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(Geliefert von der „United Preß".) 


Brand-Andeil! 

12 Hetödtete, 3 Berlehte bei einer Steners- 
brunft in Seattle, Warh. — Ein Aew 
Yorker Veingefhäft zerflört. 

Geattle, Wafh., 27. Dft. Bei ei- 
nem Brand, welcher gegen 1 Uhr Mor- 


Leichen verbrannten bi zur Unkennt— 
lichfeit; 3 andere wurden verleßt. . 
Das Feuer entjtand in der Küche, 
angebli von einer Petroleumlampe 
aus, welche unmeit der hinteren Wand 
Itand, und die Flammen famen ganz 


QUusland. 


Deuffchland in Aufregung ! 
Abdankung Eaprivis und Enfendnrgs. 
Berlin, 27.. Dt.  Geitern gegen 
Abend verurfachte eine Depejche 
„Köfnifchen Zeitung“, daß jomwohl der 


| Kanzler Gaprivi wie der preußijce 
Minifterpräfident Graf Eulenburg ihre | 
di | Abvdanfung eingereihi hätten, gemai= 
gens im „Welt Street Houfe“, an der | 
Se von Columbia und Weit Str.,aus= | 
orach, famen 12 Berfonen um, und ihre | 


plößlich zum Ausbruch und verbreiteten | 


fich fo rajch meiter, daß alsbald eine 
allgemeine Banit in dem zur Zeit über- 
füllten Hotel herrjchte. Männer und 
Frauen |prangen in allen Arten Betlei= 
dung aus den yenjtern. uch dauerte 
e3 unerflärlich lange, bis Waller zum 
Löfchen da wur. 

Seattle, Wafh., 27. Dit. Den neue 
ften Berichten nach find bei dem jchred- 
lichen Hotelbrand beitimmt 16 Men— 
ſchen umgekommen. Noh immer läßt 
- fich feine Todtenlvite geben. Das Hotel 
jcheint eine richtige Menjchenfalle geme- 
jen zu fein! 

(Später:) 15 Leichen find bereit3 aus 
denTrümmern gezogen. Unter den Ge- 
tödteten find: T. Schmitt, Charles W. 
Peter, Zalob Merme, Frau %. W. 
Hußmann- D. Frafer, E. 2. Bellman, 
W. Matheſon, W. P. Coffery, J. F. 
Clarke, M. J. Lawſon, D. MeDonald, 
C. L. Gibb, G. Moon, John King— 
ſton, John B. MKGuire, Allen D. 
Chaſe, William MeNair, und M. G. 
Dedrickſon. 

A. G. Butler, ein Bruder des Be— 
ſitzers, wird vermißt. 

New York, 27. Hkt. Das Sſtöckige 
Gebäude an der Südweſt-Ecke von 
Broadwahy und Leonard Str., in mel- 
chem ſich das Weingeſchäft von Holz & 
Freiſtedt befand, brannte heute früh 
um 7 Uhr vollſtändig nieder. Die zur 
Zeit im Gebäude befindlichen Perſonen 
wurden alle gerettet. Verluſt am Ge— 
bäude und dem Inhalt etwa 8150,000. 


Ruſen die Gerichte an. 


Buffalo, N. Y., 27. Okt. Da es die 
Angeſtellten der Weſtern New York: & 
Pennſylvania-Bahn trotz wiederholter 
Bemühungen nicht durchſetzen konnten, 
daß ſie wieder die ihnen vor dem letz— 
ien April gezahlten Löhne erhielten 
(im April war eine vorläufige 10pro— 
zentige Lohnherabſetzung verhängt 
worden), ſo haben ſie ſich entſchloſſen, 
im Gericht einen Prozeß auf Wieber- 
herjtellung der alten Löhne anhängig 
zu madyen. Diefer Beichluß wurde in 
einer VBerfammlung einftimmig gefaßt. 
Die Leute berufen fih auf einen Prä- 
zevenzfall bei der Dmaha: & St. 
Louis-Bahngefellfchaft, welche ſeiner— 
zeit ebenfalls von den Gerichten zur 
Wiederherſtellung der alten Löhne ge— 
zwungen wurde. 


Der Michiganer Grubenunſall. 


Iron Mountain, Mich., 27. Okt. 
Alle 11 Verſchütteten, welche ſich noch 
in der Pewabic-Erzgrube befanden, 
wurden heute früh um 6 Uhr noch le— 
bend erreicht und an die Oberwelt be— 
fördert. (Demnach wäre nur ein Mann 
umgekommen, — derjenige deſſen Lei— 
che zuerſt herausgezogen wurde.) Sie 
befanden ſich ſämmtlich wohl, nur daß 
ſie durch das lange Faſten ſehr ent— 
kräftet waren. Es herrſcht allſeits 
gruße Freude über ihre Rettung, und 
dad Zufammentreffen der Geretteten 
mit ihren Angehörigen war höchft rüh- 
ren, 

Mifionär geforben. 


San Francisco, 27. Oft.  Sfaac 
Mormjer, der New Morker Bankier 
und mehrfache Millionär, ijt zu Mon- 
teren gejtorben. 

Danipfernamridten. 
Angerommm /us 


Nem Dorf: Nem York von Seuth- 
ampton; Zucania von Liverpool (mach- 
te die Fahrt vonQueenstomn nach New 
in 5 Tagen 7 Stunden und 23 Minu- 
ten, was die größte bisher erzielte 
Schnelligfeit in diefer Linie ift und 
feine eigene fchnellfte Leiftung in diefer 
Niktung un 25 Minuten übertrifft). 
Hrance von London. 

Philadelphia: Ohio von Liverpool. 
, £iverpool: Nomadic von New York. 

Un Lewis Ysland vorbei: Venetia, 
bon New York nad Stettin. 

WUbgegangen: 

Eouthampton: Columbia, 
Hamburg nad) New Hort. 

Liverpool: ITauric nad Nem York. 

Neapel: Maflilia nach New York, 

Hapre: La Bourgogne nach New 
Vork. 

Auf dem in Bremen aus Galbeſton, 
Tex. eingetroffenen britiſchen Dampfer 
„Ethiopic“ brach Feuer aus; der größte 
Theil der Baumwoll-Ladung waͤr be— 
reils an's Land geſchafft worden. 

Der britiſche Dampfer „Eskar“, 
welcher am 4. Oktober von Philadel— 
phia nach London fuhr, lief mit gebro— 
chener Welle in den Hafen von Queens⸗ 
ton ein. 


bon 


Wetterbertcht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol: 
gendes Wetter in Illinois: Heute 
Abend Strichregen, ein wenig wärmer; 
darauf am Sonntag Regen; kälter ge— 
gen Abend; lebhafte ſüdoͤſtliche Winde, 
welche am Sonntag in nordweſtliche 
umſchlagen * 


| 


tige Aufregung. 


| 
| 
| 


ber 


| forn3, welcher den Kaifer vertrat. 
Abdankungsgerüchte 


durchſchwirrten ja ſchon ſeit Monaten 
öfters die Luft und das Publikum 
hatte ſich nachgerade daran gewöhnt, 


es im vorliegenden Falle mit einer ern- 


ſten Thatſache zu thun hatte! 


Im Laufe des Nachmittags hatte 
wieder eine Miniſterſitzung ſtattgefun-⸗ 
den, zu welchem auch die Minijterpräs | 


fiventen der Bundesstaaten eingeladen 
waren, und die jchon längjt beitandene 


Meinungsverfchiedenheiten betreff3 der | 
geplanten Ausnahmegefege gegen die | 


Umfturzparteien traten bejonder3 
Ichroff zu Tage. Bald zeigte der anz- 
ler Caprivi jeinen Rüdtritt an, und 
dann Graf zu Eulenburg. Kaiſer 


Wilhelm, der jeine beabjichtigte Reife | 


rad Blankenburg wegen diefer Ange- 
legenheit aufgab, hatte im Schloß bis 
zu jpater Stunde Berathungen mit 
Gaprivi, Eulenburg und Miquel und 
Anderen. Er fuchte vergebens, Gapri= 
bi und Eulenburg zur Zurüdnahme ih- 
rer Abdanfung zu bewegen, und nahm 
Ichließlich in beiden Fällen die Rejigna= 
tion an. Der Kaifer hatte erit am 





I 


Dienſtag Caprivi ſeines vollſten Ver- 


trauens verſichert; auch die Miniſter 
hielten faſt einmüthig zu Caprivi, 
und man kann ſich deshalb nicht recht 
erklären, daß der „Krach“ gerade in 
dieſem Augenblick erfolgte. Es hieß 
zwar, der Kaiſer habe doch in letzter 
Stunde den Eulenburg'ſchen, ausnah— 
megeſetzfreundlichen Einflüſſen mehr 
Gehör geſchenkt. Aber die Thatſache, 
daß er auch Eulenburgs Reſignation 
annahm, läßt ſich damit nicht recht zu— 
ſammenreimen. Man nimmt an, daß 
noch andere, bis jetzt nicht ermittelbare 
Gründe für den Rücktritt der beiden 
Miniſter vorlagen. 

Natürlich ſind alle möglichenGerüchte 
verbreitet, u. die ganze europäiſchePreſ⸗ 
ſe beſchäftigt ſich mit der Angelegenheit. 
Der Bismarck'ſche Anhang zeigt Scha— 
denfreude. Uebrigens äußern ſich ſo 
ziemlich alle Zeitungen mit großer Ach— 
tung über Caprivi. 

Alles ſtellt Vermuthungen darüber 
an, wer Caprivis Nachfolger werden 
wird. Erſt wurden Graf Walderſee, 
Dr. Miquel und der Kriegsminiſter 
Bronſart v. Schellendorf genannt. Spä— 
ter wurde mitgetheilt, daß der Kaiſer 
den Statthalter von Elſaß-Lothringen, 
Fürſt v. Hohenlohe-Schillingsfürſt, te— 
legraphiſch erſucht habe, das Reichs— 
kanzler-Amt zu übernehmen, und daß 
er den Dr. Miquel aufgefordert habe, 
an die Stelle Eulenburgs zu treten. 

Andererſeits heißt es, der Kaiſer ha— 
be die Anſicht gewonnen, daß ſich die 
Trennung desReichskanzler-Amtes und 
des preußiſchen Miniſterpräſidiums 
ganz und gar nicht bewährt habe, und 
eine Wiederoereinigung beider Aemter 
eine gebieteriſche Nothwendigkeit ſei. 


Paris, 27. Okt. Der „Figaro“ ſagt 
in ſeinem Leitartikel über die Abdan— 
kung des deutſchen Reichskanzlers Ca— 
privi: „Für Frankreich kann es höchſt 
gleichgiltig ſein, wer der 
Deutſchlands iſt, da ja der Kaiſer ſel— 
ber das thatſächliche Regiment führt. 
Dennoch beklagen wir Caprivis Ab— 
dankung und die Annahme derſelben, 
da dies darauf hinweiſt. daß der Kai— 
ſer eines Tages auch eine ebenſo plötz— 


liche und radikale Veränderung in der - 


auswärtigen Politik vornehmen könnte, 
eine Veränderung, welche unheilvoll 
wäre!“ 

Aehnlich ſprechen ſich andere franzö— 
ſiſche Blätter aus. 

Berlin, 27. Okt. Es iſt ein Gerücht 
verbreitet, wonach dem Kaiſer, wäh— 
rend er ſich in Liebenberg befand, ein 
Artikel der „Kölniſchen Zeitung“ ge— 





Chicago, Samſtag, den 27. Oetober 18394. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Pom- Einweihung. 


Berlin, 27. Di. In der Stadt 
Schleswig hat die Einweihung des re= 
ftaurirten Domes ftattgefunden. 
Kaijerin wohnte derjelben bei. Mit: 
tags furz nach zwölf Uhr traf diefelbe 
hier ein, begleitet von dem General der 
Kavallerie, Grafen Walderjee, Tom- 
mandirenden Oeneral des 9. rue 

n⸗ 
ter dem Geläute der Glocken fand der 
Eintritt in das Thurmportal ſtatt, wo— 
ſelbſt Kultusminiſter Dr. Boſſe, Ober— 
präſident v. Steinmann, Konſiſtorial— 


dieſelben ziemlich leicht zu nehmen. Es präſident Dr. Chalybaeus, Geheimer 


ſtellte ſich indeß bald heraus, daß man 


Oberbaurath Adler, Kirchenprobſt Zie— 
ſe, die Domgeiſtlichkeit und die Mit— 
glieder des Kirchenvorſtandes und der 
Bauleitung ſich zur Begrüßung der 
Kaiſerin eingefunden hatten. General— 
ſuperintendent Kaftan hielt die Be— 


grüßungsanſprache, worauf der feier— 


liche Einzug in den Dom erfolgte. Die 
Weiherede hielt der Generalſuperinten— 
dent, und ein Feſtgottesdienſt ſchloß die 
Feierlichkeit ab. 
Der deutſche Sozialiſtentag. 

Frankfurt a. M., 27. Okt. Der ſo— 
zialdemokratiſche Kongreß nahm einen 
Beſchluß an, wonach der 1. Mai 1895 
als Arbeitertag gefeiert werden ſoll, je— 


doch nur ſolche Arbeiter ſich an dem 


Feſt regelrecht betheiligen ſollen, wel— 
che ohne Störung für Handel und 
Wandel und ohne empfindliche Verluſte 
in den betreffenden Geſchäften ihre 
Arbeit auf einen Tag einſtellen könten. 

Ferner beſchloß man, die Umgeſtal— 
tung der Reichs-, Provinzial- und Ge— 
meindeverwaltung nach demokratiſchen 
Grundſätzen zu fordern. Betreffs der 
Vereinigungen von Arbeitgebrn wurde 
Erweiterung und Stärkung der Ar— 
beiterorganiſationen empfohlen, und 
unbeſchränktes Vereinigungsrecht für 
dieſelben gefordert. 


50jähriges Inbifänn. 


Berlin, 27. Oft. Eine Korporation, 
welche zum Beiten des „gemeinen Vol- 
fe3“ mehr geleijtet hat, al3 viele an- 
dere mit hochflingenden Namen, ilt 
der SZentralwerein zur Förderung des 
Mohles der arbeitenden Klaffen.“ Der: 
felbe beging gejtern den 50. Jahrestag 
feiner Gründnug durch einen Feltakt, 
an dem fich außer den Mitgliedern des 
Verein auch Vertreter der Föniglichen 
und jtätifchen Behörden betheiligten. 


Birdew autwortet. 


Berlin, 27. DE. Brofeffor Virchow 
hat die gegen ihn in der lebten Sibkung 
der medizinijchen Gefellichaft Teitens 
de3 Dr. Behring, de3 Erfinder de3 
Diphteritis-,Serums“, gerichteten An- 
griffe in einer Außerft pornehm gehal- 
tenen Ermwiderung zurücgemwiefen. 

Seines Amtes eutfeht. 


Karlsruhe, Baden, 27. DEt. Der ba= 
difche evangelifche Oberfirchenrath hat 
nunmehr den Pfarrer Gottfried 
Schwarz in Bienau, den Verfafler des 
pielbefprochenen Flugblattes „60 Güte 
wider die Srrlehren der Chriftenheit”, 
dauernd feines Amtes entjeßt. 


Denfimal für Redwitz. 


Münden, 27. Dit. In Meran ift ein 
Denkmal de3 Frhrn. Oskar v. Red— 
wit, des Verfafferd von „WUmaranth“ 
und des „Liedes vom neuen deutjchen 
Neich”, entyült worden. Geit dem 
Schre 1872 hatte Redmwit bekanntlich 
feinen dauernden WohHnfig in jeiner 


Kanzler | Billa Schillerhof in Obermais bei Me- 


ran genommen. 


Arbeiterverein anfgclöf. 
Münden, 27. Dit. Der Sattlerver- 
band dabhier tjt aufgelöft worden, da 
er politifche Tendenzen verfolgte. 
Gegen amerikanishes Shlahtvich. 
Hamburg, 27. Dft. Der Senat von 
Hamburg beröffentlichte heute einen 


| Erlaß, wonach die Ginfuhr ameritani- 
| Then Hornviehs und frifchen amerifa= 


nilchen Rindfleifches verboten wird, da 
unter zwei joeben eingetroffenen La= 
dungen mehrere mit dem Teras- Fieber 


behaftete Thiere geweſen ſeien. Lebend⸗ 


zeigt wurde, der den Grafen Eulenburg 


heftig angriff. Der Kaiſer ſoll darauf 
entrüſtet den Kanzler Caprivi erſucht 
haben, dieſen Artikel zu 


vieh, das nachweislich vor dem morgi— 
gen Datum von Amerika abgegangen 


; ijt, wird zwar won diejem Verbot nicht 


der der Verfaſſer des Artikels, noch ha= | 
be er denselben veranlaßt; im Uebrigen | 
müffe er erflären, daf der Anhalt des | 
Artifel3 abjolut wahr fei. Daraufhin | 
Toll e3 zum Bruch zwijchen dem Kaifer | 


und dem Kanzler gelommen, und LXeb- 
terer jofort verabichiedet worden fein. 


Berlin, 27. Dit, Die Annahme der 
Abdankung Caprivis und Eulenburgs 


durch den Kaiſer wird jetzt auch offiziell 


beſtätigt. 

Der Fürſt v. Hohenlohe-Schillings— 
fürſt, Generalgouverneur von Elſaß— 
Lothringen, welchem das Reichskanzler⸗ 
Amt angeboten wurde, iſt in Potsdam 
eingetroffen, begleitet von Hrn. 0. 
Koeller, dem Unterftaatsfefretär des 
Innern von Elfaß-Rotdringen. Kaijer 
Wilhelm traf mit ihnen am Bahnhof 
zufammen und fuhr mit dem Erftern in 
einer offenen Equipage nach dem Neuen 
Palais. Hr. v. Koeller folgte in einer 
zweiten Equipage, begleitet vom Gene- 
raladjutanten des Kaiſers, Oberſt⸗ 
leutnant v. Moltke. Im Palais fand 
alsbald eine Berathung ſtatt. 


Kriegt vom Kaifer 30,000 Mark. 
Berlin, 27. Dt. Der RKaifer hat 
aus dem Dispofitionsfonds - 30,000 
— tatholiſchen Piuskirche zuge⸗ 
wan z 


Be 


desabouiren betroffen; aber die Thiere müflen jo- 
Gaprivi foll erwidert haben, er jet me= | fort nad) ihrem Gintreffen Dahier 


in 
= Schlahthäufern gejchlachtet wer— 
en. 

Der dahinflerbende Bar. 

St. Petrdbura, 27. OH. Die 
Trauung des ruffiichen Ihronfolger3 
mit der Brinzeffin Wlir von Heffen ift 
einitweilen auf Montag angefett. Doch 
fönnen noch befondere Umjtände zur 
Belchleunigung oder zur Verfchiebung 
der Zeremonien nöthigen. 

Wie man hört, hatte Profeffor Grube 


ı 8 abgelehnt, fich an der am Zaren bor= 


genommenen Operation zu betheiligen, 
da er feine Verantwortung für die et> 
mwaigen Folgen übernehmen mollte. 

Der Zar jehlief übrigens in vergan- 
gener Nacht leidlich qut und zeigte auch 
heute früh einen quien Appetit. Auch 
war er nicht mehr ganz fo fhwadh, mie 
geitern gegen Abend. nt Uebrigen war 
jein Befinden unverändert. Dies find 
die durch Unterfchrift befräftigten An- 
gaben von 5 Xerzten. 


Plymouth, England, 27. Oft. Die 


ruſſiſche kaiſerliche Jacht „Polarſtern“ 
iſt von hier nach Livadia, in der Krim, 


abgefahren, und man glaubt, daß die— 


ſelbe den Zaren nebſt Familie und Ge— 
folge von dort nad) der griechifchen Ins 
jel Korfu bringen wird. 

Korfu, 27. Oft. Der König von 
Griechenland, der fich genenmwärtia bier 


Die | 


aufhält, betreibt in aller Eile die Vor- 
bereitungen für den Befuch des ruffi= 
fchen Zaren dahiet. Architeft Metaras 
it aus der Hauptftadt Athen 'herbeige- 
| rufen worden, um die Ausbefferungsar- 
! beiten an dem reizenden Schlößchen 
| Monrepo3 zu leiten. Der König wird 
| noch mehrere Tage hier bleiben. 


Die ſerbiſche Miniſterkriſe. 
Belgrad, Serbien, 27. Okt. 


ſelbe iſt angenommen worden. 

Vom S5chlitzaugen -Krieg. 
Yokohama, Japan, 27. Okt. Es 
heißt jetzt, daß in der jüngſten aLnd— 
ſchlacht zwiſchen den Chineſen und Ja— 
panern 3000 Mann der Erſteren voll— 
ſtändig aufgerieben worden ſeien. 


gar noch höher angeeben, wobei 
Verwundete und Gefangene eingerech— 
net wurden. 


Halbinſel Kin-Chow, auf welcher Port 
Arthur liegt, eine Landung 
ſtelligt habe und jetzt die Verbindung 
der Chineſen zwiſchen jenem Hafen 





und dem Arſenal ſowie dem Feſtland 


unmöglich mache. 
London, 27. Okt. Der Korreſpondent 
der „Pall Mall Gazette“ in Che Foo 


meldet, daß ſich jetzt die chineſiſchen 


und die japaniſchen Flotten in der Nä— 
he jenes Hafens befänden, und dem— 
nächſt eine neue Seeſchlacht erwartet 
werde. 

Die chineſiſche Regierung unterhan— 
delt jetzt hier um eine Kriegsanleihe im 
Betrag von $8,000,000. 


Yokohama, Japan, 27. DE. Die Ja= 
paner find jet auf vollem March in 


die Mandfhurei hinein. Uebrigens ift | 


der Mifado nicht damit einverjtanden, 
daß unnöthige Gefahren heraufbejchmo- 


ren und Dpfer gebracht werden, damit | 


gerade an feinem Geburtstag dieStabt 
Moufden eingenommen werden Tann. 


Der Weg dorthin ijt immer noch jehr | 


meit und befchwerlich, und Jelbjt ohne 
einen hartnädigen Widerſtand ſeitens 
des Feinde wäre doh faum eine 
rechtzeitige Einnahme der Stadt für 
des Mikados Geburtstag möglich. 

An der jüngften Schlacht waren auf 
Hinefiiher Seite 17,000 5i3 20,000 
Mann betheiligt. Die Japaner haben 
einen jehr bedeutenden Sieg errungen, 
und das KHindfifche Heer fcheint vollig 
gejprengt worden zu fein. 

Sn Anpo, Korea, griffen am 26. DF- 


tober 2000 Rebellen das Quartier des | 


japanifchen Kommiffärs an. Doch wurs 
den die Angreifer ohne große Schwie- 
tigfeiten zerftreut. Sie ſchnitten die 
Milttärdrähte durch, die nach der nörd= 
lichen Grenze führen; doch dürfte die 
unterbrochene Verbindung bald wieder 
hergejtellt werben. 


Anarchiſtiſches. 


Barcelona, Spanien, 27. Okt. Der 
vielgenannte Anarchiſt Salbator 
French, der wegen der Exploſion im 
Lyceum-Theater (wobei 30 Menſchen 
umkamen) zum Tode verurtheilt wur— 
de, wird wahrſcheinlich am 5. Novem— 
ber, dem Jahrestag ſeines Verbrechens, 
hingerichtet werden. 

Paris, 27. Okt. Auf die erwähnte 
Nachricht hin, daß die franzöſiſchen 
Anarchiſten wieder neue Gewaltthaten 
planten, und zu dieſem Zweck drei ih— 
rer Genoſſen aus den Provinzen hier— 
her können ſollten, hat die Polizei eine 
Menge Hausſuchungen in den Woh— 
nungen hieſiger Anarchiſten vorgenom— 
men. 

Der Emir nicht ſo Krank. 

Simla, Indien, 27. Okt. Die neue⸗ 
ſten Nachrichten aus Kabul, beſagen, 
daß der Emir von Afghaniſtan zur 
Zeit des Abganges der Depeſchen — 
em 20. Oktober — imſtande war, alle 
ſeine Geſchäfte zu erledigen. Bekannt— 
lich war der Emir vor Kurzem todtge— 
ſagt worden, und ſpäter hieß es, er ſei 
ſehr krank. 

(Telegraphiiche Notizen auf der & Seite.) 


Lokalbericht. 
Leichenfund. 


Heute Morgen um 5:30 Uhr zog der 
Poliziſt John Delaney 
Sir.-Brücke die Leiche einer bisher un— 
bekannt gebliebenen Mannes aus dem 
Fluße, die ihrem Zuſtande nach bereits 
eine Woche im Waſſer zugebracht ha— 
ben mußte. Der Ertrunkene war un— 
gefähr 36 Jahre alt, 5 Fuß 8 Zoll 
groß und wiegt 180 Pfund. Die Ge— 
ſichtsfarbe iſt dunkel und dasHaar und 
der Schnurrbart braun. Seine Klei— 


beſteht aus einem ſchwarzen Rocke, 


ſchwarzer, geſtreifter Weſte, Arbeiter— 
hoſen und niedrigen Schuhen. 

Die Leiche des augenſcheinlich dem 
Arbeiterſtande angehörigen Mannes 
wurde nach Rolſtons Morgue, Nr. 11 
Oſt Adams Str., gebracht. 


* „Schillers ſämmtliche Werke“, 11 
Bände, 25 Cents der Band, durch die 
Abendpoſt-Träger zu beziehen. 


Ceſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


*Bürgermeiſter Hopkins wird mor⸗ 
gen eine Inſpektionstour den Geleiſen 
der Northweſtern Eiſenbahn entlang 
unternehmen, um ſich mit den näheren 
Einzelheiten der Bahnroute in Bezug 
auf die projektirte Höherlegung der 
Geleiſe bekannt zu machen. 


Das 
| ganze Minifterium Nicolajewitich hat 
jeine Abdanfung eingereirkt. und Dies | 


&3 heißt abermals, daß die zweite | 
japanifche Arınee an der Oftküjte der | 


bemwerf: | 


an der Late 


Grlag feinen Berichungen. 


sm Countyhofpital ift heute zu frü- 
ber Morgenftunde der 25jährige Chas. 


| Borell in Folge einer Kugelmunde ges | 
| ftorben, die ihm am Abend des 24. Df- | Nnfiziit % Km Los, 
| tober von unbefannter Hand beigebracht | —— 
wurde. Die „Abendpoſt“ hat ſeinerzeit 
über den Vorfall au.führlich berichtet, | 


lo daß alle Einzelheiten den Lejern noch 
wohl erinnerlich fein dürften. Befannt- 
lic, ift die eigene Schweiter des Verjtor- 


hängnißoollen Schuß abgefeuert zu ha= 
ben, in Haft genommen worden. Die 
garze Angelegenheit ift aber troß aller 


benen, eine gewilfe Frau Nellie Stweet= | 
man, unter den WVerdachte, den vers | 


ı Nachforfchungen der. Polizei noch im= | 
nıer in eine geheimnißvolles Duntel ges | 


hüllt. Frau Smeetinan jelbit 


behauptet, daß ihr Bruder in einem YIn= 





rem Wahnfinn Selbjtmord begangen 
| hat. Die Schiekerei ereignete fich in 
den Haufe Nr. 320’ Rodbey Str., der 
| ber und Schweiter. Frau Siveetman 
Eberhardt wegen de Mordangriffs zu 
| verantworten baten. Sie jteht bi3 da= 


Unter Den Nädern, 


Einem bedauerlichen IUnfalle ift heu- 
te Morgen der 43 Jahre alte Schmied 
Sohn Dunde, ein Angeftellter der We- 
ftern PacificBahn, zum Opfer gefal- 
len. Der- Unglüdliche wollte an der 
Afhland Ave, auf einen mit voller Ge= 
Ichwindigfeit daherfommenden Vor— 
ftadtzug Tpringen, verlor aber feinen 
Halt und ftürzte rüdlings auf die Ge- 
leife hinab. In demjelben Augenblicke 
paffirte die Stelle eine Rangirlofomo- 
tive, die mit ihren Nädern über den be— 
dauernswerthenMann hinwegging. Ei- 
nige in der Nähe befindliche Arbeiter 
hoben den Verunglücdten auf und forg- 
ten für feine Weberführung nach dem 

| County-Hofpital, mo die Aerzte außer 
| innerlichen Verlegungen einen boppel- 
ten Bruch des linken Beine und meh- 
tere tiefe Kopfwunden fonitatirten. 
Dunde wohnte mit feiner Familie in 
dem Haufe Nr. 733 W. 14. Str. Sein 
Tod kann ftündlich erwartet werben. 


innen —— —— ——— 





Verſchoben. 


Am Abend des 25. Oktober hatte 
ein Dieb dem Barbierladen von E. S. 
Scheible, Nr. 763 Ogden Ave., einen 
Beſuch abgeitattet, und Barbier-lten- 
filien im Werthe von $100 entwendet. 
No in derjelden Nacht gelang e3 den 
Geheimpoliziften MeDonnel undMoo- 
re, den muthmaßlichen Tihäter in der 
Perfon eines gemwiffen John Marfhal 
in Haft zu nehmen. Ein Theil der ge- 
ftohlenen Sachen wurde in jeinem Be- 
ſitze vorgefunden. 

Richter Eberhardt verſchob die Ver— 
handlung des Falles auf den 2. No— 
vember. Die Polizei glaubt nämlich, 
daß der Angeklagte noch einen Spieß— 
geſellen hatte, und hofft, denſelben in 
der Zwiſchenzeit feſtnehmen zu können. 

Die Verhandlungen zu dem An— 
trag der Vertheidigung in dem Prozeß 
der wegen Brandſtiftung verurtheilten 
fünf Gefangenen: W. Scharf, Gus. 
Nelſon, Carl Herlitz, Karoline Nelſon 


ſtellt 
q toen | jede Schuld entfchieven in Abrede und | 
Später wurde der chinejtiche Verluft | 


wohl | falle von Verzweiflung und temporä- | 


I ner des LRofales, Charles Weinert, der 


——— Jacobs, 
gemeinſchaftlichen Wohnung von Bru—⸗ 


wird ſich am 3. November vor Richter 


-» Unzeigen » 


—- in Ber — 


„Abendpost" 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Ein entrüfteter Polizift. | 


Frauen dürfen feiner Anfiht nah 
nicht würfeln. 


Mahlamen Auges fchritt geftern 
nen Pojten ab, um die ferner Obhut an= 
vertrauten Bürger vor jeglicher Unbill | 
zu bewahren und darauf zu achten, daß 
auch ſonſt nichts Ungehöriges ne 
Allein es herrſchte überall tiefſter Frie- 
de, und Jedermann ſchien bemüht zu 
ſein, dem thatendurſtigen Blaurock je— | 
de Unruhe und Arbeit zu erjparen. | 

Da plößlich erichaute fein ſcharfes 
Auge durch die offen jtehende Thüre | 
einer an der Ede der „Halited und | 
enter Str. gelegenen Wirthichaft eine 
Szene, die ihn auf’3 tiefite entrüjtete, | 
und |pornitreichs eilte er hinein, um | 
dem unerhörten Vorgange ein Ende zu 
machen. 

Standen da nämlich der Schankkell— 


Stubenmaler Ed. Hull und Frau Kate 
welche in demſelben Haufe 
wohnen, zuſammen an dem Schankti— 
ſche und — „ſchwangen den Knobel- 
becher.“ 

Daß eine Frau ſich ſo weit vergeſſen 


En —— We ! fonnte, dem jündigen Würfelfpiele zu 
hin unter einer Bürgjchaft von $5000, | ’ . 





und Sofephine Herlit, ihren Klienten | 


einen neuen Prozeß zu beiwilligen mwur- 
den heute von Richter Brentano auf 
fünftigen Samftag verjchoben. 


Augeblih ein Diebsneit. 


Die Brüder William und John We- 
ber, wohnhaft Nr. 3018 Butler Str, 
und deren Schwager Charles Sham 
befinden fich unter der Anklage in 
Haft, eine Anzahl Diebitähle ausge: 
führt zu haben. In dem Haufe wurde 


| Schaß von $9000 gefommen ijt. Das | 


ein Schmelztiegel und zwei Klumpen, | 


Silber gefunden. Die lebteren jollen 
von Uhrgehäufen und andern Silber: 
fachen herrühren, die Shaw bei ver- 
ihiedenen Gelegenheiten angeblich ge- 
ftohlen bat. 

Die beiden Brüder waren bei der 
Firma Montgomery, Ward & Co. be= 
Ihäftigt und ſollen dort mehrere elef- 
trifche Inftrumente entwendet haben. 
Bon Sham wird behauptet, daß er 
feit Qanagem von der Polizei beobachtet 
wurde und ihm nicht weniger al3 brei= 
zehn Einbrüche zur Laft gelegt werden. 


"&8 wird nidt fo Ihlimm ! 


Vor dem ftellvertretenden Bundbe3- 
Kommiffär Wirth wurde heute die An= 
lage gegen Mar Bilotw, der befannt- 
lich beichuldigt tit, durch foliche Anga= 
ben über feinen Aufenthalt in den®er. 
Staaten dad Bürgerrecht erlangt zu ha= 


ben, wegen Mangel an Bewweismaterial | 


niedergefchlagen. Seine Freiheit er- 
langt Bilomw dadurch; zwar nicht, denn 
er wurde auf eine andere Anklage hin 
gleich wieder verhaftet, aber e3 ift Aus- 
ficht vorhanden, daß auch diefe nicht be= 
wiejen werden fann. 

Die Bürafhaft für den Mitange- 
Hagten S. M. For wurde auf $1000 
ermäßigt. In den eriten Tagen wäh- 
rend der nächiten Woche werden diefyäl- 
le wieder aufgerufen werben. 


Zemperaturfiand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der Wet- 
terwarte im Auditorrum-Ihurm ftellte 
fich feit unferem legten Berichte, wie 
folgt: Gefiern Wbend um 6 lihr 55 
Grad, Mitiernadt 52 Grad, heute 


i 


fröhnen, wollte der heiligen Hermandad 
beiligerem Sohne nit in den Kopf, 
und er ftellte die bei feinem unvermus | 
theten, heftigen Einfpruche erfchredt 
auseinanderfahrenden Spieler 
ernitlich zur Rede, 


eriten Schredf erholt hatten, begannen 


fie fich in mohlgejeßten Worten zu vers | 


theidigen, die jedoch, wie Godfrey be- 
hauptet, feine Ehre fo verlehten, daß 


jelichaft zu verhaften. 

Die Angeklagten erbaten heute von 
Richter Kerften einen Auffchub, um 
durch Zeugen beweilen zu fünnen, daß 


Sohn Frch nicht in ganz nüchternem Zus | 


ftande befunden habe und daher nicht 
recht im Stande gemejen fei, ihre mohl- 


gemeinten Entjehuldiaungen zu verftes | 


. Der Richter willfabrte der an ihn | : j 2 ⸗ 
ben. Der Ribter hoillfahrle der'an ihn | zwei Reihen zujammenfuchen müflen, 


gerichteten Bitte umd ftellte die Ange= 
Hagten unter je $200 Bürgichaft. 


Die Ebbe in der Stadtkaffe. 


Alderman Madden, 
des 
erflärte heute, daß das Komite jchon 
Mittel und Wege finden werde, um 


der Stadt aus der momentanen Ti: | 
Man | nn 5 e2 
| Laufe des heutigen Tages publizirt 


i —— 8 ürbe 
troller ermächtigen, entweder aus ande- werden wurde. 


ren ſtädtiſchen Fonds Gelder- leihweiſe 
zu ziehen oder aus ähnlichen Quellen 
die nothwendigen Mittel zur Beſtrei- — —— i — 
tung der laufenden Ausgaben und Be⸗ anzunehmen, daß ſie erſt Montag früh 
zahlung der ſtädtiſchen Angeſtellten auf-⸗ 
Dieſe Gelder werde man 
dann fpäter aus den vermehrten ftäd=- | 
tiichen Einnahmen oder den Steuers | N pen i 
* des Nachlaſſenſchaftsrich 
zurüderftatten. | tes Nachlafienfchaftsrichterd bemirbt, 
Diez jet der einzige Ausweg aus dem | 
5 — mn v Pi . ım uf So Wahlze > ß I 
gegenwärtigen mihlichen Yinanz-Dis | — yon Fear ren To 


nanztlemme .. herauszubelfen. 
werde höchſt wahrſcheinlich den Komp— 


zubringen. 


einkünften wieder 


lemma. | 


Kurz und Hei. 


* Die Deutfche Gefellichaft der Uni- | 


berfität in Evanjton veranjtaltet heute 
eine Wbendunterhaltung mit einem | 
reichhaltigen Programm. Bekanntlich | 
murde die Gejelichaft durch die Bemüs | 
bungen de3 Herrn Prof. Henry Cohn | 
in’® Leben gerufen, der fich ganz be= 
jonder3 um die Pflege der deutjchen 
Sprache verdient gemacht hat. 

* An anderer Stelle diejes Blattes | 
finden die Lejer einen ausführlichen 
Bericht über die Art und MWeife, in 
welcher Frau Ehrijtian um einen | 


Verhör des vermeintlichen Diebes, Vin- 
zent VBorgoroivicz, der heute dent Rich- 
ter Severfon vorgeführt wurde, ift von | 
diefem bis zum 1. November aufgeicho- 
ben, und der Angeklagte unter eine 
Bürgfchaft von $10,000 geitellt. 

* William Doll und Peter Lang, 
zwei halbwüchfige Burfchen, ftahlen ge- 
ftern ‚von einem Wagen, Ber in einer 
Seitengaffe por dem hinteren Eingan=- 


Uhlichs-Halle-Konvention, 
von 


darob offiziellen Stimmzettel eine beſondere 


Reihe zugewieſen erhalten. 


7 pP ß Sii 1 1 I * . eu . .. * 2* 
Pachdem bie Sünder fi non ihrem | fionsbehörde jcheint nämlich durch bie 


| zu jein, daß die Konvention im 


: | Helle der Dianrer-Union in allen te 
er fih aeziwungen fah, die ganze Ge: | Hcle der Manrer-Union in allen tech= 


| halle 


der Vorfiber | 


ftadträthlicden FinanzsKRomites, | ST ö E 
Er I ® 3 | im Countygericht darauf wartete, daß 


| Die Revifionsbehörde ihre Entjcheidung 





| Kandidaten der Ryan-Fraktion 





ge de3 Materialwaarengefchäftes von 
J. T. Seng, Nr. 173 Dit Divifion 
Str. ftand, mehrere Padete, die am 
Kunden abgeliefert werden Tollten. 
Gerade als fie in. Begriffe waren mit 
ibrer Beute auszureigen, wurden fie 
bemerkt und ergriffen. Ein berbeiges | 
rufener Polizift brachte fie nach der Oft 

Ekicago Ave. Station, wo Richter | 
Kerſten fie heute mit je $15 beftrafte. 

* Nichter Eberhardt verurtheilte heu- 
te Vormittag einen gemwiffen Michael 
Sayes, alias Stump, zu einer Strafe | 
von $75 und den KRoiten, weil er am 8. | 
Dftober von zwei Frachtwaggons der 
Northmeitern-Bahn, die an der Ede 
bon Morgan= und 16. Str. fanden, | 
die Ajchendedel Tosgejchraubt Hatte. | 
MWahrjcheinlich handelte e8 Jich um einen | 
Radjreakt, da Hayes während des gro | 
Ben Streits feine Stellung al3 Wei- 
chewfteller bei der genannten Bahn eins 
gebüßt hatte. 

* Der de? Einbruchädiebitahls ange- 
Hagte Edward Miller, über  deilen | 
Verhaftung vor einigen Tagen in der 
„Abendpoft“ ausführlich berichtet wur- | 
de, ift heute von Nichter Eberhardt | 
freigefprochen worden. Miller ftand de= | 
anntlich in dem VBerdacdhte, am 16. DL: | 
tober in die Wohnung des Schant: | 
wirihs SZ. Frolt, Nr. 123 Canalport | 
Aoe., einen Einbruch verübt und $30 in 
baarem Gelde entivendet zu haben. Sei- 


Morgen um 6 Uhr 51 Grad und Heute | ne Schufs konnte jedoch in feiner Weije 


Mittag 53 Grad über Null, 


— — 
x 


erwiejen werben 


6. Jahrgang — NRr.256 


—— 


Aus zwei Keihen. 


Die Populiten werden Kein glaltes Tickek 
Nimmen können. 


Darrows Multhmaßungen. 
Entfcheidungen der Staatsrevifionshehörde. 
Die Wahlrevifions-Behörde mirb 


mwahrjcheinlih in dem SKonteft ber 
Ryan-Frattion und der Morgans 


| Fraltion der Bopuliften ihre Entjcheie 
| dung dahin abgeben, daß die County 


amts-Kandidaten der Ryan-Fraktion 
auf dem Wahlzettel zu dem Pla un= 
ter dem Staatsamts-Kandidaten des 
„Peoples Party“Tickets berechtigt 
ſind. Das Staats-Ticket wird faſt 


ausſchließlich aus Kandidaten der re— 
gulären „Peoples Party“ zuſammen⸗ 
geſetzt ſein, die durch Petitionen ihre 
Berechtigung zur Kandidatur nachwie— 


Die Countyamts-Kandidaten der 
die zwar 
den Exekutiven der regulären 
„Peoples Party“ anerkannt werden, 


ſen. 


deren Berechtigung auf den Plaß uns 


ter dem Staatsticket aber durch den 
„Kuddelmuddel“ bei den drei County—⸗ 
Conventionen (in der Vorwärts-Turn⸗ 
halle, in der Halle der Maurer-Union 
und in Uhlichs Halle) in Frage geſtellt 
wurde, werden wahrſcheinlich auf dem 


Die Revi— 


viertägige mündliche Verhandlung des 
Konteſtes zu der Ueberzeugung * 
er 


niichen Buntten al3 die gefegliche Fort» 
jegung der mihglüdten urfprünglichen 
Konvention in der Borwärt3-Turn= 
betrachtet werden muß. Die 
„Uhlihs-Halle-Populijten“, die vom 
PBublitum allgemein al3 die regulären 


| Bepuliften aneriannt werden, werben 


jomit mwahrjcheinlic) bei der bevorſte— 
benden Wahl ihre-Kandidaten aus 


wenn fie für ihr Partei-Tidet jtimmen 
wollen. 

Dbiges ift die Vorausfegung des 
Advokaten Clarence ©. Darrom, der 
beute Mittag mit feinem Kollegen 
Selle Cor — bis dahin vergebend — 


abgeben jollte. Beide Herren erivat- 
teten, daß die Entjcheidung no im 


Beim Schluß der Re= 
dattion ftand diefe von allen den zahl» 
reichen Betheiligten jehnlichht erwartete 
Entjieidung noch aus, und e3 mar 


veröffentlicht wird. 

Die Reviftonsbehörde entjchied, daß 
die Adpofatin Kate Kane, welche fich 
auf Grund einer Petition um das Amt 


nicht wählbar ift, und daß daher ihe 


de, damit begründet, daß Frl. Kane 
ihres Geſchlechtes wegen nicht berechtigt 
fein fann, fih um dasfelbe zu bemer- 
ben. Frl. Kane wird wahrjcheinlich 
gegen dieje Enticheidung protejtirem 
und e3 ift leicht möglich, daß ihr Pro= 
teit vor der Behörde zur mündlichen 
Grörterung kommt. 

Die Renifionsbehörde für Gtaat3- 
mehlen war gejtern Nachmittag in den 
Dffice des General-Staatsanmwalte 


| Moloney, im Ajhland Vlod, in Si— 


Sie enijchied, daß folgende 
ber 
Bopuliften feinen Pla auf dem Wahls- 
zettel der Populiften finden fünnen, 
weil die PBopuliften der betreffenden 
Diftritte bei der lebten GStaatsmahl 


bung. 


| ‚feine 2 Prozent de3 Wotums erhielten, 


und weil die betreffenden Kandidaten 
es verläunnten, fi durch Petitionen 
einen Pla auf dem Wahlzettel zu fia 
ern: 

Walter Groves, Senators-Kandi— 
dat aus dem 7. Diltritt. i 

Ed. Parlee, Senators-Kandidal 


aus dem 23. Diſtrikt. 


Francis MeNamara, Abgeordneter⸗ 
Kandidat aus dem 1. Diſirilt. 
John J. Reilly, Abgeordneter⸗Kan⸗ 


©. Jones, Ageordneter-Kandidai 
aus dem 15. Diſtrikt. 

Reillyh und Jones wurden von den 
Demokraten indorſirt und ihre Namen 
werden daher in der Reihe demokrati— 
ſcher Kandidaten gedruckt werden. 

Die Staats-Redbiſonsbehörde trilt 
erſt nächſten Dienſtag wieder zuſam⸗ 
men. Sie wird dann über die Kandi—⸗ 
datur Hogans und über die Kandida⸗ 


tur noch eines anderen Kandibaten für 


bie Legislatur enifeiden, der nod 


| nicht das gejegliche Witer erreicht haben 


jo und auf deifen Retition die Mehes 


I zahl der Unterjchriften gefäljcht fein 


jollen. 


————e — 


Vichr Lärın als Feuer. 


Heute Morgen gerieth die Nachbar⸗ u 
Ichaft von Kohl & Bltvaletons Dime 5 


Mufeum an der Elarf Str. in nicht ges 
ringe Aufregung, da es hieß, daß dag 
Mufeum in Flanımen ftehe. EinNlarm 
wurde gegeden und binnen wenigerMi« 
nuten jammelten fih an der Ede der 
Madifon Str. ein Dubend Sprigen 
an. Ihatjählic war jedody/nur die 
Umfaffung einer Sodamafler-fontäng 
in Brand gerathen. Die Gefahr Dee 


Ausbreitung de3 Feuers war bald bes = 
feitigt und der angerichtete Schaden ben 


träat höchftena $200. 
» 


” 
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„Ubendpoft‘, Chicago, Samftag, den 27. Ochober 184: 


er 


5 


gSeutfch⸗ Frangzo ſiſches. in Deutſchland, um die deutſche Kunſt 


Großer Berkauf von. 


Damen⸗und Kinder Münteln 


—9— 


_—— bei 


"WILLOUGHBY & ROBIE 


416-424 Milwaukee Ave. 


hi Prince Albert Jackets für Damen, neue Aermel, aus feinem 
R Ihwarzen Biber gemadht und hübich eingefaßt, werth $9.00, 
H $ ® 


zu.. 


E 40 Zoll lange Ehindilla Damen=Jadet3, gut geinacht, jehr lange 
J Aermel, hübſche Facon, werth $15.00, 
* 


es 


40 Zoll lange Plüjh-Saques für Damen, aus Plüfh von quter 
$ Qualität gemacht, mit vier Seal-Berzierungen und Atlas- 
‘ 3 


Futter, werth 815. 00, zu 


Kinder-Mäntel, aus guter Qualität Sattinet gemacht, mit gro- 
em Gape, wird überall für #3.00 verkauft, 


unfer Breis.......... 


Kinder-Mäntel, aus fancy gemilchtem Tuch gemacht, große Xer- 
mek und hübich mit Sammet garnirt, verkauft ih reigend 
zu 85.00, unfer Preis... .o2cueeeeeen nenn nenne 

feinen reinwollenen Stoffen ge- 
macht, mit großen Nermeln und fancy Seide gefütterter 
Kapuze, ein Bargain für $12.00, unjer Preis... ......« 

50 Rewmartets, wurden bis zu 815.00 verkauft, 
\bdre Auswahl zu etwa dem BPreije 
dVes Mabelohns........-u..00. 


Kinder-Mäntel, aus Ichweren, 


50 Damen- jadets, wurden bis zu 810.00 verfauft, 
Xhre Auswahl zu ungefähr dem Preije der 
a a ee 


WILLOUGH 


.. ren ee 


5198 
53.29 
50.() 
‚Ss 
Ns. 
ROBIE, 


BY & 


416-424 Milwaukee Ave., zwiiden Garpenter Str. und Chicago Ave. 


Ssaben Sie unfere nenen Pränrienbilder gefehen? 
Kommen Sie, und wir werden fie Ihnen erklären. 


 "Bonanz 


a Lripple Greek Gold Mining Lo. 


Eigenthümer der “MARIA,” “BOURGOGNE,” “VIOLET,” 
und "GARLAND”-Mlinen, 


— offerirt einen — 


belryränkten Betrag 


3 


— ihrer Shay-Aftien für — 


' 82.00 per Aktie, Iennwerth $10.00. 


Die vier Minen, welche diefer Gefellfhaft gehören, be: 
finden fich in gleicher Sage mit den beftzahlendften Minen 
des Diftrifts und nahe den berühmten „Dictor”=Mlinen. 

Wegen weiterer Einzelheiten wende man fich an 


L. DEUTSCH, 


General-Agent, 


Zimmer 405, Manhattan Bidg., 315 Dearborn Str. 


WASHBURN- 


CROSBY’S 


juperliatives 
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Wuyuuud 


Achtet darauf, dan Ahr die obige Marfe mit 


gelbem Zentrum irJautet. 


Hergeitellt in den berühmten Waſhburn— 


Mühlen, Minneapolis. 


Kapazität 13,000 Saf per Tag. 


Beite in der Weit! 
Beite in der Welt! 
6indidsm 


— U — — — 


Nur *101! 


Freie Schiffsausrüſtung, gute Bedienung und Koſt. 


Schiſs· Biſſelle noch Eutopo 


auf den allerbeſten 


Schnelldampfern. 


Kauft nicht ohne vorher nachzufra⸗ 


gen bei 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145 und 147 Dit Randolph Str. 


*— Sonntags offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. — 


Brauereien. 


/ 


Telephon: Main 4383, 


—__. 


PABST BREWING GOMPANY’S 


Flaſchenbier 


für Familien -Gebraudı. 


Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Ste 
H. PABST, Manager. 


14nobw 


neavoy BREWING COMPANY, | 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave, 


Reine Malz-Biere. 


1ljaljmdd} 


Austin J. Doyle, Bräfident. 
Adam Ortseifen, Bie-Präfident. 


H.L Bellamy, Setvetär und Schapmeifter. 
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Beſte in der Welt! 
Fragen Sie Ihren Grocer darnach. 


| Reine gira Fahrpreiie verlangt auf 
den B. & 

| New York und Waihington Veſti⸗ 

| ittsburg Vimited ........... 


Jamestoiwon & Buffalo............ 2 
| Norib Audfon Accommodation...... *5.35 
= |) New York & Bojton.... - 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


| 175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Eintauf von Federn außerhalb uniered Haufes 
bitten wir auf Die Marke C. E. & Co. zu achten, welche 
bdibw 


GEijenbahn⸗ Fahrplane. 


Fainsis Geutral-Eiſenbahn. 

Alle durchfaͤhrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn— 
hof, 12 Sir. und Part Row. Die Züge nach dem 
Süden können ebenſalls an der 22. Str.» 39. Str.. 
und Hyde Park-Statıon bejtiegen werden. Stadts 
Tidet-Dffice: 19 Glarf Str. und Auditorium-Potel. 

Zi Abfahrt Ankunft 
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1308 1122 
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St. Louis Tagzug 
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Nocford, Dubugue, Sivur City & 
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3.00 


Rockford Paſſagierzug 
Rockford & Freeport ... ...... .30 
| Dubuque & Rodiord Groreß 2 


aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. »Täg⸗ 
ld, ausgenommen Sonntags. 


Burlington:tinie. 

Chicago», Burlingtyou⸗ und Quiney⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clark Str. und Union Paſſagier-Bahn— 
hof, Canal Str., wilden yKadıjon und Adams. 

zit Abfahrt Ankunft 

F8EHB +6.15N 

805B +215R 

215 N 

110.20 8 


Büge 
Galesburg md Streator......... 
Nocdiord und Forreiton ...........% 
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SEEN *92LO0B 
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Blact Dılld, Montana Portland... *10,ION *8.20B 
Et. Paul und Minneapolıd *10.308 
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Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Sentral Pallagier-Station; 


Difice: 193 Elarf Str. 


Stadt» 


. Kımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Local 6.05B 716.40 N 
buled Limited 10.15 BD +9YION 
BON * 7408 
Walterton Yccomodatıon.... ....." DLEN * 9458 


| Solumbus und Mherling Exvreh...* 6ER * 7.208 
| New York, Waihinaton, Pıttöburg 
und Cleveland Beltibuled Kimsted.* 6.25N "11.559 


* Zäglid, FT Außgenonmen Sonntags. 


Chicago & Grie:@ifenbahn, 
2 icket ⸗Offices: 

242 ©. Clark Str. und Dearborn 
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BEN 508 
“"ERD *600N 
*BI2N * 500 
*3DN *0458 


ndianapoli® und Sincinnatt. nis 
udianapolis und Gincinnati.... 


afayette und Louisville 
Zafapette und Louisville 
Kafapette Nccomodation. .... -»-- 

Chicago & Eaftern ZUinois:@ifenbahn. 

Tidet- co: 30 Clark EStr., Auditorium Kotel 
und am Ba gg Dearborn und Bolt Str, 
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Terre —* — —— — es 
ei und Terre Hau — 

—X m8 8 t 40 10.20 8 
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Bon Eugen von Jagom, 


Syn jüngfter Zeit hat «3 nit an 
Anzeichen dafür. gefehlt, daß fih das 
Verhältniß zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich in erfreulicher Weiſe ver» 
ändert hat. Mehrfach haben die bei—⸗ 
den Länder in midtigen biplomatis 
fchen Fragen Schulter an Schulter ge: 
ftanden, Kaifer Wilhelm hat das 
Seine gethan, um ein Nachlaffen der 
Spannung herbeizuführen, und bei 
berfchievenen Gelegenheiten find Civi- 
liiten und Militär von hüben und 
drüben einander näher getreten. Diele 
erfreuliche Thatfache ift offenbar nicht 
nur dag Ergebniß bdiplomatifcher 
Kunſt. Ihre Verwirklichung wurde 
duch Vorgänge angebahnt und er— 
leichtert, die auf politiſchem Gebiete, 
beiſpielsweiſe. auf dem geſellſchaftli— 
chen und literariſchen, ſeit Jahren be— 
obachtet werden konnien. Zu ihrem 
Verſtändniß dürfte ein kurzer Rück— 
blick auf gleicherweiſe überwundene 
Zeitläufe nöthig ſein. 

Vor mehr als drei Jahren veröf— 
fentlichte Saint-Geneſt im Figaro 
einen jener Artikel, die in Frankreich 
nur er zu ſchreiben verſteht. Mit der 
ihm eigenen Unparteilichkeit, mit dem 
ihm eigenen geſunden Menſchenver— 
ſtande verſpottete er darin die chauvi⸗ 


niſtiſche Philiſtereitelleit ſeiner Lands— 


leute, die Deroulede Beifall klatſchten; 
gute Bürgerlein, die an Elſaß nur 
denken, um vor dem Standbilde von 
Straßburg Kundgebungen veranſtal— 
ten zu können, die an Lothringen nur 
denken, um den Endreim eines Gaſſen— 
hauers von Cafe-Concert wiederholen 
zu können, worauf ſie ſich ruhevoll zu 
Bett begeben. Seit dem Kriege gab 
es nur zwei Wege: entweder das Re— 
vancheziel ernſthaft zu erſtreben und 
ohne Aufſehen zu rüſten, oder ſich 
freiwillig mit Berlin zu verſöhnen. 
Statt deſſen habe man keins von bei— 
den gethan, ſtatt Bündniſſe vorzube— 
reiten, alle Welt beleidigt, und den— 
noch beſtändig mit der Revanche ge— 
prahlt. 

Iſt jene Philiſter-Eitelkeit heute ge— 
ringer geworden? Schwerlich — aber 
gerade ſie glänzt nicht durch Ausdauer, 
und manches ſeitdem Geſchehene, von 
ihr ihrem Weſen entſprechend ausge— 
legt, hat ihr eine gewiſſe Befriedigung 
gewährt. Deſto beſſer! Jedenfalls 
ſcheint man es ja nun mit dem zwei— 
ten Wege Saint-Geneſt's verſuchen zu 
wollen. Die Tage der Ruſſenſchwär— 
merei ſind jedenfalls vorüber, die ſchö— 
nen Tage, wo Kronſtadt eine Art von 
Lourdes für alle politiſchen und ſocia— 
len Gebrechen geworden war, wo ge— 
legentlich der Nanziger Konſtantina— 
den den Chauviniſten der Mund nach 
Preußenbraten wäſſerte, wo ſich die 
Officiere Avellan's durch einen Bir— 
nam-Wald ſchöner Pariſerinnen hin— 
durch küſſen mußten. Die ruſſiſche 
Nationalhymne iſt auf den Boule— 
vards verhallt und die Modeblätter 
bringen keine ruſſiſchen Trachten mehr. 
Je leidenſchaftlicher die Liebe, je lei— 
denſchaftlicher der Haß! Die Gegen— 
ſätze berührten ſich damals: Ruſſenbe— 
aeifterung, - Deutfchenhaß! Beides hat 
fich jegt abgedämpft,.und menn bie 
Philtfter-Eitelfeit, von der Saint-&e- 
neft fpricht, einen Sündenbod braucht, 
fo hält jte fich Iieber an Erißpi und 
feine undantbaren Landäleute, 

Wa3 wurde. nit alles — no 
lange nach dem Erfcheinen des Tijlot- 
fchen Räuberromand „Im Milliarden 
lande“ und troß den Werfen von Pas 
ter Didon und Weiß — in Büchern 
und Blättern über Deutichland berich- 
tet, wiſſentlich oder unwiſſentlich gelo— 
gen! Ich beſitze in meiner Mappe 
einen ganzen Stoß ſolcher Artikel, die 
mir jetzt nicht nur deshalb, weil ſie 
vergilbt ſind, veraltet erſcheinen. Der 
Parnaſſier Armand Silbeſtre bei— 
ſpielsweiſe, alſo nicht der erſte beſte 
Lohnſchreiber, durfte noch im Jahre 
1891 über Berlin ſchreiben: „In die— 
ſer volkreichen Stadt, wo allein die 
Soldaten gekleidet zu ſein ſcheinen, iſt 
ſofort jeder Franzoſe erkannt und 
wird mit einer Frechheit betrachtet, bei 
welcher der Haß vielleicht aufrichtiger 
iſt als die Mißachtung. Man grinſt 
einem in's Geſicht und hinter einem 
werden Spottreden gekrächzt, die der 
Strafloſigkeit ſicher ſind.“ Derartige 
bewußte Entſtellungen der Wahrheit, 
ehedem ſo häufig, ſind in der einiger— 
maßen anſtändigen Pariſer Preſſe 
heute faſt ſo unmöglich wie die Erneue— 
rung des Lohengrin-Skandals bei der 
fuͤr dieſen Winier in Ausſicht geſtell— 
ten Aufführung der Meiſterſinger. 
Die Pariſer, die ſich mit Richard 
Wagner und dem Münchener Bier 
längſt befreundet haben und Muſik 
wie Stoff nicht mehr entbehren kön— 
nen, haben in der That wirklich ernſt— 
lich angefangen, auch Deutſchland zu 
durchreiſen und ſich — Allerdings mit 
leiſem Grauen — ſogar bis nach Ber— 
lin zu wagen. Während meiner letz— 
ten Reiſe durch Süddeutſchland war 
ich erſtaunt über die Fülle der Eiffel— 
thurmkinder, denen ich dort begegnete. 
Franzoſen nicht nur bei der Münche— 
ner Walküren-Aufführung, in. der 
Brauerei ded Lömenbräu, in den 
Mufeen, fondern auch auf der Nürn- 
berger Burg, die ihmen doch ‚Ichmerlich 
fompathiich fein tann! Franzofen, mo: 
hin ich blickte und hörte, und meiſt 
fehr liebenswürbige, entzüdt über das 
höfliche Entgegenkommen, das fie 
überall fanden und das jo ganz und 
car nicht dem entfprach, was fie fich 
nah älteren Barifer Zeitungsichild:- 
tungen vorgejtellt hatten. Nach Paris 
zurüdgetehet, theilen fe ihre Erfah- 
ungen mit und verhindern die chau= 
piniftifchen Heer, ihre Artilel über 
Deutichland ferner aus dem Daumen 
zu faugen und fich wie ehedem ihrer 
Therfites-Phantafie zu überlaflen. 
So hängt eind mit dem anbern zus 
fammen: weil ber ranzoje häufiger 
die deutiche Grenze überjchreitet, wird 
in ber Preffe weniger aefabelt, und 
weil die Preffe die Dinge mwahrheits- 
aetreuer fchildert, wird wisberum mehr 
gereiſt. 

Mehr und mehr kümmert man ſich 
aub um bie aefellichaftlichen Auftünhe 


und bor allem um das deutiheSchrift- 
thum. Nicht nur, daß Parifer Künft- 
ler deutihe Gemälde-Ausftellungen 
beichiden, daß man neben Wagner 
auch die fiafftiche Mufit Deutfchlands, 
Beethopen und Schumann, ja, Jelbft 
fhon Brahms, volfsthümlich madt— 
nein, man bringt auch regelmäßige Be- 
richte über Deutfchland, die wenig— 
ftens nicht alle mehr am grünen Tiſch 
aefehrieben find. Die großen Tages» 
blätter, wie der „Iemps” und bie 
„Debats“, zahlreiche neu entitandene 
Beitichriften, wie die „Nevue de Pa— 
ris“, „Revue des Revues“, „Revbue 
Blanche“, „Revue Moderne“, Mercure 
de France“, „Idee Moderne“, „Societe 
Nouvelle“, „L'Ermitage“ — alſo eine 
ſtattliche, durchaus noch nicht vollſtän— 
dig gegebene Reihe von Revüen! — 
berichten ziemlich regelmäßig über die 
ihnen am wichtigſten erſcheinenden 
Vorgänge auf den genannten Gebieten 
des deutſchen Geiſteslebens; häufig ja 
noch in recht dürftiger Weiſe, aber 
man muß ſich eben vergegenwärtigen, 
daß die franzöſiſche Berichterſtattung 
über ausländiſche Dinge kaum noch 
aus dem Ei gekrochen iſt. Die dazu 
nöthige Schulung aber erfordert mehr 
als ein paar Jahre. 

Die Berichterſtattung läßt, wie ge— 
ſagt, noch viel zu wünſchen übrig, aber 
es iſt immerhin ein Fortſchritt, daß 
man ſich um das zu kümmern anfängt, 
was hinter den Bergen geſchieht, wo 
auch noch Leute wohnen. Auch die 
vorerwähnten jungen Revüüen — denn 
die alten, angeſehenen ſind zu vor— 
nehm, um ihre chineſiſche Mauer zu 
überſchreiten — beachten von dem 
deutſchen Geiſtesleben nur das, was 
ſozuſagen in ihren Kram paßt, auf 
literariſchem Gebiet mit Tolſtoi und 
Ibſen und Nietzſche liebäugelt und 
mehr oder weniger myſtiſch angekrän— 
kelt iſt. Wie ſich Jungdeutſchland 
nur um die neueſten Beſtrebungen der 
franzöſiſchen und ſtandinaviſchen 
Schule kümmert, ſo Jungfrankreich 
mit ſeinen vielen Zeitſchriften und ihm 
unterthänigen Tagesblättern nur um 
das ihm in Deutſchland Wahlver—⸗ 
wandte. Aber über dieſe Kamerade— 
rie, über dieſe Einſeitigkeit wird man 
ja vorausſichtlich bald hinauswachſen, 
denn iſt erſt einmal das Intereſſe für 
deutſches Schriftthum und deutſche 
Kunſt erwacht, ſo hängt es nicht mehr 
von denen, die es wachgerufen, ab, es 
wieder einſchlafen zu laſſen oder zu 
ſelbſtſüchtigen Zwecken zu monopoliſi— 
ren. Jedenfalls iſt ſchon das erreicht, 
daß Namen wie Hauptmann und Su— 
dermann in Paris zwar nicht volks— 
thümlich, aber doch Literaturfreunden 
wohlbekannt geworden ſind, während 
die deutſche Literaturgeſchichte für die 
Franzoſen bisher mit Goethe und 
Heine abſchloß. 

Das Haupthinderniß für die ſich 
langſam vollziehende geiſtige Annähe— 
tung zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich iſt offenbar die von Saint— 
Geneſt ſo muthvoll bekämpfte Phili— 
ſter-Eitelkeit, deren Getriebe höchſt 
merkwürdig iſt. Es iſt nämlich ihre 
Eigenart, daß ſie das Verhältniß der 
Völker zueinander auf ihren niedrigen 
Stand herabdrückt, während ſie die 
eigene Perſönlichkeit zu einer ſchier in— 
ternationalen Bedeutung aufbauſcht. 
Ein paar Beiſpiele werden das, was 
ich meine, am beſten veranſchaulichen. 

Es gibt keinen Pariſer Philiſter, 
der Italien, das nur durch Frank— 
reichs oder, was daſſelbe iſt, durch 
unſeres Philiſters Gnaden einig ge— 
worden iſt, nicht des ſchwärzeſten Un— 
danks ziehe. Er kann nicht begreifen, 
daß es zwiſchenStaaten keine Freund— 
ſchaft und Dankbarkeit geben kann, 
wie zwiſchen Individuen, weil die 
Völker nicht unmittelbar miteinander 
verkehren und ihre Vertreter gar nicht 
in der Lage ſind, ihren perſönlichen 
Neigungen zu entſprechen, ohne ihre 
Pflicht zu verletzen, denn ſie würden 
nicht, wie ein dankbarer Freund, ihre 
eigene Haut zu Markte tragen, ſon— 
dern die ihrer Schutzbefohlenen. Sie 
können alſo nur im Intereſſe der letz— 
tern handeln, das heißt Intereſſen— 
politik treiben und folglich ſich in rein 
menſchlichem Sinne weder einem Volke 
dankbar erweiſen, noch ihm einen un— 
eigennützigen, Dank heiſchenden Dienſt 
erweiſen. Und, abgeſehen davon, was 
verſteht denn unſer braver Philiſter 
eigentlich unter Dankbarkeit? Verſinn— 
lichen wir es an einem andern Bei— 
ſpiel. Ein Deutjcher, ein Italiener 
ſteigt in Philiſters Gaſthof ab, wofür 
ihm dieſer eine geſalzene Rechnung 
aufſetzt. Philiſter läßt ſich, wenn er 
Kellner iſt, von dem Fremden hohe 
Trinkgelder, wenn er Rechtsanwalt iſt, 
hohe Gebühren bezahlen, und beklagt 
ſich dann der Gerupfte darüber, und 


wohl gar in der heimiſchen Preſſe, ſo 


ruft der Herr Philiſter mit ſittlicher 
Entrüſtung — ich überſetze wort— 
getreu: „Gott weiß, wie ſie uns für 
unſere Gaſtfreundſchaft danken! Sie 
leben auf unſere Koſten, aber ſie blei— 
ben unſere Feinde!“ Seltſame Ideet 
auf hohe Rechnungen Anſppüche auf 
ewige Dankbarkeit zu begründen! 
Hier hahen wir alſo den andern Fall, 
wo der franzöſiſche Phitiſter ſein kleb⸗ 
nes Ich aufbläht und für ſeine ebenſo 
kleine Leiſtung den Dank ganzer Völ⸗ 
tker beanſprucht. Und dieſe Beiſpiele 
ließen ſich verzehn-, verhundertfachen! 


— Schwache Begründung. — Stu— 
dent (auf einen Nachbartiſch deutend, 
an welchem ein Student mehrere Wein- 


flafchen vor fich ftehen hat): „Sieh’ nur 


mal, wie der Süffel mein Geld vergeu= 
dei?" — Student: „Wiefo, Dein Geld 
rergeudet?“ — Sliudent: „Nun, ic 
wollte ihn doch morgen anpumpen!“ 
— Auch eine Goldelſe. — Eine älke— 
re, über und über mit dickem Gold— 
ſchmuck beladene Dame unterhält bei 
einem Diner ihrenTiſchnachbar von ih— 
ren Reichthümern und äußert dabei: 
Ich beſihze auch eine Stehlampe von ge— 
diegenem Golde!“ — Herr: „Das 


fommt mir ganz unglaublich vor.” — 


Dame: „Warum denn?“ — Herr: „a, 
wenn Sie fo ein Werthitüd befäßen, 


würben Sie e8 doch anhaben!“ 


x Barifer Kent. “ 


E3 mwirb bier fo viel über Hinrid- 
tungen, Hingerichtete, Henfer und To— 
bezitrafe gejprochen, geichrieben und 
polemifirt, fchreibt ein Correfpondent 
aus Paris, daß es mir an ber Zeit 
Icheint, anläßlich des Ablebens Eugene 
Demoreftd, des Iekten Departemental- 
Henters, einige Worte über die unheim- 
lihe Profeffion und über die Wand- 
lungen ihrer Organifation zu fagen, 
EugeneDemoreft ftarb vor einigen Wos 
en, 83 Jahre alt. Er war noch einer 
der menigen bepartementalen Senter 
geweſen, hatte in VBorbeaur und Wir 
geföpft und, ba fein Departement dicht 
bevölfert mar, ein ziemlich hohes Ge- 
halt bezogen; feine Benfion betrug1300 
dr. Die Einrichtung, daß jedes Depar: 
tement feinen eigenenHenter unterhalte, 
wurde im Jahre 1830 aufgehoben; bis 
zum Sabre 1850 mar der „ferbice des 
erecutiong” mannigfachen, aber immer 
auf infchräntungen hHindeutenden 
Schmanfungen unterworfen; von 1850 
bi3 1870 befaß Frankreich nur 27Hen- 
fer, einen für jeden Wppellhof, deren 
Gehälter zmmifchen 4000 und 2000 Fr. 
jährlich variirten. 

Sm Jahre 1870, unter dem Auftiz- 
minifter Udolphe Cremieur, wurde be- 
ftimmt, daß e3 einen einzigen Haupts 
benter, den erecuteur en chef, und fünf 
beigeorbnete Henter, geben folle. Der 
Chef, im PVoltsmunde Monfieur de 
Paris genannt, bezieht feither 6000 
Fr. Gehalt, feine Peigeordneten je 
3000, 2500 und 2000. Sämmtliche 
Henter, Chef und Gehilfen, refidiren 
jeit 1870 in Paris; von dort begeben 
fie ji mit den nöthigen Majchinen — 
zwei davon müjjen ſtets in vollkomme— 
nem Zujtande vorhanden fein — an 
die Orte der Hinrichtungen. Die Neije= 
fojten werden ihnen erjegt, und es er= 
hält Neder außerdem 8 Fr. Diäten. 
Der erite Henter des neuen Regime war 
Heindrid; er beförderte Troppmann 
bom Yeben zum Tode, jtarb 1872 und 
hatte al3 Nachfolger Nicolas Rod, nad 
defjen Tode der noch heute die Guillo- 
tine beherrichende Deibler das Szepter, 
Pardon, das FFallbeil ergriff. Roc, 
früher Zimmermeifter, hatte während 
feiner „Regierungszeit“ einer gemwillen 
Popularität, die er weniger nod) feinen 
urbanen, voltsthümlihen Manieren 
und feiner Gejchidlichteit und Gewandt- 
heit im Handwerf, als feiner Frau ver= 
dankte. Madame Roh war in den 
Sahren 1872 bis 1879 eine befannte, 
die Parijer jtet3 erheiternde Perfünlich- 
feit. 

Die Grenze des Größenmwahns ift dem 
Menfchen bekanntlich verjchieden weit 
und eng geitekt, und wenn Madame 
Roh aud nicht an diefer ausgeipro- 
henen Form des Arrfinns litt, jo ijt 
dod Ihatjache, dak ihre Eitelkeit durch 
das Mvancement ihres Gatten vom 
„maitre charpenner“ zum „Monsieur 
de Paris“ in bedenklichen Konflift mit 
ihrem Nervensyitem gerieth.. Sie war, 
wie mir Leute, die fie gekannt haben, 
fagen, „tiere et heureuse de la haute 
situation de M. Roch“; fie fprad) an 
Hinrihtungdtagen mit  fichtlichen 
Stolz von „der jauber und jchnell ge- 
machten Arbeit“ und wurde von ihrer 
Eitelfeit dazu verleitet, die Kommis 
der großen Yaben zu befjerer Bedienung 
aufzufordern, „denn fie fei die Frau 
des Henker3“. Es heißt, das die Kom- 
mid der „Grands Magafins“ für 
me. Rod) voller&mprefiement waren, 
und e8 it ja auch eine Ihatjache, daf 
Alles, was mit Verbrechen und deren 
Sühnung zufammenhängt, bezau= 
bernd , geradezu hypnotiiirend auf die 
Menge wirkt. 

ALS vor einigen Wochen Herr Goron, 
der frühere Sicherheitschef, auf einen 
anderen Bolten verjegt wurde, entitand 
eine Bölferwanderung zu den Räumen, 
die Hr. Goron in der Rolizeipräfettur 
inne hatte und die ein hödhit merfiwürs 
diges Mufeum enthielten. Jeder, der 
durch Protektion oder auf anderem 
Wege Zutritt erlangen konnte, beeilte 
ſich, dieſe in ihrer Art vielleicht einzig 
daſtehende Sammlung kriminaliſtiſcher 
Erinnerungen vor ihrer Fortſchaffung 
in Augenſchein zu nehmen. Einer der 
Beſucher der Sammlung berichtete mir 
darüber Folgendes: Die von Hru. 
Goron bewohnten Räume der Polizei— 
präfektur waren durch ihren Herrn nach 
und nach in ein intereſſantes frimina= 
liſtiſches Muſeum verwandelt worden: 
Im erſten Salon hing eines der ſelte— 
nen mit Gold aufgewogenen Portraits 
von Louis Dominique Gartouche, dem 
1693 geborenen Organifator der eriten 
größeren franzöfiihen Diebesbande, 
dem „pere de la pegra“, Vater der 
Gaunerfhaft, wie das hiefige Argot 
ihn nennt. Taneben Jieht man die 
photographiiche Aufnahme einer in Sta= 
lien vollzogenen Hinrihtung. Es it 
die einzige, die bis jet gemacht wurde. 
Wir jehen ferner die Handicellen, die 
Eyraud auf dem Wege von der Havane 
nah Paris trug, einen Schleier der 
Bompard und den Knotenftod, nad 
Angaben der Bompard gefertigt, an 
welchem der arme Gouffe echängt wurde. 
Die Meiler, mit welchen Anajty und 
Branzini ihre Opfer hinichlachteten, der 
Strid, mit dem Gandilfart und Yvoral 
den Wurcherer Olivier, bevor jie ihn 
ermordeten, feilelten, ein ganzes Meffer- 
arjenal, vollendete Utenfilien der Falich- 
müngzer und nod) viele andere Grinne- 
rungszeihen an fait jede verbrecherifche 
Bluttbat der legten Nahrzehnte füllen 
mit erflärenden Etiketten verjehen, meh- 
rere Glasichränte. 

Auf dem MWrbeitstifche des Hrn. 
Goron ftand eine in allen Details voll: 
fommen nachgeahmte kleine Guillotine, 
die der frühere Chef der Sicherheitäpo- 
iizei, während er de3 Mordes Ange- 
Hagte verhörte, zum Stöpfen feiner Rie- 
fencigarren benüßte; der Briefbeichtve- 
ver des hoben Kriminalbeamten 
ift eine alte Geleereniträflingstugel. 
An den Wänden eines Korridors der 
Goron’shen Wohnung befand ji) die 


“ Benbifger Draud. 


‚Der einzige einigermaßen unver« 
fehrt erhaltene Reit einer alten wendi- 
fchen Bevölterung in Pommern findet 
fih in einigen Dörfern des Kreiſes 
Stolp in der Gegend des Gardenjchen 
und Lebafes. 3 find dies die joge- 
nannten Rafluben, nit zu verwechſeln 
mit den Bolen Weftpreußens, die man 
au Kafjuben genannt hat. Noch im 
Anfang dieles Jahrhundert? fand in 
Zezenow und Glowig am jüdlichen 
Rand destebajees Sonntags neben dem 
deutjchen auch ein Gottesdienit in pol- 
nifher Sprache ftatt, und die Bemwoh- 
ner diejer und die benachbarten Kirch- 
fpiele zeichneten fi durch befondere 
Iradt und abfonderlihe Gebräuche 
und Sitten aus. Belonders merkwür= 
dig war der uralte Braud), jtet3 Die ge- 
jammte Dorfgemeinde zu jeder Tauffeis 
erligpteit einzuladen. Cine Stunde, 
bevor der Täufling zur Kirche getragen 
wurde, jdidte mıan zwei „Starys“, das 
find „Umbitter“, die auch bei der Hodh- 
zeit eine große Rolle jpichten, die@inla= 
dung don Haus zu Haus durd das 
ganze Dorf zu überbringen. Bei den 
Hochzeiten verfahen dies Ehrenamt Er- 
mwachjene mit großer Seierlichkeit und 
Gravität, die nur einigermaßen durch 
die reichlich überall gebotenen Schnaps: 
fpenden beeinträchtigt wurden. Bei 
den Tauffeftlichteiten wählte man zu 
Starys zwei jechs= bis achtjährige Ana- 
ben, die den größten Unfug verübten. 
Sie ftürzten fi in das nächte Haus 
binein, jtießen fchnell die Stubenthüre 
auf und begannen die Ginladungsrede 
auf der Schwelle mit einem Gejchrei, als 
ob.jie am Spieße ftedten. So ging es 
dur) das ganze Dorf, mochten wirklich 
aus einem Haufe-Seugen erbeten jein 
oder nur aus Höflichkeit und zum 
Schein der alten Sitte wegen geladen 
werden. Manche, bejonders die da= 
zwilchen twohnenden Deutichen, ver- 
Ihlofjen ihre Thüren bei foldhen Gele- 
genheiten; dann aber wurde das Ge— 
Ihrei vor der Thüre und unter den 
Fenſtern ganz entjeglih. Da der Un- 
fug oft zu ſehr ausartete, fchritt man 
gegen dieſen Einladungsmodus mit 
Strafen ein und ſtellte endlich die alte 
Sitte ganz ein. 


— — —— nt. 


Wilde Kinder. 


Zwei neue Fälle von Vorkommen 
„wilder“ Kinder, die muthmaßlich von 
Thieren geſäugt wurden, theilt der 
„Globus“, die bekannte illuſtrirte Zeit— 
ſchrift für Länder- und Völkerkunde 
aus dem „Journal of the Anthropolo⸗ 
gical Society of Bombay“ mit. Gie 
reihen fich den fchon früher befannt ge- 
mordenen und qut beglaubigten Fällen 
an. Alle diefe in Indien bisher beob- 
achteten Fälle betrafen Knaben und 
SDioten, die beiden neuen Falle in 
Bengalen und Behar beziehen fich je 
do auf ein Mädchen und einen geiftig 
gefunden Anaben. m December 
1892 befuchte ein Miflionar Yalpai- 
guri, wo er ein etwa achtjähriges Mäbd- 
chen umberftreifen fand, das von ben 
ihm zugemworfenen Abfällen lebte und 
Nachts im Freien unter Bäumen fchlief. 
65 war von Wrbeitern au$ den Thee- 
garten in einer Bärenhöhle aufgefun- 
den worden. Als man e8 herauszog, 
war e8 etwa drei ‘jahre alt, bi um fich, 
frabte, grungte und hatte thierifche Be— 
mequiiaen. Die Behörden brachten 
das Kind im Hofpital unter, wo einige 
feiner Manieren jchmwanden; e8 lernte 
gehen, während e8 bisher auf allen Vie— 
ten gefrochen war, menjchlich effen und 
trinfen. Uber die Sprache ftellte fich 
nicht ein und ala unheilbar wurde das 
Kind auf die Straße aejeht, wo der 
erwähnte Miffionar e3 auffand. Er 
brachte es in Kalkutta in einem Haufe 
feiner Selte unter, wo e3 qut behandelt 
wurde. Das Aufrechtaehen wurde dem 
Mädchen jchmwer; es konnte nicht fpre- 
chen, lachte aber gerne, wenn man ihm 
lahrung reichte, und ift jegt im „Dis 
Aaram“, einer philanthropifchen Ans 
ftait, untergebracht, wo e3 von Kerzten 
behandelt wird. Der andere verbürgte 
Tal ijt folgender: DerSemindar Babu 
Bhagelu Singh ging im Februar 1893 
im Diehungel beit Bagipur auf bie 
Jagd, wobei er ein vor ihm flüchtendes 
menjchliches Weien fih im Gebüfch 
berfteden jah. Seine Leute ergriffen 
basjelbe und brachten e3 nach Babipur, 
wo eö heute noch zu jehen ift. E83 war 
ein etwa vierzehn Jakre alter, nadter 
und fprachlofer ARnabe, der in feinem 
Gemwahrfam alle gefochte Nahrung ver- 
Ihmähte, nur rohe Filche und lebende 
Tsröiche aß und grungende Laute auß- 
ftieß. Denn er Tröfche oder andere 
fleine Ihiere fing, Ihlih er auf allen 
Vieren und machte zuleßt einen 
Sprung, wie eine Kahe, worauf er die 
Beute fofort verfehlang. Allmählic 
lernte er getochten Reis effen, mollte 
aber feine Kleider an fich leiden. Er 
murbe von der Cholera befallen, ent- 
lief aber den Wärtern und eilte zum 
Fluß bin, mo er nad) Art: der Thiere 
tranf. Sprechen kann er nicht und wie 
er in’3 Dfchungel gerietb, ift unbefannt. 
Nach dem Bolkzglauben ift er ein 
„Dogi“. Was damit gemeint fein jo, 
it unflar. 


— Die neue Mode. — Junge Frau: 
„Denke Dir nur, Heinrich, mein neuer 
Hut ift mir heut weggameht morben, 
und von einem Omnibus und. zwei 


Drofchlen überfahren worden.“— Gat- 


te: „Dann willjt Du wohl wieder einen | 
neuen Hut haben?“ — Yunge Frau: | 
„Nein, dente Dir, ich brachte ihn zur | 


Pugmackerin, und durch das Ueberfad- 
ren bat er eine neue, ganz reizende 
Yorm befommen.“ 


— Probates Mittel, — U.: „Merl: | 
würdig; erft heiratbeit Du, weil’3 Dir | 


in der Kneipe nicht mehr gefällt, und 
jegt bift Du wieder jeden Abend bier!“ 
— 8.: „Da habe ich doch meinen Zw: 


für den Fahmann böhft interefiante | erreicht... jet gefällt’3 mir mwieder in 
Sanımlung der zu Polizeisweden nö- | der Kneipe!“ 


thigen Jnftrumente, Uniformitüde ıc. 
aus aller Herren Yärdern. 


Eder eine Kleine Unzeige indie ,,Udeudpak- 
eiuräden läßt, braudt wicht glei cin Wer: 
wögen auf’s Spielau fegen. 


— Bon alademiihen Balle. — 


„Sieh nur, Fips, wie die Frau Profef- | 


for Reichftein in Diamanten ftrahlt!“ 


'— „Donnermetter! Menſch. wenn wir 
| Die Alte jept verjegen könnten!“ 
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Zwei Züge Täglich 


Scyneidet dies aus. 


Die neue Stadt Cedarburg wurde in Midigen an 
bober den See überblidender Stelle * Zwei 
Mühlen, 50 Häufer, Hotels, Geihäftähäufer, gott 
office und Dampfboot-Pod3 find bereits erbaut. Viele 
neue Häuier werden näcites Frühjahr errichtet wer- 
den und wir fordern Gud auf zu und zu fommen. 
—— eine Lot. baut ein Haus und laßt Euch in dieſer 
chönen Gegend nieder. ter ift Eure Gelegenbeit. 
dent darüber nad. Gpredt darüber. Dann fommt 
uund Kotten foften $10 bis $100 daß Stüd; 85.00 
Paar und 3 per Monat. Wir wollen Euch mit Bau- 
bolg verieheu oder Euch ein Haus bauen und Euch da- 
rauf nah Gurem Vermögen abbezablen laflen. KRoften» 
freie Boot-Erfurfion. Cedarburg TZomwnfite Go., Kine 
mer 308, No. 130 Dearborn Str., Ede Madiion Str. 
Nehmt Elevator nad) dem 3. Flur. Imomibio 


Anzeigen-Annafmefleiten. 


Nordfeite:r 


Mar Schmeling, Apotheker, 555 Well Str. 

Andrew D igger, 115 Eiybourn Ave, Gde Lan 
rabee Str. 

E. Weber, Apotheler,445 N.ClarfStr., EdeDivifion. 

R.D. Haufe, Apothefer, OO. Chicago Ave. 

©. Zobel, Apotheker, 506 Wells Str.. Ede Schiller. 

Serm. Schimpity, Newäitore, 232 O. North Ave. 

5. €. Stolze, Avotheter, Center Str. und Orchard. 

6. F- Glaf, Apothefer, 891 Halfted Str, nabe 
Gentre. und Larrabee u. Divifion Str. 

5. 9. Ahlborn, Apotheter, Ede Wels u. Didi» 
lion Str. 

Henry Reinhard, Apothefer, 91 Wisconfin Str., 
Ede Hudion Ave. 

6. F. Bajeler, Apotheker, 557 Sedgiwidt Str. und 
445 North Ave. 

Senrn Goet, Apotheker, Clark Str. u. North Ave. 

Dr. ©. F. Richter, Anotbeter, 145 Fullerton Ave, 

€. Tante, Apotheker, Ede Well und Ohto Str. 

F. E. Kurz, Apotheker, 385 Ruib Str. 

&. &. Krzemindti, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave. 

2incoln Bharmacy, Apotheke, Lincoln und Fuls 
lerton Ave. 

S. #. Krueger, Apotheker, Ede Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

2. Geiipit, TETN. Halited Str. 

Bieland Bharmacy, North Ave. u. Wieland Str. 

AM. Reis, 311 E. Nortg Ave. 

U. Martens & Go., Apotheker, IIN. State Str., 
und Odgood und entre Str. 

©. Ripte, Avotheter, SO Webiter Ave. 

Serman Frh, Apotheker, Gentre und Rarrabee Str. 

1.6. Zunning, Apotheter, Varraber und Blad- 
hate Str. 

John Boigt & Go., Apotheler, Biljel und Gentre 
Etrape. 

Robert Bogelfang, Apotheker, Dayton und Elay 
Straße. 

Henry Schaller, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 


Weltfeite: 


F. 3. Lichtenderger, Apvthefer, 833 Milwaufee 
Ave., Ede Divnfion Str. 

2. Wolterädorf, Apotheker, 171 Bine Island Ave. 

B. Bavra, 620 Genter Ave., Edle 19. Str. 

Heury Schröder, Apotbeler, 453 Milwaufee Ave., 
Ede Chicago Ave. 

LStto ®. Daller, Apotheler, Ede Milmaufee und 
North Aves. 

Otto 3. Sartwig, Apotheker, 1570 Diiltvaufee Ave, 
Ede Weitern Ape. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Rudolph Stangohr, Anotbeier, 841 W. Dibiſion 
Str., Ede Wafhtenam Mpe. 

€. 8. Klintowiträm, Apotheker. 477 W. Divifion 

A. Nafziger, Apothefen Ede W. Divifion und 
Wood Str. 

€. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Haljted 
Str., Ede Canalport Ave. 

3. 3. Schimmer, Apotbeter, 547 Blue J3land Ade., 
&de 18, Str. 

Marx Heidenreich, Apotheker, HOW. 21 Str., Ede 
Honne Ade. 

Emil FZiichel, Apotheter, 631 Centre Ave., Edle 19. 

Straße. 

k gene, Wpothefer, Ede 12. Str. und DOgden 

e. 


. MR. Bahlteich, Avothefer, Milmantee u. Center 

Aves. 

.H. Aelowotiy, Milmwautee Ave. u. Noble Str. 

I. Berger, Avpotheter, 1486 Viilwaufee Ave. 

%. Kadbaum, Apothefgr, 361 Blue Zöland Av, 

- &. Lint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

. Wrede, NApotheter, 365 W. Chicago Nve., Ede 

Roble Str. 

8. Elöner, Apotheter, W6L-1083 Miltwautee Ave. 

+ Zoienhans, Apothefer, Aiblaud u. North Ave. 

- MRühlhan, Apotbeter, North u. Weitern Aves. 

@. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. BaulinaSt. 

Iudiana Woo» & Eoal Eo., 917 Bine Jsland 
Ave. 

U. 6. Freund, Apotheler, Armitage u. Kedzie Ave. 

BSoljinger & Go., Apotheler, 204 W. Madijon 
Str., Ge Green. 

M.Geh, Apotheker, Ede Adams und Sangamam Str. 

R.B. Bacjelie, Ayotheler, Taylor u. Paulina Str. 

Krembö & Eo., Upotbeier, Haljied uud Ran- 
dolph Str. 

M. Georges, 1107 W. Chicago Ave. 

Pels & 6o,, Halfted und Harrifon Str. 

2... Melid, 748 W. Chicago Ave. 

SF. Schmeling & Go., Apothele, 
Ave. 

Zoriten Lind, Apotheker, 123 N. Weitern Abe. 

2. Shwart, Apotheter, BON. Weitern Ave. 


Südfeite: 
Dito Eoltan, Apothefer, Ede22. Str. und Arkher 
Ave. . 
EC. Kampman, Avotheler, Ede 25. u. Paulina Str. 
BD. 8. FZoriythe, Avothefer, 3100 State Str. 
3. Sozbrid, Apothefer, 629 31. Str. 
. 8. Hibben, Anothefer, 420 26. Sir. 
Rudolph B. Braun, Apothefer, 3100 Wentwort$ 
Ave., EM 31. Str. 
©. 8. Gifferd, Apothefer, 23 31. Str. Ede 
Michigan Ape. . 
F. BWienede, Apotheter, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 


2904 Arder Ave. 


an wann m 8 


2 Milwantee 


Zulius Guuradi, Apotbefer, 
Ede Deering Str. 

F- Masgquelet, Apothefer, Nordoft-äde 35. und 
Halfted Str. 

Louis Zungt, Anpotbefer, 5100 Ajhland Ave. 

U. 3. Kettering, Apotheter, W. und Halited Str, 

6. &. Sreyiler, Apotheler, 3614 Cottage Grade 
Ave 


St. B. Ritter, Apotbeter. 44. und Halftey Str. 


| IM. Farnsworth & Go., Apotheler, 43. und 


Wentmworty Ane. 
3. Tr. Adams, 5400 ©. Haljied Str. 
Ger. Zen; & GB., Apotbefer. 2Wı Wallace Str 
Ballace St. Bhyarmacy, 2. und Wallace Str. 
Robert Wiedling, 6109 ©. Man Str. 
6Ghas. Gunradi, Apotheter, 3315 Arder Ave. 
6. &rund, Apotheler. Er: 35. Etr. und Arder Ane. 
Geo. Barwig, Wootheker, 37. und Halited Str. 
6. 4. Sandtmaun, 564 ©. Hauſted Str. 
6. Zuirawsty, Upotheter. 48. und Loomis Str. 
red. Meubert. 3. uud HDadted Str. 
Scott & Jauct, Apothetet 47. und State Str, 
Ius Balcutin, 308 Bantielo Aue. 


Late Biew: 


&es. Suber, Ayothefer. 72% Sheffietd Ave 
D». M. Dodt, Bl Yincatıı Ave. 


| Ghas. Siri, Apotbefer. 303 Belmpnt Ude. 
IM. 2. Brown, Apotheter. 1885 R. Aikland Ane. 
| Mar Schulz, Apotheker, Lincoln und Geminary 


Ape 


' Bm. Verlau, Avotbefer. Wodcoe und Sheffield Aue. 
MR. F. Gerdes, Glart und Beimont Ave. 


3. x. bt, Rnotbeler. 722 Lincoln Ave. 
4. Borges. Pelmont und Kincoln Ade 
Euka» Wendt, B5 Lıncoin Une. 


'@. 3. Rius & Ge,, Hpotbheter. Bincoln un» 


Ecdyooi Str 


i Bird. Tonnerdbed, ;5i Southport Un. 
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Lokalbericht. 


Lotal⸗Politiſches. 


Großartige Verſammlungen für 
nächſte Woche geplant. 


In nächſter Woche, der letzten vor 
der Wahl, werden die verſchiedenen po⸗ 
litiſchen Parteien eine außergewöhnlich 
lebhafte Thätigkeit entwickeln und ihre 


hervorragendſten Redner in's Feld 


führen. Im Intereſſe der Demokräten 


merden Gouverneur Altgeld, Wm. R® 


Morrifon, Vizepräfivent Stevenfon, 
AU. %. Hunter, W. NR. Ladd, Franklin 
Meßtagh und Bundesfenator Pal- 
mer in Chicago Reden halten und. die 
Kampagne ohne Zweifel jehr interej- 
fant machen. Am Donnerjtag Abend 
findet in der Nordfeite-Turnhalle un- 
ber den Aufpizien de3 Waubanfee- 
Klubs eine große demofratijche Maj- 
fenverfammlung ftatl. Am Freitag 
Abend wird das Auditorium das Ziel 
geifinungstüchtiger Demokraten bil— 
den. Die demofratifchenOrganifationen 
der MWeitfeite werden fich am Mittwoch 
Abend in der Waffenhalle des 2. Ne= 
giment3 verfammeln und aın Samftag 
Abend gedenken Die demokratischen 
Klub3 und Vereine in_den einzelnen 
Wahlbezirken Paraden Zu veranftalten. 

Auch die Republifaner werden in 
nächjter Woche große Anjtrengungen 
machen und allabendlih Majlenver- 
Jammlungen abhalten. Am nädhjiten 
Montag Abend wird der Hochzoll-Apo- 
ftel MeKinley in einem großen, an 
der Ede von Haljted und 55. Str. er- 
richteten Zelte fprechen. Außerdem fin- 
det an demfelben Abend in der nahe- 
gelegenen Boulevard-Halle eine Ber: 
Jammlung ftatt, in welcher MeSinley 
ebenfalls Sprechen wird. 

An Stelle von Louis Zange, welcher 


die Kandidatur als Kongreß-Abgeord= | 


neter des 7.Bezirks abgelehnt hat, wur— 
de der friihere Alderman Philipp Sad 
fon von der 14. Ward vom demofrati- 
—— Komite auf den Wahlzettel ge— 
etzt. 

In Heinens Halle an Larrabee Str. 
hielt der deutſch-amerikaniſche Klub 
der 21. Ward vorgeſtern Abend eine 
gut beſuchte Verſammlung ab, in wel— 
cher die Herren A. Grunewald und 
Arnold, ſowie die Kandidaten James 
J. Gray und Felix Lang als Redner 
auftraten. 

Eine äußerſt enthuſiaſtiſche demo— 
fratifche Maffenverfammlung wurde 
geltern Mbend im Hauptquartier des 


11. Bezirks abgehalten, zu melcher fich | 


eine nach Zaufenden zählende Zuhörer- 
Ichaft eingeftellt hatte. Die Nedner des 
Abend: waren Mayor Hopkins, 9. R. 
Bliß, U. H. Elliott, Roger E&. Sulli— 
van, George Edmanfon und Frau Ems 
ma Webb Hadett. 


Unter den Aufpizien des republifanis | 


Then Jungmänners$tlubs der 21.Ward 
fand geftern Abend in Folz Halle, Ede 


bon Larrabee Str. und North Wve., | forgt ift. 


eine ftarf bejuchte Berfammlung Statt, 
in welcher N. M. Plotfe den VBorfit 
führte, Neden wurden gehalten, von 
dem Sheriffs-Kandidaten James 
Peaſe, dem Schatzmeiſters-Kandidaten 


D. H. Kochersperger, dem County- 
clerks-Kandidaien Philipp Knopf, E.“ 


J. Magerſtadt, Kandidat für Kri— 


minalgerichts-Clerk, und von A. O. 
Cooper, welcher für das Amt des | 
Nachlaßgerichts-Clerk aſpirirt. Auch 


Geo. E. Adams, Geo. S. Willits und 


„E. W. Cook ließen von ſich hören und 


ergingen ſich in Lobliedern auf die re— 
publikaniſche Schutzzöllnerei. 

Etwa 800 Perſonen lauſchten den 
Anſprachen des Legislatur-Kandida— 


ten Wlerander 3. Noned vom 3. Bes | 


zirk, der Anmwälte Hatne® und Lang: 
wworthy und des deutſchen Redners 


N Emil Höchiter in einer demofrabilchen 
| Berfammfung, welche geitern Abend in 


Noesners Halle zu Wafhington Heights 
abgehalten wurde. 


Die Mahlbehörde hielt geitern 


J Nachmittag wiederum eine Sitzung ab, F 
in welcher mehrere Beſchwerden zur | une, ein großartiges Konzert veran- 
Eprache gelangten, die von beiden Par= | 


B teien gegen eine Anzahl Wahlbeamte | 


erhoben waren. 


Die genaue Gefammtzahl der |... EN smart : 
Stimmgeber, melde an den beiden | eeftehend aus 50 Mitgliebern, feine 


| jüngsten Negiftrirungs-Tagen in Chis 


cago und Cicero ihre Namen in die 
Mähferliften eintracen ließen, beläuft 
fih auf 348,175, wovon 30,538 Frauen 
find, die befanntlich nur für die drei 
Kandidaten für Truftees der Staats- 
Univerfität ftimmen können. 


Feſte und VBergnügungen, 


Geſangverein „Harmonie“. 


Der obengenannte Verein wird am 
morgenden Sonntage, den 28. Okto— 
ber, in der Lincoln Turnhalle ſein 5. 
Stiftungsfeſt feiern, das aus Konzert 
und Ball beſtehen wird. Es ſteht zu 
erwarten, daß nicht allein die Deutſchen 
aus Lake View, ſondern auch zahlreiche 
andere Freunde der edlen Sangeskunſt 
in hellen Haufen zu dieſer Feier her— 
beiſtrömen werden. Das Arrange— 
ments-Komite garantirt allen Beſu— 
chern einen gemüthlichen und genußrei— 
chen Abend. Daß dieſe Verſicherung 
volles Vertrauen verdient, weiß Jeder, 
der einmal Gelegenheit hatte, einer von 
dieſem ſtrebſamen Verein arrangirten 
Feſtlichkeit beizuwohnen. Das Feſt⸗ 
Programm iſt auch diesmal ein außer⸗ 
ordentlich intereſſantes und reichhalti— 
ges. 


Deutſcher Kriegerbund. — 


Die Vorbereitungen für das vierte 
große Stiftungsfeſt, das der deutſche 
Krieger-Bund der Südweſtſeite am 
Samſtag, den 10. November, in 
Schmidts Halle, Nr. 930 HinmanStr., 
abzuhalten gedentt, find nahezu voll- 
endet. Nach Allem, was bishersgethan 
wurde, darf der Erfolq des Freites im 
Voraus als gefichert betrachtet werden. 
Der ftrebfame Verein hat fich troß fei- 
ner Jugend bereitä zahlreiche Freunde 
eumorben, die ficherlich nicht werfehlen 
werden, fich in großer Zahl an der 
Treier zu beiheiligen. Auch riele Mit- 
glieder anderer Kriegervereine haben ihr 


Erjeheinen bereitwilligit zugefaat. Bor 


Beginn der eigentlichen Zeitlichkeit wird 








ein großer Umzug dur die Nachbar- 


ftraßen ftattfinden, an dem jich der | 
| Kriegerdbund im jeiner vollen Stärke | 


betheiligen wird. Für vortreffliche Mu- 
fit und Erfrifehungen aller Art ifb in 
befter Weife geforgt worden. Ein ge— 


müthliches Tanzkränzchen wird den 


Schluß der Feier bilden. 
Hharmonia⸗Mãnnerchor. 
Der „Harmonia⸗Männerchor der 
Südſeite“ wird am morgigen Sonn— 
tage in Sipores Halle, Ede 43. und 
State Straße, fein erites Herbit-Kon- 


| zert nebjt Ball abhaiten. Den Bemüz | 


hungen des Arrangements-Komites iſt 
es gelungen, die Mitwirkung des Schil— 


ler⸗Männerchors und mehrerer hervor— 


ragender Soliſten zu erlangen, wes— 
halb der Beſuch des Konzertes jedem 
Muſikkenner aus vollem Herzen em— 
pfohlen werden kann. Für gute Tanz— 
muſik und Erfriſchungen aller Art iſt 
beſtens geſorgt worden. Wer alſo ein— 
mal recht vergnügt ſein will, der ver— 
ſäume es nicht, ſich zu dieſer Feier ein— 
zufinden. 


Turnverein „Vorwärts“. 


Der Turnverein Vorwärts, welcher 
ſeit nahezu 30 Jahren beſtrebt geweſen 
iſt, die Turnerei zu fördern, körperlich 
kräftige und geiſtig geſunde Menſchen 
zu erziehen, hat ſich neuerdings das 
Ziel geſetzt, ſich ein neues, beſſeres 
Heim zu ſchaffen und ſucht daher Gel— 
der für einen Hallenbau-Fond aufzu— 
bringen, um jenes Ziel möglichſt bald 
zu erreichen. Zum Beſten dieſes Bau— 
fonds wird der Verein vom 1. bis zum 
4. November incl. eine große Fair ver— 
anſtalten, für welche er die größten 
Anſtrengungen macht und die er zu ei— 
nem geſellſchaftlichen Ereigniß erſten 
Ranges zu ſtempeln gedenkt. Der ver— 
dienſtvolle Verein wird bei dieſer Ver— 
anſtaltung jedenfalls auf die herzlichſte 
Unterſtützung ſeiner zahlreichen Gön— 
ner und des Publikums im Allgemei— 
nen rechnen können. 

Großes Preiskegeln. 

Der Turnverein „Einigkeit“ hält 
zur Zeit ein großes Preiskegeln ab, 
das heute Nachmittag ſeinen Anfang 
genommen hat und am 3. November 
zum Abſchluß kommen wird. Es ſind 
nicht weniger als 40 Preiſe ausgeſetzt 
worden, die ſicherlich auf alle Freunde 
des edlen „Sports“ eine große Anzie— 


| Hungsfraft ausüben merden. Die 


Preisvertheilung jelbit findet amAlbend 
des 3. November jtatt. An bemfel- 
ber Tage wird außerdem ein großes 
Schauturnen veranjtaltet werben, für 
das Ichon Jeit Wochen umfaffende Vor- 
bereitungen getroffen worden find. Das 
Urrangements-Komite gibt fich der 
berechtigten Erwartung bin, daß die 
Betheiligung an den Teitlichkeiten eine 
jehr rege fein wird, zumal auch in jeder 
anderen Beziehung für "das Amüfe- 
ment der Befucher in befter Weife ge- 


Sonntag: Nachmittags: Konzert. 


Sn der Südfeite Turnhalle, Nr. 
3141—3147 State Straße, wird mor- 
gen-Rachmittag das folgende reichhal- 
tige Konzert-Programm zur Auffüh- 
tung gelangen: 


1. „Mit Sad amd Bade, Maid . . . M. Carl 
2. Qupertüre, „Bique Dame . „ Franz dv. Suppe 
3. Walzer, „Wiener Blut“ . . . . Job. & ’ 
h Fantaſie aus der Oper „Carmen“ ..G. ze 
5. Ouvertüre, „Rienzi“ Rich. Wagner 
. „Alpenveilchen“, Solo für 2 Violinen 8.Audre 
(GGerren C. Troll und W. Fehl.) 
Arraugirt für Orcheſter von E. Troll. 
„Benedietus“ (für Violinen) .. A. C. Mackenzie 
. Marſch aus „Leonore Symphonie“ Joach. Raff 
. Prager Stammblätter“, humoriſtiſches 
MIET — 
9. „Die ſchöne Reiterin“, Gavotte .. Jof. Rirner 
10. „Wie der Wind“, Gulopp . « . Carl Fauft 


Die Leitung liegt wiederum in den 
Händen des rühmlichjt befannten Mu= 
ſildirettors, Herrn Carl Troll. 


für Sänger nnd Hitherfreunde, 


Die Gefangfeftion des Meitfeite- 
Zurnvereind mird am morgenden 


| Sonntage, den 28. Oftober, in Baer 


Halle, Ede Milmaufee und Chicago 


ftalten. Dasselbe wird fich ficherlich 
einer großen Anziehungskraft erfreuen, 
da auch das unter Leitung des Profef- 
ſors Oswald jtebende Zitherorcheiter, 


Vetheiliaung zugefaat hat. Ein aus 
Beraemöhnlich reichhaltiges und intes 
tefiantes Programm wird bei diefer 
Gelegenheit zur Aufführung gelangen, 
jo daß zweifellos jedem Befucher ein 
beber Kunjtgenuß geboten wird. Nach 
Veendigung des Konzertes wird ein 
gemüthliches Ianzkränzchen abgehal- 
ten werben. 
Kornfeite. . 


Der Hriftliche Verein Junger Män- 
ner feiert gegenwärtig in feiner Halle, 
Nr. 758 Larrabee Straße, ein foge- 
manntes „Kornfeit“, das von dem Das 
mensKomite zum Beiten des Vereins 
arrangirt worden tft. Die Deforatio- 
nen im Gaale find nad Zeichnungen 
des Architeften Louis Guenzel aus 
Mais und Gräfern hergeftellt und bie- 
ten einen prächtigen Anblid dar. Zahl- 
reiche Kornprodufte und andere Sa= 
chen für den Yamilienbevarf merden 
zum Verkauf ausgeboten, fo daß jeder, 
der das Seit befuchen will, qut daran 
thut, fich etwas Geld in die Tafche zu 
fteden. Für allerlei Amufement ift in 
beiter Weife geforgt werden. Mer aljo 
einmal recht vergnügt fein will, ber 
fclite e8 menigften3 heute Abend, an 
dem das Felt zum Abjchluß gelangen 
wird, nicht verfäumen, fich rechtzeitig 
in der Vereinshalle einzufinden. Das 
Arrangement3-Komite bejteht aus den 
Damen: Frl. Anna Sonnenjdein, Dt- 
tilie Ruteshaufer, Emma Spohr und 
Louife Pfeifer. 

Die Badifhe Sängerrunde, 


Die obengenannte, unter der Leitung 
ihres rühmlichht befannten Dirigenten 
Biſhop trefflih herangebildete Sän- 
gerjehaar wird am Sonntage, den 4. 
November, in Uhfchs nördlicher Halle 
ihr diesjägriged Konzert mit nadhfol- 
gendem Ball abhalten. Aus dem reich- 


baltigen Programm find bejonders 
hervorzuheben: Die prächtigen Män-. 


nerhöre „Schön Rothtraut“ von Veit; 
der „Sängermarf&h“ bon Pace; „Das 
treue Mutterhevz‘; „Zieh hinaus“ und 


endlich der „Gruß an die Heimath.“ 
Bofale und inftrumentale Solovorträ= 
ge feitens der Nereinsmitglieder mer- 
ten Abmwechfelung in Hülle und Fülle 
bieten. E3 fteht despalb zu ermarten, 
dak nicht allein die engeren Zandäleuie, 
fondern auch zahlreiche andere Freunde 
der edlen Sangeztunft diefe Gelegen- 
heit benuben werden, um im fröhlichen 
Sängerfreije einige gemüthliche und ge- 
nußreiche Stunden zu verleben. 


Safe Diew £yra. 


Am Sonntag, den 11. November, 
mird der gemijchte Chor „Late View 
Lyra” zum erften Mal vor das funit- 
finnige Puhlitum Chicagos, Tpeziell 
Late Views treten, indem er in der Lin 
ccIn Turnhalle fein erfte3 Konzert mit 
Ball abhält. Der Verein, obgleich ver- 
höltnikmäßig jung, erfreut fich einer 
ltattlichen Mitgliederzahl von Damen 
und Herren, und die eifrig und zahl» 
eich befuchten Proben laffen erwarten, 
da der Verein fich in würdiger Weife 
in die Reihe der Chicagoer Gejangper- 
eine einführen wird. Das Programm 
ift jehr reichhaltig und enthält als 
Heuptanziehungspunft einen ZHnflus 
aus der Oper „Das Nachtlager zuGra= 
rada”, bejtehend aus gemifchtem Chor, 
Männerdhor und Soli für Tenor, Ba= 
riton und Sopran. Die Leitung des 
Vereins liegt in den bemährten Händen 
de? Heron ©. Zeit und e3 jteht denGe- 
jangsfreunden ein genußreicher Abend 
in Ausficht. 

Dereinigte Schweizervereine, 

Die Ver. Schweizer-Bereine veran- 
ftalten ihr Ddiesjähriges Novemberfeft 
am Samjtag, den 17. November, in der 
Nordfeite-Turnhale.e Das Zentrals- 
Komite ijt mit den Vorbereitungen des 
Yeltes im beiten Gange. Für ein reich- 
haltiges, intereffantes Programm in 
Sejang und Turnen wird beiten ge- 
jorgt werden, fo daß allen Schweizern 
wie Schmweizerfreunden ein genußreis 
cher Abend bevorftehen wird. 

Großes Militär-Konzert. 
Recht luſtig wird es ficherlich heite 


Abend in Müllers Halle, Ede North | 


ve. und Sedgwid Str, zugehen, 
mojelbjt der Unterftühungs-Verein der 
Luftigen Brüder ein großes Militär- 
Konzert, nebjt darauffolgenden Ball 
abzuhalten gedentt. Die Mufik wird 
bon Rofjenbeders Anfanterie-Kapelle 
geliefert werden, die aus 25 vortreff- 
lich geſchulten Muſikern beſteht. Un— 
zweifelhaft wird der Verein ſeinem Na— 
men Ehre machen und für das Vergnü— 
gen ſeiner Gäſte in beſter Weiſe Sorge 
tragen. 
— — 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg⸗Schindlers Geſell⸗ 
ſchaft. 
In „Müllers Halle“ kommt am 
morgenden Sonntag die urkomiſche Ge— 


ſangspoſſe „Berliner Kinder“ zur Auf- 


führung. Die Rollen ſind mit den 
Damen Marie und Johanna Schaum— 
berg, Emma Meyer-Kalbitz, LinaZuern 


und Elſa Stolle, ſowie den Herren: 


Schlemm, Saller, Graf, Zehlicke, Lö— 
we, Vöge und Dittmar vorzüglich be— 


ſetzt. Die 15 vorkommenden Geſangs-— 


nummern werden ſicherlich mit bekann— 
ter Präziſion vorgetragen werden. Wer 


ſich wieder mal recht herzlich auslachen 


will, gehe Sonntag nad) MüllersHalle. 


„Wendel OperasHaus.” Da Die | 


Schaumberg-Schindler'ſche Geſellſchaft 


3 Maſfſkes 3 | 
tiefen Sonntag m Walſh's Halle nicht | manm %, 1075 Sollenzer Jakob, 1076 Hoppenſtadt 


jpielt, hat der Eigenthiimer von „Wens | 


del3 Opernhaus“ die Truppe für ein 
einmalige3 Oajtpiel in feinem Ihea= 





WAS 
IST 


SAFO 


E3 ift ein maffives handliche Stüd Scheuerfeife, dat für ulle Neie 
nigung3zwede, abgejehen vom Wäjchemajchen, jeines Gleichen nicht hat. ES 


zu brauchen heißt e3 zu jchägen. Was leiſtet Sepolio? 
Delanitrich, verleiht dem Deltuch Glanz, macht Böden, 


Es reinigt em 
iſche und Geſimſe 


— 
— 
F 
as 


wie neu ausfehen. Bon Tellern, Pannen und Keſſeln beſenigt es das dett. 
Du kannjt Mefjer damit fcheuern und Blechgeihirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waihihüfjel, die Badewanne mid jelbjt die jchmierig-fettige 
Küchen „int“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Steduadel, 


Man hüte fi vor Hahakmungen. 


WASHINGTON 


MEDICAL _. 


68 RANDOLPH ST,, 
CHICACO, ILL. 


INSTITUTE; 


> Gonfultirt den alten Arzt. er medieiniihe 


Borjteher gras 


7 duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Profefjor, 

—— Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 

ur lung geheimer, nervöfer und droniiher Krantheis 

gen. Taufende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Ratihgebes 


für Männer‘, frei per Erpreß zugejandt. 
34 nervdie Ehwäce, Mikbrand des Eyftemß, er» 
annbarkeit ſchöpfte Lebenskraft, —* Gedauten, Ab⸗ 
—— Berfall. Baricocele 
Jugendſunden und Uebergriffen. 


erlarene 


neigung gegen Gejelichait, Energielofigfeit, 
und Unvermögen. Alle find Nacjfolgen von 


Shr möget im erjten Stadium jein, bedenket jedoch, da& Ihr raſch dem legten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falfhe Scham oder Stolz abhalten, Eure 
—— Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 

einen leidenden Buftand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


: wie Syphilis in allen i d- 
Anftekende Branchen, De en am 


und dritten; geihwürartige 


elite der Kehle, Raje, Anohen und Aus: 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiegun- — 
gen, Strikiuren, Ciſtitis und Orchitis Folgen von Bloßſtellung und un- 


reinem Umgange werden ſſhnell und vollſtändig geheilt. 


ir haben unjere & 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 
Zindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 
Bedentet, wir garantiren za. für jede geheime Kranfheit zu be» 


sahlen, die wir behandeln, ohne 
werden ftreng geheim gehalten. 


ie zu heilen. Alle Conjultationen und Correjpondenzem 
Irzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Keugierde 
erweden und, wenn genaue Beihreibung desfFalles gegeben, per Erpre 


zugeſchickt; jedsch 


wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr IR 


Böhentlihe Briefliite, 


Chicago, den 7. Oftober 1891. 


Nuhftehend veröffentlichen wir die Lifte der auf 
dein biefigen Boitwunt eingolanfenen Briefe. Falls 
diejelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen 
Darum an gere abgcbolt werden, werden Ne 
nah der „Dead Letter Dffice* in Wujdingten gejandt, 


951 Abbanjentb Hench 962 Ahrum Mr, 963 An: 
bubl Arthur, 965 Anderfon Mı3 Marie, 96 Andrea 
bien, 967 Unijetvsty Jun, 968 Apple I, 969 Ach 


Jakob, 971 But Ian, 972 Burfoite Mı3 

13 Vehmann Heinrich, 974 Baumgart Selin, 

Unton, 9765 Berch Miß Katie, 97 

ı3 Martha, 973 Berg Reinhold, 979 Berger 

G, 0 Biehn F A, g881 Bieitka Peter, 82 Biezychu⸗ 

det, 953 Bloch Mes S (2), W4 Bob Mi j 

Blond MiE Laura, 986 Bloajosfi Dirs alle, 8 

Bohne Mar, 93 Bohr Michael, 989 Bolram Math, 

990 Bonne MiE Johanna, 991 Boruczysti Antoni, 

92 Borbefehbr Yobann, 993 Brandes Willi, 994 
Brandt Guitand, 995 Braczet Jakob, 996 Brei 

Heniy, 997 Brinkmann H, 998 Broer Miß Dora, 

= Bouns Heuri, 1000 Buezynski Joſef, 1001 Bus 
us 


Sarliczed Mrs Marianne, 1003 Chiles Mr, 
sfi Sigmund, 1005 Chivirwe Jendzej, 
5 Tomaß, 1007 EE&ieslit Andreas, 
108 Kiefielsti Peter, 1009 Girgtowsti Sun, 1010 
Citowstt Nojef, 1011 Cohn A, 1012 Cohn Geo, 1013 
5 Julius, 1014 Collanti Pietro, 1015 Egijchke 
irs Wilhelmine. 
Dauer Chriſtian, 1017 Davidſon Ludwig, 
e Tur W, 1019 Dir Mı3 QAugufta, 1020 
ler M (2), 1021 Doberg Hugo, 1092 Dobrſyn 
23 Donat Mik Maro, 1024 Doih Henry, 
us &, 1026 Drabn® Mı3 Anna, 1027 
,‚ 1023 Drizemata Mat A, 109 Du: 
vers Nojef, 180 Dudinsiy Einellie, 1081 Dub: 
sfi Dominik, 1082 Dymet Martin. 
1033 Ellman M, 1034 Eiterer Ungella, 1035 Eibel 
Louiſe. 
1036 Fiſchel Albert, 1037 Fibak F, 1038 Fingerhut 
F Mrs Katharina, 1040 


teil, 1043 Gebidi Adolf, 1044 Gels 
bard Win, 1045 Geppert E, 1046 Geppert 3, 1047 
Herman Kohn, 1048 Gereble Nojepb, 1049 Gerb:e 
MiE Thereiia, 1050 Geichel Karolina, 1051 Gierzews⸗ 
bi Mrs typen, 1052 Gilda Emilia, 103 Glath 


| Mih Nusthe, 1054 Goldman F, 1055 Gost 


Maryanna, 1006 GrisS Jakob, 1057 © 
Soc, 108 Grom Franz, 1059 Orzantowsfi 
1060 Gundfach Theodor, 1061 Gunther Eiije. 

1062 Drofe Miß Franci, 1063 Hahn Alo:s, 106 
H:idanet Baciav, 1066 Hellmig Hermann, 1067 Dcas 
nig Mo, 1068 Herman Baul, 1069 Heuer Miß 
Anguſta. 1000 Denk Aura, 1071 Bilgenvdorf Fritz, 


1072Hirſch Emil, 1073 Hofmann Frank, 1074 Hof: 


Wui, 1077 Doorverb 3, 10783 Hoverka JIdane, 1079 


| Sruby Bohumil, 1080 Quelos Jacob, 1081 Hurka 





ter gewonnen. Zur Aufführung kommt 


das wirkungsvolle Volksſtück mit Ge- 


| Socing Ma ‚ 1092 Joffe Herman, 1093 Joſua 


fang: „Ihre Familie”, oder „Ein Mäd- 
chen vom Ballet.” Da die Hauptrollen 


mit jolch bewährten Kräften, mie die | 


Damen: Margarethe Arndt, 
Hardung, Anna von Kajelowsfi, und 


den Herren: Ludwig Schindler, Ri: | a. 


Marie | 


&bard Victor, ErnftMaufer undEduard | 


Schuct, befegt find, fo jteht den Thea= | r 


terbefuchern ein jehr genußreicher\ibend 


in Ausficht. Die Bemohner des nord= | 


weſtlichen Stadttheils werden gewiß 


nicht verſäumen, in vollen Schaaren am 


Sonntag nach „Wendels Opera Haus“ 
zu ſtrömen. 


Deutſches Theater im Cown ofCake. 


In der Aſhland Halle, Ecke der 47. 
Straße und Aſhland Avb., gaſtirt mor— 
gen Abend die Jean Wormſer'ſche Ger— 
maniatruppe und bringt die bekannte 
Opern-Burleske “Der Rattenfänger 
von Hameln“ unter recht guter Rollen— 
beſetzung auf die Bretter. Das Stück 
iſt mit vieler Mühe einſtudirt, wird 
ohne Souffleurkaſten geſpielt und iſt 
ohne Rückſicht auf Koſten, ſowohl was 
Glanz der Coſtüme, als auch die ſzeni— 
chen Effefte betrifft, pompös auäge- 
ftattet worden. Auch die mitwirfen- 
den Kinder find gut einftudirt. Die 
Titelrolle fingt Herr Wormer jelbit, 
und feine Leitungen in diefer Partie 
dürften den Deutichen Chicagos und 
Umgegend aus der Saijfon 1889—0 
in welcher die Truppe da Stüd vier 
Monate nacheinander wiederholt zur 
Aufführung bringen mußte, noch wohl 
erinnerlich fein. 


Columbia-halle. 


Am Sonntag, den 28. Dftober, 
fommt in diefem beliebten Theater der 
Siüpdjfeite die große Gefangspofle „Zir- 
kus Stolperfrone“ oder „Der Jong 
leur“ von Emil Pohl, zur Darftellung, 
und wird nicht verfehlen, einen noch 
größeren Erfolg zu erzielen, wie die 
Bisher aufgeführten Stüde. DasStüd 
gibt ſämmtlichen Darſtelletn vollauf 
Gelegenheit, ihr Können zu -entfalten 
und fich im beften Lichte zu zeigen, und 
bietet durch die Mannigfaltigfeit der 
ertiere der handelnden Berfonen 
eine ſolche Fülle von komiſchen Situa— 
tionen, daß der Zuſchauer unwillkür— 
lich zum Lachen hingeriſſen wird, er 
mag wollen oder nicht. 


* Die ‚Abendpoft” legt nicht nur 
auf den Inhalt, ſondern auch auf 
die äußere Ausſtattung des Blattes 
großen Wertg, 





He leme. 

1082 Ylanejon U, 1083 Yjaacs Yrac, 1084 Jacods 
fon 3, 1085 Jachhfe Win, 1085 Jakimowiez Napo» 
Icon, 1087 Jumbor Johanı, 1088 Jaroß Adam, 1089 
Jedal aus, 100 Jeffenes Trieſe, 1091 


Miß Friederike. 
1094 Kaiſ Kapata Mart 
Wladis law kiewiez St 
1009 Katz Heury, 
dermann F, 1102 Kirſch H 


in, 10096 Kanta 
1098 uk I 


ı Sulius, i 
‚ 11038 Ktages Auguit 


1104 Kleinjorg “6, _1105 Klogg Buftan 106 | 9— 


1107 Kobak Benedikt, Ud0s Koch 

8. 1110 Koenig Charly, 1111 
Kasper Joh tr, 11138onig Mı3 
Katbe, 1114 KRordunsty 3, 1115 Kotas Frauk, 
val Lerwrenz, 1117 Araemer MiE Wıma, 111s 
5, 1119 Krewer ME Lina, 1120 Rrol Mrs 
a, 1121 Kuba Miß Klara, 112 Kulcpydi 8, 
123 Kunz Bertha, 1124 Kuril Viktor. 


1141 Mucet Yabod, 1142 Maciejasfi Jan Franc: 
113 Madaj Ian, 1144 Madrzyk Andrzej, 45° 
diera Yofiia, 1146 Mafjst Onenati, J 
1148 Majsner 8, 1149 Mariufovic Niko 
Marks E, 1151 Mathis Wr €, 1152 Matujhet 3, 

3 Mauhı MiE Mary, 1154 Maurer Mile 3: 

55 irer Paul Aayer Miß Roſſa, 1157 

vd, 1158 Megner Yui, 1159 Mever Diagm ı5 
Baer N 
Miller Wil, 11 lmann Sigmund, 1164 Mohr 
Fred, 1165 Morres Meyer, 1166 Mublies Mary, 11307 

ſe Chdis, 1168 Mullet Guſtad, 1160 Muber 


Sta, 
Ma— 


t 
erg Sem, 
6 17 


3, 1174 Rum 


Jr 
Dr Norkus 1182 
itis Jurgis, 118 Nyer Zawet. 
Ochata, Jan, 1185 Oertmann Jacob, 1106 

Fir j 1137 Drinsti Yeauz, 1188 Ott Benedict, 
1189 Ottenheimier Mar, 1190 Civen Dr A 

1191 Banjıgrau Guftw, 1192 Bar 
Paveſich Luco, 1194 Pietroviez Kazim 
Wenzl, 1196 Peters C F, 1197 
1198 Pieitfer Mi 
120 Birlof Aanes 
Sojef (2), 1208 Bolaj 
Ionaz, 1205 Voppendiec 
Tekta, 1207 Prager Mes 

1209 Rajezyf Fr t 
Ratb Zobn, 1212 
Neiff Qudivig (2), Alons, 1215 Reszi 
Franz, 1216 Rohr Wo, 1217 Rom Johanı, P 
Rommel Ruwdoli, 1219 Roſewin Mes B 
Rojentbal Haren, 1221 Rotendbaum S, 1222 NRozjenberg 

‚ 23 NRuzsis Michat, 12% Rubudi Stawislav. 

123 Sentowst Michat, Matias, 1227 
Schaͤfer Miß ida, 12 er Qoram, 129 
Schent Euaen, 1290 Scherz 5 131 Schiba 

egor, 1932 Schlamgg Jatob, Scanidtiewsti 

ih, 1234 Schurub Franz, 1935 Schreiber Anna, 

3 Schosubel Friedrih, 1337 Schrader Mi, 1238 
Schuppel Nacob, 1939 Schurr Friar:h, 29 Schwarz 
Mrs Rouije, 1941 Schivarg S, 22 Sıgal Deturidh, 
123 Saite Fıreridı, PH Echmit 
Sierpinsty CHas, IM Sieb3 Ed 
man %, 1248 Simon 
Siezof Yan, Pl ZEilob 
125350bota Ian, 
gerlier Cadet, 

Emanuel, IR S hi 

Jojeph, 1260 Steffanowsti Nojef, IL Stern Hey, 
17292 Stolarow U, 183 Zroltiug Mrs Elife, 124 
Strauß,Y, 255 Strider Fanny, 196 Strider Hrin- 
ich, Id Stubliaul A, 1268 Studewrewäfi Jun, 
79 Sutif A20 Svatit n, 12271 Sprrepa 
Raclav, 1972 Ewozit Pietro, 1273 Swietlowsfi Franz, 
12741 Sypow Paul. i 

1275 Xbeier_ Jofef,_ 1276, Thiel €, 197 _Threl 
Stmnv, 1278 Thiele Chas, 179 Toladouezuz Yauac, 
180 Ties Chas, 181 Tihopp Wibert, 22 Turtle 
Ostar. 

123 Urih Daniel, 19% Ullmann Louis, 1285 
Umbah Heiurid. 

186 VBahuilova Aozern, 1287 Beik Aler ©, 128 
Verzer Karl, 189 Vladic Nifola, 120 Boight Q 
Nwdolpb, 1291 Baitch Mik Murie, 1292 Bollmer 
Miß Karoline, 12983 Bou Kumpg Dans, 1294 Bon 
Tu W. 


il 
1214 ° 


1295 Walberer Joiepd, 12% Waldowsfi Franoiszer, 
1897 Wallfteiu Xheodoer, 128 Walldrud Aiber:, 
1299 Walz Edward, 1300 Wirk: Hmmrb, 1301 Weicher 
Otto, 1902 Weisier 9, 1308 Weib Willi, 1304 Wels: 
——— — 1308 "al n Bar. 0 

a e tür, eat Bla: 
Ai abe bi Wairninterg Gupası 181) Meruite 





Sojnar Yunnd, 1313 MWodzistamstt 
tolf Mrs Emilie, 1315 of Wu 
an, 1317 Worgpfowsti Fr. 
ebofi ton, 1819 Zahradint W, 1320 
aM, 1321 Biegelifi Jobenn, 13292 Ziegler Mıs 
je, 1323 Bwauira Jun, 1324 wid Wobje, 1325 
Sata Marye. 


Nojepb, 13 
316 Wrbn 


Detratbs-2ticenteit. 


Holgende Heirath3:Lizenjen wurden in der Office 
de3 County KGlerls ausgeftellt: 


FUp Wiedenskt, Juliana Bartwit, 9, 21. 
y ij Sudala, Katarzprna Vobnnrka, 7, 48. 
Waller, S. Lıulenjchläger, 25, 18. 
Mariba Sander, 21, X. 
ı, Aufn Gamuon, 45, 4. 
t, Murtha Batterjon, 7, 3. 
Emma Davis, 8, 30. 
m, Mary Gaganjon, 29, 8. » 
tn, Sırub Gensburg, 27, %. 
Aderjon, Matbilvda Guitaffen, 44, WB. 
J⸗ A 
wid Bornberger, Mamie Schoenning, 30, 35, | 
Hofbauer, Jenmie Rocih, 3, 3. 
Rerın, Rofte Dver, 8, %. 
dinestroff, Yoauiie Veirmalteo, 29, 26. 
GCou Gasgill, 26, 20 
Alice Siwerny, ®, 17. 
n, Stine Sanien, 27, 26. 
May Betras, 40 8. 
lo, Julia Radzis zewsta, PD, 18. 
t, May Qunz), 8, 19. 
ıd, Terefa Cajıl, 36, 8% 
Nellie Sapnor, DB, RB. 
ivch, Anna Nopel, 44, 48. 
rt, Bertha Aweichle, 8, 18. 
Kruczunsta, 2, 
8. 


tube, 30, 3. 
ulia Kerbett, 55, 54. 
a ce $ Annie Kamecka, 29,2%. 
Frank Payer, Annie Shabes, 5, WR. 
Dalbert Bear. Carvie Rabe, B, A. 
— —— — — 
Schetdungsktiagen 


wurden geſtern mie folgt eingereicht: Elfade vegem 
Fred aner Behandlung un» 
gen Thos. Meehan, wegen 
Annie C. gegen Ulyſſes S. 
en Ehebruchs; Frank A. gegen Suſan 
MN. Lamb, wegen V ons; Willen gegen Sen» 
urger, wegen VBerlaffens;- Zohan W. gegen Mary 
. 2:pp3, wogen Berlafiens. 
a 


Todesfaue. 


hard Larſo 
ohn Buzek, 


NH 5 * 2 2 
BAG EIDEVELU AH EVER E 


2 


219,722 


Nahitebend veröffentliten wir Die Lifte der BDente 
Ähen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwischen: 
geitern und beute Mittag Meldung zuging. 

Mlwaukee Ave. 

2347 S. Gaml Str., 4 J 

a, 538 N. Glarf Str, 39 

Line Str., 81%. * 
— ——D 


Sau-Erlaudnißkicheine 


waurden geſtern wief folgt ausgeſtellt: John Morled, 
Er höh un 'n Stodiverf, 2007 Madiſon Str. 
I: A. N. Reeie dd. Badfteim:Wolmhaus mit 
tere Ave, $16,000; Agnes Sheffs 
tein-fplats mit Bajemmt, 202 Blads 
; Illinois Majonie Waiſenhaus, 
mit Bajement, 44749 Cars 
. Birboff, Ateck. Bacſtein⸗ 
nd wen, 46 Racine Abe., 
ſtöck. Backſtein-Flats mit 
tr., 36000; S. Sprin⸗ 
Backſtonn-Flats uit Baſement, 40 Win⸗ 
Ave., 34000; George Kuehl, Atöck. Backſtein⸗ 
n ui 52 Buring Sir. 000% 
Frame-Flats, 9600 Bıym 
L. Cochran, Aöck. Frames 
wre Wbr., 88000. dericibe, 
N58 Wintbrop Are.,$1000: 
i Atöck. Backſtein-Wohnhäatſer mit 
tr., 000: Theodote Gucmanai, 
haus, 3178 Mulden Str., $10,s 
d Höd. Frame Wohnbäus 
300; Verielbe, Ztöd. 
ajmner 4153 Gentraß 
Ivy, Zitöck. Backſtein-Fats 
ib Ave, $4500; Beie 
Flats mit Baſement7 
57. Hastins, vier Uſtödige 
— — Lowe Menue; 
ard, Zftöck. Backſtein⸗Aparte 
ment, 10897 Jadſon Blod., 
Heath, Uftöck. Baditein-Anbam, 
Avo. 810,0000 W. D. OBrien, 
ck. Backſein-MReſidenz mit Dachkammer und Baſe— 
3632 Grand Blod., 8500: U. U. Sprague, 
Itöck Backſtein-Wohnhaus mr’t Baſement, 3635 Braie 
e Ave, 8235.00; John Kabista. Mtöd. Badfteine 
lat wit Bajement, 676 Nortb Part Ave, $25003 
St. Barrl Evangeliih:-Methankitiiche Kirche, IItöE, 
Ruditeinagalle mit Bajement, 34 State . Eizyu 
5500. 


Sefet das Sonntagsblatt der „Abendyoft, 


Marktbericht. 


Chicago, den W. Ottober 

Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 

Rothe Berten, 50c—Töe der Barrel, 

Sellerie, 10c—löc_per Dubend. 

Kartoffeln, S5c—50e per Buidel. 

Zwiebeln, 50c-—60c per Bufdel. 

Kobl, T5c—$1.W per Rifte. 

Blumenkohl, T5c—$1.00 per Dußenb. 

Lebende: Geflügel. 


En e Pfund. 
Ganſe, 85. 0087. 00 per Dutzend. 
Bild. 
Mallaırd-Enten, 82.50-32.75 per Dußenll 
Klein: Enten, 75—$1.00 per, Dußend. 
>—$1.50 per DTutgend. 
3.90—-8.75 pr Dupenl,! 
Rebbühner, 52.50-83.00 per Dutzend. 
Butter 
Beite Rahmbutter, Me. 
Käje. 
CHeddar, K—Yc per Biund. 
Limburger, Thc—Se per Bund. 
Schweizer, 10c—lie. 
Gier . 
Breifhe Gier, 17c—18e per Dubead. 
Früchte. 
Aedel, 31 0800 per Barxrel. 
Sitronen, 33.00-55.00 per Kiſte. 
— Sowmer : Beise® 
Kr. 2, Hdc—5ic; Nr. 3, Slc—äBe. 
Winter = Beizem 
Mr. 3 void, Oc-5%&; Nr. 4 roth, IE 
Re. 2 datt, Be; Re. 3 hart, Sci 


Schnepien, $1 


Rr. 
Rr. 2, 


Re. 
Ri. 





- Abend 
Abendpoſt. 

en Erſcheint täglich ausgenommen Sonntags. 
| Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoit"-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Swilden Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 

Zelephon No. 1498 und 4046. 


©, Wreiß jede RUMmer .uueannennennennne ......1 BE 
" Mreis der Souintandbeilage...................z Cmtd 
2° Burdunmjere Träger frei in’3 Han geliefe 


E wöchentlich)... a Se re .. .. 6 Gent8 
” Sährlich, im.Moraus bezahlt, in den Ber. 

Er Staaten, portofrei .......---reun.n Herren Bi 

2 gührlic nad) dem Auslande, portofrei 


Kein Freund der Berbreder. 


Dem Gouverneur Altgeld ift von ei- 
nem großen Theile der hiefigen Zeitun— 
2 gen, unter denen fich zum Bedauern ber 
© Mebaktion aud) die „Abendpojt“ befand, 
F ein fchmered Unrecht zugefügt worden. 
Die Nachricht, daß er den Gemohnheit3- 
verbrecher MeGrath begnadigt und 
wieder auf die Menfchheit Iosgelajien 
habe, mar von W bis 3 erfunden. Da 
fie troßdem unter. den Stadtnzwigfeiten 
der „Abendpoſt“ wiederholt wurde, it 
auf einen übermäßig ſtarken Glauben 
an die Menſchheit zurückzufüühren. Es 
kann ſich eben nicht Jedermann vor— 
ſtellen, daß es ſo entſetzlich verruchte 
Lügner gibt, die für „Kampagnezwecke“ 
die höchſten Beamten ihrer eigenen 
Stadt und ihres eigenen Staates mit 
der größten Kaltblütigkeit beſchimpfen 
und verdächtigen. Im Lauſe des ge— 
genwärtigen Wahlfeldzuges hat man 
es jedoch derlernen müſſen, auf den Pa— 
triotismus und das Anſtandsgefühl al— 
ler angeblichen Ehrenmänner zu bauen. 
Weltblätter“ uud „Staatsmänner er— 
ſten Ranges“ haben mit den Waffen 
des Buſchkrieges gekämpft. Leute, die 
für die Spitzen der Nation gehalten 
werden wollen, haben ſich der gemein— 
ten Demagogenkniffe, derFälſchung von 
Zahlen und Thatſachen, der Lüge und 
infamen Anſchwärzung bedient, um ih— 
ren „moralifchen Ideen“ zum Siege zu 
verhelfen. Freilich iſt das kein Wun— 
der, wenn man bedenkt, daß der „Feld— 
zug“ von den Republikanern lediglich 
als Bauernfängerei behandelt 
wird. Nachdem ſich „Staatsmänner“ 


einmal ſo weit herabgewürdigt haben, 


einem ſogenannten intelligenten Volke 
gegenüber die „ſchlechten Zeiten“ als 
„politiiches Argument“ aufzufpielen, 
muß man jederzeit auf das Schlimmfte 
gefaßt jein. 

Die „Abendpoft“ hat mit dem Gou= 
verneur Altgeld nicht immer überein- 
ftimmen fünnen und natürlich von ih- 
zem Rechte Gebrauch. gemacht, dieje oder 
jene feiner Amtshandlungen zu tadeln. 
Doc hat fie ihn ftet3 gegen den Vor— 
wurf vertheidigt, daß er e8 mehr mit 
den Verbrechen, ala mit den Opfern 
derfelben halte. Er mag einige Sträf- 
Yinge begnadigt haben, die feiner Güte 
nicht würdig waren, aber feine Bemeg- 
gründe maren auch in diefen wenigen 
Fällen edel und gut. Mit diefer Er- 
Hlärung hofft die „WAbendpoft“ das Un- 
recht mwieder gut gemacht zu haben, das 
fie dem Gouverneur unablichtlich Zuges 
fügt hat. 


Su der Roth beiheiden. 


Dem Demagogen Hil, der fi) jo 
ofi. damit gerühmt hat, daß er in dem- 
felben Jahre, in dem der demofratifche 
Präſidentſchaftskandidat GroverCleve— 


land den Staat Nem York verlor, mit | 


greßer Mehrheit zum Gouverneur Die- 


jes Staates gemählt wurde, [heint jept | tüichtigen, gemäßigten und perfönlic) 


an der Unterjtüßung durch Cleveland 
doch-fehr viel gelegen zu fein. Er mus 
thet dem Präfiventen zu, einen offenen 
Brief an jeine politiichen Freunde zu 
jchreiben, : damit diefe ihren Wider: 
jtand gegen den Ermählten Tamma= 
ny8 aufgeben. Cleveland aber vermag 
offenbar nicht einzufehen, mwiefo Die 
Ausfichten der Demofratie durch den 
” Sieg eines Mannes verbeffert werden 
©, können, der aus niedriger Gehäfligfeit 
F und gemeiner Eiferfucht die demofra= 
tifche Partei an der Erfüllung ihrer 
Verfprehungen zu verhindern juchte. 
Nach feinem Gebahren im Bundesje- 
nate ift Yapid Hi fein Demokrat. Er 
hat die Partei in der Stunde ihrer 
größten Gefahr Tächelnden Mundes im 
Stiche gelafjen und fogar noch Hinter- 
rüds überfallen. Yet aber verlangt 
er, daß alle echten Demokraten ihre 
Ueberzeugung und Gelbftadhtung zum 
Opfer bringen follen, damit feine 
Selbftliebe teinen Stoß erhält. Soll» 
te er dann mit Hilfe der Jogenannien 
GEleveland-Demofraten wirklich er⸗ 
wählt werden, ſo würde er ohne Zwei⸗ 
fel behaupten, daß er trotz Cleve— 
land erfolgreich geweſen ſei, und daß 
die demokratiſche Partei ihn zu ihrem 
Präſidentſchaftskandidaten machen 
miüſſe. 

An der Niederlage Hills liegt gar 
nichts. Im Gegentheil wird es ein 
unſchätzbarer Gewinn für die demo— 
fratifche Partei fein, wenn Hill und 
 Rammany zufammen in den Wbgrund 
° ftürzen. Die „Harmonie“, die darin 
beſtehen fol, daß der Wolf fich das 
- Ramm einverleibt und fich Hinterher 
© über die Dummheit des Schafes Luftig 


= mad, Fönnte in New York nur zum | 


© Shaden der Gefammtbdemofratie her- 

= geitelt werden. &3 ift viel beiler, daß 

= Der in die Falle gerathene Wolf tobtge- 
Fr ihlagen, und daf ihm das Fell über 
die Ohren gezogen wird, Yür bie 
J Gormans und Brices kann ein 
ehrlicher Demokrat nur Verachtung 
empfinden. 


Die große Ueberrafhung. 


Da die Geheimnißthuerei inDeutjch- 
Iend noch immer für- „Diplomatifch“ ge= 
Halten wird, fo fann fich Niemand die 
Meberrafhung erklären, die der. bihe- 
rige Kanzler Capribi durch ſeinen plötz⸗ 
dien Rücktritt der „uneingeweihten“ 

Welt bereitet hat. Der Kaiſer, dem er 
im wahren Sinne des Wortes diente, 
Ibien jeine Xreue nach wie. vor zu 
d ügen und ihm volles Vertrauen zu 
henten. m Bunvesrathe fand er 


züthige Unterſtühung für feine Yn- 








Jicht, daß e3 mindeſtens weclos wäre, 


die alten Ausnahmegefege gegen dieSo+ 
zieliften aufzufrifchen und die mit ein= 
onder jtreitenden „Umfjtürzler“ durch 
Berfolgungen mwieber zu einigen. Daß 
die Mehrheit dez Reichdtages Diefe An- 
fhauung ebenfalls theilte, fonnte faum 
bezweifelt werden. Allerdings beitan- 
hen. Meinungsverfchiedenheiten zwi— 
Ihen dem Sanzler und dem preußi- 
hen PBremiermninifter Eulenburg und 
dem Finanzminister Miquel, doch wa= 
ren biejelben jo alten Datums, daß ih- 
nen fein Gewicht mehr beigelegt wurde, 
Geprivis „Amizmüdigfeit” war gleich- 
falls jchon feit langer Zeit betannt, 
«ber man erinnerte fich an jeine Worte, 
baß er al3 Soldat auf feinem Bojten 
ausharren werde, To lange fein „Siriegz- 
herr” 8 wünjde. Was ihn trogdem 
beivogen haben fann, um feine Entlaf- 
fung Ju bitten, wird vor der Hand wohl 
nicht gänzlich aufgeklärt werden. 

Als unmittelbarer Nachfolger Bis» 
marcks hatteCaprivi eine äußerſt ſchwie⸗ 
rige Stellung. Da er nicht mit dem 
Nimbus des „Eiſernen“ umgeben war, 
ſo mußte er ſeine Politik allezeit mit 
ſchwerwiegenden Gründen rechtfertigen. 
Er war khatſächlich ein aufrichtiger 
Freund und Bewunderer Bismarcks, 
und deshalb muß es ihn doppelt ge— 
ſchmerzt haben, daß er von dem „Alt⸗ 
kanzler“ und ſeinem perſönlichen An— 
hang als ein Ränkeſchmied, Schleicher 
und Verräkher gebrandmarkt wurde. 
Als Mitglied der Adelskaſte konnten 
ihm auch die Angriffe nicht gleichgiltig 
ſein, die gerade der Adel wegen ſeiner 
Wirthſchaftspolitik gegen ihn richtete. 
Außerdem fand er es nicht leicht, das 


Anſehen zu wahren, welches Bismarck 


dem jungen deutſchen Reiche nach Außen 
hin zu verſchaffen gewußt hatte, denn 
er wurde von den zünftigen Diploma— 
ten nur als Dilettant und Eindring— 
ling betrachtet. Deſſenungeachtet ge— 
lang es ihm, nicht nur das Unbehagen 
zu beſeitigen, welches die unbedachten 
Aeußerungen des Kaiſers von Zeit zu 
Zeit hervorriefen, ſondern das Ver— 
trauen zu der Friedensliebe Deutſch— 
lands ſogar noch zu feſtigen. Mit den 
Volksveriretern — die finſterſten Re— 
aktionäre ausgenommen — ſtand er 
auf viel beſſerem Fuße, als ſein Vor— 
gänger. Seine eigenen Pläne bonnte 
er deshalb ſtets verwirklichen, während 
die ſeiner Regierungskollegen, die er 
von Anfang an mißbilligt hatte, kläg— 
lich Schiffbruch litten. In ſeinem Ei— 
fer, den inneren Frieden wiederherzu— 
ſtellen, mag ex, ſoweit die Polen in 
Betracht kommen, etwas zu weit gegan— 
gen ſein, indeſſen war dieſer Fehler 
ſicherlich nicht ſo verhängnißvoll für 
das Reich, wie die entgegengeſetzte Po— 
litik Bismarcks, die zum Kulturkampfe, 
den Ausnahmegeſetzen und der grauſa— 
men Ausweiſung vieler Tauſende von 
Ausländern führte. 

Alles in Allem war Caprivi kein 
„glänzender“, aber ein ſehr fähiger und 
durchaus ſicherer Staatsmann. Die 
große Mehrheit des deutſchen Volkes 
wird ſein Scheiden aus dem Amte tief 
bedauern, und auch die FreundeDeutich- 
Yands im Au3lande werden ihn uns 
gern zurüctreten fehen. Unter Denen, 
die al3 feine möglichen Nachfolger ge- 
rannt werben, befindet fich Keiner, den 
das Land mit übergroßer Hoffnung be- 
arüßen könnte. Gelbit Biamard wird 
jet zugeftehen, daß et dem bejcheidenen, 
aber feiten und patriotifhen Manne 
eine unperdiente Beleidigung abzubit- 
ten bat, und daß es ein Giid für 
Deutichland war, in der „Sturm= und 
Dranaperiode” des Kaifers einen jo 


fiebenswürdigen Kanzler zu beligen. 
Caprivi wird noch lange in quiem Ans 
denen bleiben. 


Billiges Briciporto, 


In der Poftverwaltung hat unfere 
Regierung immer dem Grundſatze nach— 
gelebt, daß der öffentliche Dienſt nur 
zu Nutz und Frommen des Publikums 
da iſt und man ihn nicht als Einnah— 
mequelle zu betrachten hat. In Folge 
deſſen wurde immer, ſobald ſich die 
Möglichkeit eines Ueberſchuſſes der 
Einnahmen über die Ausgaben zeigte, 
das Porto herabgeſetzt, oder es wur— 
den ſonſtige Einrichtungen getroffen, 


die auf Verbeſſerung des Dienſtes hin- 


zielten. Auf dieſe bekannte Thatſache 
ftützt ſich ein Artikel des engliſchenPar— 
lamentsmitgliedes J. Henniker Heaton, 
der im Oktoberhefte der „North Ame— 
rican Review“ erſchien und eine Herab— 
ſetzung des Briefportos zwiſchen Eng— 
land und den Ver. Siaaten von fünf 
auf zwei Cents in Vorſchlag bringt. 
Der Weltpoſtverein geſtattet aus— 
drüdlich feinen Mitglieden, unter fich 
Kinzelverträge abzufhließen und Son= 
bervereine zu gründen, für beren in- 
nern Poftverfehr cin niedrigeres Porto 
al3 die allgemeine 5 Cent-Rate ange- 
jet werden mag. Solche Gonderber- 
eine beftehen fchon. Dur Verträge 
wurde da3 Porto zmwilchen Kanada 
und den Ber. Staaten auf der einen, 


und Merito und unferm Lande auf | 
der andern Geite auf zwei Cents feit: | 
geſetzt. Auch zwifchen England und | 
mehreren jeiner Kolonien — Canada, | 
Victoria, Neu-Seeland, Tagmanien— | 


und ferner zwijchen Deutfchland, De- 
fterreich und der Schweiz bejtehen fol- 
che Separatverträge, durch welche das 
Fünf-Eent-Borto verringert wurde. 
Gegen die Einführung eines Brief- 
geldes von zwei Gent für den Pojtver- 
fehr, nicht nur zwiichen England und 
den Ber. Staaten, fondern auch zwi— 
chen diefen und Deutichland, könnte 
böchftens geltend gemacht werden, daß 
deraus den Poftverwaltungen ein gro- 
Ber BVerluft entftiehen würde — ein 
Einwand, den Herr Heaton im Bor- 
aus zu entfräften fuht. Die Zahlen, 
die er zu dieſem Zwecke anführt, be— 
tehen fich direft nur auf den Poſtber⸗ 
dh: zwijchen England und den Ber. 
Staaten, laffen aber auch auf die Boit- 
verfehräperhältniffe zwiichen Deutjche 
land usb der Union fchließen. 
Durhichnittlich gehen 40 Briefe auf 
ein Pfund, das macht nach dem jetzi⸗ 
gen Portojag $2 das Pfund, Nimmt 


: 5400,000 — verichwindend 





„Ubendpoft“, Chicago, Samftag, den 27. 


man nun die Frahtgebühr der. Dam- 


pfer als 35 Cents das Pfund an fo | 


bieiben noch $1.65 zur Befiteitung ber 
andermeitigen Koften. Das ift bebeu- 
tend mehr, ala nothwendig wäre, ja es 
it fraglos, daß auch bei dem Portojaz 
kon 2 Cents, welcher nad) Abzug der 
Srachigebühr nody 45 Cents für das 
Pfund Briefe übrig laffen würbe, ohne 
Verluft gearbeitet werben fönnte. Zieht 
man zudem in Betracht, daß die Dam- 
pfergejellfchaften jebt Das Pfund Drud- 
facsen, in genau folchen Boftfäcen ver- 
padt, wie die Briefe, für nur 6 Eent3 
das Pfund befördern, jo läßt fich wohl 
erwarten, daß auch für die Briefe eine 
bilfigere rashtrate zu erlangen fein 
wird. 

Auf jeden Fall ift bei einem Ge— 
fammteinfommen de3 Bundes Pojtde- 
partement® bon $66,000,000, die 
Summe, welche die Regierung für den 
atlantifhen Boftdienft ausgibt 
gering. 
Dagegen vereinnahmten die Regierun- 
gen der Ber. Staaten und England 
mehr als $1,500,000 für transatlanti- 
Ihe Briefporto. Die jebige Porto- 
rate ift alfo ganz bedeutend höher, als 
zur Dedung der Untoften des Dienftes 
nöthig wäre; eine Herabjegung der 
Rate auf zwei Gent würde aber durdh- 
aus nicht gleichbedeutend mit einer®er- 
minderung des Einfommen3 fein, im 
Gegentheil, dasfelbe würde mahrfchein- 
lich bedeutend anwachlen. Die Er- 
fahrung lehrt, daß niedrigere Porto 
immer dazu dient, ven Briefverfehr zu 
erhöhen, und man darf wohl anneh- 
nen, daß der Einführung eines Brief- 
geldes von ziwei Cents, eine bedeutende 
Vermehrung des überjeeifchen Brief- 
verfehrs folgen würde, 


Schreckensſzenen. 

Entſetzlich! — In einer Klaſſe der 
Weſtſeite-Hochſchule beginnt die Un— 
terrichts-Stunde im Natur-Studium. 
An die vierzig Schülerinnen, holdju— 
gendliche Geſchöpfe von 13 Jahren — 
weniger oder mehr — ſitzen auf ihren 
Plätzen. Vor ſich eine Blechſchüſſel, 
darinnen — in jeder — ein Krebs! 
Tiefer Ernſt lagert auf den jugendli— 
chen Geſichtern. Geſpannt blicken die 
Augen auf die Lehrerin, während ſich 
die Händchen feſter um den Griff des 
haarſcharfen Meſſers ſchließen, das in 
der Rechten einer jeden Schülerin 
blinkt. Athemloſe Stille. Nur die 
Herzchen hört man pochen, und jetzt — 
„Los!“ ruft die Lehrerin, und an die 
vierzig Meſſer ſenken ſich den Krebs— 
leibern zu. — Da — „Er lebt!!!” gellt 
es im höchften Disfant durch die Stil: 
le und immer wieder: „Er lebt, er 
left!" Schredlih! Wie eines ber 
Mädchen das Ehirurgenmeffer ihrem 
Krebje in den Leib hatte ftoßen wollen, 
da bemegte fi) das Unthier! Lang- 
jam öffnete fich eine der Scheeren, und 
langfam fehließt fie fich wieder. Ent- 
jegen padt die junge Chirurgin und 
ſie ſchreit — jchreit, „mie eine Mutter, 
deren Sohn von einem Bahnzug über- 
fahren wurde” — fo berichtet ein eng- 
lifches Nachmittagsblatt, — und alle 
übrigen Schülerinnen fchreien mit, 
Schreien, bi3 das unglüdliche Gefchöpf, 
das nahezu einem noch zudenden Sireb3 
ein blinfendes Meffer in’3 Herz geito- 
hen hätte, fich auf den Boden wälgt in 
bufterifchen Strämpfen, — — — 

Braucht noch Jemand das Grufeln 
zu lernen? Wohl faum, wenn auch das 
Gefagte nur ein farb» und fraftlofer 
Abklatſch iſt der erſchütternden Schil: 
derung, die das ſchon angezogene Blatt 
von jener fürchterlichen Szene gab. 

Ja, es paſſiren ſchreckliche und merk— 
würdige Dinge in unſeren Schulen, 
wenn man den Berichten glauben kann. 
Nicht genug, daß man Krebſe zerlegt, 
un deren Mustulatur zu ſtudiren und 
daß von dieſen angeblich des Gifttodes 
geſtorbenen Krebſen hie und da noch ei— 
ner lebendig iſt, man zerlegt auch Heu— 
ſchrecken und anderes Gethier, und aus 
einer anderen Schule wird erzählt, daß 
eine Lehrerin zwei lebendige Pediculi 
capitis zur Belichtigung unter dem 
Mikroſkop mit in die Schule brachte. 
Pedieuli capitis find Ihierchen, die 
vorzugsmweife auf den Köpfen „unge: 
twajchener Perfonen“ gedeihen und in 
guter Gefellfchaft jpricht man nicht von 
ihnen. Dieje beiden “Pedienli capi- 
tis” gingen durch, während man fie un— 
ter dem Mikroftop hatte, und feitdem 
„jolen nach Verficherung der Feinde 
des Naturftudiums die Schüler in je- 
ner Klaffe lebhaft mit Kragen beichäf- 
tigt fein.“ Und noch mehr: Aus der- 
felben Quelle erfährt man, daß eines 
Tages ein Junge die Holzäpfel, welche 
zum Studium dienten, aufaß, dann 
Leibjchneiden befam und dann ange- 
fichtö der ganzen Klaffe die Holzäpfel, 
das vor Kurzem genoflene Mittagsbrot 
und den fonjtigen Inhalt feines Ma- 
gens wieder an’& Tageslicht beförberte. 

Mit wahrer Wonne ergeben fich die 
Teinde des Naturftudiums® in der 
Schilderung folder Szenen, und man 
bofft dadurh im Bublitum „einen 
Sturm der Entrüftung“ gegen die 
„Modelaune“ en BR Das 
ganze Gebahren ijt echt amerifanijch. 
Hier wie dort. Zu dem Anſchauungs— 
unterricht ift e3 auf der einen Geite 
noch lange nicht nothwendig, Krebſe 
undHeuſchrecken zu zerlegen. Die Mus⸗ 
kulatur und den Bau ſolcher Körper 
kann man — ſo weit das nöthig iſt, 
wenn in öffentlichen Schulen überhaupt 
nöthig — ebenjo gut im Bilde oder 
an Spiritußpräparaten zeigen, wie an 
den todten oder lebendigen Xhieren, 
und die Thatfache, daß den Kindern 
die Aufgabe, Krebje zu zerlegen, wirk⸗ 
Tich geftellt wurde, führt zu dem Ber- 
dacht, daß man ablichtlich zu lächerli- 
her und efelhafter Uebertreibung griff, 
um dem Naturftubium den Garaus zu 
machen. War das nicht der Fall, fo 
haben Die LZehrer, die folches vornah- 
men, fih nur bas Zeugniß aus- 
geitellt, daß fie ihre Aufgabe nicht ver- 
frehen. Auf der Andbern Seite ift die 
Art und Weife, wie bon gewiffen Blät- 
tern gegen das Natur-Studium zeeifert 
wird, geradezu widerwärtig. 


Gold in Arizona. 


Unter den Goldgräbern Arizona 
berrfcht große Aufregung Über bie 
GSntdedung eines neuen Goldlager2. 
Dasfelbe liegt nahe dem „Blad Can- 
bon“, etwa 45 Meilen von Prescott 
' entfernt. Nach den jegigen Ausfichten 
| zu fließen, wird das Lager in weni- 
gen Monaten ein jehr bejuchtes und 
ergiebiges jein. 
Yelfe Davis von Tombftone machte 
dor einem Monate die erfte Entdedung, 
al3 er quer über Land ging, um ben 
Meg abzufürzen. Davis nahm mehre- 
| te Eremplare de3 borgefundenen Quar= 
| 3e3 mit nad) Hawje. Die damit ange- 
ftellten Verfuche ergaben ein erfreuli= 
| es Refultat. Ein Theil des borge- 
| fundenen Quarzes ergibt 200 per 
Zonne. Der 2 Fuß unter der Ober- 
fläche borgefundene ergibt eima $240 
per Tonne. 

Der Diftrift ift ein ganz neuer und 


fellen, dort Nachforfchungen anzujtel- 
len. Derfelbe hat viel Aehnlichkeit mit 
dem ſogenannten „Vulture Diſtrikt“. 

Goldſucher ſtrömen ſchon in großer 
Zahl nach dem neuentdeckten Lager. 
Dieſelben kommen meiſtens von „Big 
Bug“ und Chapparal. Das Lager be— 
findet ſich etwa eine Viertelmeile ober— 
halb des Black Canyon und ſo iſt auch 
das nöthige Waſſer reichlich vorhanden. 





* Pſchorrbräu am Zapf in allen pro⸗ 

minenten Lokalen. 

* Der vom Gouverneur Altgeld zu 
| lebenslänglicher Haft begnadigte Mör- 
ı ber Frank W. Kurk wurde geltern vom 
| Gefängnißdireltor Morris nad Noliet 

überführt. Ferner traten 23 andere, 
mit geringeren Strafen belegte Ber- 
brecher die Reife nach dem Zuchthaufe 
an und drei Knaben wurden noch der 
ftaatlihen Rejormichule gebradt. 


* Louife Henfinger, das junge Mäd- 
chen aus Chemnit, welches, wie gejtern 
berichtet, auf Eli3 Asland unter dem 
Einwanderungs-Geſetz feſtgehalten 
wurde, iſt geſtern auf Entſcheidung des 
Superintendenten Stump vom Ein— 
wanderungsbureau von dort entlaſſen 
worden und hat die Erlaubniß erhal— 
ten, ihre Reiſe nach Chicago fortzuſe— 


tzen. 
— — — — 


— Er kennt ihn. — Lehrer (der 
vom Subträhiren geſprochen): „Karl— 
chen, angenommen, Dein Vater ver— 
kauft in der Stadt für 20 Mark Waa— 
re und gibt für Einkäufe 17 Mark 
aus— was bringt er dann noch heim?“ 
— Schüler: „Nichts, Herr Lehrer.“ — 
Lehrer: „O doch; da bleiben 3 Mark!“ 
— Schüler: „Das ſchon, aber die ver— 
trinkt er, Herr Lehrer!“ 


Sschimpft nicht 
auf's Wetter, 


Ein geſunder kräftiger Körper iſt elaſtiſch und paßt 
ſich leicht den Beränderungen des Klimas an, während 
ein angegriffenes krankhaſtes Syſtem bei der Kälte und 
dem veränderlichen Wetter ſaſt ausnahmlos Leiden 
und Gefahren nach ſich zieht. Faſt alle Leute, die unter 
der Kälte zu leiden haben, könunen ſich der Zeit erin—⸗ 
nern, als ſie noch nicht ſo ſorgſam zu ſein brauchten, 
um Erkältungen und Krankheiten zu vermeiden. Die 
Jahreszeiten haben ſich nicht weſentlich verandert, 
aber ihre Widerftandsfähigfeit hat. 

Katarırh aller Art, Bronchitis, Nhenmatismus, 
Shwäche, und in der That jede hroniiche Krankheit 
erzeugt eine Empfindlichfeet in Bezug auf jede Beräns 
derung im Wetter. Daß dieie Arantheiten voufoms 
nen beilbar find unter der Behandlung eines tücdh- 
tigen Spezialitten, wird beiwielen durch die Lange 
Neihe der Zeugnifie von wmohlbefannten Männern und 
Freunde, die duch Tr. Allinder furirt wurden, Um 
jeden Leidenden Gelegeuheit zu geben, die Vorzüge 
feiner Veh ımdiungsweije fenmen zu lernen, »oiferirt 
Dr. Alliuder eine 


zweiwö.ßentf. Berfuhsbehandfuug für $1. 


einjchlieglich Medizin, Alten denen, die in 602 Ediller- 
Theaier-Gebäude vorſprechen. 


Ein typiſcher Fall. 


Mer. Heury Weſſendori, Hilfs-Shippiug-Clerk in 
John W. Smths Weſtſeite-Store. 30 Edgemont Ave. 
wohnend, gibt die ſolgende Darſtellung hinſichtuch 
ſeiner Heilung unter Dr. Allinders Behandlung: 

„Wieine Erfahrungen mit verſchiedenen Behändlun— 
gen, welche mir nicht halfen, ließen mich Dr. Allin ders 
Geſchict und die ausgezeichnete Art, in welcher er mei⸗ 
nen Fall behan delte um ſo mehr ſchäten. 

Ich hatte zwei Jahre lang aun Katarıh, kurzem 
Athem, Schwaͤche und mas ich Dyspepfſie nannte, ge— 
litten, aber ich habe ſeitdem erfahren, daß es Magen⸗ 
fatarrh war, 


— —R— 
— J 
S. Weſſendorf, J. M. 


„Meine Naie und KAchle war verſtopft. Ich war 
fortwährend ertältet. Mein Kopf war ſchwer und 
müde Daun ſchien ſich das Leiden auf Bruſt und 
Magen zu erſtrecken, ſo daß ich bei der kleiuſten An⸗ 
ſtrengung außer Athem kam und nach dem Eſſen em⸗ 
pfand ich ale Sumptome der Beangſtigung, Anſchwel⸗ 
lung und Uebellkeit. 
und abgeipannt und konnte nie geuug Ruhe finden. 

„Diejed hatte zwei Sabre gedauert. Ich empfand, 
daß ich iruemd einem, ich wußte nicht welchem, Ende 
euntnegenging. 

„Dr. Alinderd Behandlung diefer Krankheiten ift 
gewiß fein Erperiment, 
und wendete »jogleich die richtigen Mittel an, demm ich 
befferte mich beftändig und fühle mich jet wie ein an« 
derer Menich. ch fühle mich ftart, mein Kopf iſt klar 
und ich effe mit Appetit drei Mahlzeiten ver Taa. 
Meine Bruft ift gefund und ic fanın ınıd) frei bewegen. 


Smpyth3 Store. 


Bebanmplung per Pot. — Ecreibt um Eyınp- 
tome Formulare. Konfultation frei. 


Dr.D. G. Allınder, 


602, 603 und 604 
Schiler:Theater:Gebäude, 


109 Randolph Str., Chicago, ZU. 


Konfultation frei. Sprecftuuden: 9 biß 5. 6 bis 
7:30; Sonüutags 10 bis 3; Mittwod Abends 6 biß 8. 


Todes⸗Anzetae. 


Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige 
Nahrict, Dab wnjer Gatte und Pater Simon 
Bruftmonn im 40. Lebensjahre gefteru jeliy 
im Deren entjhlaren ift. Die Verrdigung findet Hart 
Sountag, dar 3. Dftober, Vormittags 11 Uhr, dem 
Teaurrbauie, BU S, 


Canal Etr., nah dem St. 
Marien-Friedhof. 


Die trauernden Singerbliebenen, 
Gatiın und Kinder. 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die tiuurige Rachricht,, 
daß unfere Fiebe Toter Hattie im Alter dom 3 
Jahren am freitag, den W. Oktober, janit im Herrn 
entichlafen Ft. Die Beerdigung findsr Hart am Sonn 
tag, den DB. Oktober, Rahmittang 1 Uhr, vom 
Teauerbaufe, 419 . Str., nah Oafvood8. 

Cha. md Matpifde Arnuriuß, 
nebit Gejdkoiitern. 


Getorben: Smith; in der Wobuung fei- 
ar Eltern, BB S. Duft Str, am X. Oftober 
18H, Ehriftie, gebt Kind bon Jacob ıumd 
Suſie Sanith, im Wer don 8 Monaten. Berrdigung 
findet ftatt vom Toaurrhauje Sonntag Morgen um 10 


Us mir Kutihen nad Mi. Ofipet. 


sAdendpoR“, tägfige Auflage 39,500. 


war e8 den „Projpectors” nie einge, 


22 


Cropfl croptl copſ 


| 





I 


SH war immer miedergeidlagen | 


Er verftand meine Krankheit | 


Um ftille Theilnahme 
. X 


Nur ein Heruntertropfen aber das iſt die Art und 
Deite, wie das Waſfer ſeibit dem härteiten Stein aus» 
böhlt. &sift da8 beftändige Tropf, Tropi, Zropf des 
erften winzig Heinen Waflerfügeldens. und dann des 
nächſten, wiedernädhften, was die Arbeit verrichtet. 

Ein Pfennig! Daran noch einer! Und noch einer! 
Vielleicht nurein Diennig zur Zeit, aberesit dieie® 
fortgejeßte unabtäfiige tägiiche Dinzufüigen „des Scherf» 
leins ber Wittipe* weldhes endlich den Granitblod der 
Noth durhbriht uud uns unabhäu iq und zum Be- 
bie eines Heim macht, für weldded wir Nıemaudem 

bgaben zu zahlen brauden. 

Beracptet nit Den Tropfen. 
Beradtet niit den Pfennig. 

Ih war ber Erfte, welder allen Ehicaaoer Bürgern 
die Gelegenheit bot, das natürliche Gele der Yehar- 
rung für die Siherung von Heimitätten in Thätizkert 
treten zu laffen und Jene, melde fowit jür immer 
Mietvezabler geblieben wären, ın den Stand jegte, 
ibre eigenen Hauswirthe zu werden, durch die U nzab- 
fung eines kleinen Baarbetragd und Sinzujügung 
ihrer Heinen monatlichen Friparnifie, bi3 zur gänz- 
lichen Abzablung des Grunditüdel. Wie wäre es, 
wenn Ihr Euren Namen denen der mehr ald 4000 
Kun er Dinzufügtet, weiche VBortheil aus dieien Pedin- 
gungen gezogen haben und Profiterwerbende Gruud- 
eigenthünter geworden find iu 


Grossdale 


Frei-Exkursion 
Sonntag, 28. Oktober, um 2 Uhr Nachm. 


Bringt BIO mit zur Anzahlung auf 
irgend eine Lot, die Ihr Eud) auswählt. 
Frei: TZilets am Bahnhofägitter vor Abgang 

des Auges. Hug geht vom Unon-Bahıhof, Canal 
und Adams Str, ab und hält au der 16. Str., Blue 
Sföland Ave. und Weftern Ave.; er fährt ob Regen oder 
Eonnenicein. 


S. E. Cross, ni Temsie 


STATE und RANDOLPH STR. 


¶ Wenn Sie zu kaufen iofinfcher. a 
Es toſtet nichis dieſe maſſive goi⸗ n 
dene Uhr au jehen und au unter- 
uchen. aß Rickelwerk erſſen 
anges ſt voll mit echten Siei⸗ 
zen beieht und hat rinen Wa- ui 
tent Regulater, Weder 
Eigin, Waltham 
oder Howard 
Werlte ſind beſ⸗ 
fee. Woblu: Bi 
merkt, tad Ges 
h iuſe iſt maſiv 
Gold durch und 
durch, aus⸗ 
führt, Sıem 
inder und Sets 
ter, in eleganteım 
Deliun gradirt. 7 
&olde feine elegante N 
tg wurden — 
ser fir $85.00 verkauft. ee 
Uniere Offerte: Senden Eie an 
dieje Enscige mit Beitelung und wir fenden die Uhr 
bei Erpreß ver Nachnahme (C. O. D.) und wern bes 
funden wie beihrieben, zahlen Sie dem Erpreh- Ageıts 
ten umieren fpecial berabgeiegten Preis 819.50 und 
Ervreploften und die Uhr gehört Ihnen. Die Uhr 
wird unter keinen Umitänden wieder für dieſen 
Breis offerirt. 8 it anzugeben ob Herren oder 
Damen-Uhr geräniät wird. Bindende Garatıs 
tie begleitet jede Uhr. Hierift eine Gelegenheit, eine 
gar re bie Lebenszeit dauerhafte Uhr billig zu er» 
ben. e Wenn Sie die Uhr nicht kaufen, bereuen 
Eie e8 firher, menn zu jvät. Mdreffire: 
„KIRTLAND BROS, & CO., 62 Fulton $t.,, New Yort, 


QUntworten in Engliid vorgezogen. 


Die erfte Ehicagoer Kräuter: 


Naturheilanstalt 


in (Late Biem) 20 BEST AVE. (nahe Sheffield 
und Bincoln Ave. Car), heilt durch ıhre beitrenommir- 
ten Kräuter: Dampfbäder nach 17Tjähriger praf: 
tiiher Erfahrung in Deutidhland, ohne jegliche 
Meditamente u. Einreibungen beionders die au 
Gidht, Rheumatismus, Nerven, Nieren, 
Ser, Lungen, Blajen, Unterleib, Sämorr: 
hoidal, Beitötanz, WBafleriudt, Magen, Zu: 
derfrantheiten und Frauenfrankfheiten Xei- 
denden in fürzefter Zeit, Diele Hurmethode reıniat 
das Blut voa allen Sarnfäure:, Gries: und 
Staltablagerungen enthaltenden Stoffen, jtärkt die 
Nerven und belebt auch ven Mränfften zum neuen 
Leben. Alle Veidenden. welche in allen größeren nr: 
orten in Deutſchland ſowohl wie hier, oder durd) 
kalte Abreibungen, Einpadungen ı. j. w. ohne 
Erfolg blieben und feine Seilung fauden, 
möchten fid vertrauensvoll an uns wenden. 
Danffagungen von Gcheilten liegen zur Ein: 
fiht. Geöffnet von 8 Uhr Diorgens bis 9 Uhr Abends; 
aud Sonntage. 


Vergnügen an einer jhönen Mbendunter: 
haltung finden, lade ich ein für morgigen, 
Sonntag Abend iu 


BRANDS HALLE, 


Gde Elark und Erie Str. 


am eine Freunde, Bekannten und Kunden, welche 


Eintritt 50 Et8. für Herr und Dame; wem aber | 


da3 nöthige Kteingeld mangelt, beliebe bei mir für 
Gratisbillete vorgujprecen. 


ANTON BOENERT, 84 LaSalle $t. 


MRS. M. KLEIN, 


\ früher Mr3, Martwid, 
Aranenarzt und Geburtshelferin 


ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauenfrantheiten, 


86 Vedder Str, 


zwiihen Larrabee und Halited, 


hohlen! hohlen! 


83. 00 





Indiana Lump........ 

Indiana Egg.........- 

Indiana Chestnut......$2.75 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
immer 35 und 506, 
Schiller Building, 103 E. Raudolph Zir. 
6” Alle Auftrage werden C. ©. D, ausgeluhrt. 


27oiddim | 


.:82.90 | 


* Deniſche⸗ Chenter m 


SCHILLER-THEATER. 
Direttion.. DBreib & Wadhsner 
Geiıhäftsführer Siegmund Selig 

Sonntag, den 28. Oftober. 
Novität! Zum erjten Dialer Novität! 


Der Kerr Henator, 


Zuftiviel in 3 Akten von Schönthbau u. KMadelburg. 
Grossartiger Lustspiel-Erfolg des Deutschen Theaters 
in Berlin. —Rebertoirftügt aller deutichen Bühnen. 


Bopuläre Breiie. 
... +....$1.00 | Erfter Rang 
tfter Drei Eircle. 59 Baltou....z.....2. „Bi 
Bieiter „ —— nee 
SE” Siße jegt zu haben im Schiller-Theater. 


arterre 


——— 
Müllers Halle, 
Berliner Kinder. 





EFT Nach der Vorftelung werden 6 werthuvolle Ge- 


genjtände verlooft werden. 


Wendels Opernhans. 


| Fidet 25e@ Berion. 
I fia 


bij 


HICAGO TURNGEMENN! _. 
Ehren-Abend der Pioniere! 
Abendunterhaltung 


— und — 
Zanzjfränjdhen 
— veranitaltet von den — 


Pionieren,Altersriege und Gesangs- 
Sektion 


Sonntag, 28. Oktober 1894, 


ın der 
Nordseite-Turnhalle. 
Anfang Abends 8 Ubr. 
Dad Bergnügungs:Ffomite. 


Große Sair 


— de! — 


Curnverein Vorwärts 


——abgebalten — 


'dom 1. bis 4, Nov. 1894. 


Ihre Familie > Abwechjelndes Programm jeden Abend, 





Apollo- Theater. (Negie: Dir. M. Hahn.) 
Sonntag, den 28. Dftober: 


Eintritt 250 @ Berfon. 


Die Auferftandene! | ARION ZITHER-CLUB. 


— und — 
Kardinal Richelieu! 
Columbia Halle, 


5322-26 STATE STR. 
Dorgen: 


Hirkus Stolperfrone 


oder: Der Ronglenur. 
Große Gejangspofie von Emil PopL 


! 


Sreideras Opernbaus. 


Der Htabstrompeter. 


RToife mit Geiang. 


Peutfdes Theater in Hocerbers Halle. 


Sountag, den. Oktober 1894. 
OL,AF!, 
Skhaujpiel mit Mufit von R. Fels. 


Albland Kalle, 4550-52 Ajyiand Ave. 
Morgen Ubend: 
Sean Wormijer in 


Der Kallenfünger von Hameln. 


— Ein groged — 


Zither-Konzert 


wird unter Mitwirkung mehrerer hervorragender 
Gejangvereine und Soliſten von den 


Schüſlern der Rahn'ſchen Zither- Akademie 


am Sonntag, Den 4. November, 
Ma slr un Brand'’s Halle, 
Ede Glarf und Erie Str., gegeben werden. 

Dieies Konzert fihert den Beiuhern thatjächlich den 
Hodgenuß eines in allen Theilen von wirklichen 
Künjtlern auf diejeım Initrumente ausgeführten Bor: 
traged zu, und zwar in fold) volleudeter Weiie. wie 
Zitherfreunde ed hierjeibit jchon jeit Jahren nicht zu 
bören Gelegeuheit gehabt habeıt. Notſmiſa 
PWMehr als 40 Zitherſpieler wirken mit. 


Eintritt für Herrn und Danıe 50 Cents. 





Sonntag, Deu 28. Oktober, 
und jeden darauffolgenden Sonntag, um 3Ubr Nadın. 


CONCERT 


— in der — 


Lincoln Turnhalle, 


Diverfey Str., nahe Sheffield Qve., 
unter der Direktion don 
GUSTAV LUEDERS, 
Dirigent am „Schiller-Theater“. 
I Eintritt 25 Cents. 


292 Sedgwick $tr., 


nahe Divifion, 
Familien-Refort. 


Keden Samitag und 
Sonntag: 
Konzert und 
Gefangsvorträge, 
Tyroier-Gesellschaft. 


Alleeıngeladen. 


AdhtungswWoll, W. Schelle. | 





LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, 3ubaber. 


drüber: Albert Fuchs. 
459 Dit Divifion Etr., nahe Slarf. 


Grökte Auswahl im Schnittblumen, forwie tropiihen | 
| und blüheuden Pilanzen. 


Speziell: Seihmadvoll ausgeführte > 


gewients für Beerdigungen, Dodzeitei ıc. botlj 


Billige Preise. Reelle Bedienung. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Ihre 





Möbelu, Teppiche, Ocfen 


und Saus- Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, WR. 428%, 


Deutiche Fırma, 16aplj | 


85 baar und 85 mionatlich auf 850 wertb Möbeln. 


E. WEIL, Leib: Amt, 


44 S. Halsted Str, 


Geld zu verleihen auf Ubren, Goldiachen und fon» 
Kings perjönlicges Gigenthum. Uureflamirte Biänder 
tet8 zum balben Preis zu verfaufen- isildſdem 


Todes⸗Anzeige. 
St. Antonius Court 92, ©. 0. F., 


verfammelt fih in Der Halle morgen um 11 ihr, 
um gemeinjhhartlih dem Begräbniß DS Br. Brut 
mann beizumohnen. 
3. WB. Meyer EM. 
Sohn Unnen 8 ©. 


Zodes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin Angela Hed im 
Alter von 48 Jubren und 6 Monaten janst im Herrn 
entichlafen if. Die Vrerdigung finder Montag, den 
29, Oktober, Nadamnirtias 1:30 Uhr, 
bauje, 9 Tell Court, nach der Michaels-Kitche und 
von da nach dem St. Bonifacius-Gottesader Hart. 
Um ſtille Theilnahme bitten die tranebaden Hinter— 


bliebenen 
Mathias Ded, Battr. 
‚Barbara Beter, Ratio, 
Marie, Kinver. 


Zoded-Anzeige. 


Freunden und Bebannten die traurige Nachricht, 
dab mein lieber Sohn Wilhelm im zarten Alter 
von 11 Monaten und 21 Tagen nach langem jchiwerem 
Leiden janft entjchlaien ift. Die Beerdigung irudet 
ftatt am Sonntag, den B. Oftober, Ruchmittags 
bald 2 Uhr, von 833 Belmont Mor. nah Roje Hill. 


ditten 
Beter Bever, Bater. 
Freddie Berert, Bruder. 


Dankſagrug . 

Allen Freunden uund Belkannten, 

Router Loge, weiche ſich au dem Begräbuib meinet 

Sattin beibeiligs haben, beiouders Dem Jiabeuo 

Weanen: Verein jür ihre grobe Berbeiligung wm 

pünkttiche Austieierung_ Bed Sterbegeldes ſagecch 
biermit meinen beiten Dank. 

D Buecanefe 


Sefet die Sonntagsbeifage der Adeudpofl, 


joiwie der Frık 


| 09,18,17,9,97,n2 


WIENER BIER-HALLE, 


230 CLYBOURN AVE., Gde Orchard. 


... GROSSES KONZERT... 
am Samstag, den 27., und Sonntag, den 28. Oct. '94. 
Erjies Auftreten de3 Geiangs-Aomilerd Rihard 


ı Eonutag. — Zweites Auftreten der Tyroler Alpen- 


Eänger und Duettiiten Sepp’ Lerder und E. Eiien- 
B. HOLZAPFEL. 


auer.—&3 ladet jreuudlichit ein 


Geehrte Damen! 
3 wird fi für Sie bezahlen, meinen Store zu be» 


 fuchen don moderuen und jchönen importirten und 


biefigen 


Damenhüten, 


wroelche ich zu Preiſen verkaufen werde, die Ihnen 


bie Sälfte ſparen werden. 


PAULINA KLEIN, 
404 Milwaukee Ave. 


Su vermiethen 


— m — 


Ahendpoll - Hebäude, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheille Slockwerke, 


70x22, mit Dampſheizung und Fahrſtuhl, 
ſehr geeignet für Muſterlager oder leichte Fa⸗ 


vom Trauer | brifation. 


Die Anlage jür eleftrijge Be: 
trieböfraft, billiger al3 Dampffraft, it im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie aui der 
Welt: oder Nordieite. Nähere Ausfunjt ers 
theilt in der Djfice ber Abendpofl. 


CEO. KUEHL, 


Uhren⸗ und Juwelen⸗Geſchäft. 
Ale Waaren werden unter voller Garantie verfauft. 
Reparaturen auf das forgfältigfte ausgeführt. 


184 0. RANDOLPH RER 


MASCHER'S 
Hotel und Restaurant 


73W.LAKESTR. 
EI Zimmer $1 bis 83 die Wode. 


Frant 3. Dintamp’s 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 
DBefker Bujinen-Lund in der Etadt, 15 Gentö, 

-.. . Ymaportirte Weine und Biere, boj,l4ag,1j 


180 ln 


| Zitber-Ordeiter, in Baerö Halle, 


Konzerl, verbunden mit Hall, 


unter freundl. Mitiwirkung der „Liedertafel Borwärt" 
uud „Beah Mandolin Orkeitra“ 


| abgehalten in WALSH HALLE 


Se Mılwautee Ave. md Noble Str. 
Sonntag, den 28. Oftober 1894, 


Anfang des Konzerted: Nachmittags 3 Uhr. 
Tidetd: Herr und Dame............ 50 Gents, 


Der Verein ftebt unter Zeitung des beftcbten Zither · 
Worth Ave, 


| virtuoien ALOIS PLONER, 378 


ER Ein vorzüglices Programm wird zur Aus» 
führung gelangen. .. 


Hroßes Schanlurnen und Ball 


—beranitaltet vom — 


| Turnverein „Einigkeit“ 


am 3, November 1894, in 


710-714 BLUE ISLAND AVE. 


Tidet® T5c— Abends an der Raile 3sc. fmoj 


Großes Konzert und Ball 


deranitaltet von der 


Badiihen Sänger-Runde 


am Sonntag, den 4. November '94, 
Anfang präzis 7 Uhr Abends, 
in Ubhlich’s nördlidrer Dale, gt 
Elarf und Kinzie Str. Imif 
25 Cents die Person. 


Schiller- Liedertafel 
Großes Ronzert 


verbunden mit EW’ Ball, au 
Sonntas, 38. Oktober '94 
in Schoenhofens Halle. 


Eröffnung 4 Uhr. Anfang präcie 5 lihe. 
Eintritt 25 Gents die Perion. 


Eintritt 


Grosse Fair 


— dei — 


Zurnvereins Nord : Weit, 


abgehalten un feiner Halle, Ede Elybourn und Soutb« 
port Ade., am 1., 2. 3. November. 


Eaijon-Tidet? 50 Cents. Ginzelne Abend Tickets 
20 Gents @ Person. diie 


Großes Preis:Kegeln 
»e8 Turnvereins „Ginigfeit‘. 


YUnfang am 27. Oftober, Mittags 12 Uhr, 
bis zum 3. November, Abends 6 Uhr. 


Mittwoch, den 31. Oftober: Damenktegelm 
— 40 Preife. — dojamo 


Ale Regler find hiermit freundliggit eingelanden. 
Das Komite. 
5 Würfe 25 Et3. — 3, Nov. Abends: Preisvertheilung. 
Achtung ! Grosses Schauturnen am 3. Nov. 1894. 


— — — 


Jungs holt faſt! 


Twintigstes Stiftungsfest 


det Platidätfdien Bereens von EBicago, 
Sünndag deu 28 Ditober 1894, 
in Brands Halle, Ede N. Clark und Erie Straat? 
Sntritt 50 Gents Herr In Dame. 
Tidet3 fünd to heben bei Anton Boenert, 34 Ya 
Salle Str.; &. B. Tiarfe, 179 W. Randolph Str.; 
Bm. Mener, 215 Garfield Ye, 


2. grosses Konzert und Ball, 
gegebeu yon der 


' Jefungsfection des Wellfeite Tnrnvereins, 


unter gerälliger Mitiwirfung von Prof. Ohwaldg 
Q ilmaufee 
und Ghicago Ave, Sonntag, den ?8. Oft. 1894, 
Aufang präziie 8 Uhr. Liders 500. Damen in 
Serrenbegleitung frei. ftia 


| Konzert und Ball 


— bi — 


Harmonia-Männercher der Süpfeite 
au Sonntag, 28. Dltober 1894, 

in SIVORES HALLE, 43. und State St. 
Anfang 8 Uhr. — Tiedet3 25c @ Perfon, fia 


Achtung! Stat-Brüder! 


GROSSES SKAT-TOURNIER! 
Sonntag, den 28. Oftober 1894, 
indber COLUMBIA HALLE, 232 €. North Ave. 
Anfang punfi 3 Uhr Nachmittags. 

" &8 ladet ergebenit ein im Namen des Komites 
er” Geld:Preiie, JOHN WEIS. 


Deutſches Gonſnlar- 
»nd Rechtsbureau 


(ſtaatlich intoxporirxt.) 
Spezialität: Boumadten geieglicdh ausgefem 
tigt, Erbihaften regulirt, Noten:Uusitändg 
eingezogen. EI’Für Unbemittelte gratis. 


| Motarints-Amt 


— zur Anfertigung don - 
Bellmahten, Zeitamenten und Urkunden, 
Unterinhung von Wbitratten, QAußftelung von 
Reifepäffen, Erbichnitsregulirungen, Bow 
mundihafitsiahen, fomie Rolettionen und 
Hedtö: jowie Militärjaden bejorgt: 


K.W.KEMPF, Konfulent, 


155 WASHINCTON STR. 
EI Sonntag Vormittag geöffnet, 1mil} 
Oflice: KEMPF & LOWITZ. 


CHICAGO COLLEGE OF MIDWIFERY, 
873 12. Str.-Boulevard, 19029 
ift das befte und billigite. A.M. SCHMOEHL, Pres, 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfiftenz- Arzt in Berlin). 
Spezial-Arıt für Pant: uud Beiglehtd:Mrank 
heiten. —Office: 78 State Str., Room 29.—Sp rede 
tunden: 10-28, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. *2Doddf 


0 E ' oamse4mt 


a 


&tablirt 
159 @&. Glarf Sır.....ı.Ghicage 


— a 
bänder . —— 


— — 


Neqhis anwaite. 


Jouw L. Roperrs 


JuLIUs GoLDzIER. 
Coldzier & Rodgers, 
BReditsanmälte, 
Kedzie Building, Samen 801-901." 


MAX EBERHARDT, frieenssiöter 
142 Een Btediien Str. osgenäber Union Sen 





* 


Telegrapfifine Notizen. 
Zduſand. 
— Wegen der Blattern iſt das Mi— 


niſterium des Innern in Waſhingkion 
st mit: der Erörterung des Berichtes des 


vorläufig geſchloſſen worden. 

— Von den bei Iron Mountain, 
Mich., derſchütteten NBergleuten ſol— 
len noch 8 am Xeben fein. 

— In New Port ift Die erjte —* 
dung Dipbiheritig- „Serum“ aus dem 

Laboratorium de3 Profeflors Behring | 
in Berlin eingetroffen. 

— John Eckert in San Pierre, Ind., 
wurde unter der Anklage verhaflet daß 
er vor zwei Jahren Jahren Ambroſe 
Rude im Kankakeefluß ertränkt habe. 


— In dem Bahnhofe der Wabaſh⸗ 


Bahn zu Mount Sterling, Ill. dran⸗ 
gen nächtlicherweile Einbrecher und er— 


brachen die Geldſpinde, erbeuteten aber 


nur $12. 

— Frau Ehriftina Borden in Le- 
miston, SU, feierte gejtern in beiter 
Geſundheit ihren 105. , Geburtstag. 
Sie hat eine Direkte und indirekte Nadj- 
fommenjhaft von 400 Köpfen. 


— Yames %. Wood, biäher ein ar- 
mer Zimmermann, ijt mit einer Erb» 
ſchaft bon $200,000 aus feiner alten 
Heimath, Irland, nd Springfield, D., 
zurüdfgefehrt. 

— Große Beforaniß hat bei den 
Landiirihen in der Gegend vonBloom= 
ington, XU., das Auftreten der Schwei— 
necholera verurfacht. Einem Xand- 
wirth ſind von 125 Stück Schweinen 
nur 5 übrig geblieben! 

— Die „Omaha National Bank” in 
Dmaha, Nebr,, ift zum Theil in jehr 
geſchickter Weiſe ausgeraubt worden; 
aus den Sicherheitsgewölben wurden 
bedeutende deponirte Summen geitoh- 
len, deren Öejammtbetrag noch) nicht be= 
fannt ift. Es ſoll feine Nachläffigkeit 
der Bantbeamten vorliegen, und die 
ganze Geichichte ift noch in geheimniß- 
volles Duntel gehüllt. 


— Mährend der geftern abgelaufenen 
7 Tage wurden in den Ver. Staaten 
231 Banferotte gemeldet, in Canada 
52, zufammen aljfo 283, gegen 396 (in 
ben Ver. Staaten 352 und in Canada 
44) in derjelben Woche des Vorjahres, 
296 in der vorigen und 281 in der bor=- 
borigen Wode. Die allgemeine Ge- 
ichäftslage wird als hoffnungsooll be- 
zeichnet und tft auch etwas günftiger, 
als vor einer Woche. 


— Yus der Bundeshauptitabt wird 
gemeldet: Die erfte Kabinetzfigung feit 
der Annahme de3 neuen Zoll- und 
Steuergefeßes fand gejtern im Weißen 
Haufe ftatt. Alle Mitglieder des Ka- 
binet3 waren gugegen mit Ausnahıne 
des Uderbaufefretär Morton, der fich 
gegenwärtig in Europa befindet. Die 
wichtigfte erörterte Yrage betraf die 
Zuftände im Andianerterritorium und 
die etwaige Sendung von Bundeötrup- 
pen dorthin. 

— Zu Malvern, 40 Meiien von 
Eruncil Bluff3, Ja., drangen Einbres 
cher gegen 3 Uhr Morgens in die „Far: 
ers’ National Bank“ und raubten 
10,- bi8 20,000 Dollard. Sie wende— 
ten Sprengitoffe an, und man vernahm 
drei Erplofionen. Das Bantgemölde 
und die Gelpfchränte innerhalb desiel- 
ben wurden zertrümmert. Die Räuber, 
die jehr haftig flohen — einen Theil 
des geraubten Geldes ließen fie fogar 
auf die Straße fallen — merden jet 
heiß verfolgt. 

— Rihter Brown in Indianapolis 
hat in dem Prozeß der Großloge der 
„Hythiagritter” gegen die dortige Kör- 
ner-oge zugunften der erfteren ent- 
jchieden. Die Körner-Loge war aus 
dem Orden ausgetreten, weil die Gu- 
preme=-2oge das deutiche Ritual abge- 
Ihafft hatte, wollte jedoch ihr Eigen- 
thum zurüdbehalten, auf da& fie diejer 
Entjeheidung zufolge verzichten muß. 
Die Körnersloge hat Berufung gegen | 
die Entjoeidung eingelegt. 3 ift dies 
ein — von weittragender 
deutung. 

Ausſand. 


— Der ſerbiſche Miniſterpräſident 
Nicolajewitſch hat ſein Amt niederge— 
legt. 

— Es heißt in Berlin, daß das Ge⸗ 
ſetz, wonach es der Reichsbant verbo⸗ 
ten iſt, auf ruſſiſche Werthpapiere Geld 
vorzuſtrecken, widerrufen werden ſoll. 


— Wie aus Tanger, Marokko, ge— 
meldet wird, ſoll Muley Amin, welcher 


nach Melila geſandt worden war, um 
die aufrühreriſchen Riffberber zu ban⸗ 


t ⸗ 
digen, denſelben eine vernichtende Nie— | tige Wlfteb Bablatnen, beffen Cliern 


verlage beigebracht haben. 


— Einer Depefche der Berliner „Na- 
tionalzeitung“ aus dem Kilmandjaro- 
Diftritt in Wfrita zufolge 
deutiche Botaniker Dr. Lent und der 
Zoologe Dr. Kretfehmar nebft mehreren 
ihrer fchwarzen-Begleiter von den Ein- 
geborenen erjchlagen worden. 


Lokalbericht. 
Das deutſche Hoſpital. 


Im deutichen Hofpital, 754-756 
Larrabee Str., fand geftern die regel: 
mäßige Situng des Direftoriumd 
ftatt. Den borgelegten Berichten ijt 
Tclgendes, entnommen: Während des 
dritten Quartals des Jahres 1894 
wurden 126 Patienten aufgenommen 
und 124 entlaffen. Darunter waren 
75 Geheilte, 29, deren Zuftand fich ge- 
beffert hatte und 7 Unbeilbare. Geftor- 
ben find 13 Perfonen. m Dispenfo- 
rium des Hofjpitala wurden 813 Kran- 
fe behandelt. Die Einnahmen betru- 
gen $4341.71 und die Ausgaben 
$4710.34. i 


* Unter der Direktion de3 Herrn 
Guftav Lüders, des Dirigenten vom 
Schiller- Theater, findet morgen Nach: 
mittag in. ber - Lincoln Turnhalle, 
Sheffield Ave. und Diverfey’Str. ein 
Stonzert mit reichhaltigem und inte 
—— Programm Halt. Anfartg 3 


| 
| 


| 
| 


| 


jind der | 


Die Hädtifden Finanzen. 


Koniptroller Aderman befürwortet 
eine Anleihe von $500,000. 


Das ſtädtiſche Finanztomite beichäf- 
figte fi in jeiner gejtrigen Sigung 


Kompirollers Uderman. über die Fi- 
nanzlage der Stadt. Da die Fonds ein- 
zelner Verwaltungs-Departements ver⸗ 
braucht find, während andere Departe⸗ 
ments noch über größere Summen ver— 
ı fügen, beihloß das Komite, pen Kompt- 
toller anzumeifen, Gelder der finanziell 
qutftehenden Departements leihweiſe 
zur Bezahlung der Verbindlichfeiten der 
finanziell jchleht ftehenden Departe- 
ment? zu verwenden. Dadurch wir- 
den die Chefs diefer Departements in 
den Stand gejeßt, wenigjtens vorläufig 
die Gehälter ihrer Angeftellten bezah- 
fen zu fönnen. 

Komptroller Aderman ift mit die- 
fem Plane durchaus nicht einverftanden. 
Er gibt an, daß durch folche Hebertra= 
gungen die Konfufion in den Finanzen 
ber Stadt nur nad größer wird; 
Ichließlich müfle man Doch eine Anleihe 


den jauren Apfel zu beißen und ein 
halbes Miliönchen zu pumpen, um da= 
mir Die Löcher zu ftopfen, die frühere 
Apminiftrationen in den Städtifchen 


Argaben befand fi) nad Schluß der 

Geſchäfte vorgeſtern Abend in den ver— 

pen $3,139,296.13, die wie folgt ver— 

teilt war: 

14,419.50 
508.68 
542.06 
493.52 


Allgemeiner Algungsfond . ........... $ 
Schul⸗Tilgungsfond 
Canaliſations-Tilgungsſond 
Flußverbeſſerungs⸗Tilgungsfond. 
Polizei⸗ — 
Sonathan Burr- Fond 

Schuliond 

arrifon- und TreesFond 

ailerfond.. RT, Pi 
Sanalifationsiond 1890. 
Spezialitener:TFoitd 

Generaliond 1890... EEE AR A 
SFeuerdepartementfond 18%0.. ren 
Volizeistyond 1890 
Correctioushaus-TFond 1890.. — 
Schulſteuer⸗Fond 18900. ................ 
Geſundheisamts⸗Fond 
Straßenlampen⸗-Fond 18980............ 
Bibliotheks ⸗Foud 1880 

Fnsebon undorhergejehene Ausgaben, 1890 
ing-Eonto.. 

Zown of gafe-- -Generalfond . 


81,028.06 
1,500.00 
1.000,06 

93,034.89 

73,103.90 


$3, 177,284.42 
37,938.30 


Sefferion—Specialfond 
Specialdepolitenfond 
Spezialdepofitenfond. .» .............. 


Aufammen 
Ueberzogen 


Bleiben $3,139,296.12 


Sn der Bürgermeifterei wurde ge- 
ftern folgende Tabelle über die Ausga- 
ben des Straßenreinigungs-Departe- 
ments in den erjten neun Monaten die- 
jes und des vorigen Kahres veröffent- 


licht: 


Januar. 
Gebruar.. 


1894. 

59, 388. 68 
65,279.72 
61,777.51 
25,922.13 
60,375.20 
59,200,38 
47,2868.00 
60,084.10 
50,499.39 


$190,308.11 


1893. 

....$ 6985.70 $: 
. 79,141.65 
73,842.25 
76,894.15 
119,808.83 
87,401.87 

... 105,876.37 
95,48% 15 

104, 849 66 


..$813,000.68 


Yuguf.. 
September 


BL 2: 


Daraus erheft, Buß im borigen Jah- 
re die Kojten jenes Tepartements fait 
doppelt jo hoch waren, al3 fie in diefem 
Jahre ſind. 


War augeblich irrfinnig. 
Vor Richter Brentand wird gegen- 
wärtig Ranſom %. Wiltfe unter ber 
Untlage progeflirt, als Hilfs-Kaffirer 
ver U. St. Erpreß Co. $1000 unter- 


ben. 


ftändniß vor, das Wiltje 


Grand Rapids, Mich,, 


Summe $1655 und mwürbe nach und 


nad, in der Zeit vom Februar 1893 | 


bis Februar 1894 entwendet. 

Miltfe hat jegt diefes Geftändniß 
widerrufen. Er behauptet, zur Zeit, 
da er Chicago verließ, irrfinnig geiwe- 
jen zu fein und fann ich jene 
nicht3 mehr erinnern, wa$ in der Zeit 
bom 24. März biß zum 12. April d. 
S. paflirt ift. An legterem Tage, jagt 
er, jei er in Grand Rapid3, auf einem 
Edjteine fitend, zu fie gekommen, 
ohne zu millen mie er dorthin gelangt 
jet. $500 hätten fich in feiner Tajche 
befunden, doch fei dies das Geld aeive- 
jen, welches er für feinen Bruder von 
einem gemillen Schulz follektirt habe. 
Von der Erpreß-Gefeljihaft habe er 
feinen Gent genommen. 


* Miederum ift ein junges Leben 
der rajenden Schnelligkeit, mit der die 
eleftriiche Straßenbahn dur Die 
Stadt jauft, zug Dpfer gefallen. An 
der Ede der Lincoln= und 22.8tr. wur: 
de geitern Mittag um 1 Uhr der Sjäh- 


in dem Haufe Nr. 817 W. 17. Str. 
wohnen, auf feinem Wege in die Schule 
überfahren und augenblidlich getödtet. 
Der Motormann Kohn Smith wurde 
verhaftet und nach. der Hininman Str,- 
Polizeiſtation —** 


—— — 


Schwindel- Anfälle, 


Herr E. Stiff, Inhaber der Centennial Rolling- 
and Mehl-Mübhlen, Daily, Mich., erzählt die fol- 
gende Geschichte seiner Leiden und die durch 
Hood’s Sarsaparilla bewirkte Linderung: 

„Noch vor sechs Monaten war meine Gesundheit 
elend. Ich hatte Ma- 
gen- und Leibschmer- 
zen, . Schwindel - An- 
fülle, ebenso äusserst 
schlechte Verdauung, 
Brustschmerzen und 
Summen im Kopfe, 
dass ich 


fast taub 
auf dem rechten Ohr 
war. Es war mir 


stets, als ob eine Sä-” 


gemüble in meinem 
Kopfe arbeite. Ich 
gebrauchte zwei und 
eine halbe Flasche 
von Hood's Sarsapa- 
rilla, als ich bereits 
eine Wendung zum 
Besseren fühlte. Meib Gehör war. wiederherge- 
stellt und all die anderen Uebel waren verschwun- 
den, ich fühle mich wieder wie ein neuer Mensch. 
Ich halte Hood's Sarsaparilla, ebenso Hood’s Pillen 
stets vorräthig.‘“—E. Brirr, Dailey, Mich. 


Hood’s :: heilt 


ul EEE" | 


Ben und jei biel befier, gleich im | k 
laden werden ſoll, und daß alle Rech— 


nungen zum Betrage von 8500 und 


Säckel gefreſſen haben. Nach Ackermans 
ganze Angelegenheit wahrſcheinlich be— 


ſchie denen Fonds eine Geſammtſumme 











ſchlagen und für fich verwendet zu ha= | 
Den Gerichtshof liegt ein Ges | 
angeblich | 
gleich nach feiner Verhaftung, die in | 
borgenommen | 
tsurde, gemacht hat. Diefem Geltänd- | 
niß zu Yolge betrug die unterjchlagene | 


ih an | 


ei ———— rm —— 


—— Dem 21. Stadtheih.; 


Die 4* Wahl macht un— 
ſere Herrn „Stadtväter“ ſehr 
vorſichtig. 


Die geſtrige Sitzung des Stadtra— 
thes war kurz und ereignißlos. Die 
„Stadtdäter“ hüten ſich, ſo kurz vor ei- 
ner wichtigen Wahl irgend welche Ge⸗ 
ſchäfte von größerer Tragweite zu un— 
ternehmen, weil ſie aus Partei-Rück— 
ſichten die öffentliche Kritik fürchten. 

Die ſchon vergangenen Dienſtag 
on dieſer Stelle mitgetheilten beiden 
Schriftſtücke, die auf den Madden'— 
ſchen Beſchlußantrag bezügliche Veto— 
Botſchaft des Bürgermeiſters Hopkins 
und derſSpezialſteuer-Bericht des Kom— 
miſſärs Jones wurden dem Stadtrathe 
unterbreitet. Es blieb dem Clerk er— 
ſpart, jene beiden langen Dokumente 
vorzuleſen, da die „Stadtväter“ er— 
klärten, ſie ſeien durch die Zeitungen ge— 


| 
} 
| 
| 
| 


nügfam mit dem nhalt derjelben be= | 


fannt geworden. Das Veto des Bürger 
meriterö gegen den Beichluß, daß in 
Zufunft für jeden Lieferungs-Kon=- 
traft, der die Summe von $500 über— 
fteigt, zu Ronfurenz-Angeboten einge= 


darüber vom ftadträthlichen Yinanzfo= 
mite aubditirt fein müflen, wurde dem 
Suftizfomite übermwiefen, bei dem die 


graben bleiben wird. 

Der Bericht des Kommiffärd Yones 
über die Koften der Spezialiteuer- 
Ausfhreibungen und =Einziehungen 
wurde zum Drud befördert. 

Eine Empfehlung des Finanzfomi- 
tes, einen Prozeß der Stadt gegen Ch. 
2. Eolby, in welchem es fich um den 
Befit eined. Grundftüdes in der Nähe 
von Riverfide handelt, damit aus der 
Melt zu jchaffen, daß fih die Stadt 
mit Colby in den Befit desjelben theilt, 
wurde qutgeheißen. Der Werth jenes 
Grundftüdes wird auf $10,000 ge= 
ſchätzt. 

Ald. Larſon untberbreitete demStadt— 
rath eine von der Majorität der Grund— 
eigenthümer an Franklin Str., zwi— 
ſchen Kinzie- und Divbiſion Str., un— 
terzeichnete Proteſtſchrift, in welcher 
ſie ſich mit aller Energie dagegen weh— 
ren, daß jene Straßenſtrecke zum Bau 
einer Hochbahn benutzt wird. 

Auf Antrag des Ald. Finkler wurde 
der Komptroller autoriſirt, in dem Di— 


| ftrift zmwifchen Montrofe Boulevard, 


Addifon Str., Weltern Moe. und den 
Geleifen der Chicago- und Northme- 


| Itern-Bahn ein Grundftüf zum Bau 


einer Feuerwehr: und Polizeiitation zu 
faufen. 

Der Komptrolfer murde angemies 
fen, in der nädhiten Situng des Stadt» 
tabs einen genauen Bericht über die 
Finanzen der verjchiedenen jtädtijchen 
Berwaltungs-Departements abzugeben. 

Meil fich die republifanifchen Stabdt- 
päter” fünftigen Montag alle an der 


von den Nepublifanern vorbereiteten 
| Mefinley = 


Berfammlung betheiligen 
mollen, vertagte fich der Stadtrath bis 
Mittwoch Abend. 


Das projettirte Lehrerheim. 


Frl. Martha M. Rebendorf hat ſich 
in einem längeren Zirkular an das 
Publikum im allgemeinen und an die 
wohlhabenden Bürger von Chicago ge— 
wendet, um das Intereſſe für die Er— 
tichtung eines Heims für Lehrer und 

Lehrerinnen in Chicago mwachzurufen. 
Mie geftern bereits ausführlich berich- 
tet, findet heute eine Verfammlung in 
der Kimball Halle für obigen Ymed 
ftatt. Wußer Frl. Rebendborf haben 
nachitehend benannte Berfonen ihre 
Mitwirkung an der Ausführung des 
Planes bereits zugefagt: 

Ft. Jane Adams, Gründerin des 
„Hull Houfe“. 

Profeſſor Edward W. Bemis, von 
der Chicagoer Univerſität. 
Profeſſor Albion W. 
der Chicagoer Univerſität. 

Profeſſor Graham Taylor, von dem 
Chicagoer ITheologifhen Seminar. 

' n Buenz, faiferlich deutjcher Kon- 
ul, 

Dr. %. Ziegfeld, Präfident des Chi- 
cago Mufical College. 

Samuel Kayjer, Direktor des Chi- 
oer Konſervatoriums. 

Dr. ©. Y Zimmermann, Superin- 
tendent des beutjchen Unterrichts in 
den öffentlichen mein. 

Albert E. Ruff, Direktor des Chi- 
cago College. 

Eolonel Francis W, Barker, Diref- 
tor der Coof County Normal Schule. 

Colonel H. PB. Davidjon, Prältdent 
der Northweſtern Military Academy, 
Highland Par. 

Biſchof Fallows, von der Reformir⸗ 
ten Episcopalen St. Pauls Kirche. 

Rev. Dr. Frank W. Gunſaulus, 
Präſident des Armour Inſtitut. 

Rev. H. W. Thomas, Paſtor der 
Peoples Church. 

Rev. M. M. Mangaſarian, Leiter 
der Ethiſchen Geſellſchaft. 

Rev. F. G. Milſted, Paſtor der Lake 
View Liberal Church. 

Milton George, Redakteur. 


Small, von 


cago 


Erkurſion für Heimathsbeſucher. 


Am 17. Oktober und am 14. November wird 
die Nickel Plate Eiſenbahn in ihren Tickets— 
Offizen in Chieago und Vorſtadts-Stationen, 
Exkurſions-Tickets fürHeimathsbeſucher, nad 
allen Punkten in Ohio und Yndiana zum 
Preije einer Strede für die Rundreije verfau: 
fen, wenn bie Rate nicht weniger als. 82.00 
it. Tickets beſchränkt auf Rückkehr innerhalb 
20 Tagen vom Verkaufstag an gerechnet. Nur 
gilti g für die Fahrt am 17. Okttober und 14. 
November. Gity Lidet Office, 199 Glarf Str., 
Chicago. Bahnhof Elarf und 12, Straße. 

mija—l6n 


Die „Alton‘‘ jet Die befte Linie 
nad Galifornien. 


Berjucht eine Reije auf der wirklichen füd- 
lishen Route nad) California. Pullınan erjte 
Klafje Schlafwagen, billige Raten und jchnelle 
Fahrt, durchfabreub täglich von Chicago nach 
dem Land der Orangen, Roien und Sonnen- 
ichem, das jemistvopiiche Königreich au der 
See, Süb-Galiformien. Mahlzeiten werden 
auf dem auge e oder in denBahnhois:Speiieiä- 
len jerpirt. Sprecht vor bcı oder jchreibt an R. 
—— Stadt-Rafjagier- Agent der Ghi- 

v & Alton Van, No. 195 ©. Glarf Eır., 
& ago, ZU. —ıins 


„Abendpont”, Chicags, Samftag, der 27. October 1804. 


Ein vergrabener Einay. 


Ein Topf voll Bold wird auf unter: 
irdiſchem Wege geſtohlen. 


Seit einer Reihe von Jahren wohnt 
Frau U. u rg in dem Haufe Nr. 
94 George Str., weiches ihr nebit med- | 
teren En Gebäuden auf * Nord⸗ 
ſeite, die ihr von ihrem früh verſtor— 
benen Gatten hinterlaſſen worden ſind, 
gehört. Die Einkünfte an Miethzins 
aus ihrem beträhtlihen Eigenthum 
waren ſo bedeutend, daß Frau Chri- | 
ſtian bei ihren beſcheidenen Anſprüchen 
nicht imſtande war, dieſelben zu ver= | 
brauchen und jahraus jahrein eine | 
deutende Summe zurüdlegte. Sie hat= | 
te fein Vertrauen zu den Banter, jon- | 
bern 309 83 vor, ihre Exfparniffe bei | 
ſich zu behalten, und benutzte einen al⸗ 
ten eifernen Kochtopf zur Aufbewah⸗ 
rung derſelben, den ſie lange auf dem 
Herde ſtehen hatte, in der Vorausſe— 
tzung, daß Niemand in dem unſchein- d 
baren Gefäße ihren Schatz vermuthen 
würde. Als jedoch derſelbe immer mehr 
anwuchs, hielt ſie ſeinen Platz in der 
Küche nicht mehr für ſicher genug. Nach 
veiflicher Ueberlegung gelangte ſie zu 
dem Entſchluſſe, ihre proviſoriſche 
Schatulle in dem Keller zu vergraben, 
und jtieg von nun an jeden’ Zinstag 
mit dem überfchüfligen Gelde in den | 
Keller hinab, jedesmal die Spur ihrer 
Arbeit vorjichtig vermijchenn. 

Als jie am 1. Mai wiederum ihren | 
Schat vermehren mollte, wurde «8 
ihr bei dem Anblide des Kellers ſofort 
flar, dab jemand in demjelben aemwe- 
fen war, denn eine Schaufe lag mit- 
ten darin, und bei näherer linterfu- 
Kung entvedte fie zu ihrem namenlofen 
Shreden, daß ihre fo jorajam behü- 
teten Erfparniffe verichwunden jeien. | 
An Stelle des mwohlgefüllten Topfes — 
er enthielt 85000 in Gold und $4000 
in Banfnoten — gähnte ihr ein tiefes 
Loch entgegen. 

Frau Chriſtian eilte in größter Auf— 
regung nach der Weſt Chicago Abe.⸗ 
Polizeiſtation und klagte dem Kapitän 
Koch ihr Leid. Sofort wurde ein Ge— 
— mit der Aufarbeitung des 
Falles betraut, der ſich mit Frau Chri- 
ſtian an Ort und Stelle begab. Außer 
der bereits erwähnten Schaufel fand 
der Beamte ein Loch, das unter der 
Mauer nach dem Nachbargebäude führ— 
te, groß genug, um einen Mann hin— 
durch zu laſſen. Er zwängte ſich durch 
dasſelbe und gelangte auf dieſem We— 
ge in ein Kellergeſchoß, das von einem 
Arbeiter, Namens Vinzent Borgoro— 
wiez bewohnt war. In der aufgeworfe— 
nen Erde entdeckte der Poliziſt noch ei— 
nen Meißel. Borgorowiz wurde ver— 
baftet, jedoch wieder entlaflen, da er 
jeven Zufammenharg mit dem Dieb: | 
ſtahl —— und die gefunden: nWerf- 
zewe nicht al3 die feinigen identifizirt | 
merden fonnten. Geitern ‚machte man 
ihn jedoch zum zweiten Male dingfeit, 
da.die Polizei in Erfahrung gebracht | 
hatte, daß er, der ald Arbeiter nur | 
einen Verdienſt von 81.25 pro Tag 
hatte, ſich auf der Südſeite ein Haus 
gekauft hat und wegen weiterer Anfäus | 
fe auf der MWeitjeite in Unterhandlung | 
jteht. Er beiheuerte amar nach wie vor 
feine Unichuld, doch lieh man ihn dies- 
mal nicht laufen, jondern hielt ihn 
nachtüber feit, und er wird jebenfalls 
bereit3 heute vor Richter White verhört 
werden. 








— —ñ 
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Aus Großdale. 
Der Ogden Club von Großdale hält 


am 31. Oktober in der Papillon Galle 
feinen zweiten Saifon-Ball ab. Das 


| ein genußreicher Ubend be 


verſprock 


Geſchäft 


den Oberbau-Kommiſſär Jones 





Hyde Part S Drcheiter liefert bie Mufit, | 
Um legten Mittwoch fand in ber | 
Wohnung des Col. John U. Bauman | 
in Yairpiem pe. eine Abendunterhals | 
tung jtatt, an melder ca. 40 Gäjte 
Theil nahmen. 
Um Dankjagungdtage wird in’ der 


| Wohnung des Richter? Melville an der 


Varf Une. ein großer Empfang ftatt- 
finden. 


Befreiung don Sommerfprofien 


und allen ähtt- 

lichen Ent⸗ 

ſtellungen 

und Fehlern 

des Teinte 

folgt dem Ge⸗ 

brauch des 

Karlsbader 

Sprudelſal⸗ 

zes. Es klärt 

und friſcht 

den Teint in 

wundervoller 

Wetje 

und benimmt 

der Haut je⸗ 

nes — und fleckige Ausſehen, welches 

die Folge von Verdauungsbeſchwerden 

und ſonſtigen Magenübeln iſt. Selbſt 

bei chroniſchen und hartnäckigen Fällen 

von Hautkrankheiten, bei Grind ı. f. w. 

ift ed da® anerfannte, von Aerzten ver- 
ordnete Heilntittel. 

Auch auf das Blut, die Leber, den Mia- 
gen, die Nieren ımd die Milz übt das 
Karlsbader Sprudelialz feine mächtige 
aber naturgemäße Wirkung. Beint Ge 
brauch; des Karlsbader Sprudelſalzes 
empfinden Sie die wümliche günftige 
Wirkung, die nämlihe Kur, das gleiche 
Gefühl der Erleichterung und Entlaftung 
Ihrer ganzen Körperkonftitution, als. ob 
Sie. die Kur in Karlsbad jelbjt ge- 
brauchen. . 

Man bite fi) aber vor den vielen 
Imitationen, die unter dent Namen, ver 
befjertes“ (“improved”) oder „künft- 
liches" Karlsbader Cal; vertauft wer- 
den. Diefe find nur Miſchungen von 
Seidligpulver und gewöhnlichen Glau- 
berfal;, die von gewifienlofen Händlern 
des größeren ProfitS wegen, den fie ab- 
werfen, verfauft werden. 

Man beftehe darauf, das ächte, impor- 
tirte, natürliche Karlöbader Sprus 
defjalz zu erhalten. Daffelbe ift aus 

dem SBehfer der Sprudelgnelle in Karle- 
—*4 dampft und trägt das Karlsbader 

—* und den Namens R der 
ie & BEER Ir lien ‚Al 
leinige Agenten, Rei York,“ auf "jeder 
Flaſche. 


Deutiche Boritehung im Schiller: 
Theater. 


In Scäiller-Theater wird am mor- 
genden Sonntage „Der Herr Sena— 
tor“, Lufifpiel in Drei Atten 
Schönthan und Kadelburg. zur Auf— 
führung gelangen. Die Diretiton hai 
mit der Wahl diejes 
den beiten Bemeis für ihr ernites 


—2 
Stre⸗ 


| 


voh | Stockings, Surgical 


| SHARP & SMITH,|ı06 MARKET st. 


Studes wiederum ! 


ben aeliefert, dem Publitam nur mwiris | 


lich gediegene 
„Der Herr Senator“ 
haft als eine der beſten Arbeiten 
zeichnet werden, die aus der obenge— 
nannten „Kompagnie“ hervorgegangen 
ſind. Das Stück hat ſich im alten 
terlande während der legtenSatjon auf 


Borjielungen zu bieten. | 
muß ungzmeifel- | 
bes | 
J H SMITH-WALLAGCE | 
ABBOTT, | SHOE CO. 


Naz | 


allen größeren Bühnen behauptet und | 


überall einen durchſchlagenden Erfolg 
errungen. Die Handlung ift ſpannend 
von Anfang bis zum Ende, die Spra- 
che fließend und gewandt, dabei voll 


—* Komik, die auf die Lachmuskeln 


s Publikums einen ers chen 
Heiz ausübt. Auch die 


Charafterzeih- | 


nung ber einzelnen Berfone n it eine | 
durhaus bortreffliche, Te bens swahr und 


humorvoll zu gleicher Zeit. Das aitt 
beionder8 für die Haupt yerlon, 


„Herrn Senator”, 


den | 
deilen Charafterei= | 


genthümlichfeiten mit großer Naturz | 


treue gezeichnet find. 


Sonntag, 
voriteht, zu 


Theaterbefuchern morgen, 
mal auch auf Die 
Shüdes ampe Sorafalt wrwendet 
worden ilt. Die Rollendejegung tit 
eine recht qute und Iteli fih im Ein 
BE tvie folgt: 


Senator An 


Der VBorwerfauf pon Siten — und 
zwar zu populären Preilen — findet 
an der Kaffe des Schiller-Theaters | 
ſtatt. 


— — — 


tlicher Sturz. 


Tö 


To 


Mährend William Spainer geitern | 


Abend Hinter feiner Wohnuna, Wr. 
3750 Bloom Str., auf emem Geländer 
fch, verlor er da3 Gleihgewicht und 


EIS LED GL LET 
| THELEADING MAI 


! 


' 
I 
| 
1 
i 
| 


4430 t0 A442 STATE ST. 


fiel au& einer Höhe von 25 Fuß Dins | 


ab. Hierbei brach er das Genicd, jo daß 


felbjiverftändlich fofortiger Tod eins | 


trat. 


— 


Kur: und Net. 


* County⸗Schahmeiſter Kern lieferte — and SHOES. | 


' Continent ShoeCe, In 


am geitrigen Yage die Summe von 
$175,000 an die Stadilalle ab und 


000 herauszurüden. 

* Profefor M. M. Mangafarian 
wird am morgenden Sonntage im 
Grand Opera Houfe einen Wortrag 
über das Thema „The A. P. A.“ hal— 
ten. Dieſe Vorträge finden bekanntlich 
unter den Auſpizien der „Geſellſchaft 
für ethiſche Kultur“ ſtatt. 

* Vom nächſten Dienſtag an ſollen 


heute mit meiteren $35,- | | 
| RICE & HUTCHINS| 


| Send for Catalogue. |Marketand Adams Sts. 
AI LS SZ SL SS Ö 


| AND JANDORF 


| 183 to 187 Fifth Ave... 


| die täglichen Ablieferungen von Poſt- 
| Sachen in dem vom Fluß, der Indiana 


Str. und dem See begrenzten Bezirk ı 


bon fünf auf jehs Mal vermehrt wer— 
den, 
stheil der Stadt gleichzufo 
men. 

* Bundes-Ingenieur Marfhall bat 
darauf 
aufmerffam gemadt, dab die Stüß- 
pfeiler der neuen Brüde an VBanBuren 


trächtigen, 


* Frau Carolina Mieefer und deren 
Schwefter Clara Williams find auf Be- 


Affociation“ unter der Anklage des un: 


um hierdurch dem Pojtdienjt im | 
me } 


' W.H. Fargo & Co, CRBABIERY PACKAGB 


82. 


Str. die Durchfahrt der Schiffe beein- 
und daß dieſes Hinderniß 
beſeitigt werden müſſe. 


| BOOTS, SHOES 


| treiben der „Windfor Park Protective | 


gejeglichen Verkaufs von beraufchenden | 


Getränfen verhaftet worden. Der Fall 
fol am 3. November vor Friedensrich- 
ter Porter verhandelt werden. 


| Konzert des ‚„„Germania Männer: | 
| | 


* Mährend geitern an einem Haufe 


an der Ede der George Str. und Zins 
coln Moe. das Dach ausgebeffert wur: 
de, fiel von oben ein Eimer herab umd 
dem untenjtehbenden Wrbeiter Charles 
Peterfon auf den Kopf. Der Unglüd- 
liche erlitt einen doppelten Schädel: 
bruch und wird fehwerlich mit dem Le— 
ben davonfommen. Er wohnt in dem 
Haufe Nr. 702 Elifton Ave. 


* Die Geichihte von der Beanadiz | 
gung John MeSrath, des berüchtig- | 


ten Chicagoer Verbrechers, melde ge 
ftern durch die hielige Preife veröffent- 


licht wurde, bat fih al unmwahr ber | 


ausgeitelt.. Me&rath fit noch im 
Zuchthaus in Noliet und für feine Be— 
gnadigung ift nicht einmal eineBetition 
unterbreitet worden. 
* Im Anzeigentheil 
„Abendpoſt“ finden die Lejer 
dem Titel „Buner3 Guide“ ein 


der 
unter 


leute aus verjchiedenen Branchen 
Swed der Veröffentlichung diefer Na- 
men und Wdrellen tft der, 
Käufern einen Führer an die Hand zu 
geben, welche fih Darüber, mo 
am vortheilhafteiten eintauft, 
klar ſind. 


Dr. Brodbeck's Vorträge. 


Am morgenden Sonniage, halb elf 
Uhr, wird ia Zieslers Halle, Nr. 632 
N, Elarf Str, Doktor Adolph Bros 
bed einen Vortrag über das Thema 
„Bildung und Moral“ halten. Der 
Redner wird an der Hand eigener Er- 
fahrungen bejonders die jozialen Zus 
ftände diefes Landes bom moralijchen 
Standpunkte aus beleuchten. Ge— 
ſangsvorttäge und Inſtrumental-Num— 
mern werden den Vortrag einrahmen. 
Dieſe Vorträge ſind frei zugänglich für 
Jedermann. An demſelben Sonntag 
wird Dr. Adolph Brodbeck in Sauf 
Cith, Wis. auf den Wunſch der dorti⸗ 
gen Freien Gemeinde die Feſtrede hal⸗ 
ten zur Erinnerung an die Gründung 
diefer feit fait 30 Jahren blühenden 
Gemeinde. 


„abendpoſt*, täglide Auflage 39,500, 


heutigen | 


man! 
nicht | 


ı Nat“ von Beethoven, „m die Heis 


Pers | 
zeichniß empfehlenswerther ar 
r 


denienigen nade. 


| erntete unter feinem bewährten Diri- 


| Griteg lange 


— | 69 W. Washington St.' 197-199 ADAMS ST. | 
Aus alledem ift eriichtlich, dak den | SU Wastinntan St IST SSRRESTT, 


SAVINGS BARK'WOgD | BROS, 


Inſzenirung des 


| 4 si Auditorium Building. 


ra rn 
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Goods merelveil amd reiere 
ed br exprem or muali. 


Vierling, 
McoDoweil & Co. 
Nanuiassurersof 
| ARCHITECTURAL IRON, 
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I — amd Senat ar 


Largest Assortmendy 
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RADIATORS, 
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73 Randolrh St, 
AND 


Senä für price list, ete. 
| 18 l4inois ss, ZuS 
The Wirkley BOOTE SHOES. 

Artifieial Limb HARPER & 


IR 
DEEK 
KIRSCHTEN — & 


— 'SEATING CO. 


SUCCESSORS TO Office, School. Church, 
sr Dans sr KEET INATCH & EMERY, Opera House Furni ture | 2. 
207-209 Monroe St. | 18-22 Van Burcs N. 


AB-Andremäde rer ® 


DESKS, 


FOLDING BEDS HATS——tapS, cO2n POPP 

| Send forla ogque. 
Pe | METAL CHAIRS, 220.8 222 Monroe St. €. CRETORS 4.00, 
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ARTIBLES SELF-CLOSING, 150. Hate, Br Blores FOR ACENTS, 


QUICcK BELLERS, CATA- Leite, — Document Files, = 
JACKET, Iadies’ Royal Hook — — 


LOGUE FREE. —— — | | 
a Ice? Ki der. THEBUTLER EG. CR 
EI. 3 —8 ann PUMP, 241-245 MONROE ST. _45 8 CLINTON ST. 
— ⸗—— — —— 

—— — earnen ATHLETIE me 


L.d. beckt Ofiee Fig Co,‘ 
— | IRON anp ATHLETIE ano 
RISWOLD, STORE” GOOBS, |. 


| __ HARDWARE SPARTING 
—— Butler Bratters. 9, D, KIMBARK, 20008 — 


Misses’ nu | Michigan Ave. | Gasser ee 
en sCloaks. and Lake St., 449 2 143 Wabashas, 
CHICACO. 


W 
Every Description. M 0 0 RE 


centran | anaEVANS STEVENS 


|DIAMONDs | Leading 
ELECTRIC C-, Watches. Jewelry, Etc.| Photegrapher. 


MASONIC TEMPLE, | 
ST. Send for Catalogue. ' Melickers Theatre Bude, 
THE 

BORTON CURE, 


For 
WHISKY, 
MORPHINE, 
TOBACCO, 
leme and — ceo tu ⸗aa. 


** 
237 Rialto, Bis 


ORDER” 
SPECIALTIES, 


Salemen io handle as sig 
line io reiall grosery 
irade. 


LIBERAL COMMISSION. 


A,E.SPENGER 00. 


792 W. Madison 


ALL ALL GL GL SS 080 

IWHITE SHIRTE 
Laundried and 
Untaundried 


Groceries, Wholesale. 


Sprague, 
Warner&6o. 


Bandeiph st. und ‚Send for Catalogue. 
———— ern de #24 LAKE 


— — ru: CRETOR’S 


0, STEAM ano HAND 
— Jobbers ! PEAHUT 
! RDASTERS ano 
POPPERS, 


Patent Aljunda bie 
st * Soekel, 


Minuespolis, Mina. 


—— 


MERhS. OF 


 Bootsans Shoes 
a Rp | 23020 Franklin 86, 
== } IR. JACKSON 
"BOSTon" RUBBERS. 
Send for Cetalogme 


Mes dison 0, .& 68. Übicago. 


Awnings, Tentsand |_ 
Water -pi ‚oof Covers. 


Bentley GE Gerwig, 


(vimTEDo) 


MANUFACTURERS, | 


Send for our extensive Uate- 
logue, Mailed free (to mer- 
chants omlv) on request. 


LIVE STOCK ne Supplies of 


GLOBE 


250 Dearborn St. = 
2 COMMISSION. 


INTEREST PAID ON | Chicago, So. Omaha, | 
Savings Denosits. | Sioux City. ! 


„. The names of 

the business 

houses here given are as reference for 
the benefit of country merchants and 
provincial buyers .. We recommend 


them as RELIABLE = 
Guide 


FIRMS to deal with. 


DRDER HOUSE 
OF THE WORLD. 


Write for catalogue, 
Cailers welcome. 
No city trade 


MONTGONERH WARDE CO. 

111-116 Mickigan Ave, 

BONDS,.... 

MORTGAGES, 
AND ALL 
FIRST-CLass 

SECURITIES 

BOUGHT& SoLD 
The Associated Investment 
Brokers, 


THıs GUIDE is published in th« following six Chicago 
daily papers, viz.: TRIBUNE, HERALD, INTER OCEAN, 
EVENING JOURNAL, ILLINOIS STAATS ZEITUNG and 
ABENDPOST, and appears twice each week. Buyers will 
do weil to consult it. Ortice. 11% t. Oniee. 115 Dearborn St.. xoom ıı€, 


"WEBER & PFEIFER, —— — 
DYERS AND GLEANERS , BURCKY Gıtes Bnos. 
x Mi Rs JEWELRY CD. 


Nain Office and Works, Central Rreeivi En ıaDıcs ann LOOMINSTER 


1*1 Dearboru St.,Ul. Bk. Bidg. SHIRT 60 
BRANCH OFFICES: 

DINING ROOMS — 

| Cnıeaso Moreı anove) Mall Orders Solicited.| westenn orrıck 


530 West Madison St. 
Da n ER BIC HER 14- 1608. Clark, Chicagd MASeNıc TEMPLE. Aonee Siackson % 
SLOTHINO | gpywoop AND JOHN SPRY TEIWOOD AND 
HART, NORRILL RATTAN CO. — LUMBER C0.|MORRILL RATTAN 00, 
Reed F Tea WHOLESALE CANE and W00D 
Emm, LUMBER 2 ar hang 
’ 2700 274 270 to 274 
Nrket Jackson SI 


'Telephones Canal 46 and 
CLOTHING. 


1 8 North C1 
06 Michigan a IR8 Thirtv-first St. 
6124 Wentw« leflerson Ave. 


Boots, Shoes,Rubbers. = 


HF. 6, 
Dovermuehle 
and Son, 


24 TO 20 


MONROE STREET. WABASH AVENUE. | Ashiand Av. & 224 St. | WABASH AVENUE, 
—— —— — ISD 


|S. KARPEN geg, 
IHENRY W. KING ar TELEPHONES 


252 Monroe St. — * 
| &60, Upholsteren OUTRIGHT. 


Sellers of F it Wholesals and Retail 
urniture HARDWOOD 
Gili 
WHOLESALE. | orauL xınos. LUMBER. a TO 


154 & 155 Michigan Ave. Lake & Elizabeth Sts. 
CHARLES GLANZ, BORSCH, E, F. SCHWARZ 
—*— kam) & BRD, 


SEAL SKINS era, | Tape nd Roten 


Post Ofice, 
Manufaetarer of |Eye Glasses and Spec- * veitien 
FINE FURS. — 


tacles a spec 
110 & 12 MADISON ST. 231 State St., 
———— — 


OD us ren your | 
series JAMES G.HULSE BARKER ano luihens and Reralia hs 
0 


TYLES 
FALL: and WINTER. &Cco. JACKS NW’ $ For all unse 

Grain Brokers | RETURN FLUE Bedies and Societies CHAS, EMMERICH 
FURNACE s 


1894-1895 
Y | the best Gr. Foster, $ Son&Ün.| canaı and Juckmen 3, 
Pe er [vis wanasu 172 E, Madison $t. van er 


EN — Armstrong: A P —— E> 
el | SCIDER 


— Milita 
Supplies, — Made at the Mill 
... 45 ... 


lakıar — ave 
| east JACKSON ST. 
—— 


———— 'WOVEN WIRE 
Real Estate and, 
Mortgages, 
LOANS, 
RENTINGO. 


Manufacture. 





ESTABLISHED 1871 |The Great Exclusive 


STRAUSS | Garpet House: 


Largest Sioek in 
ihe West. .. » 


i0. W. RICHABDSON &C0, 
Wabash av. & Congressst. 


CHISACO, |Samples sent for orders. 
a ee 


SHOE CO. 





| 
| 
| 
SIDWELL & COXPANT,| 
147-153 Fifth Ave, | 





| HRG. 00. SCHILL'’S 
CASH SHOE HOUSE), ans Ohense) New Idea Hot- Air 


856,259, 260 Madison St.| | 
Order our stemped | PACKAGES, | FURNACE 


Egg Cases, Dairy Appllances 


. $H0E and Supplie», Beilers and | 
Kugines, Conprrage. 


nr 1 to5W, Washington $t, 

1.P. FARNUM, IA.H. BARBER, wO0D — 
PRODUGE PARQUE 

| COMMISSION PLOORE. 


MERCHANT . h. Moore &.Co,, | 


AND 
DAIRY SUPPLIES, | 48 and 50 
RANDOLPH ST. 


229 So. Water $t. 


Ladies 
& Gents 


Style, Fit and Wear. 45 E. Jackson St. 


Feneing, Poult 
Gsies, Bie., un 


The Mellullen 
Woren Wire Fegce (9, 
No. Market & 
Ontario Sg) 


ano RUBBERS. 

BOSTON RUSB"R SHOE! 
60.8 8:0D8. 

240 Madison si.) 


Send for Catalogue. 


Ein Eierfhwindel. 


Mor etwa 4 Wochen erhielten 17 
Kommifftionshändler an der ©. Water 
Str. je einen Brief von einem Manne 
aus Siour City, der jih William J. 
Barnes unterfchrieb und fich ala Eier» 
händler ausgab. Er theilte den Adrefs 
faten mit, daß er e3 müde fei, mit Nem 
Yorker Kommiffionshändlern in ger 
Ichäftlicher Verbindung zu ftehen. Man 
möge ihm mitiheilen, was er verdie» 
nen fönne, falls er die von ihm gelaufe 
ten Eier von jet ab nad Chicago jens 
de. „jeder der Mdreffaten glaubte, daß 
er der einzige Briefempfänger jei und 
beeilte ich, mit Barnes in Verbindung 
zu treten, zumal jet gerade die Zeit ift, 
da friiche Eier anfangen rar zu mer« 
den. 

Die ih nun entwidelnde Korreipon 
| denz führte dahin, daß Barnes eine 
Menge Aufträge erhielt. Vor etwa eis 
ner Woche wurden im Ganzen elf 
Fradhticheine eingefandt, mit dem Ers 
juchen, die beiliegenden Rechnungen fo» 
fort zu begleiten. E3 waren im Gans 
zen ca. $1000 an Kommifionen, für 
melde Summe fofort Anmerfungen auf 
eine Bant in Siour Eity abgefands 
murben. Einige Tage jpäter trafen 
auch die Eier ein, aber die Händler mas 
ren nicht wenig erftaunt, als fie anftatt 
28 bi8 30 Kiiten, deren nur 2 oder 3 
erhielten. Die FFrachticheine waren, wie 
e3 fich bald heraugitellte, gefälfcht wor⸗ 
dent. 

Die Kommiſſionshändler beſchloſſen, 
den Schwindler zurBeſtrafung zu brin⸗ 
gen und ſetzten ſich zu dieſem Zwecke 
mit der Polizei in Sioux Cith in Ver⸗ 
bindung. Barnes wurde in Kanſas 
Eity entdedt, feitgenemmen und fieht 
jegt feiner Ueberführung nad Yoma 
entgegen. Die „Firft National Bant* 
in Sioux Eity wird ihn progeffixen lafe 
fen und die betrogenen Chicagoerflome 
miffionshändler werden dabei Hilfreiche 
Hand leiften. 


dor,‘ 

Der Kongertjaal 
Männerhore® mar am Donnerjtag | 
AUdend gelegentlid des eriten von 
ihm in diefer Gation - vers j 
anftalteten Konzerte3 nit nur big auf 
ven legten Piab gefüllt, jondern au 
die Vorräume waren dicht von jtehen- 
ven Zuhörern befebt. 

O Obwoh die Abwickelung des Pro— 
gramms über drei Stunden in An— 
ſpruch — folgten die Anweſenden 
doch mit dem größten Intereſſe und 
der geſpannteſten Aufmerkſamkeit den 
gebotenen Genüſſen. 

Den ſtürmiſchſten Beifall 
Fräulein Marcella Lindh nach dem 
Vortrag derWahnſinnsſzene der Ophe— 
lig aus der Oper „Hamlet“, wodurch 
ſie ihre prächtigen Stimmmitlel und 
ihr feuriges Temperament in das beſte 
Licht ſetzte. Einen ähnlichen Erfolg er— 
zielte ſie auch mit ihren weiteren ge— 
ſanglichen Leiſtungen, der „Serenade“ 
von Röder, „Das erſte Lied“ von 
Grammann und „L'ete* von Ehami- 


des Germania— 


erhielt 


Der 


genten, Herrn Schönefeld, durch die 
exakte Wiedergabe der Lieder „Heilge 


maty“ von Wilhelm, und des mädt!- 
gen Wertes „Landerfennung” von 
anhaltenden und wohlver⸗ 
dienten Beifall. 

Nicht weniger anerfannt wurden bie 
Soli der Herren Dr. Ph. Matthäi und 
Zichuppe, und die Vorträge de3 aus 
vierzig Mitgliedern beitehenden Iho- 
ma3-Orcheiters unter der Leitung des 
Herrn -Schönefelv. 

Nah diefem eriten glänzenden 
Schritte in die Saifon darf man wohl 
annehmen, daß die ferneren Konzerte 
des Germania Männerchor einen 
aleich zahlreichen Kreis von Mufil- 
freunden angiehen werben, denen faum 
ander&iwo al3 in Chicago ein ähnlicher 


"Anfangend Sonntag, den 7. Oct, wirb ein 
Genuß geboten werben dürfte. Falait Lufiet:Schlafwagen- ‚Sie zwilchen 
Chicago und New Norkanf der Niet Plate 
und der Delaware, fatamanna & 
Eiſenbahn eingerichtet werben. Diejes 
durchaus feine Beränderuug iu dem j 


Durch· Waggon Syitem zur Folge, 


* Salvator-Bier ber Conrad Seipp 
BrewingECo. wird in Flaſchen Familien 
Tel. South 869. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
„Germania Männerchor“ jeibjt 


in’3 Haus geliefert. 





Bergnügunas-WBeqweifer. 


bambra—Darteft.. Kuſſia 

icago Opera bo u je—Tpe-paffing Show. 
lumbia—Epäris Frohmanns Geſellſchaft. 
pire—Baudeville. 

and Opera Houfe Sol Smith, Auffell. 
vlins—A wild Dud, 

ymartet—Superba. 

oleys— in Müzzoura. 

incoln Bart Theater—A Bund of Keıy8. 
Vid er s—oſeph Jefferſon. 

iller— The beit Man, 


Gerauſchloſe Kegelbaͤhnen. 


Dem richtigen deutſchen Kegelfreun⸗ 
de iſt das Rollen der Kugeln und das 
Lärmen der „runtergeriſſnen“ „alle 
Neune“ Muſik, die zum Kegeln gehört 
wie das Bier zum Baſſiſten, den „Ame—⸗ 
rikanern“ aber war es von jeher ein 
Dorn im Auge. Das kommt wohl 
hauptſächlich daher, daß die „Kegelmu—⸗ 
ſik“ weithin verkündet, daß man ſich 
in dem urgermaniſchen Spiel ergeht 
und das iſt nach „amerikaniſchem“ Da— 
fürhalten vom Uebel. Man erfreut ſich 
auch gern des geſunden kräftigenden 
Spiels, aber — das braucht Niemand 
zu wiſſen und ſo lange der „pöbelhafte“ 
Lärm mit dem Kegeln verbunden war, 
konnte ſich das ſchöne Spiel nie ganz 
die volle Gunſt der „oberen Zehntau— 
ſend“ exringen. Das wird nun anders 
werden, denn wie das hier erſcheinende 
Sport-Blatt „Billiard Mirror“ meldet, 
iſt es der Brunswick B.C.Co. gelungen, 
die Lärmfrage in Bezug auf das Ke— 
gelſpiel zu löſen. Man hat nicht nur 
die Kegel und die Kugeln, ſondern auch 
die Bahn ſelbſt mit, jegliches Geräuſch 
erſtickenden Gummiüberzügen verſehen 
und ſo bei gehöriger Anlage die Mög— 
lichkeit geboten, ſich im Kegelſpiel zu 
ergehen, ohne daß Andere, zehn Schrit— 
te entfernt, irgend welches Geräuſch hö— 
ten. 

Die Fdee ift gar nicht To dumm und 
dürfte wohl Anklang finden, bejonders 
euch da, wo des Sonntag? um derSuab- 
bothsruhe willen das Kegeln ftrengjtena 
verpönt ilt und eden überall da, mo 
man jtörsnden Lärm vermeiden will, 
Dieie Oummisfegeibahnen dürften 
zur etwas theu:t zu jtehen fonımen,und 
dann ijt es auch noch eine Frage, ob 
die Gummiüberzüge der Kugeln und 
Kegel der „Kraft des Schwunges“ auf 
eine nennenämerthe Zeitdauer merden 
widerftehen fünnen. 


-.ann nn som 


Bosse atam 


8 


® 


Zeuge Knirſch. 


Von Fritz Knirſch als Zeugen er— 
zählt das „Plattdütſch Sünndags— 
DBlabd“ (Bielefeld) folgende Geſchichte: 
„Sie ſollen alſo, wie Sie wiſſen, als 
Zeuge vernommen werden,“ ſeggt dei 
Amtsrichter tau Fritz Knirſchen. „Wie 
iſt Ihr Vorname?“ — „Friedrich, Herr 
Amtsrichter.“ — „Vatersname?“ — 
„Knirſch.“ — „Alter?“ — „In't drei— 
unföftigſt.“ — „Konfeſſion?“ — „Je, 
Herr Amitsrichter, mit dei Konfeſchon, 
dat's ſo'n Sak; von Rechtswägen bün 
ick jo Buer; äwerſt ick heww' mit dat 
nu tau Jehanni entſeggt und heww mi 
up min Ollendeihl ſett und heww' min 
Gewäſ' minen Sähn äwergäben un...“ 
— „Ach, Sie verwechſeln da Konfeſſion 
mit Profeſſion; ich meine, was Sie 
glauben.“ — „Je, Herr Amisrichter, ick 
glöw, de Sak' ward woll gahn. Seihn 
S', min Sähn is jo 'n düchtigen Kierl, 
un ſei, wat ſin' Fru nu is, hett ju uck 
'n poor Schilling Geld mitbröcht un is 
jo ud 'n reputirlich Frugensminid...” 
— „Über, Knireh, das fiimmert und 
bier Alles nicht. ch meine...” — Un 
dorbi fraugt’ hei ich in dei Hoor’ un 
fef finen Schriewer an, dat dei em tau 
Hülp’ famen Tüll. Dei jet ämerjt ud 
doa un malt ’n Geficht, a3 wenn det 
Rott dunnern hürt. Endlich füt dei 
Amtsrichter von Friichen nah: „Ich 
meine, welcher Kirche gehören Sie an?“ 
— „IE Hhür’ nah Sietom." — Der 
Amtsrichter fprüng up und lep ’n poor 
mal achter den’n gräunen Difch hen un 
ber, a3 'n Löm in’n Käfig. Taulekt 
bögt het ſich öwer den Diſch rämer, kek 
den'n Buern in dei Ogen un bröllt: 
„Glauben Sie an Gott?“ — „Huching!“ 
ſäd Fritz Knirſch un verfiert ſich 
ganz möglich; „Herr Amtsrichter, ſo'n 
Knäp verbidd' ick mi! Wo känen Sei 
'n ollen Minſchen woll ſo verfieren! Ob 
ick an'n leiwen Gott glöwen dauh? Hol— 
len Sei mi viellicht för'n Zozialde— 
mofraten®?”- „Slauben Sie an 
Ehriftus?” — „Dat verfteiht fi!" — 
„Kennen Sie Doktor Martin Luther?” 

„Nee, Herr Amtörichter, den fenn 
ide nich. Wenn mie eis franf fünd, dann 
gahn wi ümmer nach Doktor Meiern.” 


— ——— — Lehrer: „Wie 
hieß der Sohn Yacob3 I. Bon Eng- 
land?" — Schüler: „Jacobſohn!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit, 1 Een? das‘ Wort.) 


Verdangt: Outer Pelzarbeiter. 
Fur Facioth, 151 Wabaſh Ave. 


Sverla not Ein junger Bäder als dritte Hand an 
Brod. 230 Archet Ad. 


gelangt: 


Sanjens Empire 


En ji junger enger Wurftenacher, 88 Racine 





ce Biadimitd, um Bir de zu beihlagen. 679 
North ‚Ave. ’ * 


—— Unterpreffee om Rödem. 557 R. Wood 


Ber riangt: Gute Nagler an 2 au _ Pelz. Sonntag ofion. 


S. Clab 2002 State Stt. 


 Birlangt: Junger tütchtix iger Mann mit einigen 
8100: muß etwas mufitaliiche Kenntniffe befigen. — 
EM 18, Abendpoft. 


_ Berlamgt: Ein Barbier-® Lehrli ng. 335 Larrabee St. 
Berlangt: Ein guter Bügler an 1% an Röden. 335 
Eiweland Ave. 
_ Verlangt: Ein Dinner Waiter, 18 5. be. 


PBerlangt: Ein Schaeider gum vorrie ten an 
Shop:Röden. 75 W. Divifion Str. ö 





Verfangt: 35 Farmarbeiter, 50 Treiber und Scras 


perbalter für. Hennepin Canal; Wiuterarbeit. 


Arbeits⸗ Wentur 2 Market Er. ‚ oben. 260tlw 


vBeraliot; Bier Kuaben dus Tolographiren zu er= 
lernen an unjtren Linien und wonn tüchtig Stellen 
za. mt Gehalt von 50, 60, 70, 80, 90 biz 
— per Monat. Telegraph Office, 175 Fiith 
—mi 


Rob 


Schalt un und Kommiffion. 
Milmanter Ave. doirya 


Arbeiter, Treiber und d Arbeiter für 

Flu in Arkanjas, Miififippi, Winterarbeit 
und billige Sabre; auch billige, Fahrt nah Minıs 
18, Bidsburg, Nav Orleans und allen, Toeilen 
lich über‘ dir‘ Zllinois Central Bahn, Direlte Lis 
mien. Rob Dübor Agency, 2 Market Str. Str. botlm 


Berlangtz Agenten und Rollhoren, © Metropolitan 
er alien 3 Mors 


E North Moe. veſoed —*. 
Eiperintensent 


N Drei - Männer wm Teams 
in —— vo —— hie. 


% 


" Berlangt: Ganvaflırs, € 
x 


IHN 


Ba" eu —— 
— 


Berlangt: Männer und Knaben, 


(Anzeigen unter, diejer Rubrit, 1 Eent das Wort.) 


Berlangt: Yuperläffige unge, jowıe im mättler: n 
Alter ftehende Deurjche „an edem. County, um als 
Ktorfefpondenten und SpezialsDetettivs für das 
orößte umd im feiner Art vollitändigne Geheimpol:s 
ei⸗Vureau des Landes zu arbeiten. Frühere Er⸗ 
abrung micht nothiwendig. Knaben md unverläßliche 
Perjonen find erfucht, nicht zu antworten. Referenzen 
verlangt und gegeben. Seit Jahren etablirt. Schidt 
Briefmarke für volle Auskunft jowie die befte Erimi= 
nalzeitung,  welde Zauiende von Dolfard oifer.et 
ür vermißte oder. gejuchte Perjomen. National 
etective Bureau, Yndianapolis, Ind. 28pbm 
Verlangt; Erſter Klaſſe Rochmacher. Archer 
Ave. T. Müller. ſmo 


Verlangt: Fleißiger Junge, nicht über 16, für 
eine Glaceleder ärberei. Niheres Zimmer 615, Central 
Union Blod, Madiſon und Market Str. 
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Schuhmader, underheiras 


 Berlangt: Yuvecläffiger d 
233 Auguita Str. 


theter Mann vorgezogen. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


? Sausarbeit. 


Mädchen, ich bin umgezogen, — Seid mir ferner 
auch gewogen, — Denn Ihr wißt ja lange, ſchon, — 

—AVV 
wenn Ahr Euer Fach verſteht — Und nicht zu oft 
auf'n Bummel geht, — Und liebet auch die Pünkt⸗— 
lichkeit, — Wi ei was bedeutet Neinlichfeit — Und 
ſtets auch halt was Ahr verjpreht, — Belommt Iht 
ſicherlich Euer Recht! — Drum formt, wenn Dicjes 
Ihr gele en, — Zu mir, und ſcheuet ni nicht die Spez 
jen, — Denn Pläge babe ich genug. Wohl taus 
ſend ſte v n in meinem Bud, — Für Nord, für 
Sid und auch für Wet, — Für außerhalb noch 'n 
aroßen Reit, — Die Herrſchaften ich bitt’ zu nehmen, 
Keuntniß von meinem W rken und meinem Streben, — 
Und jollt'n nothig_bab’n ein Bife n, — Für Koch: 
Jöffel oder jür'n Beien, — Für Store oder für'n 
Dining Room, — Ber mir befommt man Wlles 
ihon. Guit. Strelomw® beite deutihe Arbeit3eNach: 
wei3-Agentur, 443 N. Clark Str., früher 175 Elys 
boun We. Teil. 182 North. Lot, jadidolmt 





Berlangt: Agenten, um eingemachte Früchte md 
Sellies an Privatfamilien zu verkaufen; beftes Gehalt 
und Komm ijfion. 489 W. Chicagd Ye. 


Fin Mädchen, 14—15 
behülflich zu 


Jahre alt, um bei 


Verlangt: 
ſein. 140 Center 


leichter Hausarbeit 
Str., 3. Flur. 





BVerlandt: LDediger Mann um Aufternwagen au 
treiben; muß erjter Slafie Peddler jern und gut eng 
liſch ſprechen; Referenzen vberlangt. 403 Blue 33: 
band Ave. 

Verbangt: 
ten, Dar mit Pferden umge hen fan, 
beit, 469 5. Ave. 


Rerlangt: : Ein wüchtiger Gärtner für Bi vat-Plaß, 
muß gute biefige Zeugniffe haben. Lohn_ s2 per 
— Montag Vorntittag vorzuſprechen. 72 Ogden 

ace. 


Verlangt; 2 gut engli ich Fprechende Agenten mit 
$5-$10 Bürgicaft. 75 S. We ſtern Ave. — 


Verlandt: Erſahrenet Mann als Fuhrmann für 


Bäckerei. 1119 Armitage Ave. 


Berlangt: SZeute für den BVerlauf des „Lujtiger 
Bote“ Kalender. German Am. News Co, 197 6 
Madiſon Str. 1f,im 


Berlangt: Zwel Me tallaSpi inner. Nahzufragen mit 
Angabe des Lohnes bei der Jlinois m. Aluminum 
Co., Lemont, Ill. —di 


Agenten für neue Prämien-Werle, Zeit⸗ 
Mai, Buchhandlung, 
150k3mt 


Ein junger Mann, von 18 bis 2 Jah⸗ 
für Hausar⸗ 


Verlangt: 
ſchriften und Kalender. B. M. 
140 Wels Str. 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das. Wort.) 
Verfangt: Mann und rau oder Witte, welche 


genitgende Sidwerheit geben fünnen, für einen Store 
zu tenden, Adreſſe: T 105, Abendpoſt. 


Verlangt; 200 Männer und Frauen, ZTuchtappen 
an Maihinen zu machen; mar erfahrene brauden 
vorzuſprechen. M. Kaatz, 954 Monroe Str. find 


Berlangt: Mänte elmacyer, Männer und Frauen an 
Mäntel und Plüjch-Capes. Stetige Arbeit und guter 
Lohn. Joſeph Beifeld K Co., Market und Jadion 
Str. —mo 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


z2äden und Fabriten. 


Verlangt: 2 Mädchen das Telegraphiren zu erler= 
nen an unfere n Linien und wenn tüdhıig Stellen ga= 
tantirt mit Gehalt von 50, 60, 70, 80, 90 bi3 10 
per Monat. Telagraph Superi ntendent, 175 Fifth 
Ave. mi 


Verllangt: Meichi nens > md Handmadchen an 1 Rös 
den. 264 Rumijey Str. 


Berlangt: s 








Gas übte ElvatfMamerinnen; 


Vormann. . 1010 Milwaukee Ave. 


— Berlangt: : Ein ı Maichinens Mädchen an Röden. 312 
N. Ahland Ave. 


Zwe gute dritte_ Br nenmädchen an 
703 S. Morgan € 


Gute Handnäherinnen an Gloal3, 
Str. 


Mädchen für 
©. Union Str. 


Madchen und Frauen an Kniehofen. 


ein 


auf 


® erlangt: 
Shopröden. 


Verlangt: 
N. Wood 

Verlangt: 
Boxem. 13 

Verlangt: 
696 14. Str. 

Verlangt: Mehrere D Maſchim imen⸗ Mädchen an Nöden. 
Nahzufragen 612 Southport Ave., nahe Lincoln Up. 


557 
—di 


Paſtearben an Papier⸗ 








Hausarvett. 


ſüddeutſche Haushälterin bei ei— 
444 N. Aſh— 


Verlangt: Eine 
nom Mann mit Tjährigem Knaben. 
fand Ave. 


Verhungt: Gute Wüjcherun. 
mer 213, 


May: t. 


Verlangt: Ein 
Haufe ſchlafen. 


Mecca Bldog., Zim⸗ 





Mände n von 16 Sahren; muß zu 
263 Dayton Str., top Flat. 


Ein tüchtiges Madchen für allgemeine 
Hausarbeit 1656 gi U Ave. 


Verlan at: Cin deutſches Mädchen von 14 14 Jahren 
für Hausarbeit. 306 W. ch: cago Ave. 


Haushälterin im Alter von 030 abs 
= Berlin Str., mahe Miltwaufee und Califor- 
ve. 


Verl angt: 
ichen, —— und bochen können. 
N. Wells Str. 


Verlangt: Eine 
Abe. nahe Jackſon 


Ve rlangt: Mädchen 


B: Be: 


Berlanat: 
ten, 
nia 





i n gutes fräftiges Mädden: muß was 
Seal Club, 531 





Haus hälterin. 
PB ace. 


für allgemeine 
1191 Wilton Ave., Lake View. 


Verlangt: Sofort, ein Deutiches Mädchen, erft 
furze Zeit in Amer: fa, für allgemeine Sausarbeit und 
Prlege eines Kindes. Mis. R. 3. Thompfon, 1723 


Cornelia Str, 2. lat, 


Verlangt: Ein gute 3 Mädchen | für alle Hausarbeit. 
TOR. Part Ade. 


Verlangt: Damen, welche MWöhnerinnen aufwarten 
und Hebamme werden wollen. 186 Weit 13. Str., 
nahe Aſhland Ave. ſmdi 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 67 Sit 
Grove Ave. 

Berlangt: Mädche n oder MWittive, 


gutes Heim und guter BVBerdienft. 
hinten, 


 Berlangt: 


5609 Sefferjon 


Hausarbeit. 








„gute Büglerin, 
75 Brown Etr., 


3e t: Eine gqute deutfche, böhmijche oder uns 
ganiiche Köchin; nachzufragen 3319 ’ South Part Ave. 


Verlamgt: Ein deutſches Madchen für Hausarbeit; 
friſch eingewandertes vorgezogen. Vorzuſprechen 3259 
Wallace Str., im Store, 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Bu erfragen 477 Robey Str. ä 


Verlongt: Mädden für gewöhnlige Kausarbeit.— 
833 VPrairie Ave, für gewöhnliche Kausarbei 


ee ee ee ee 

Verlangt: 100 gute Dienftmäpchen fir Hausarbeit, 
fowie auh Haus Shälterın; kommt fertig zur Arbeit, 
537 Sarrabee Str. 160lwdidoſa 


vBerlangt Ein tüchtiges Mädchen für die Sausar⸗ 
beit. Lohn gut und Platz beſtaͤndig. Nachzufragen 
in 46 Aſhland Boulevard, nahe Volt Str. fia 


 Rerlangt: Bin gutes Mädchen für gewöhnliche 
mo 


Hausarbeit. . Nachzufragen 20 Dearborn Ave. 


Verlanat: Zwei geübte Mädden für Stidıre 
353 Mivaufee Ave., 3. Flur. ah —* 


vBeriengt Ein Mädchen. Für allgemeine Hausarbeit. 
591 N. Wood Str., 1. Stod. \ & fefa 


 Verlangt: 1 Madchen für Rocden, 7 Wachen und Bür 
geln. Fiſchet, 514 Aſhland voulevard fia 
Berlangt: Eine Frau, die Luft bat aufs Land zu 
gehen, Findet gute Stelle al3_Haushälterin. Zu ers 
Fk Sonntag. 140 Biel Str., Top Bell, hinten 
oben. fıfa 


„gelangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
. 2358 Cottage Grobe Abe. jfrſa 


Berlangt: & Mädchen für Privatfamilien. 507 
Sergwid Str. doft ſa 
Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäuſern für Stadt und Land. Herrſchaf— 
ten belieben vorzuſprechen. Duske, 48 Milwautee 
nr. 220flmt 


Madch⸗ n finden ur. Eu bei hohem Lohn. Mis. 
Elfelt, 225 Wabaſh Ave. Frifch eingewanderte ſo— 
fort untergebracht. l3nlj 


Verbangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Huuss 
arbeit und zweite — Kindermädden und einges 
wanderte Moͤdchen für die bdeſten Plätze in den feiniten 
Vamilien an der Siwfeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerſon, 5 32. Str., nahe Indiana Ave. bw 


Verlangt: Koch nnen, Mädchen für Hausarbeit und 
gzweite Arbeit, Kindermädchen und friſch eingewan— 
derte Minden, jowie Kellnerinnen und Mädchen für 
Neitaurationde umd HoteleUrbeit erhalten jofortige 
Stelken bei antem Lohn in den feinften Privatfas 
anilien und Geihäftshäufeen dur das erfte deutſche 
re Inftitut, 605 N. Elarf Str,, Er 593 

Elar? Str. Sonntags offen bis 12 Uhr. XTeles 
a 455 North. bw 


Verlangt: Mädchen für gemöhntiche Hausarbeit; 
muß | kochen können. 1736 Wrigbtwood Aoe. 


— Berfangt: Ein Mädchen, nicht unter 16 Jahren, 
Bas pofitim werfteht, mit — umzugehen; nur 
zwei R Kinder. 3713 3712 Wabaih Av 


" Berlangt: 1: Alkeinftebende Frau, Eis eingewanders 
tes Mädchen finden gutes Heim. 3 R. Glark Str, 
Ftauenheim. 


Mãdchen Ri T Saußarbeit. 





” Berlangt: 
44 Whland Blvd., 


Perlangt: Junges —5* um auf Kinder gu 
adbten und im Haufe mitzuhelien. 3000 — 
Str. 


Berlamgts 
Dearborn Str. 


RBerlangt: Frau zum Geichrrmafchen. 825 Wells 
Str, Kaffee und Vund-Rosım. 


 PBerlangt: Eine Köchin mebit Wäldern und Bügs 
Terin. 4333 Foreftwille Ave., nahe Gramd Boulor. 


Verlangt: Eine junge. Frau oder Wit De zur 
Stüte | in Meiner Familie; gutes Heim. 818 N. Baus 
bina Str, 1. Flat, vom. 


Werhangt: Erfahrenes Dink 
muß janE um proper fein; 


Dearborn 
“ Verlangt: Gin 3 Mädden | KRoden, 
Waſchen und ee — der Fa⸗ 


milie. Guter obm. 1915 Deming Court, nahe Sins 
= ' Bart, s 


Ein Mädchen für Küchenarbeit. 279 


Roc Mädchen; 
die Woche, 473 


Gi 
a 


En 


2* MM Bean nen 


Waſchfrau für zivei 
Zu erfragen 
am Lincoln 


Tage 


Somit: 


Verlangt: Eine 
in wer Woche, 
tag Nahmittag. 5 
Bart. 


gute 
eimerlei welche. 
Menoininee Str., 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Nachzufragen 141 Illi nois Sir. 


Verlangt: Eim 
meine Sausarbeit; 
Schiller St 


allge: 
2.6 


ordentliches Mäoden 
Lohn 2.50 per 


für 


Wode. 


Berlangt: Montag, 6 gute Köchinnen, Lohn B— 
$6; zwei zweite Mädchen, Lohn $4: 40 Mädchen fir 
allgemeine Hausarbeit, Vohn $-$5. 05 N. Clark 
Str. 





Verlangt: ‚Gin Mädchen für fei ſchte Hausarbeit. — 
174 Cleve land Avo. N. Suß. 


„erlangt; Gutes, ehrliches Madchen für Hausar⸗ 
beit. 175 Eentre Str. 

Verlangt: Ein gutes 
arbeit. B6 Life St 


Ein qutes 3 Mädchen für , gewöhnliche 
118 €. Sullerton Ave. 


Verlangt: Hausmände m, 
mermädchen, Haushälterinnen, 
ſchi rrwaſchuiädchen und 
rabee Str. 





ehrliches Mädchen fürHaus— 
r. 

Berlamgt: 
Hausarbeit. 





Storemädchen, Sim: 
Kindermädchen, Ge⸗— 

Pantrymädchen. 587 Lar⸗ 

imo 





Ein qutes Mädchen für gewöhnliche 
3718 Cottage Grove oe. 


" Berlangt: ) 
Hausarbeit, 


&tellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Erfahrener Grocerpelert fußt S telle. Gute 
Zeugni fe. Spricht deutih und engliih. 27 726 La Salle 
Fromm. 


Goſucht: Badc⸗ r fucht Arben auch als 
511 513 State Sır., Krauſe. 


Se juht: 
jucht 

Reuten; 
Dung. 





Str. 





Ichte Hand, 





aufgewedter deutiher Mann 
Haustnecht bei guten Deutichen 

der Arbeit und gut in Sleis 
We 3 Str., Simmer 18. 


Ein junger, 

ine Stelle, als 
ift reinfich bei 

Wr: ſſe: 66 M. 


Geſucht: Junger erfahrener Bartender wünfgt t des 
Bäı wige % eihärtigung,. A 103 Abendpoft. 


ee jucht: Ein Aoent, der Pierd ı und u. n bat, 
ucht Beſchäftigung ann größte Sicherhei ben. 
C1 104, Abe ndpoft. ” 


Geſucht; Ein auter Bäcker ſucht Stellung als 2. 
Hand an vr od oder Cats. « Thobe, i 206 €. North Ave. 


810 zahle Demjenigen, 1, der - ftrebjantem jährigen 
Mann St lung be Jorgt. Adreſſe T 108, Abendpoſt. 


Ge ſucht; Ein deutſcher Bäder, in Allem bewuns 
ert, 


jucht Stellung. 1163 W. Superior Str. 


bewuns 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen u unter Diejer Rubrik, 2 Gent das MWort.} 
j Auis für Seloemexer 
EFine Wittwe, Ender der 30 er, in guten Verhälts 
niflen, bat 2 NSahre einen Saloon gerührt, ſucht 
Stellung als Wi rtbichafterin in einem Saloon. Apr. 
6 1% Abo andpojt. doirja 


Gefucht; Familie enwaſẽe be in oder außer demSuuje; 
auch Hausreinigung wird gut bejorgt. 505 Roscoe 
Str. doſa 


Geſucht: Schn ei derin fucht “= Kundichaft 
des Saujed zu nähen, 13 Dollar pro Tag. 
€ 106 Abendpoſt. 


Geſuche 
Lilla, Nr. 


außerhalb 

Adreſſe 
230f,110 
Mäfhe in? Haus zu nehmen, bei M. 
25 W. Divifion Str., hinten, obau. 
dofr ſa 





Gejuht; Er tiches Madch⸗ n fucht Stelle fürgause 


arbeit. reſſe: R 110, Abe ndpoft, 
Deutich 


er Frau ſucht Arbeit für einige 
Tage in ber Woche, Bis, 48 Emma Str. 


_Bernt: Eine ältere i zude rläſſige Perſon ſucht eine 
Stelle als Haushälterin in kleiner reſpeltabler Fa— 
mi lies zu melden jchriftfih oder mündlich. 609 Ga: 
nal Str, oben, Empfehlu ingen. 


Geſucht: Wiener Koͤchin, in jedem 
erfahren, ſucht Stelle in einem feinen Haus. 
zufragon 143 Samuel Sir, 9: nterhaus, Bergemann. 


Geſucht: Wittſrau ſucht B Bufinek- Lund oder im 
eine r Reſtauradi on zu chen. 1814 Sadjon Str. 


Sf ht: Eins Kö: n und weites Madchen 
chen fofort Arbeit in einem Privathauje. 537 
tabee Str. 


Gefucht: Ein deutiches Mädchen 
Sausarbeit bei einem Wittwer mit 
Adre ſſo: A. W., 353 N. 

Gefuht: Geſchickte Schneiderin 
und auchr dem Haufe. 54l Larrabee- Str., Hinter: 
haus, oben. 

Geſucht: Deutiche 
nehme n. 1156 12. 


Geſucht; 


Haushalt 


ine 


Lar⸗ 





— 
ſucht Stelle für 
kleinen Kindern. 
Market Str. 


empfiehlt fih in 





Frau fucht Wäfche ins Haus zu 
Str., 2. lat, hinten. 

Verfette Schneider in ſucht Arbeit in und 

auße r dem Hauſe. 459 Larrabee Str. 1. Flat. Imo 

(se fucht: Allenfte hendes Madch⸗ n, deutſch, ſelbſtãn⸗ 

dig in jeder Arbeit, Sucht Stelle Hr Hausarbeit. 

Mchzaufragen mor gen, 39 Sault Pac, nahe Divi- 
fion und 2arrabee Str., hinten, unten, 


Stelungen fuhen: Ghelente. 
(Anzeigen unter er diejer % Rubrik, a das Wirt.) 


Ein Shepaar wünſcht Wäſche in's Haus zu neh— 
men; gute Handarbeit. 11 Elkhard Er. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 
Ein Mom, im Saloone und Reftaurunt:Gejchäft 


bewandert, will fih mir einigen humdert Dollars 
an irgend einam ve len Gejchäft betheiligen. 


ar * 


„Abend; .., & 


| Moynzimmer und Bajınamt, 33; 2. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 2 Eent das Wort.) 


Zu benmiethen: Feine Wohnung, 6 mit Badezim- 
ner, jür 810 der Monat 526 Gmnd Ave, 
— — 





Zu vermiethen: Vier- und Sechs zimmer-Wohnun—⸗ 
gen; neueſto Einrichtung; billig. 85 Belmont Ave. 
Se ER 


Zu vermiethen: Vier jhoue Zimmer an Beine Ya= 
mil:e. 1210 Belmont Ave. 

Bu vermiethen: 91 Ciybourn Ave., Store, drei 
Flat, 7 Zim⸗ 
mer, 825; im dritten Stod, zwei dedimmer-Flats, 
$19 und _$12 das ilat. Peterion & Bay, Süpmwelt: 
Kde Lasalle und Ran dolph. 

Zu vermi en: Ein Räderftore an Süpfeite. 
zufragen bei Win. Schmidt Baking Co., 
Clybourn Ave, 


Nach⸗ 
75 


Zu vermiethen: 3⸗ 


und 43immer-Wohnungen; 86 
bis 810. 524 N. s — 


Part Ave. 


Zu dermiethen: Fünf ihöne 8 mmer im Sinbers 
haus; b: ig. 3% 230 Fremont St 

Zu vermiethen: 5 Zimmer. 62 — Sangamon Str. 
$ıl den Monat, — 


Yu demniethen: Drei Frontyimmer; $7. 671 ©. 
Rochwe Str., nahe Oaden ve. 


ML vermiethen: - 2 große "Zimmer, 8 593 Jane 


en Rn ee 2 as a 
Zu vermiethen: Schönes neueß lat, $13, 5 Sims 
mer, Badezimmer, moderne Bequemlichkeiten, Janis 
tor⸗Be dienüng. 2. und Leavitt Stt. —3n0 
Zu vermiethen: 
gan, paffeu Für 
Dampitefiel u und  Engiı 18. 


Ein großer Store und Trodenz 
Dampjrärberei, mit oder ohne 
770 W. - Ban Buren Gır. 
gu vermiethen: Ein guter Bladjmithihop. 3 
Sin, nahe Dakley \ Ave. 

Zu benmiethen: 6_ helle, 

814. 32 Varrabee Str. 
Zu_bermiethen: 
51 N. Robey 


au bermiethen: 
Simmern, billig. 


ihöne Zimmer; Neute 
Flat, Pajement und S 
Str., nahe D Divi ſion. 


Ein Flat von 8 bellen, 
273 Mohawt Str. 


tall. Billig. 
dj 
ſchönen 
itſa 





Zu vermiethen: Der dri tte und vierte Stock des 
Abendpoſt⸗Gebäudes, 208 Fifth Ave., eingeln oder 
zuſammen. Vorzüglich geeignet für Muſterlagert oder 
leichten Fabt tbeiteb Dampfheizung und Fahrſtuhl. 
—— re Auskunft in der Geſchäfts-Offioe der „Abend— 
oſt“ dw 


Ahtung! An ehrliche, deutſche Arheiterfam:lien 
find einige 5 und 6 Zimmer enthaltende Wohnungen 
jowie ein geräumiger Ed-Store billig zu vermie⸗ 
then; Preis der Wohnungen $5—$6, für den Store 
$15 pr Monat, Nadzufragen Nr. 218 S. Tlark 
Str, 2. Etage. Woklw 
Zu vermiethen: Acht Acker Land mit Haus, paſſend 
= einen Gärtner, Zu erjragen 2441 Wentworth 

vr. —mi 





30 bermiethen: Fünfzimmerslat, $25 und Baden, 


billi 8. 377 Deu urborn. —ja 
4 Zim⸗ 


Bu bermiethen: 6 Zimmersiflat file $12, 
mer: lat für $6. 361 Weit North Moe. öof, im 


Zimmer und Board. 
(Unzetgen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 





u bermiethen: Schöne Zimmer mit guter deutjcher 
Kot, von $3 bi3 84 die Woche. Alle Cars bi3 an’s 
Haus. 1053 N. Cali for na Ave. 5of, jadd3mt 


gu bermiethen: 2 deutiche Border3 


finden gutes 
Heim, 566 12. Str, 2. Floot. ot, im 


Berlangt: Kind in Board bei einzelner Frau; 
gute Pflege. 


Mrs. Lutzow, 181 Fowlet Str., nahe 
Wicker Paͤrk. — 


Zu vermiethen: Zwei, drei oder vier Zimmer. — 
107 Lincoln Ave, 


Verlangt: Boarder. Mes. ! 
awe i Treppen. 


Zu wermiethen: Deeres | 


“ Verlangt: Ein Kind finvet Iebewolle Pilege. 674 
N. Halſte ed Str. 





Baker, 376 ybourn Av., 





mer. 92 Rees Str. 





Er vermi ethen: Feime, möblirte Frontzi mner; 
Gas u und Bar, al Sl 1038 Str. Dür 5. 


Zu verm ethen: Zwei Mäbchen finden ein ſchönes, 
warmes Frontz immer; $1 die Woche. 633 Wells Str, 


Zwei gute Boarder finden qutes Heim bei findere 
Tojen n Leuten gegen niedrigen Preis. 171 Janjen Str, 
& Flat. 

Zimmer und yo für 2 
mit Wäſche. 140 W. 15. Str. 


u vermiethen: Schönes 
$1.50 per Woche. 40 €. 


_3u vermiethen: Ein 
Str, o 


oben. 








junge "Männer, $3.50 


möpfi rtes 


North Une. 
Schlaizikumer. 192 Dayton 


Frontzimmer, 


Du vermi iethen: E:n möblirte® Zimmer für zwei 
&i. on tr für leichte Hauspaltung. 54 Sıdgwid 
ött., vim. 


Zu vermiethen: Bei ruhigen Leuten, möblirte 
Zimmer für Serren, nit eder ohne Board. 342 
Clmelmmd Ape., nahe Menominee Str., 1. Flat. 


Verfangt: Noomers. 339 Sedawid Str. 


Zu vermiethen: 2 oder 4 Zimmer, mit oder ohne 
Möbel, an ordentliche Leute ohne Kinder, 2967 State 
Etr. 














Zu vermiethen: 
oh ie Board; 


M döblt irte Frontzimmer, mit oder 
Flat. 


billig. 36. Huron ee, 1. 


Zu ver nietben: Zwei ihöne, möblirte Simmer, mit 
oder ohne Board. 66 Vedder Str. 


er bei 
mit ober 

ime 
198 Vedder Str. 


Boarders finden 


Zu vorm! then: ‚Ein ihönes 
inverlojen Leuten für zwei 
‚ohne Board. 

Berlangt; 

Zu vermi ethen: 
gutes Heim, 


Frontzimmer 
junge Leute, 
418 Soomi 3 Str, Ede 12 


U nftänd: iger Boarder. 


Zwei deutſche 
593 Jane Str. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer für z1veZ 
Herren, er oder ohne Board. 419 Loomis Etr., 
Ede 12. & 

Zu permiethen: Zwei anftändi ge Herren finden 
freundliches Logis, auf Wunjh auh Board. 1156 
12, Str., 1. l. Flat. 


Zu vermie iethen: Schön möblivte sımmer mit Bad 
und gutem Board für ein Ehepaar oder anftändige 
Herrem bei_ einer alleinwohnenden Dame. 676 Weit 
Superior | Str. 


_ Berl vlangt: 





En : Boumders, 496 W. 14. Etr., unten. 


Bu vermethen. Zimmer an ein oder zivei Maãd⸗ 
chen mit Board. 110 E. North Ave. 





Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter Diejer NRubrit, 2 Cent das Wort.) 





Diferten: 8 109, Abendpoſt. 


Borlanoe Eine Theil 
(möbli rbe gm wer). Adref 


per n in meinem Geſchaft 
4 106, Abendpoſt. Ha 


Perlangt: Shi offer oder Schmie dals Partner in 
Architectuval Iron Work für Bauten. Adreſſe G 
108, Adendpoft. ja 





Zu miehen gefuht: Leeres 
aimmer, aleinftehe der Manıt, 
Daf und Franklin Str. Adrrffe 


Front: und Schlaf: 
Rordfeite, innerhalb 
T 109, Abendpoft. 
Kauf: und Verfaufs-AUngebote, 
(Unzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Gent da3 MWort.y 





— Partner verlangt: IH verkaufe meinen vollen 
PartnersAntheil in einem guten Gd-Suloon für 8 
Umſtände halber; iſt das Dreifache werth. Adreſſe: 
110, Abendpoſt. ia 


Anitrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrid, 2 Cents das Wort.) 


Piauos, muſikaliſche 





Nur $155 baar für ein elegantes beinahe noch neues 
— o re. bat $400 ge Der: auch an nionats 
e zahlungen, wem verlangt, bei Aug. Groß 
682 Wells Str. inmıo 


Möbel, HSausgeräthe 2. 
Anzeigen en unter d dieſer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


zu verfaufen: Billig, wegen n Abreife, Möbel. — 
4325 W. Divifiom Str., oben. —di 


Bu vertaufen Umuo sbaiber — Bett en, 
— Teppiche; gut erhalten. 1120 Mil: 
waufee Ave. 





Zu verfaufen: Bertftelle mit Springs, gepolit:rte 
Stühle, Spiegel, ganz neue Dontftic Nähmaschine 
und Sinde vitupl; fpettbillig. 350 Elybourn Une, 


Zu verlaufen: Bett-Spring und Matrabe. $1.50. 
155 Burli ing Str. 


J verkaufen: Faft neue Möbel für zwei Zimmer, 
256 Hmion Abe. 


Zu derfaufen: Wegen Ubreife, eine Peine qut ers 
haltene Wirthichaftss@inrichtung, jofort. Union Wve., 
3203, unten, vorne, doja 


Zu verkaufen: Upright Piano, Range, Heizer, Tep⸗ 
* Chamber Set, Barlor Set. 959 Milwaukee Av., 
. Wat, —ıns 





Verſchie denes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: - Braumes Pferd, 38 Jahre * 
chbwellung am Hals und Rarbe am uterbe 
Aohnung. wenn abgeliefert bei Enii ne 
Eng: eihart od Place, Blue Island, 


„Papagei —— — m. 
Divifion Str, 





alt, 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das > Dort.) 


Sither- und Guitarrensilnterrichtertheißt 
Dora Muelber, 0er W. Chicago | Ave. 





Fl, 


Engliſch leſen, ſchreiben und ſprechen in 30 Lek⸗ 
ze dchrt Serren um Damen (einzeln und im 

Klaffen) der langjährige Sprachlehrer Moeller, 548 
Nurrabee Str, 


Er Ih in dreißig Stunden. Preije mäßig. 59 
Throop Str. 260 Bunt 


 Engtiidr« Sprade für Herren und Damen in Rlins 
Haflen und privatim, fowie Buchhalten, alle Dandeiss 
fächer, bedanutlich am Belten gelehrt im Northiveh 
Chicago College, Brof. George Jenflen, Prinzipal, 
92 Milwaukr Ape., zwijhen Abland und Pauline, 
Tags und Mbend:, reife mäßig. Beginnt jeht. 
löno, vdj,dıo 


Unterriht in Engliſch für erwachſene Deutiode, 
2 per Momat, Buhrühr une Stenograpbie, Zehen, 
ehuen u. ij. m., $4. Dies ift beffer al3 „Down 
Tomn*:Schnulen. Dfien Tags über und Abends, 
Befucht uns oder jereibt wegen Zirkular. Riſſen's 


Buſineß College, K5—67 Milwaukee Uve., Gde 
Goisage AUde. Zi 


Otffentlige Aultion! 
Eliſon HBierspeim & Co., Auftionators, 
verkaufen nachſten 
Dienftag, 80. Oftober, präziie 10 Uhr Vormittags, 
Den vollitändigen VBorrath, jowie Einrichtung, Pierde, 
Wagen u.j.w. Des mohlbefrunten Grocerpftores 
042 Milwaukee Une. 

Lager beiteht aus zirka 3000 Kiſten friſchen Kannen—⸗ 
und, Flaſchenwaaren, als Tomatoes, Corn, Bohnen, 
— n, Peaches Aprikofe en u. ſ. w. 40 Kıften 

inen The 25, 20 = affer, zirda 200 Kiften 
Yun rican N 2 6, Santa Claus, 

Btoijche Seife u. j. w., 5 Rift: n Sea & Berris 
— urting „Deeffing, importirtes Del, Grofie 
& Bladivells Ware, BB Kiften hieiige und 
importitte Sardinen, Sulmon, Lobſters, Oyſters, 
Glan: u d iv., Fühler Jude, Mehl, Weis, 
Safermehl, Syrup, EClig u. ij. m., ira 300 
Biund Virfer, Zimmt, Nelken, Ginger, Mustatnüfe 
u.j.w., ſowie prachtvolle Kaffee- und Thee-Be hälter, 
elegante Biabftont: W SooL, Waagen, Counter, Syels 
vings, Bins, Delbehä Kaffeemühle, Pult, Thee⸗ 
und Kaffee fannen, Schaufäften u.ſ.w., ſowie zwei 
gute Pierde, m: n und Geihirre in einzelnen Bars 


en an Händler, 
Dienftag, 9 


gem tenjet ie, 


en —8 Oktober, 10 uhr Morgens, 
102 Milwaukee Ave. 

Spottbillig zu verkaufen: Chemiſch gereinigte und 
gefärbte Serrenanzüge, Ueberröde uud Damenkleider, 
alles Waaren, Die nicht abgeholt wurden. Die Sur 
ben find jo gut wie neu. Wusverlauf jede Worhe. 
Das ganze Jahr täglih Verkauf. Geiäitsitunden 
von 8 Uhr Morgens bis 6 Ubr Abends; Sonntags 
von 9—12 Uhr Mittags, cam Dye Haufe, 39 €. 
Kongreß Str., gegmüber Si jege I Cooper & ©o. 18oflın 


gu_ derfuufen: Gute : Bl adfmith⸗ We rtz eude. 222 


51. Str, nahe Dakley Ave. 


Zu verfaufen: Butder Firtures, 
Murmors&ounter; jünmtliches Zubehör. 


dand Str, 


Zu verkaufen: 
Torojen und Singer 
Sir. 


Zu verkaufen: Wegen Wbreije nah Deutihland, 
billig, ein Baar Vrawerftiefel, ein Ueberzieber, ein 
Kojjer jowie eine Keime Briefmarken «Sunmlung.— 
Auguft Foerſtet, 87° ©. Market Str. 


Bu verkaufen: Ein getragener * Ueberzieber, 
ein Rod und zwei yeverberien. 720 N. Haliteo Si., 
unten, binen. 


Su verkaufen zu irgen® einem Preis: Vollitändige 
Grocerg:Sinrihtung; im Ganzen oder einzeln. 318 
Sheifield Ave., erites Star. 


vBrochaus Tonderſatio ns deriton, iehte, Ausdabe; 
vollſtändig und neu; elegant gebunden, billig zu ver— 
—— oder zu vertauſchen. Ädreſſice C 105, Abend⸗ 
po 


Patent=Eisbor, 
332. Joris 


Wufleriront, Bars 


Kochofen mit I 
295 Seögwid 


Nähmaſchine. 








Zu verkaufen; Pferd, Bäckerwagen und Büdereis 
Einrichtung. 1 2. Blace. 


Zu Rnfen gefuht: Ein“ großer Bogelbauer; Preis 
mebit größe anzugeben. R. Würtemberger, 33 5. 


Zu faufen gefuht: Getragene oder abgelegte Ser: 
zen=Garderobe, Suits, Dperowatd u. j. m. Bitte 
Brief, wann und wo ich vorjpreden joll, unter 
Wrefle M. 518, _Wbendpoit. Im 


20 Bauen gute neue „High-Arme-Rähnkihine mit 
Be —— fünf —— Domeitic I 
Home $5, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Ehridge sid, White $l5. Domeitic Office, 216 ©. 
ne Str. ae ie Dder 29 Etate Str., 


icago, Samſtag, den 27. Detober 1894. 


Seſchäftsgelegenheiten. 
Auzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cent das Wort.) 


Muß verkauft werden wegon Abreiſe: u. guter 
Stand; bringt $20 die Woche. Näheres 983 E. Ban 
Buren Str, Waffleftand. 





Zu verlaufen: Grocery Store, Hat und Lot, jo: 
wie Vierd und Wagen. 1716 Milwaukee Ave. 


Zu — Sofort, ein gutgehanider Meat Mar: 


tet, billig wegen Kran eit; Siidjeite. 2955 
—5 th Südfeite. W055 Went⸗ 


3u verkaufen: 
gutes Geſchäft; 
AUdrefle: € 10, 


‚Bu berfaufen, 
billig. 


Saloon und Boardinghaus; altes, 
Silfe duch Braussei und Real Eſtade. 
Abendpoſt. ſmo 


oder zu benmiethen: 
Radgufragen 127 ®. 12. Str., 


Zu derfaufen: Thees und Kaffee-Route mit d ut: 
cher und volnichier Kund t. 6% e Sr. 
nahe Welt Divifien. Mn. 8. habe ER 
m Zt 
‚3a verlaufen: Milh-Route; 6-7 8 äg: 
Lid; billig. 24 N. Glarfion pe, — —* 


Zu verlaufen: Gin gut gehender Grocery-Etor 
bi Wige Miethe. 12 Mofiat Str., nahe Weitern oe, 


3u verfaufen: Eine  Milchroute. 81 ®. Chicago 


Une. 


Ein Saloon; 
oben. 


Zu verkaufen: Ein Flaſchenbier-Geſchüft. As 


Hohne Str., nahe Chi cago Une. 


Zu verfaufen: Eine Union: :Candy-Route, 
Mil lton Ave. 


Seltene Gelsgenbeit ‚smuß jofort verfaufen: Nur 
$100, the ilweife an Zeit, langjähriger Tabal:, Gauzy 
und Notion:Store; beit Rage; Mierhe mit Wohnung 
nur $10. Kommt jeiort. 5% Larrabee Str. imo 


Muß unbedingt ſofort verkaufen: Spottbilli 8, für 
nur $175, bilfig für ER, dvorzüglicher, langjähriger 
Higarren:, Candy:, Delikateffen: und Gro ceryſtore; 
Rente mit Wohnung und Barn nur 818. Koumt 
ſofortz größter Bargain jemal3 ofjerirt. 756 Line 
li n Rlve, 





1186 





Zu berfaufen: Ein autgehender Qutcheribon, ohne 
Konkurrenz, für nur 20, wenn diefe Woche genous 
men. 424 We ſt 50. Str. 


Zu vertka uſem: 
mont Ave. 





Ein Grocerp: Store. Nr. 10% Xel: 


gu verkaufen: Ein a. Market an der Süpjeite, 
8 erfragen 509 W. 34. Str., im Saloond 

Guter Gd-Satoon ift — Shalber villig zu 
verkaufen. Billige Miethe, lange Leaſe. Zu erfragen 
bei der Standard Brewery, 12. Str. und Gampbell 
We. — 


Ein in Saloon, 
Rachzufragen 1041 Grand Ave. ſa 


Meatmartet. 1489 S.State Str. 


Mehrere gute Ed:Saloon3 mit Teich: 
Näheres bei der Barth. & Racing 
Co. 35 W. 12. Str. Boklw 


: Ein gut debender Butcher hop. 399 
doir ja 


3u verfaufen gder zu vermiethen: 
billt 3. 


Bu verlaufen: 


Zu verlaufen: 
ten Beaingungen. 
Bre w. & Malt. 


Zu de: faufe n: 
Milwaufee Ave, 


Bu verfaufen: Erſter Klaſſe Sample Room, dus 
Hauptqwartier einer politijchen Ward-Organijation. 
IH bin geziwungen, meinen Sample Room zu ver⸗ 
Brufen, weil ih mit Arbeit in einem andern Geſchäft 
übe chäuft bin und Ddiejes micht beauffichtigen fanır. 
Gute — niedrige Miethe. Kommt ſofort. 
580 Milmaufee Avbe. > 





—mi 





Perfonliches. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Die — franz. Kleider-Zuſchneide-Alademie, 
ten York und Chicago. 

Die a zu beite Schule für SMleidermadher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDdvwell Gurment Draiting Ma: 
fine hat auf’3 Neue ihre Ieberlegenheit über alle 
amderen Methoden des Kloiderzuſchneidens bewieſen 
und erhielt die einzige goldene Meavaille und bödhite 
Anertennung auf der Mid Winter Fair, Ean Fran: 
cisco, 184. In jeder Hinfiht das Neueite, allen 
boraus, In Verbindung mit unjerer Bujchneides 
Schule, wo mir nah jediweder Mode lehren, haben 
wir eine Näh: und Finifhbing-Schule, in welcher 
Damen jede Einzelheit der Kleidermacerkunit vom 
Ein’ädeln der Nadel bis aur Herjtellung eine volls 
ftändigen Kleides, Dr ften, Drapiren, Zujammenftellen 
von Streifen und Ched3 erlernen fönnen von fran= 
zöſiſchen, deutſchen, engliſchen und ſchwediſchen Leh— 
tern. Schülerinnen machen während ihrer Lehrzeit 
Kleider für fih jelbit oder für ihre Freundinnen. 
Sept ift die Zeit, fih auf gutbezahlte Pläge vor zube⸗ 
en. Gute Plätze werden beſorgt. Tadelloſe Muſter 
nach Maß geichnitten. Sprecht vor oder lakı Euch ein 
Modebub und Zirdular gratis zuſchicken. 

The MeDowell Co., 78 State Sir., Chicago, Ill., 

5. u. 6. Stockwerk, gegenüber Marſdal Fields. 
aꝙ mmja, ĩ1 


Wiener Damenſchneider-Akademie 
207 Ruſh Straße. 
Dirsetrice: Mme. Olga Goldzier. 

Schule für Sleidermahen, Schnittzeichnen und Zus 

fhneiden. Gründlicher Unterricht in allen Zweigen 

der Damenfchneiderei nah Bem anerfannt ausgezeich- 
neten Wiener Spiten. 

Der Eintritt Shule fann 

i und währen» 

en 


en die Dam 
anfertigen. 

in deutjcher, englijcher oder 
foanaöfiiche E Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden Dumenkleider auf Beitellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preijen angefertigt. 

Schnittzeichnen wind mit Hilfe des „Wiener Zus 
fchneide-Apparates“ gelehrt, Defien vorzügliche Ver: 

wendbarfeit durch Grtheilung von Auszeihmungen 
und Medaillen auf den verjchiedenften europäiichen 
Ausftellungen gewürdigt murde. 

Diefer Apparat mit einem Buche, weldhes die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird auch nah auswärts verjandt. 

Unjere Drudihrift: „Die Kunf, fih zu 
leiden“, wird im unjerer Office foftenfrei vers 
abfolgt oder per Poſt zugeſandt. 





n di 
nden, 
fönn 


WienerdDamerfhneider:- Alademie 
207 Ruſh Straße. m, bw 


Advokaten, Bankiers, Geſchäftsleute und Privat⸗ 
perſonen in jeder Ortſchaft werden darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß es in Indianapolis, Ind. eine 
Geheimpolizei⸗Agentur gibt, die begangene Verbe⸗ 
chen aller Art unterſucht, Berweiie in Zivil: und 
Kriminalfälen beibringt, fowie alle vorfommenden 
regulären Detektive Arbeiten durch ihre Vertreter in 
allen Theilen u Ver. Staaten, jowie in Canada, 
Auftalien, Sid-Amerifa und Guropa ausführt. Wir 
befigen alle Hilfsmittel und find im Stande, Ani: 
träge jhnell auszuführen, da wir überall Detektives 
haben. Dan adreflire: Chas. Winge, Gen. Eupt., 
National Detective Bureau immer 11, 12, 13, 14 
und 15, 96 Guft Market Str., Andianapolig, And. 

Bipsnt 





Alexander: Geheimpolizeilgen- 
tur, 98 und 95 Fifth We, Zimmer 9, dringt ır= 
gend etwas in Erfuhrung auf privaten Mege, unter: 
fuht alle unglüdlien Yamikienver chältniſſe, Ehe⸗ 
ſtands fälle, u. ſ. w. und jammelt Beweiſe. Dieb⸗ 
ſtähle, Räubereien und Schwindeleien werden under— 
juht und die Schuldigen zur Necheniaft gezogen. 
Aniprüche auf Schadeneriak für Verlegungen, Uns 

tüdsjälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadk. dreier 

Rath in NRehtsfachen. Wir find die einzige Peuutjche 
Polizei- Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. Sma ibw 


Mietherechnungen und 5 
Schulden aller Art ſofort kollektirt, ſchlechte Miethet 
hedausgeſeßt, alte Judoments kollettirt, alle Rechts: 
geſchäfte beſotat, keine Bezahlung, weun nicht er= 
folgreih; Miberfolg einfach ausgeichloffen; allen An⸗ 
a? fegenheit en Promptefte Aufmerkjamteit gewidınet. 
Officeitunden 8 Vormittags bis 6 Abends; 9 bis 11 
Vormittags an Sonntagen; deutih und engliich ge> 

ſprochen; Refedenz: Erſte National Bank. 
dies aus. 76 und 78 Fifth Ave., Zimmer 8, nade 
Randolph Str. Malinowski, Ronftadter. 24oflun 


Geo R Smith, Wvokat. 
Praktizirt in allen Geridten. Löhne, Roten, 


Kofte und Miethsrehnungen, fowie jhhlehte Schul: 
den aller Art follektirt. Keine Bezahlung wenn fein 
Erfolg. Zimmer 45, 1 125 8 La Salle Str. ljppvjlt 


Löhne, Noten, Mietbe, Ehulden und WUnjprüche 
aller Art jchnel und fiher kolleftirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos. Alle Rechisgeichäfte jorgfältig bejorgt. 

Burmau of Law and Eollecion, 12mali 
17-19 Walhingten Str., mabe 5. Ave., Zimmer is. 
Jod W. Thomas, Sounty Conftabie, Manager. 


Unjere Spezialität: Löhne, jchlehte Schulden allır 
Art Lolleftirt; jchlechte Micther ausgejekt; freierRuth 
'n allen Wngriegenbeaiten; Verme Wung unnöthiger 
Koften in Gerihrsjahen; treue Hülfe für alle Wr: 
men; notarijche Be glaubigungen; Vaſſageſcheine über 
alle Linien; Alles am » zen bejorgt im der Na: 

ion J Office, 306 Mai Eir.; Stunden 9 bis 1 
täglis 


Löhne, Noten, 


Löhne, Noten, Miethe = Forderungen und jchlechte 
Schulden aller Art jofort tollektirt. Keine Brjad> 
bung, wenn nicht erfolgreih. DOfien bis 6 Ihr 
m Sonntags von I—11 Vormittags. Woklin 


0—162 Wajhington Str., Binmer 18. 


M. 8. Carlſons Tanz: Schulen, eröffuet im der 
Nortd Star Kalle, 51 N Earl Str, Montag 
Abend; Fiſchers Halle, Moredland, Dienftag Abend; 
Columbia Sale, BMB State Str, Mittwoch 
Abend; in der Soeialen Turnhalle, Belmont Abe 
and Paulinu Str. 

Guſtav Gehre, bitte ſchicke Rachricht an Deine 
Schweſter, Mrs. Schnettge, 938 R. Clark Sir. ime 


Grpert:Buhhafter wünjht GiHäftsleuten die Bü: 
ber zu führen; Wend: nah 6 Unr oder Sonntag 
Boreni eittags. Worefle: I 104, Abenddoſt. 


Strümpt und Soden ſtuickt Frau Maier, 102 Me⸗ 
nomimes Str. 








eu des Wusftellungsobjeltes der Mrs. 
Veh, 576 18. Str., wird am erften Sonntag im 
November in „Libuje”, 0 12. Str. Boulevard, ftatt- 
finden. doja 


Usderiegungen aller Art. Briefe, Eingaben, Be: 
fhwerden u. j. io. in >eutih und engliih. 357 — 
fon Wve., nahe Gentre Str. dDja 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Art 
Breit und balte vorräthig. 4. - Zimmermann, 
Eiybourn Ave. 148. 1908, im 


®. Schüßler eidet ° kraut. tb = 
fand —— — DR og * —— * 


Löhne boſtenfrei etee Wir fbiehen die Ge- 
bübren dor. 70 La Salle Str., Zimmer &. Baabıo 


Plüjd-Cloals werden gerrini t, t, ütt 
und und modernifttt. 212 6° PR 8 a 


Ale Arten 
Grijeur und 





Schneider 








bei Dr. 
‚ se. 


racheiten fertigt R. Cramer, Damen: 
384 Rorip Une. Wjali 


2 ® e I d 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wore 
Le nn RE 


Soujehold Loan Ajjvociation, 
(neorporitt), 

85 Dearborn Str., Zimmer 304. 

534 Sincoin Ave, Binmer 1, 


Geld auf Möbet. 


Rene Wee nahme. 2. ne Oeffentlichkteit oder Verzö— 
gerung. Da wir unter allbou ——— in den 
Ver. Staaten das 6 ſtapital beſihen, ſo 
wir Cuch niedrigere Raten umd längere Zeit gewahren 
als irgend Jemand in der Stadt. Unſerte Geſellicheſe 
iſt ergant iſirt und macht Geſchäfte nach dem Bause 
ſcha fiẽsplau·. Darlehen gegen eeichte wöchentlie 
monat hiche Ruchzahlung nach Be au: mlichkiit 
uns, bevor Jr eine 
Möbel-Quitrungen mit Eud. 


3 wird deutich geiprocen. 


Lake View 


Souiehold Loan Alfociation, 
8 Deardorn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Dale View. 
Gegtündet 1854. 


Wenn Ihr Geld zu 
anf Möbel, Bianos, 
R@utihen uf.w, jipred i e Dj: 
fice de Fidelity Mort 


bio 


—— 


Geld geliehen in Bettägen von 
den niedrigſten Raten. — e 3 edienung, 
Deffentlichkeit und mt dem Vorrecht, daß Euer 
Eigentbum in Gucem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Co. 


Incorporirt, 
4 Ba in ington Str, erfter Flur, 
zwiigen Clark und Dearborn 
oder: 351 8. Straße, Englewood. 
oder: 9215 Commercial 
Blod, Siid-Chicago. 


Uve., Zimmer 1, Columbia 


l4ap,biw 
Geld zu verleipe 
euf Möbel, Pianos, Wierde, u j. m. 
Kleine Anl iben 
von 820 B6is 100 unj Spszialität. 

Wir nihmen Ahmen die Möbel nicht eg, wenn wır 
die Anleihe mue n, fondern la fen . diejelben in Ihrem 
Bfk, 

Bir baben das 
deutſche Geſchäft 
in der "Stade. 

Alke guten ehrlichen Deutſcheu, fommt zu ung, 
Ihr Geld borgen wollt. br werdet e3 zu Surem 

Vortheil finden, bei mir vw rzujprechen, ehe Abr an 

derweitig bingebt. Die fiderite und zuberfüffigite Bes 

bandlung zugefichert. 
en &. 


19ımylj * Zimmer 1. 


Deutide 

welche in GeWwwerlsgenbeit find, wollen fih vertraus 
enSvollit wenden’an John Denen Scherer, 1089 Ro2- 
cve Str, Lale Riem. Ale BVBerbindiichkeiten und 
Rerhältniffe werden jofont billig, reell ‚und fiber ges 
ordnet. Kein Aufichub noch Umanı — if: siten, Vers 
——n Ehrenſache und ga: antirt. Fe ite Ems 

pieblumgen. Beltaelensne Düujer und Lotden (nabe 
Bierde bahn) jpottbi ig, kleine Andoh ung. Grundeis 
aentbumsundei eue ven tficherung, 
Notariat.—ES Deutſchland 
billieft. Yar zu verfaufen und zum Umtauich 
awen Stadteigentbum ftst8 an Hand. Office: 1039 
Roscoe Str., zwiichen Southport Ave. und Herndon 
Etr, 18o8,8jad, Im 


Geld — Gebrauden Sie etwaß? 
Wir verleipen Geld in großen oder Meinen Summen 
auf Hauspaltungs:Gegenftände, Pianos, Pferde, Was 
gen und Lagerhausiheine zu fehr niedrigen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. Abzabdıngen der Auleis 
den können zu jeder beliebigen Yeit,gemadt und auf 

dieje Weihe die Zinſen reduziet werden. 

Chicago Mortgage Yoan &o., 

8 La Salle Str. (Hauptflur), erfter Flur über der 
Straße, oder 

185 Welt Madifon Str., Zimmer 205, Rordweit:Ede 
Salfte» Str. 27d3,1j 


Geld zu verleihen 


größte 


wenn 


u Fr 


x. DD. 


18. La Sulle Si 


Beihäftstente, 


ungen, u 
starten von und nad 


euf Chicago Grundergenthum 
zu niedrigften Raten 
Spezial Fund, 500 aufwärts. 


Koeter& Zander, 
Deutſches Grundeigenthums = Gejchäft, 
2mailiddj 
69 Dearborn Etr., Simmer 7 


und 8. 
Wozu nah der Südjeite 
wenn Ahr billiges Geld haben fönnt auf 
Möbel, Pianos, Pierde und Wagen, Qugerbauss 
fheine von der Northweftern Mortgage 
goan Eo., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 9 Uhr Wbends. Geld rüdzablbar in be= 
liebigen Beträgen. llmea:lj 


CH LIET ute, —— 


welche Geld borgen wollen n auf Möbel, Pianos, Waa— 
renlagerſcheine, wollen gefl. vorſprechen bei 
Zeimer, 
119 Dearborn Str., Zimmer 53. 


Zu berleiben: $500 auf erſte Hypothel. Wrefle: 
102, Abendpoſt. 


Kleine Beträge von oo bis $600 find auf Grund: 
eigewthum zu 4 * ozent zu verleihen. Officeſtunden 
von 18 Uhr. 8. Kreußinger, 127 La Salle St 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthirm und zum 
Bauen; 53 und 6 Broz: in Summen von $1000 bis 
100,000. Fraudenberg Bros, Nordweſtede Milwaukee 
Ave. und Dwiſion Str. do ſamo 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinien. °.®. 
Urih, 1510 Mafonic Temple, Grundeiganthumss 
und Geihäftsmafler, Nr. öl State Str. ott, doſadi, 1i 


Zu ı verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigen⸗ 
thüm. 5 Prozent Zinſen. K. Smith, 90 La Salle 
Str.; Zimmer 4. Do, jamodolmt 


Ge zu verleihen auf Grundeigentbum und zum 
Bauen; ö_ unde Proz., in Summen don $1000 bı3 
810,000. Freudenberg Bros. Nordweſteche Milwaukee 
Ave. und Didi fion Str. 25of,lun 


Geld ohne Kommijfion, ein großer Betrag zu vers 
leihen zu 6 Proz.; benſo Geld zu 5 und 5} Boy. 
Baardarlehen zum üblihen Zinstuß. 10ip, 6m 

9. D. Stone & Eo., 206 La Sulle Etr. 


Geld zu verleihen in beliebigen Summen auf 39, 
60 und M Tage auf Gold, Uhren, Diamanten und 
Möbel. 1492 Weilmaufee Ave., 2. Stod. 6oflmt 


Zu feihen geſucht: 8150 | zu 6 6 Progent auf fihere 
Stelle. E 107, Abendpoft. fia 

Geld zu verleihen; 6 Prog.; feine Kommi ifen. R. 
8. 6 N. Clark 5 Doflw 





gehen, 


I1mai ili 


T 











+ 
Sir. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


Weberflüffiges Haar im Gefidt, 
Moles, Muttermale, Warzen werden dauernd entfernt 


Hühmeraugen und eingewachjene Nägel 
entfernt ohne Schinerzen 


Betty 94 Schmitt, 


500 Aſhland Ave., , Gde Milwaukee Ade., 

eine Treppe. did—löns 

Freie Alinit, 9 W. Nandolph Sir., Apotheke. 
Warum wollt Yhr bobe Doktor-Rehnungen bezahlen, 
wenn Ihr frei behandelt werden könnt? Alle Krank: 
beiten werden in twiffenjchaftlicher Weile von erfah⸗ 
renen Aerzten behandelt. Dian jahlt nur für Modi 
jin. Stunden von 9 Uhr Bormittags bis 8 lihr 
Abends. Spezialität: Frauen: und eſch echt strant⸗ 
heiten. rip, ‚Did, Im 
Dr, Hutters Antifeptiiche Pomade. Das_beite Heil: 
mittek für allerlei Hautausjchläge jowie Grind-Kopi, 
Flewten, Giterbläshen an Stirn und Kinn, alte 
Seihmwüre n.j.m. Mütter, deren Kinder die Schule 
bejischen, halten Deren Köpfe rein umd frei duch dem 
zeitiweiligen Gebrauch diejer Pomade.. Zu haben ın 
allen Upothefen. Breis 25€ die Bor. 1ip, dvja,bie 


Frau C. E. Haeufer, Frauenarzt umd Geburts hel⸗ 
ferin. ertheilt Rath und Bir in „gen Frauen⸗ 
Krankheiten. 91 Wells Str. Dffice S tunden: 2-5 
Usr Nachmittags. 277,1j,d0f 


Geſchlechts⸗ Haut⸗ Blutz, Nieren: und Unterlei bs⸗ 
Kranubheiten fiher, jhuell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 1038 Wels Str, nahe Obio. Nokbw 


Die Sebammenjchule des German Medical edical Gollege 
ift Die vorzüglichite Ehicagos. Die meiften Yenrer 
und Lehrerinnen der Geburtähülfe anderer Hebam⸗ 
menſchulen haben im dieſem College ſtudirt. Räheres 
Maiot, 186 Weit 13.. Str., nahe um 

2rof,im 


ehr⸗Kur⸗ 








Freie Eutbindungs⸗ Anſtalt. Praktiſcher L 
ſus für Studentinnen der —— Berhält- 
niffe und Arbeitslofigfeit beim Koſtenpunkt berückſich⸗ 
Dr 495 Milwaukee Une., 1. Flat. 13of,jamodolut 


Dubs, Deutjcher Arzt und Chirurg, chlt 
a —9— deehrten Vublikum. Hauttrankheiten wi 
bejondere YAurmerkiamfeit gewiame. 1104 Majonic 
Temple, 12 12-3 3 täglich. Bot Imo 


Frauenkrankheiten euolgteich behandelt 
Biährige_ Erfahrung. Dr. Röfb, Zimmer %, 113 
Mans Str, Ede von Clark. Spreditunden von 1 
bis 4. Sonnt :ags von 1 bis 2. 2ljinbw 


Mrs. Ida ı 8 abet, 
Seburtshelferi:, Re. 7 Sexmwid Sir., 
vifion. Behamwelt alle Foaueufrankpeiten. 
garantirt. 


Frau R. $ Sei nei, Frauenarzt und Gedurtshelferin. 
Sp:zialität für ale vorfommenden Zrauentrankeis 
ten. 44 ®. Chicago Are. 15of, mınja, Sun 


Die größte Gebammen-Schule Ghicagos befindet 
fh 186 W. 13. Str., nahe Ajhfen® Une. Studirende 
werden jet angenommen. 


empf: 


nabe 


250 t J 


Heirathsgeſuche. 

(Jede Unzeige unter dieſer Rubrit koſtet fae eine 

__ einmalige Einiwaltung einen Dollar.) 

Heiruths geſuch. Gebildetes Madchen, Ende der 
2oger Iehre, uch e Hausftau, att etwa⸗ eripar: 
tom Geldes, wünſcht wegen Mangel an Herren-Be—⸗ 
tanntigait mit einem nüchternen firebjomen Maun:, 
ver in der Quge ift, einer Frau eim Keim 3u bies 
ten, befannt zu erden, Wirtwer mir einem oder 
zwei ieidern, wenn anftändig erzogen, nicht aus- 
geihtoflen. Ernft geweinte Anträge mit Angabe näbes 
ter Verhältnifle erbeten unter: € 108, 
Beridupiegenheit zugefihert und verlangt. 


einwuhs Ein in mittleren Yabren ſtedender 
Phi — Geſchäft und gquter * 
uatihwit eine! darafternollen, im 
x YJabren fteneuden latholijden > 
Wirwe jwed3 Heirat 
—XR 


beudpoſt. 


—5* —— 
in Adele: 3 . 


fönuen | € 


Anteibe med. Bringt Eae | 3 


ohne‘ 


| 


Grundeigeuthum und Hünfzr, 
(Unzeigen umter umter dieier Rubrit, 2 Gent das Wort r 


Wi co 
du, wo 


njins 
fruchtbarer zugliches Farmland! 


Ein Bierd eine Andu freie Wohnungf 
Zur Gründung eines eigenen Keimeß offeriren Imre 

{ r nd zum Anfanje und über» 

Jedermann jojart 


und eine fe 
, 


der Stadt Repspilk, die 
mwojelbit me hrere Eiſenbahnen 


3, von wo aus 
Viehzüchter es 
ud iſt bereits lebhaft an gefie sit 
‚bat — iche =. u 
friitallreines N 
t allen Anio 
Schulen, mehrere 
Wir laden alle Ranilaki ge 


Sa urd iden 
—— vB Hebig en Raten, jen 
Ver langen Ma um Blöne in3 Haus und 
sit tten um zablrei nn ** uch, zeichnend 


K Co., 


Zimmer 8, 18 eo andolpd Str, Ede La Sal 
ir 5 i 6ot, In Al, 


65,00 Ader gutes Karthol 13: Far —— 

m County und im jiüdlıher Thei 
vunty, Wisconfin, zu ver er 
Valley Land Company, vor Wuuf „gs m 
Wisooniin. Breis: 8.75 bis er un — — 
en: Ein Viertel Baar, R en, Einem 
Iden, der 80 Ader oder ı wird die Hinz 
fahrt zurüd: titattet. Der RA t heran, keine 
Beihäftigung, warm nicht geben, 1a 
Itt Arbeit habt und auch ſich Ei t 
e ‚zu machen und Guch 

ger Heim gründet. Um 
freie — n ſchrei bt an 
vun e ode: befler gebt ud 

3. 9. Rosdbler; welcher in 
> "Farm groß gewachſen 
naue Austunft geben kann. 
cago haben dieſen Somme — er 
wird Euch auf Verl augen er nen dom joichen $ 
geben. Officer: IS Weitera Abe, Ede 26 
und Gude Blue Island Ave., Chicago. Dffic 
von 3 Ubr Mr hm it t aos bis 9 Uber Abends 


aa e —— 


A. B. Adams 


in Marıs 
le von_gineoin 
der Wisconfin 


Ueber 1509 Zoften auf angen, 
En 


we 5 aufimär eu 
Der euen 
8) Häujer 


er Farın zu 
fönnen bei 
enung rec 
3 drompt u 
'8 9 lIbr und Sor yon: 233 
‚ 219 Ximoin Qpe., 
) Ziot,ijvo,ime 


pie 


nahe Xarraber Str, Tale 
Beyanlt kein 
Sicheet Euch ei 
find mit 55-810 9 
wöchentliche oder on 
nah Wunſch gebaut. r 
der Rortbivftern R.R 
Alles Nähere zw evfro 
Bm 8 u: } 
Gelder geliehen auf Rau tate und Feuer-Verſiche⸗ 
tung. Lotten und Lauſer verlangt zum Berfüuf. 
l5of, Im 


Ediſon Vark 

haben und kleine 
—* bl ungat. Däufer 
u Fahrt wi 


Yu 
Qxjement und PBriditull, mir 
tung jür u Sotel, 
iſt ey Adreiſe ſehr bilfia au ve 
gen bri WB, Dunde, 12 €. Ro 
€ vbo ar Anr., Brands Block. 


drei — ges Bridhaus 
vollſtãn 
an d 

rfaufe Ru 
oth Ave. 


Zu verkaufen: Bargain, jböne, Verzimmer-Cot⸗ 
tage an gepilaiterter Stmße; 14 Blod von Straßen- 
var; bei nur $1500, baar 00, Nachzuftagen 833 
W. Rotth Ave. 


verkaufen: Baulot, nur 80: leichte Abzads 
M Laden, 122 Wilmaufer Une. 


GE, 50 bei 125, arleger 
Humboldt Purk. Verkaufe 
005 W. Chicago Ave. 


gu 
ku ngen. 

gu —— 
Etr., nahe 
Krankheit. 


r an Augufte 
billig wegen 


Lot 


Zu verkaufen: Lot und zweiſtöck ges⸗ Frame-Haus 
mit 12 Zimmern an Burling Str.; 8300; Lot und 
Frame-Cottage mit Baſament brauchbar an Fleicher 
Str., $1450. M’RDfe, ' 18 Bel mont Un. 

wei Lotten, jüdl’h von Winchefl 
tr.; 3300 die Lot. Näheres ju erjab 
fierion Str, J. Jilla. 

Farmland nur 50 per Ader in einem der be iten 
Staaten Wnerifas; gutes Klima um) Ruf 
ger, milder Sommer und furzer Winter. \ 
Wells Str., Zimmer 1; offen Abus 5-9; > 
tag: 9-4. 


$2350 per 1 Traft 
Stark Co., Andi an 
Meile vom Bahndepot; & u. 
Eh ohne Int erefle n an id a 
1113 Chamber of Commerce. 


Zu verkaufen: 
ve. und 79. gu 
ven 78 ©. Je 


yon Yarınlandes im 
von Gbicago, eine 
Net je $5 wmonats 
Bed & Noberis, 


Farın uns 
23, Ya 
jauo 


eine Beine 


Zu taujen geijucht: Sofort 
Voft Bor 


weit Chicago. Adreſſe: E. MR, 

Grangs, Su 
Zu — weif 
gut füt jedes Geſchäft. 


Zweiftödiaes Haus 
33 Dura 


mit Stone gronta 
Str., Lufee Bi 
Dont, iı » 


„Bi tig! Witt ig! Rur 95 und aufwärts, num 
baar, Reit monatlih. YVotten an Warner Ave. 
Blod3 don der Elfton Ave. 
Vower Houſe-Straßen⸗ 
Belmont und Humboldt; 
1785 Milwaulee Avbe. 
fi, bw 
Sosiords Barf, merth 
—— bäume, eleftrijche 
pot3. 5 Baar, 5 be 
189 Lotten dettauft. 
162 Waſhington nr 
Sot, Im 


und enftraßen 
Electric. Bar un 
bahn. Zweig:Office: Ede 
Haupt⸗Oftice: E. Melins, 


zwei 





25 bezahlen eine Lot im 
9150, Feine Frucht: und S 
Bahn, feine Antereflen, 4 De 
Monat. Berfelter Befigtitel. 
Perry Ruffell, Zimmer 48, 





50 Fuß, Bf. 17, Großdale, billig, 


Zu verkuufen: 
_ 6: tt. dir ie 


213 Rumjey Str. 


Zu — oder zu — für Grundeigens 
thum: Krankhatshalber ainer der beſten Saloons der 
Weſtſeite. 1218 W. 12. . Str. —ımd 

Zu verfaufen: Ptödiges Haus, Lot und Etsll 
KR, in dem 6 Yabre Ian — — it mit 
beitem Erfolg betrieben wurde. 12 7 DB. 21. €: tie 


zu verfaufen oder zu vertauſchen gegen ſchulden⸗ 

freies Property, eine 40 Acker Farm, 3 Stunden 
von Chleago, neues Haus, Barn, Vieh u. j.w. 587 
Lartabee Miedlinck mie 
$10 für Graminiren von Wbftraften von Grperts 

Orundeigenthums = Rechtsanwalt. ©. 78, Wbeidpoit. 
29jp, im 





Sir, 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent dad Wort.) 


Zu verlaufen: Ein Prerd mit Bäderwagen 
Route billig. 1794 2 Mittwautee Ave. 


330 Laufen Apfelſchimmel, $15 ſtartes 
Phaeton und Topwagen ſpottbillig. 54 





und 
tie 


Buagdz 

Didjon Str. 

fri@ 

Bier Pierde zu einem 
Lincoln Str. 


Muß verkaufen : irgeud 


Brei is. TU M. Erna 
u verfaufen: Von zwei Pferden eines billig. 310 
Rarrabee Str. 


oder 


Parfvage en Des 


3% W. Divis 


Zu kaufen gejuct: Pier, 
mocrat; muß in guter Orbnung jein. 
fion Str. J 
n gegen Bigars 
oder_ohne Tops 
350 Dayton Str, 


Bu verkaufen, der zu wert 
ren: Ein zuverläffiges_ Pferd 
bugay. Nachzufragen Sonntags in 


Zu verlaufen: Ne 
Beder, 78 WB. I. 


_ Bu ve verfaufen: Piero; billig. 


gu ‚ verkaufen: Ein gutes Bi 
hesjall. 505 RN. Won Eit., 
gu 
Abreije. 


Zu verkaufen: 
gen. 975 Milwautee 


Erpreßwagen mit Piero. — 


Lattabee Str. 


erd; bi big wegen Xos 

biuten. 
Pierde; billig wegen 
nahe Auguita. 


Bien und Bleiner Zopings 


O4 


verkaufen: ver _guie 


221 Runjed 


Bil % 
Ave, 


Gutes, junges Bierd, 


Deliverybuggy, Topleder⸗ 
WR. Halfte Sitte 


3u ırge > er 
meuer Topmwagen, offenes 
buy 39, gutes Erste eß Geſchitt. 
Vierd und Wagen. 30 Webiter An, 


— — Gutes Topbuggn, Hilig, 22 ©. 
Noch b An. dad 

Zu verlaufen oder vertaujchen: Bierde und Bonus, 
419 Arınitage Ave., nahe $ Lauvi tt Stt. 


—* taufen banahe neues To Yugay, billig füg 
. 318 Sheffield Moe, 1. Bla 


ne 
nr verfaufen: 
— 4:9 W. Chicago Aue. 5 


"Zu verkauf en: Ein frommes Piero, —J a uſchi n⸗ 
mel, 5 Jahre alt, 1200 Pfund ſchwer; Erpreßzwa⸗ 
gen. 3 Cortlauo Ett. 


Zu verfaufen: Billig, junges Pferd, Geiciers 
Zopwagen; au einzeln; mebit Meiner Geihäftsromse, 
433 Yarmubee Str. 


Saijon- Eröifnung! Großartige Auswahl aller Eore 
ten Singvögel, al$ da Aus: Ganarieunögel, Spotte 
bögel, Rorpoögel, Drofeln, Stigligen, Gtartinge, 
Hänzlinge, terner jprshende Bupageien, Goldfiiche, 
feine Tauben, Käfige aller Art, Bogelfutter, Toms 
Moizin für Bögel zu Spotipreiien. Wholejale, 
Retail. 14 Blue Island Ave Sonntags often, 

Not, har, Du 


Fortiwährend fingemde Kanartenwögel mit Räfig 
1.05; garanzirte männlige Spormwögel Me. Epres 
ben lernende merituniihe Bapageien SH a3 Srüg, 
Soeben J — —— t Runariennögel. m̃ 
Milwautee ® 


Drei Deutie Mafti ti-Qun®e. 138 
2 ae nn 

Zu derfauien: Fin dautidher Maft’fi; ein Yabd 
alt; bi u 518 Clvboutu Avde. 


J dertaufen: Zwei feine Papageien; 
fingen u uid pieifen. DT Burking Sır., win. 


Bu verfurie: Stön fugar Rımari Sun 
teinfte _Sobiroller und guie Zuchiweibchen. 332 
zabee En. 


ae a aa ee 
=. De es * Kohliroller, 2 2 


Zu » tlauien: 
Clevekaud Aue. 


— —— 


peeche a. 





x 


Verkaufs ı Abendpoſ. 
Mordfeite, 


R. U, Beer, 98 Queling Etr. 
Frau Mofa Basler, AI Feme Ett. 
Cart Sippmann, 186 Eekter Eir, 
Senry Seinemant, 249 Center Etr 
M. Herman, 16 NR. Elarf Str. 
Grau Annie Rindemann, 1 WR. Glaıf Etr., 
3. 9. Garber, 457 N. Glgrf Etr. 
Ö. Beier, 599 N. Clark Er. 
3. D. Sand, 637 N. Clark Str, 
Louis Vos, 76 Glpbourn Ave. 
&. ©. Putmann, 29 Gipbouen pe 
Joe Weiß, 323 Globourn Ave. 
8. Grube, 372 Civbourn Live 
Sohn Dobler, 408 Glyboutn Ave. 
ganderd Nermäftore, 757 Cinbourn Moe, 
€. Ridd, 197 €. Tivifion Sir. * 
Brau E. Miligan, 35 %. Divifion Ste 
®. 3. Renner, 256 €. Dipifion Etr. 
U. W. Kodinnd, 382 E. Divifion Str, 
E. Widerfon, 317 €. Dipifion Str. 
©. E. Nelfon, 334 E. Divifion Etr. 
8.82. Daigger, 345 E. Divifion Str, 
Robert G. Burke, 349 €. Divifion Ste. 
C. Mebfter, 116 Eugenie Etr., Ede N. Bart Age 
Rojepp Thul, 780 R. Halſted Stt. 
Nobert Drege, 149 Illinois Str, 
©. Weber, 195 Yarrabee Etr, 
B. Neu, #64 Larrabe Str. 
x. Berhaag, 491 Larrabee Str. 
8. Berger, 577 Larrabee Str. 
3. 9. Quinlar, 692 Larrabee Str. 
2. Seh, 693 Karrabee Str, 
Liljeblad & Waynujon, 301 N. Martet Ste 
&. Schroeder & Eo., 315 N. Market Etr. 
Branf Kepler, TEN. Market tr, 
. Edimpffi, 22 E, North Ave, 
. H. Bender, 322 E. North Ave, 
. Biehm, 389- €. North Ave. 
. M. Dittus. 262 Sceoawid 
. Stein, 4 Sedgwid Etr. 
Grau Etrwnpf, 361 Sedgwid Str 
W. F. Meislet, 587 Erdgwid Str. 
&. WM. Bornow, 137 Sheffield Ave. 
Grau Ferian,: 90 Wells Etr 
John Bed, 141 Wells Etr. 
GE. Woding, 190 Wels Str. 
Grau Yanjon, 276 Wells Eır. 
®. 4. Buibnell, 220 Wells Ste, 
©. DM. Gurrie, 306 Welle Str. 
Srau Bicie, 344 Wells Er, 
8. Hiller, 869 Wells Str. 
©. hallır, 33 Wells Str. 
8. Echulteis, 595 Wells Er. 
%. Zurnbull. 545 Welle Etr 
6. Emweet, 707 Wells Sir. 


Nordweſtſeite. 


C. U. Beterfon, 42 N. Aibland ne. 

®. Dede, 412 N, Aiyland Ave. 

8. Lannefield, 42 RN. Aihland Upe, 

E M. Lewiton, 267 Wugufta Str. 

Grau 3. T. Albert, 239 W. Chicago Aue 
PB. Eouneberg, 348 W. Chicago Ave. 

“. Trifielt, 376 W. Chicago ve. 

&ha3. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

€. T. Dittserner, 4 W. Divifion She 
J. Leby, 116 W. Diviſion Str. 

V. C. Hedegard, 278 W. Diviſion Str. 
©. Luedtfe, 34 W. Diviſion Str. 

J. Matſon, 518 W. Diviſion Str. 
Joſeph Miller, 722 W. Diviſion Str. 
M. C. Chriſtenſen, 220 W. Indiana Stt. 
C. N. P, Netſon, 335 W. Indiana Str. 
Sohn Kiffad, 433 W. Indiana Str. 
Nietor Yundauiit, 447 W. Andiana Str, 
8. €. Biower, 455 W. Indiana Str. 
PB. Underjon, 609 W. Jubiara Etr. 
Henry Steinohrt & Sohn, 148 Milwaufee Une, 
BD. 3. Heinrichs, 105 Milmaufee Ave, 
Eophus Aenien, 242 Milmwaufee ve, 
James Cutlen, 300 Milwaukee Ave. 

M. R. Adermann, 364 Milwaukee Ave. 
Severinghaus &K Beilfuß, 448 Milwaukee Ade. 
Phil S. Leby, 499 Milwaufce Ave, 

F. Ellis, 521 Milwaulee Ave. 

M. Limber, 803 Milwaukee Ave. 

9. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Emilia Strucke. 1050 Milwaukee Ave. 

A. Ioadim‘ 1151 Milwaufee Ave. 

Frau %, Andre, 1184 Milwanfee Ave. 
©. Zafobs, 1583 Vihvaufee Ave, 

PM. Donald, 1684 Milmaufee Une, 

B. Can, 329 Noble Str. 

G. Schaper, 765 W: North Une, 

GE. Hanjon, 759 W. North ve. 

Thomas Gillespie, 28 Sangameon Ste, 
6. Blikiaın, &6 R. Pauline Sir. 


Str. 


Sũd ſeite. 


3. Ban Derſlice, 91 E. Adams Ste. 
H. Hoffmann, 2040 Archer Ave. 

— Jaeger, 2143 Archer Abe. 

U. Peterſon, 2414 Cottage Grove Abe. 
News Store, 2738 Cottage Grove Ade. 
J. Dayle, 37058 Cottage Gtove Ave. 
Mens Eivre, 3706 Cottage Grove Ave. 
Grant E. Gadle, 414 Dearborn Str. 
€. Traws, 104 &. Harrijon Sir, 

8. Rallen, 3517 ©. Halitew Etr. ! 
ww. M. Meiftuer,. 3113 ©. Halited Ste. 
W.Eiodwell, 320 ©. Halited Sir. 
W. Oem, 3423 S. Halſted Str. 

C. Fleiſcher, 3319 S. Halſted Str. 
W. Schmidt, 337 S. Halited Ste, 

$. Weinftod/ 3645 ©. Halſted Stt. 
G. Hab, 268 S. Barl Une. 

WW, Monrow, 486 ©. State Str, 
Frau Frantien, 1714 S. Etate Str, 
u. Gaipin, 1730 ©. Etxte Str, 

GE. Sees, 3130 ©. State Str. 

Frau Bommer, 306 S. Etateöte. 

%. Birdler, 2724 5. StateÄtr. 

U. Kindley, 36 ©. State Str. 

3. Ehneyder, 3902 ©. State Er, 
— Bilugradt, 4754 Union pe. 
— Finninger, 254 Wentworth Aue, 
®. Wieier; 2403 Wentworib Woe, 

3. Zeeb, 2717 Wentwortb Ave. 

W. Warner, 3933 Wentivortb Upe 

&. Hwunersbagen, A704 Wentworth Ag 
W. King, 116 @. 18. Sir. 

— Ju, JE 6 w. Str. 


Südweffeite. 


@. 3. Fuller, 39 Blue Island Une 

%. Batterion, 62 Blue Island pe. 

— Chregrend, 76 Blue Island Ave. 
B. Schwager, 178 Blue Island Abe. 

€. L. Hartis, 188 Blue Island Ave. 
Frau Ptanuth, 210 Blue Island Avbe. 
Chriſt. Start, 300 Blue Island Abe. 
John Peters, 5033 Blue Island Avbe. 
Senn Duelier, 383 Canalpert Ave. 
Grau Lyond, 55 Ganalport Ave, 

Grau T. Bogen, News Store, 65 Canalport We, 
3. Bühjenijymidt, 96 Ganalport Une, 
Drau I. Ebert, 162 Ganalport Une. 

5. Reinhold, 303 Galifornia pe. 

3. Baber, 126 Colorcdo ve. 
Vresbyterian Hoſpital, Ece Congreß u. Woeddi. 
T. Dettenthaler, 12 S. Desplaines Str, 
©. Zeimberger, 583 Zulton Etr, 

€. Enghauge, 45 ©. Halfted Etr, 

©. Rojenbad, 212 S. Halited Sir, 

x. Glis, 92 ©. Halited Str. 

€. BWitansfi, 34 ©. Halfte Str, 

U. Yafie, 33 S. Halfted Str. 

—— Rojenthal, 354 &. Halfte Ste. 
$. Senfind, 426 &. Halfted Str. 

—— Dorie, 59 ©. Halfteo Str. 

Grau Nidels, 666 &. Kalited Er. 
Sohn Neumann, 706 S. balſted Ste. 
Sidor Ewistp, 776 ©. Halfted Str, 
Grau Ruballa, 144 W, Harrijon Str, 
— MWeibarts, 16 W. Harriion Ste, 
—— TIpomjen, 845 Hinman Eir. 

Grau E. €. Pertn, 193 WM. Tale Str. 
John Schnigler, 33 W. Lale Str. 
—— Hraly, 81. Lale Str. 

G. F. Munger, 818. Late Str 

DM. Jenjon, 676 W. Yale Str, 

—— BPeierjon, 758 W. Vale Str. 

Joe Mueller, 789 W. Late Etr. 

Sranf Billa, 8i4 W. Late Str. 

F. L. Santden, 117 W. Madiſon Ste 
C. P. Damm, 210 W. Madiſon Str. 
— daſh, 5I6 W. Madifon Str, 

Frau »t. Greenbearg, 12 ©. Pauline Ste, 
Mm. 6. Ultwortb, 5 W. Nandolph Str. 
2 DB. Ballin, 33 MW. Randolyh Str, 
Frau F. Miller, W W. VanBuren Str. 
Winslow Bros., 218 W. VanvButen Stt. 
News Store, 3831 W. VanBuren Str. 
B. 5. Connell, 313 W. VauVBuren Str. 
Joe Linden, 5 W. 12. Str. 

Stau Fheo. Echolzen, 301 W. 12. Ste, 
—— Brunner, ME. 12. Str, 

— Goldnec, 89 MW. 12. Etr. 

%, Lafiahn, 151 W. 18. Er. 

Men Store; 184 WW. 18. Str. 

WB. S. Eadie, 869 W. 21. Sır. 

©. Etofiband, 82 W. 21. Er. 

— Wagner, 98 W. 21. Er, 


Sahe Biew. 


Aug: -Shle, 845 Belmont Ave. 
Vontuß Linbiraus, 168 Lincoln Aye, 
6. 8. Vearion, 217 Kincoln Us 
6. 9. Moore, 42 Lincoln Ave. 

6 #. Dev, 549 Lincoln pe, 

$. Wagner, 507 Lincoln Ave. 

&. Zimmer, 599 Lincoln Ave. 

WB. 9. Yubewig, 759 Lincoln Une, 
N. Umbrich, Lincoln Ave. 

E. Reubaus, 49 Yimcoln Uve. 

B. Linpiraus, 921 Lincoln Ave, 

&.. Deummer, 1039 Lincoln Ave. 

U. G, Stepben, 1150 Lincoln Wine, 
Kie Dies, 1406 Wrigbimood Use. 


—— — 


„Ademppon“, tägfige Auflage 39,500. 








| den würden der KLieblingstochter 
| maeis, ihrer „Königin“, nie und nime 
| mer ein Xeides thun. 
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Prinz;Schamyls.Brantwerbung 


Eine Gefcpichte aus dein ruſſiſch⸗ türtiſchen Krieg. 
Von Richard Heury Savage. 


(Fortſetzung.) 
7. Kapitel. 


* 
Tcherkeſſen gegen Kurden. — Ein alter Freund 
unter neum Kamen. 


‚5a ber Dunteiheit ver Nacht, auf 
einfamen Pfaden eilte Schamyl_ vor: 
mwärt8, immer borivärt3, und ein fchur= 
fer Trab hielt die Kolonne mad. Scha- 
myls Herz verzehrte fich fat in feiner 
Gluth! Vorwärts, vorwärts zur Bes 
freiung ber Geliebten! 

Ahmed hielt fich mit Haffan immer 
in Sieht des führenden Kofalen, und 
wenn er fih ab und zu umtendete, To 
erfchienen ihm die Geltalten ſeiner Rei— 
ter wie geifterhafte Schatten, Halfan 
nifte im Sattel ein, fo oft e8 anging, 

Eine lange Rajt um Mittag erınög- 


| lichte e& Schamp!, ein wenig der Nube 


zu pflegen, während die augdauernden 
Ponies der Kolafen die zarten Sproj- 
jen des jungen Laubes abmeideten und 
gierig ihren Hafer zermalmten, 

Als Haflan ihn mit fernem Kaffee 
tedte, rieb fich der erfchöpfte Anfüh- 
rer verwundert die Augen, denn ber je- 
genfpendende Schlummer Hatte hin für 
furze Zeit das bittere MWeh wergeljen 
lafjen, das ihm am Herzen nagte. 

sa, wahrhaftig, er befand fich hier 
im Herzen von Anatolien, und jeine 
wilden Reiter harrten marjchbereit de3 
Aufbruchs, und fern im Siden erh 
der Jula Gadek ſeine ſchneebedeckten 
Felſenzacken drohend gegen die Türken. 

Wiederum ſprang Schamyl in den 
Sattel und ritt weiter gen Kullink, das 
neunzig Werſt von Eriwan entferut 
liegt, und das er noch vor Nacht errei— 
chen wollte. 

Dort war für militäriſche Zwecke ei— 
ne Telegraphenſtation eingerichtet wor— 


den, ſo daß er den Kommandeuren der 


vier Flußfeſtungen zwiſchen Aſſar und 
der Hauptfeſte Gumry Nachricht geben 
konnte. 

Während er geſenkten Hauptes 
ſchweigend dahinritt, überlegte ſich Ah— 
med die ganze Sachlage. 

Es war ganz unmöglich, oberhalb 
Gumry zwei Damen in Sänften oder 
Wagen über die Grenze zu bringen, 
ohne Verdacht zu erregen, denn derFluß 
war von Gumry bis hinab nach Aſſar 


von den Truppen beider Armeen dicht 


beſetzt, und auf jedes Boot würde beim 
geringſten verdächtigen Umſtand von 
beiden Seiten ſofortFeuer gegeben wor— 
den ſein. 

Außerdem konnte zu dieſer Jahres— 
zeit eine derartige Reiſe mit zwei jun— 


| gen, an Anftrengungen nicht gewöhn— 
| ten Mädchen nur langjam von ftatten 
ı gehen. Die Luft war fcharf genug, um 
ı jelbjt die Geduld eines cirkafliichen 


Kundichafters auf eine harte Probe zu 
jtellen. 

Diejer feindliche Ueberfall war von 
jemand geplant und audgeführt mor- 
den, ber jeden Fußbreit Erde in Ana- 
tolten fanıte. War.es wohl der teufli- 


ſche Ghazi? 


Der bekümmerte Prinz ſtöhnte laut 


auf, als er ſich dies alles vergegenwär— 
| tigte, und tauſend verzweifelte Pläne 


zuckten durch ſein Gehirn. Eine Nach— 
forſchung in Erzerum! Unſinn! Er 
vermochte weder Geſicht noch Geſtalt 


unkenntlich genug zu machen, denn die 
Kurden haben die ſchärfſten Augen der 
Welt. 


Wo Fatima zum Vorſchein 
da konnte man die Spur der verlorenen 
Roſe von Tiflis finden, denn die Kur— 
A2 
Is⸗ 


Wie aber, wenn der alte Erzſchurke 
Ismael ſeine Tochter veranlaßt hatte, 
ihm zur Ausführung eines tiefangeleg— 
ten Planes behilflich zu ſein? Dann 
würde er heucheln und lügen. Im Hau— 
ſe ihres Vaters war Fatima nicht mehr 
zu erreichen, und wäre ſie es auch ge— 
weſen, ſo würde es nichts genützt ha— 
ben, denn noch klangen ihre Worte in 
Schamyls Ohr: „Ich haſſe die Chri— 
ſten und die Ruſſen!“ 

Sein verzweifelndes Herz ſagte ihm, 
man werde Maritza nicht nach Erzerum 
bringen. 

Es war zehn Uhr Abends, als die 
Kolonne in Kullink einritt. Ahmed 


ſegnete Tergukaſſoff für die General— 
vollmacht, die er ihm hatte durch ſeinen 


kam, 
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Ufer abfucgenden Leute im das Lager 
zu jehidden.® Y 

Dann übertrug Ahmed den Befehl 
dem Oberftlieutenant und ritt auf ei» 
nen hohen Berg, von dem aus er eine 
weitere halbe Gotnie fi in einer fü- 
herartigen Kette über fünf Werft hin 
außbreiten ließ, jo daß zmwifchen jeder 
der Vedetten nur ein Abitand von 
treihundert Meter war und jeder 
nächtliche Wanderer angehalten werden 
fonnte. Zwei oder drei Hleinere Trupps 
hielten einige berborfpringende PBuntte 
bejfeßt und waren bereit, herbeizueilen 
Tobald der erite Schuß fiel. 

Schamp! wußte, daß die ungemohnte 
Regjamteit am Flußufer alle Streif- 
zügler veranlaffen mußte, Tich nach dem 
Kara Dagh Hinabzumenden. 

AS er fein Neb in diejer Weije ge- 
ftelt Hatte, Taufchte Ahmed an einem 
Hemen in einer yelöfpalte verjtedten 


a 0 


Lagerfeuer des alten Haflan Erzäh: | 


lungen au den Tagen Der früheren 
Kämpfe an der Grenze. 

Endlich verfuchte er einige Stunden 
zu jchlafen, während Hajlan Wache 
hielt. Rings ums Lager herrjchte tiefe 
Stille; höchltens daß ab und zu ein 
Pferd mieherte oder eine Schildiwache 
auf dem Graje ausglitt; jonft ftörte 
nichts den Schlummer der zmweihundert 
Mann. Die Flußpatrouille war zurüd- 
gefommen: am Ufer unten war alles 
ruhig. 

Plötzlich aber ſchreckte Schamyl aus 
dem Schlafe auf, weil ſich ihm die 
Hand des alten Haſſan auf die Lippen 
legte; der alte Mann bedeutete ihm, 
kein Geräuſch zu machen. Raſch ſprang 
Ahmed auf und griff nach Säbel und 
Revolver. 

„Komm, Herr,“ flüfterte der alte 
Sergeant. Er eritieg eine Heine Anho- 
be, deutete auf ein paar lichte Bunfte, 
die auf dem Kara Dagh erglühten, und 
Tagte leife zu dem ihm folgenden Prin- 


zen: „Die Kurden jprechen zu ihren | 


Freunden,“ 

Schamyl rieb fi die Augen und 
lachte dann über den Verdacht des Al- 
ten, denn das waren ja doch nur Ster- 
ne, die über den Spiten der hoben 
Bergtette flimmerten und feine Feuer: 
zeichen. 

„Sie find meilenmweit 
entfernt auf den höchiten Spiten. Sie 
haben vier Stunden gefchlafen, Prinz, 
und ich bin bier herauf gefrochen und 
babe fie beobachtet — fie bewegen ji 
niht — e3 find Feuer. Die Kurden 
fommen von diejer Seite her zurüd,“ 

Das jtimmte, denn fie würden feine 

Signale geben, wenn Jich ihre Leute 
auf ihrer Seite des Flufles befunden 
hätten. 
- Leicht wie eine Gemfe Tprang Mh: 
med zurüd, medte die Offiziere und 
führte fie zu Halfan, der noh. inmer 
Iftand und die Feuerzeichen der Feinde 
beobachtete, 

Der alte Oberftlieutenant jagte: „E3 
fehlen noch zwei Stunden bis Tages- 
enbrud, und um diefe Zeit jchleichen 
fie immer zurüd. Entweder fignalifiren 
fie unfre Anmefenheit hier, oder war- 
ven fie ihre Freunde oden am Fluß. 


| Laffen Si: die Leute in einer halben 


Stunde antreten, dann find mir vor 
jeder Ueberraſchung ſicher.“ 


voneinander 








| 


I 


5, — 
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Pawnees können ſich mit ſolchem Haß 
noch im Tod umklammern, wie die 
Tſcherkeſſen und Kurden. Krieg bis 
zum Meſſer! war hier die Loſung. 


(Fortjehung folat.) 
— ñ — 
Ein Sohn Lulus? 


Das Pariſer Blatt „Petit Marſeil— 
lais“ will Beweiſe dafür in Händen 
haben, daß der im Zululande gefalle— 
ne kaiſerliche Prinz von Frankreich ei— 
nen Sohn hinterlaſſen habe. Die Mut— 
ter, Miß Watkyns, ſei keineswegs, wie 
man behaupte, eine Näherin oder Putz— 
mamfell gemejen, das jeien Gerüchte, 
die gewiſſe hochgeſtellte Perſonen in 
England ausgejtreut hätten. Das Blatt 
führt u. U. folgende Stellen uus 
Briefen des Prinzen an Miß Watkyns 
an: „sc Habe mich über das don Sh- 
nen Geſagte ſehr gefreut. Ich möchte 
ein großer Mann ſein, dann würde ich 
aus Ihnen ein großes Frauchen ma— 
chen! Jedenfalls bete ich, nicht nur Ih— 
rer, ſondern alles deſſen würdig zu 
ſein, was die Vorſehung mir vorbe— 
hält.“ Derartiges, meint das Blatt, 
ſchreibe man nicht an ein Arbeitermäd— 
chen. Miß Watkyns hätte zuerſt die 
Stellung ihres Geliebten nicht gekannt 
und erſt nach einer zufälligen Begeg 
nung des Prinzen in der Straße mit 
Lord Beaconsfield davon erfahren. Je— 
denfalls habe eine geſetzliche Heirath 
den Bund beſiegelt. Die junge Frau ſei 
am Tage des Eintreffens der Todes— 
nachricht an der Seite der Gräfin Cla— 
ry, Ehrendame der Kaiſerin Eugenie, 
in Chrjelhurit gemwejen. Der jegt 14- 
jährige inabe lebe unter der Bormund- 
Schaft des Marquis DPD. in der Nän: 
von Paris, Das Blatt veripricht, nädh: 
ftens die urfundiıchen Beweije für die 
Heirath beizubringen. 


Gegen feinen Willen freigefproden. 


Ueber eine fonderbare Oerichtsver- 
handlung jejreibt man dem „Peiter 


Lloyd“: Vor den Schranken 5 Preß- 


Yin 


ı burger Gerichtshofes Ipielte jich eine 


Sälußperhandlung ab, Die in ihrer 
Ari wahrfcheinlich einzig daftehen dürf- 
te, Ein Tagelöhner, Namens Johann 
Nigpel, ftelkte fih im Frühjahr mit 


| der Selbjtanzeige den Behörden, Daß er 


am 1. Mai Wiends an einer genau be= 
zeichneten Stele de3 Donauufers einen 
Unbelannten au® Not angefallen, 
durch einen Scjlag betäubt, beraukt 
und in den Sirom aeltoßen Habe. Man 
glaubte e3 mit ter Halluzination eines 
Berrüctten zu ihun zu haben, aber die 
Aerzte erflärtza Nippel für geijtig nor- 
mal. Er befchrieb die Umftände feiner 
That fo genau, daß die Staatsanwalt» 
Ichaft, trogdem die Donaw feinen Leih- 
nem ausmwarf, welcher einem Ermorde- 
ten angehören fonnte, noch eine Berjon 
abaing, welche dem angeblich Ermorde- 
ten gleichgefehen hätte, fich veranlakt 
fah, gegen Nippel die Anklage auf be- 
gangenen Mord zu erheben. Die heu- 
tige Sclußperhamdlung bot nun das 
gewiß jonvderbare Schauipiel, daß der 


| Angellagte in Folge der alängenden 


VBertdeidigungsreve feine? Unmaltes, 


| welcher nachzumeifen bemüht war, daß 


Zehn Minuten fpäter bewegten id | 


die Koſaken lautlos zwiſchen ihren 
Pferden hin und her; 


chen unſicheren Licht der untergehenden 


in dem ſchwa- uhren, vom 
Willen freigeſprochen wurde. 


Sterne nahmen die Schatten der Men: | 
chen und Thiere ganz geijterhafte Um: | 


riffe an. Schampl3 Halfan ftand zum 
Aufbrud bereit und bielt den edlen 
Rappen, der feurig jcharrte, während 
Des Alten eigens? Pferd geduldig da- 


neben jtand und aleich einem Fuchs die 


Ohren ſpitzte. 
Schamyl nahm eben einen Schluck 


es Nippel nur darum zu thun ſei, im 
Strafhauſe ein beſchauliches Daſein zu 
führen, vom Gerichtshofe gegen ſeinen 
DasPu— 
blikum erwartete nun, daß Nippel ge— 
gen den Freiſpruch appelliren werde, 
ſah ſich aber in dieſer Erwartung ge— 


iäuſcht, denn er bedankte ſich merkwür— 
diger Weiſe bei ſeinem Anwalt in wohl— 
geſetzten Worten für die glänzendeVer— 


| 
| 


| Cognac aus einer Flalche, mit der ihn | 
Bajchkoff verfehen hatte, als in einer | 
Entfernung von etwa einem Werit ein | 





Adjutanten zuftellen laffen. Während | 
der Offizier. der Eölorte die Leute für | 


Die Nacht unterbrachte, begab fi A: 


med auf das TVelegraphenbureau, imo | 


der Beamte vergeblih Einwendungen 
erhob, ald Depeiche auf Depejche erle- 
digt werben jollte: die Gedanten de 
verliebten Majors, der anaftvoll dem 
Geklapper des geheimnißvollen Taſters 
lauſchte, waren viel zu flink für ſeine 
Finger. 

Haſſan hatte Ahmeds Decken auf ei— 
ner harten Bank im Telegraphenbureau 
ausgebreitet; er ſelbſt kauerte nach tür— 
kiſcher Art daneben auf dem Boden 
und rauchte. Das Abenteuer auf der 
Brücke war eine gute Lehre geweſen für 
den alten Krieger. Kein Verrath ſollte 
ſich ſeinem Herrn mehr nahen können, 
und während Ahmed ſchlummerte, griff 
Haſſan beim leiſeſten Geräuſch nach 
ſeinem Schwert oder nach einem ſchwe— 
ren Gewehr. — Endlich liefen die Ant— 
worten auf Schamyls Telegramme ein; 
leider waren ſie ſchnell geleſen: „Nichts 
Neues!“ Keiner der ausgeſandtenſtund⸗ 
ſchafter hatte eine Spur der Flüchtlin— 
ge entdeckt! 

Nachdem Schamhl ſeinen Leuten 
hatte befehlen laſſen, eine Stunde vor 
Tagesanbruch im Sattel zu ſihen, ver⸗ 
gaß er in traumloſem Schlummer all 
ſeine Sorgen. 

Der nächſte Tag begann ſchon ſich 
zu Ende zu neigen, als ſich Ahmed 
mit ſeinem Detachement der Spitze des 
Kara Dagh gegenüber befand, Mit ans 
geborenem Amjtintt verließ er den 
Hauptweg und führte feine jtummen 
Reiter nördlich in ein fleines Thal, tvo 
er jie an einem veritedten Plaß bi⸗ 


vouafiren ließ, Eine halbe Sotnie. bil- 


dete eine Vedettemtette bis am ben Fluß 
hinunter und erhielt den Befehl, Die die 


| 


| 


Sub fiel. Schon Jahen die Hälfte 
pon Schamyls Leuten im Sattel, da 
ertönte noch einer und abermals einer: 
Nun war e8 aber der jchwere Knall 
der Berdans:. Schuß fiel auf Schuß. 
Reaungslos wie Felfen verharrten 


theioiqung. 


— 


Wie Sand am Meere, 


ie aus der fpanifhen Ortſchaft 
Almeria gefchrieben wird, lebt dort ein 
Mann, Namens Benitez, der in recht: 


| mäßiger Che mit einer und derjelben 


Ahmeds Leute; der Oberftlieutenant ı 


hielt an jeinerSeite, und diefem flüjter 


e er zu: „Berehligen Sie die zweite | 
Truppe und folgen Sie mir! Ic führe | 


die erfte!” 

Damit prang er auf den edlen Rap- 
pen und rief, während er an die Spite 
der Leute prengte: „Nur den Sübel! 
Nur auf Befehl Feuer geben!” 


Ein Führer und der alte Haflan be- | 
gaben fi an die Geite des Prinzen, | 


der nun in dem jehwarzen Schatten 
de3 Kara Dagh feinem eriten Kampf 
entgegeneilte. 


Schreien und Schießen verriet, daß 
die Kurden die dünne Linie jeinev 


Frau 32 Kinder befommen bat. Bon 
diefen Rindern leben 26, und zwar 
26 männlichen und 6 meiblichen Ge: 
ſchlechts. Von den Geſchwiſtern Beni— 
tez ſind 14 verheirathet und eines von 
ihnen hat bereits 11 Kinder. Ein an 
deres hat deren 8, und noch ein ande— 
res 7. Kinder und Kindeskinder ber 
Eheleute Benitez bilden eine Schaar 
von mehreren Hunderten. Vom alten 
Benitez erzählt man, daß er, nachdem 


er ſchon 10 Söhne vom Militärdienſte 
Wjaljdjd 
| jtatthaft ift), an die Königin eimeBitt- | 


(csgetauft hatte (mie dies in Spanien 


jehrift gerichtet habe, worin er darlegte, 


er babe bereits eine Summe von 15,: | 


000 Pefetas zur Befreiung feiner 10 


eriten Söhne vom Milttärdienit aus 


neilte. Sn — gegeben; da ihm aber noch 14 weitere 
Vorſichtig führte er ſeine Leute hinab 
in das lange Thal, von wo ihm wirres 


Rorpoften durchbrochen hatten und dem | 


Fluffe zuftrebten. Vorwärts für Ma- 
rita! Sein Herz ledigte nad) Rache. 

Schon dämmerte Hinter ihm im 
Diten der Tag herauf; vor ihm dehnte 
fih im Schuß der überhängenden TFel- 
fenriffe das Thal zwei Werjt weit hin 
bi3 zur Furt. 

Das regelmähige Gemwehrfeuer fagte 
Ahmed, daß feine Vorpoiten denHaupt- 
trupp der Streifgügler verfolgten. Nun 


| erhob er feinen Säbel; die Reiter hiel- 


ten und Pferde und Mannjchaft jhöpf- 
ten fünf Minuten lang Mthem. Der 
Dberftlieutenant ritt zu ihm heran und 
fab, daß der Muth des jungen Führers 
richt wankte, denn feine Dunfeln Au- 
gen blikten voll Kampfesluft. Rache 
für Mariga! 

„Eine Halbe Sotnie fol vorauf rei- 
ten, fie vom Fluß abjchneiden und ein 
Schnellfeuer auf fie eröffnen. Sie fol- 
gen mit dem Reſt Ihrer Sotnie und 
werfen Sie mit dem Säbel zurück. Ich 
werde bier in der Flante angreifen. 
Warten Sie mein Signal ab!“ 

E3 war höchfte Zeifl Siebenhundert 
Meter davon rafte eine Bande zer- 
ftreuter Reiter in voller Verwirrung 
dem Ufer zu. In kurzem Trab führte 
der Dberitlieutenant feine Leute hin- 
ab. Alle.hatten vom Leder gezogen und 
hfieften leivenfchaftlich erregt auf ihre 
Erbfeinde. Nur die Sioug uns Die 


Söhne blieben, müßte er nicht, woher 
er Las Geld zu ihrer Befreiung be- 
fchaffen follte. Die Königin Hätte ihm 


zwar antworten laffen können, er folle | 


diejelben einfach nicht losfaufen, ſon— 
bern Soldat merden laffen, das that 
fie aber nicht, fondern befreite 8 Söhne 
Benitez’ pom Militärdienfie, 


— — —— — 


* „Schillers ſämmtliche Werke“, 11 
Bände, 25 Cents der Band, durch die 
Abendpoſt⸗Traãger zu beziehen. 


—.—— 


Die jekige Plliht eines jeden guten 
Bürgers 


Sit, Die Arbeit an den Drainirungs-Kanal zu 
bejichtigen, von welchen dreizehn Meilen, an 
der Chicago &-Alton- Bahn, zwiihen Sum: 
mit und Vermont, gelegen, jomweit gebiehen 
find, daß eine Beſichtigung äußerſt intereſ— 
ſant; belehrend und höchſt unterhaltend iſt. 
Die Arbeit wird von Sachverſtändigen als 
bedeutend intereſſanter erklärt, als die Arbeit 
der Anlegung des Suez- oder Panama-Ka— 
nals, und in ein ebenjo großes und koſtſpieli⸗ 
ges Unternehmen, wıe die Weltausttellung. 
Die Chicago & Alton Bahn verfauft jeden 
Eamitag und Sonntag billige Rundfahrt: 
Erfurfiond-Tidet3 von Chicago nach allen 
Punkten: an de intereilanteiten Sektionen 
des Drainirungs-Kanals. Dieſe herabgeſetz⸗ 
ten Raten jind auch gültıg für eine Anzahl 
von Plägen an ifrer Yinie entlang dem hüb- 
{chem Dedplaines- luß, bejondes geeignet für 
Familien- und Geſellſchafts-Pikniks, Angel—⸗ 
Erkurſionen und für Sommer-Ausflüge Ein⸗ 
eluer. 
Wegen weiteren Einzelheiten, Tickets, Fahr⸗ 
zeit der Züge u. ſ. w. ſpreche man vor oder 
adreijire R. Somnterville, Stadt- Bafjagier- 
und Tiet-Agent ber Chicago & Alton: Bahn, 
195 S. Elarf Sır., Chicago, ZU, 





| im Vertrauen: 
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„Ubendpoftt,, Chicago, Samjtag, Den 27. October 1894. 


En 


Schneidig. 


Man jchreibt aus Stuttgart: Ein 
chneidiger Herr ift der Amtsrichter 
Bucher, der kürzlich in einer Schöffen- 
gerichtsſitzung einen bekannten, hochan— 
geſehenen Künſtler, den Profeſſor 
Donndorf, der als Zeuge erſchienen 
war, anherrſchte: „Nehmen Sie die 
Hände aus den Hoſentaſchen!“ Der 


überraſchte Künſtler folgte der barſchen 
Aufforderung, blickte dabei aber eiwas 


nach derSeite, worauf die weiteze „Ret— 
tifikation“ erfolgte: „Bitie mich anzuſe— 
hen.“ Es iſt ja richtig, daß der Herr 


Amtsrichter das Recht haite, von dem 
Künſtler zu verlangen, daß er die Hän- 


de aus den Taſchen nehme; dagegen 
wird vielfach betont, daß ein junger 


ceinen Mann von der Stellung Donn 


dorfs zu unterlaſſen. Sehr fraglich er— 
icheint aber, ob Herr Bucher hefugt ae= | 
wejen ift, zu fordern, daß ihn Herr | 
Das Net des Ger | 
richtsvorſitzenden geht doch nicht dar⸗— 
über hinaus, für die Wahrung des An- 
ſtandes und der Ordnung Sorge zu 


Donndorf anſehe. 


tragen; Exerzirsplatzgepflogenheiten ir— 
gend welcher Art ſollen nicht in 
Gerichtsſaal getragen werden. 
verlangt demnächſt irgend ein Gerichts— 
vorſitzender, daß die Zeugen ſtramm 
ſtehen oder ſonſtige militäriſche Evo— 
lutionen machen ſollen. 


den 


Sonſt 


— — — 


zeſet die Sonnutagsbeiſage der Abendvoſt. 


Eine gütige Fee 
iſt's, die im Märchen ihrem Vathenklinde Glück 
und Gejundbeit jhenkt, während die böje Tee 

4 ihm unverträglichen 
und mürriſchen 
Charakter, reiz⸗ 
bares Tempera⸗ 
went, Melaucholte, 

Niedergeſchlagen⸗ 
heit, Verdroſſen⸗ 

9 _ heit, bange 
Furcht ver font- 
menden Unglüd 

und tamfenderlei 

ey 2 fonjtige jchlimmme 
Dinge in die Wirge 
legt. Das üt im Mär- 
SAUR,F hen. I Wirktichkeit ver- 
hält fich’e anders. Bei dein Manne, der in 
folcher Weife ein unglüdliches Leben führt, ift 
e8 die Folge von verderbliden und unmorae 
lijhen Gewohnheiten, die er fich in der Iu- 
gend, vielleicht verleitet dur Andere, und 
in Untenntnig ihrer Berwerflichkeit, ange- 
eignet hat. Nervöje Ehwähe und Berluft der 
Diannestraft find die gewögnlidien Folgen des 
unnatürlicden Yaitere. . 
Solde Unglüdlige auf den reiten Weg zu Iei- 
ten, ihnen die Grjundheit und Lebensfreude wieder 
zu geben, it das Ziel einer Bereinigung dos be= 
wäbhrten Heiltundigen, welde ein in tlarer und 
deutlicher, aber dabei dDegenter Sprache geihriebenes 
Merten über die Natur, Symptome und Deilbare 
teit der Folgen geheimer Jugendjünden,durd jivede 

mäßige Selbfibehandlung, herausgegeben haben. 
Ein Gremplar diejes nügligen Budes wird 
gegen Einjendung diejer Notiz und 10 Gents in 
Briefmarten, für Porto, in einfahem Umjhlag gut 
verfiegelt verfandt don der World’g Diepeusary 

Medical Association, Buffalo, R, 9. 





> i * 
Wır heilen Fälle des eriten,ziweiten u.dritten 
Stadiunms von Bintvergiitung. 

Die einzigen Spezialiften. weiche unter voller geiekli- 
her Sarantıe. gegen tleine wöhentlihe Abzablaug, 
Biutfrankheiten behandeln und alle Medizinen liefern 

Kouiultation frei. Sprecht oder ichreibt. Spredhitunden: 
Yllhr Morgen! bis 5 Uhr NRadhın.; Sonntags 2 bis 4 
Nadıın. Wiittwodh und Samiiay Abends auch von T—V, 


DINSMOOR REMEDY CO., 
Yoddialj 1205 Masonic Temple. 


Ein Günftiges 


— uerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der ſich von 
activer Prazis zurüdgezogen, erbietet fid) allen | auszıeher \ 
denjenigen, weiche an Nervenfhwäce, Ber | Yıles Brbib 86 


| luft von Krajt und Exergie, Winthlofiakeit, | 


Eamenjhwälhe, Impotenz, Weihera Fluß 

und allen folgen von Augendjünden, Aus- 

ihweifungen, ————— ng u. ſ. w. —* 
volle Auskunft einer nie fehl⸗ 

keſtenfrei nfre i ſchlagenden 

u ſenden. Genaue Be— 

chreibung der Pam erwünscht. Ydrefjir 


R.G.N.BoBerTz, 


No. 3 Merrili Block, DETROIT, MICH, 


Mannestraft wiedergegeben. 


Kleine ihmadhe Organe mwiederber- 
geitelt. WUnsflüje Unvermügen, 
Krampfadertrud, Niedergeichlaaets 
beit und alle ;yolgen der zcıbitbe 
fledung Dauerud Durh Elcktri: 
sität geheilt. ECunbins, Gondrs 
tboea, Giest, Etricturen and alle 
chroniſchen Blutkranthe ten. Des 
lung garantırt. Br. Bau Dnfe, 
Erezualiit, 96 State Str, Zimmer 
3. Spredyitunden von 1 libr 


tags 10 bis AM. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutſcher 


s Augen: und Ohren-drzt, | 


berit fiher alle Uuacat: uud Chs 

„renleiden nach neuer, ihimerzloe 

fer Methode. — Künftliche Augen und Glüfer verpagt, 
Sprenjitunden: 1108 Masonic Temple, 
bon 10 bis 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Ave — 


tion Sdꝛij 


Br 


©ptikns. E. ADAMS STR. 


! bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boit-DOffice. 


OPZISALINS 


Goldene Brillen, Uugcagläjer und 

Ketten, Xorgncekten, bwidb? 

LATERNA MAGICAS und BILDER-M/KROSKOPEN etc. 
Sröfte Auswchl — Nicdrigite Preiſe. 

N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randolph Str. 


Dr. PAUL STHINBERG 


14 jivofatw | Telephon; North 431, 


Breite EB 12.00 


332 ©. North Uve. Sotnmilj 
EFT” Alle Arbeiten beitens zu mäßigen Preien. 


Anertannt der befte. zuderläjligite 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 
nahe Divifipn Str. — Feine Zühne 85 


and aufwärts. Zähne jhmerzlos gezogen. Zähne ohue | 
. Goid und Siberfülung zum hatben * 
o I 


Arbeiten garautirt. — Sonutags offen. 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt 
36 Washingion $t., Simmer 911. 458 Ncerth Avenua. 
Epreijftunden: 10—1 udr. Nachn. 2>—L.30, 


Dr. Theo. W. Heuchling, 
Wohnung: 663 La Salle Uve., von T—9 Borm. 
Office: Zimmer 1210-12 Iacsma Building, 

Ede Modilon und La Ealle Er. 
Segtiiod 


r 4 — - | Berdroiiengeit. 
Beamter, wie Herr Bucher, jo tattvoll | 
hätte jein fünnen, diefe Mahnung an | 


die Schachtel 


ſind erfolgloe Nachahmer 


ren zu irgeud einem Vreiſe. 


Seibi-Eur 


| Oansultationen frei. 


Morgen? das 5 lidr Abends. Sonne 


8 a Vormittags, 5 bis 7 Mbeud. — Koniiıltas | 


I zu dauſchen 
Feiuſte Goldfullungen zum halben Preis. 


Genaue Unterfubung von Angen und Anpatfung vom | 
Gläjern für alle Mängel der Senfrajt. Gonjultirt uns | 


I dem Jbr Euch einer arogen Gefahr ansjegt. 
| det Euch an den erfahrenen Sueyialiiten füc Brüche 


! bänoer und Apparate für verfrüppeite Gliebnin- 


Dr. SCHROEDER. . 


mar⸗ 
| StJerpar er 
pe 


 Ausihlicehlih aus Pllanjenftoffen 
zuſammengefetzt, 

ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 

| Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


t:ldye folgende Leiden verurjacht: 


‘ Sallenfrautheit. 
Uebeilfeit. 
up yetitlofigkeit. 
Blähungen. 
Gelbſuaͤcht. 
aolit. 
Seitenſtechen. 


Alpdrucen. 
bitze. 
vRhzatdnizoteij. 
Reizbarteit. 
Algemeine 
Etdwähe. 


Unverdaulichkeit. 
Erbrech en 
Belegte Zunge. 
Leberſtarre 
Leibſchnerzen. 
Hamorrhoiden. 
Biudigteit, 


Zumpier Kopjidmer;. 
Tdhwindei, 
Sraitlojigfeit. 
Dirzdruden 
RNervoſitaͤt. 
Schwaͤche. 
»Bläjie. 


Berdor beuerBagen. Gefiriidherrmopfidhmer;. | 


Sodbreunen. Kalic Sande u. yape. 
Shlewtercigmad UcberfüullterMagen. 
im Winnde. Riedergedrudtheit. 
Krämpic. Serztlopfen. 
Ruücenſchmerzen. Blutarmuth. 
Scdiejiolgfeit. $rmattung. 


Sede famılie follte 


&t. Bernard Kräuter : Pillen 


vorräthıg baden 
Sie kud in Apothelen zu babeır; 
nebit Gröraud 
81.00; fie werden 
m Baar ober Bric 

Kanada 


Preis 25 Gent 
vnug; fanf Schach— 
gegen Empfaug des 
tarten, gend wehla ım 
oder Luropa ir 9% 
ddj 


tein für 
a8 


Freies 
en Be 


| P. Neustaedier & Co.. Box 2416. New York City, 


Bühne Jcymerzlos, 


mitGold gefüllt. 


Zähue ſchmerzlos ohne Lachgas ausgezogen. 


Wir baden die einzige wirfiame Methode Zahne 
Ale Anderen | 


ſuerzlos ohne Lachgas auszuziehen. 


Bitaliſirte Suft angewandt, wenn gewänſcht. 


— 


Herr E. BD. Shufeldt 1% Emerfon Ade., jaat: 


) „Nachdem ich meine jämmtlichen oberen Sähne in deu 


Bofton Dental Parior3, 145 State Str., babe au ⸗ 


| gehn taiien, dürfte ih jekt gewiß befähigt fein, ihre 


Diethode zu enipiebien, was ıh aud biermtit thus; fie 


iſt pöng Schmerzlos.“ 


Ein Gebih 


| Beites @ebiß ............eeenncnen 
Schmerzloſes Ausziehen 
22... 


.......81.00 aufm. 
Ale Arbeiten in diejer Office von Zahftärzten mit 


| Miähriger Erfahrung bejorat. 


Bollon Dental Barlors 


146 STATE STR. 


Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 


Wir haben die größte zahmärgtlie Prari® in Chis | 
Der Grund .umiered großen Erioiges find die | 
von feingebildeten Zahnärzten verrichteten durchweg | 
| muftergiltigen Arbeiten. 
Difen Abends bi8 10.—Sonntag39bißıa | 


Tinlj | 


cago. 


TELEPHON: MAIN 659. 


Keine Zurdht mehr vor dem Stuble | 


des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zahne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
a3 und feine Geiabr. Wolles Gebrz 85; 
Goldfronen und Bridge: 


arbeit eine Spezialität. 2Osfarüt. Goldplatten 


Wir garantiren fie pafend oder feine Bezahlung 
| 10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der | 
Sabus | 
4 ausziehen frei, wenn andere Arbeit getban wird. Wir | 


Arbeiter-Unioas und ihren Famitien erlaubt. 


gebeu 51000 wenn Jemaud mit unteren PBrerien und 


| Arbeit fonfıırriren Tann. Gold: Füllung 50c aufwärt®. | 
Spret vor und | 


Diien Ubends und Sonntags. 
Ihr werdet Alles finden wıe annonciri. 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 


Tel. Main 2895. 


Kommt und laht Euch friih Moraend Euere Zähne | 


auszıehen und geht Abends mit neuen nad s auie. — 


u f Nervoie 
ya. Leiden, 


iowie ale Haut, Bint: und Gefhlehtötrant: | 
| heiten und die ihlimmen Folgen jugendlicher Aus» 
| iwerfmmgen. Nervenihwäde, verlorene Man: 


nestraft uud alle Frauenfraunfheiten werden er 


| folareuh von den tang etablirten deutichen Aerzten des | 
' ılinois Medical Dispensary behandelt uud unter Ga: | 
| rasstie jür immer turirt. 


Elektrizilat muß 


erzielen. Wir baben die arößte elettriſche Baͤtterie die ⸗ 


ſes Laudes. 


Aandelt —Svoprechſtunden: 1 
Unr Abends: Sonntags von 10 bis 12. Adreſſe 


Iilinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Zil 


ESNEY Ecke RANDOLPH 

» und CLARK STR. 
RAähne ohne Platten Eie waren die Eriten 

melde die boden ‚Preiie abichafften nnd fie bedienen 


ſich keiner zwerelhaſten Methoden, um das Pnblitum | 
Bere Zähue$3 das Set. Keine Sywerzen. | 


Beutiche 
Deutih geiproden. — Abeıd3 ofien. — 
Zuddjlj 


für alle 


ee nung 
——— 

Bruchleidenden! 
Laßt Euch feine Brudhbänder vom Apothekern 


oder jomitigen unerianrenen Nouten aupajlen, ins 
Weu- 


Tedrenung 
BZahue ohue Platten. 


und Verfrüppeiuugnen Des merjiihen Mörpers. 
Binzigcsd und aröhtes dentiche: Geihäft für Arıch- 


hen in Chicago zu Fubrilprerien. Brücde pofi- 
tiv geheilt. — Sountags offen von 9 bis 12 Hpr. 


Dr.Robert Wolfertz,60 Fifth Ave. 


Brüde geheilt! 
Das derbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das eınzıge | 


welches Tag und Mn t mıt Beanewlichfeıt getragen 
| mırd, indem eö den Bruch auch bei der ftärfften Hörner 


bewegung zurädhätt umd jeden Bruch) beilt. Gatalog 
auf Verlangen frei zugeiandt. Zt] 


Improved Electrie Truss Co., 


823 Broadway, Cor. 12. Sir., New York. | 


Wichtig für Mänuer ! 


| Schmitz’s Gebeim- Mittel 


turirem alle Geihleht3-, Nernen», Biut-, Daute oder | 


hremriche Arantheıten jeder Art jchmei. ficher, billig. 
Männerihbwäde Uuvermögen. Bandiwurm alle ur 
näreı Leiden m. f. ım. werdeu dur den Gebraud un- 
jerer Mittel immer erfolgreid) furirt. Epredt bei und 


| Bor oder jhieft Eure Adtefie, umd wir fenden Euch frei 


Austunft über alle unfere Bittel. 


E. A. SCHMIT 
2609 


Lsjpbis State Str, Ecks 26. Str. 


Rervöier Kopjichmerz. | 


| u und Haut = ranfheiten, 
ı PımiDles, Scropbein, Biutvergiftung,. Schmä Ä 
| ten, Ausjichlag und alle u. 


: Maiierlafien, 


ı ten, 


teine beiie- | 


16jpddibw | 
' geheilt. 
‘ babe in Deutidland Zaujende geyeilt. Heine 


Private, 
Chroniſche, 


Alil.dd bw | 
it den meiiten zällen angewandt | 
werden, umeine völlige Kur zu | 


Unier Bebandinngspreis it jehr billig.— | 
Auswärtige werden brieflich bes | 
Bon 9 Uhr Viorgens bid 7 | 


aa ma) m Bf „EI 


Henn alle Anderen fehlfjclagen, Ronfuftirt 


OR SWEANY,. 


| bengroßenGelehrten u.bewandertenSpezialiiten, 


Seiher, wirbeinder Kopf. | 


SKatarıh Kehle. Lunge, Keber, Spepfia, Uuper 
Ucfeit und alle Kranfheiten, weiche di —— * 
Magen u: j. w. beeiuflufien: Piarrhoe, Dpienterp ıt. — 
Geihwüre, Fleden, 
“2 Siege 
i d Leiden. die durch eine unfeıne 
Slutmijcung entiteben, werten aus dem Epftem Volle 

andig ausgeicieden. — Nieren: und NrimsDrgane, 

Hrvacher Härten, Seitenitechen, Bauchiweh und Haiene 
beimmwerden, Sag im Urn, Schmerzen umd zu häufiges 

l Vrigbtjge Krankdert umd alle Blaiene 
beidywerben beider Geiblehter. — Geheime Rrautdeis 

Strifturen, Tripper, Gamenfluß Sypbils, 
Hydrocele, Baricoreie, Gereiztheit, Geihmulit, 
Schwäche der Craane und Dämeorrbeiden, Fiiteln und 


} Brud jcmeil gepeiit ohne Schmerzen Berlore 

eheiit ohne Schů ue Mans 
; uedfraftundalle damit verbundenen Keiden für jungs 
| jorwohl, wie jür 9 \ 


erjonen imdborge ri 
tenen Alter, erne Epexalität. Die j ar en 
Folgen don jrübzeitigen Ausihveituugen beruriaden 
Ehwäde, nerpoies Unvermögen, nühtlide Era 
giegumgen. erinöpiende Adiuhr. Musichlag, Surkde 
gejogenbeit, Bertnjt der Energie, Schmäre des Körpers 
und des Gehirug, die jeden Bleiben unfähig für Stus 
dium, Geigäit mad Heirath mache, werden im jeder 
Meiie mit wicverfthiendem Erfolg behandelt. — Damen 
die von ihren, dem Geiclecht anbängeuden Dielen Leider 
beläftigt tmerden, wird figere Hülfe. — Schreibt über 
Eure Keiden, wern Jhr wit in der Stadt wohnt. Taus 
fende find im iprer Wohnung dur Brieimewiel geheilt 
worden, und Arzneien werden auf Unteriugungen hin 
geiandi. Heilung wird garantırt. 

Ein wertbvoller „„Bejundheits: 
frei an Periomen geiandt, die un ihre 
theilen. 

Geihäftsftunden vom 9 biß 12 Ahr Vormittags, 2 HiR 5 


ührer‘‘ wird 
werden mit⸗ 


Uhr Nachmittags und d bis Uhr Abend 


Unmertung: Wan adreijive alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 
823 State Str, (Eite Congreß Str), Chicago, NE 


5 458 

MILWAUKEE AV. 
CHICAGO, 
nädhfte Thür au 
— — Baers Halle. 

Heilt alle geheimen. chroniſchen. nerdoſen und 
geihlehtlihen Kranfdeiten, jowie deren Folgen. 
Beide Geihledter mit größter Geſchicklichtert de⸗ 
handelt. Schriftliche Garantie ım jedem dom uns 
übernommenen Falle Goufultatiou perfönlich 
oder brieflih. Behandlung, eimfchließli aller 
Medizin, zu deu niedrigiten Raten Meparate 


Empfangszimmer für beide Gejchlechter. Deuticher 
Arzt und Wundarzt ftet3 anwejend. - 


Spreditunden von 9 Uhr M 


ns bis 8 
Abende. Sonntags von W biä 1 Ss 


oilbw 


SpezialMerzte für 

aut» 1. echts · 

| Rrankheiten, Eyphi» 

lie, Männerihwäte, 

} weiken Zins. Mut · 

' terleiben w. alle ro» 

uiden Krankheiten. 

Behandlung 85 · OO per Monat 
(infl. Medizim). 

Offireftundeu: 9 bis 9 Upr, Sonntags 10 biß3 Uhr. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Nerzte dieier Anstalt find erfahrene deutſche Spe- 
zialiften und betraditen es alö eine Ehre, ihre lei 
Mitmenſchen jo ihuell als nie von ihren Gebreigeu 
zu heilen. Ste heilen gründlid, unter Garantie, 
alle geheimen Rrantheiten der Mänuer, Frauen: 
leiden und Menitruationsftörungen ohne 
Eperation, alte ofene Geihtwäre und Wunden, 
Sı odenirah 2c. WYühme und Watarrh pofitin 
Neue Methode, abjolut unfehlber, 


Nihemnoth mehr. Behandlung, infl Mediziner, nur 


Drei Dollars 
den Monat. — Etueidet Died aus. — Stun. 
dem: 9 ihr Diorgend bis 6 Uhr Abend; Sonntags 
% bis 12 Uhr. 


Vollfonmene_ m 


Manneskr 


8— und wie man Diefelbe 


NEW YORK, 


Mannestrait wieder bergefelt. 
Gejälehtstranfheiten geheilt, 


Der Keim des Todes wi 
in wandes junge, ſrif 
pulfirende Beben Dur An« 
fteduug nud jugendliche 
Berirrungen gelegt. Sine 
Rur-Metbnde, Die in 
deu verzweifeltfien Füllen 
Htet3 glänzend bewährthat, 
if ia Dein gediegenen Burbe 

FR „Der Rettungs-Auter” 
nicdergelsgt. Diljehuchende jollter €8 zu ihrem 
Selvitihrg nidt perfüänmen. batjelbe pie, 
ebe he Ab Pur Ichngindbelbafte Nr zeigen Er 
reihen Duadtelber verleiten lafien ibr 1» 
wotanf Dieje nr jprfulieren, zum Feufier binand 
zu werien, Das Bırch, 45. Nullane, 20 Erisen 
nit 40 Ichrreihen Vildern und einer Tbbanpinug 
über finderinie Eben ımb Franentranfbeiten, 
wird für 23 Gent8 ir ofturarfen forafam inei 
nnbedruckten Umſchlag verpackt. frei verſa 
udeeſje DEUTSCHES HEH-INSTITUT, 

Xo. 11 Clinton Place, New York, N. I. 





New Yorker Plaudercien. 


Raiier Wilhelms „Saug an Aegir- in Amerifa. — 
„Arion“ und „Liederkranz“ fingen ihn. — Seintih 
Bölfners und Frank van der Studens Wettlauf um 
Die Nodität. — Der leßtere fiegt mit einer Najens 
länge. — Uufgeregte: deutjche PBatrioten. — „Ibe 
Sady or the Tiger! — Wie fih die feinen Damen 
bei der- Tigerjagd nicht jhmusig machen, 


New York, 25. Dit. ’94. 

Alfo da Hätten wir ja die Bejchee- 
zung! Ueberrafchen konnte e8 Nieman= 
den, denn daß fich unfere leitenden deut- 
Then Gefangvereine die Gelegenheit, eis 
ne taiferliheRompofition aufzuführen, 
nicht erttgehen lafjen würden, war ein= 
fach Telbjtwerftändlih. E3 mar nur 
eine Frage der Zeit, wann wir Kaijer 
Wilhelms „Sang an Xegir“ au auf 
diefer Seite des Ozeans würden zu hö— 
ren befommen. Wie vorauszuſehen, 
haben Heinrich Zöllner nom „Lieder- 
franz” und Frank van der Studen 
vom „Arion“ einen heißen Wettlauf 
um den illuftren Sang veranftaltet, ei= 
nen Wettlauf, aus welchem der behende 
Frant mit einer Nafjenlänge als Sie- 
ger hervorgegangen iſt, wenigſtens 
mas die erjte Aufführung der Novität 
anbetrifft. Während nämlich Zöllner 
diejelbe erft am 18. Bovember im er= 
ften Liederfranz-Konzgert zu Gehör 
bringt, können ſich die Arioniten ſchon 
am 11. November, wo ihr erſtes Sai— 
ſon-Konzert ſtattfindet, an der aller— 
höchſten Kompoſition erbauen. 

Leicht begreiflich alſo, daß ſich un— 
ſerer biederen Deutſchen eine bedeutende 
Aufregung bemächtigt hat. In den 
deutſchen Stammkneipen und in den 
Vereinen wird zur Zeit nur noch von 
dem „Sang an Aegir“ geſprochen, und 
man it des Robes voll über Zöllner und 

van der Studen, die fich beeilen, die 
auserlefene mufifalifche Koft für Die 
mehr oder minder getreuen amerifani- 
fchen Unterthanen Sr. Majeltät zu er— 
werben. 

Intereſſant bleibt die Vorführung des 
Produktes Wilhelms ILauf jeden Fall 
und intereffant it e8 auch, wa bon der 
Entitehung der Kompofition verlautet. 
Die Nachrichten darüber darüber laus 
ten jehr verjcjieden. Die neuejte be- 
fagt, daß auch das Gedicht, meiches der 
Mufit zu Grunde liegt, . höchiteigen- 
“ häuptig vom Kaifer gedichtet worden ift. 
Dasjelbe hat folgenden Wortlaut: 


DO Amir, Herr der 
Dem Wir und Ned fih beugt, 
An Morgen-Somnenglbuthen 
Die Heldenjchnar fih neigt. 


An grimmer Fehd’ wir fahren 

Hin an den fernen Strand, 

Durch Stunn, „Dur Wels, durch ſtlippe, 
Führ uns in Feindes daud. 

Will uns der Neck bedräuen, 

Verſagt uns unſer Schild, 

So wehr Dein flammend Auge 

Dem Anfturm noch jo wild. 


Mie Fritjof auf Ellida 

geist durchfuhr was Meer, 
So jhirm auf dieſem Daher 

Uns, Deiner Söhne Heer. 


Wenn in dem wilden Horfte 

Sih Prünn auf Brünne drängt, 
Den Feind, vom Stahl getroffen, 
Die Shildesmaid umfängt. 


Drum töne hin zum Meere 
Mit Schwert und Schilvdestlang, 
Dir, Hoher Gott, zur Ehre, 
Gleich Sturmmwind unfer Sarg! 

Am Driginal ift die Rompofition für 
gemijchte Stimmen und Drchefter ge- 
Tchrieben und hat in Deutfchland, mie 
deubfche Blätter melden, eine jolche Po 
pularität erlangt, daß ſchon elf Ar—⸗ 
rangements davon erſchienen ſind. Das 
Arrangement, wie es der „Liederkranz“ 
und „Arion“ vortragen werden, iſt für 
männliche Stimmen und rührt von Al⸗ 
bert Beder, dem Sapelimeijters des 
Domdors in Berlin. 

3a, jogar für Militär-Kapellen gibt 
e3 ein Arrangement und«3 joll mich 
gar nicht wundern, wenn e8 Goufa oder 
Viktor Herbert von Gilmores Kapelle 
demnädjft in ihr Programm aufnehmen 
werden. Die Kaiferlichen Komponijten 
fliegen immerhin nicht gebraten in der 
Luft umber und find daher ein Gel- 
tenheit und der Amerikaner ijt ja für 
dergleichen jo gut empfänglich wie ir- 
gend ein anderer. 

*# x: »*+ 

Dr. Barkhurit3 Aufruf an die Fraus 
en ift doch nicht jo ungehört werhallt, 
als e3 im Anfange den Anjchein hatte. 
Die guten Damen der befferen Gejell- 
Ihaft haben Hand in Hand mit den 
Meiberrechtlerinnen beichloffen, fih an 
der fröhlichen Tigerhaß zu betheiligen 
- und gehen mit unverfennbarem Enthus 
fiagmus zu Werke. Sie haben ich vor 
allen Dingen kleine Abzeichen anferti- 
gen laflen, an denen fie fich erkennen, 
und Ächon wimmelt e8 am Broadway, 
und in den Straßen, mo die großen 
Berkaufsläden find, von älteren und 
jüngeren Damen, welche dad Abzeichen 
ftolz zur Schau tragen. Bis jet ift 
ihr Auftreten ein ziemlich ruhiges und 
anftändiges, frei von dem gewöhnlichen 
und Inotigen Ton der verfloffenenWei- 
berrechtlerinnen-Rampagne. Sie wir: 
fen eben mehr in der Stille und ben 
widerwärtigen bebrillten Blauftrümp= 
fen mit ihrer aufdringlichen Allesbej- 
jerwifferei und ihrer hirnloſen Ge— 
Ichlecht3:Verhebung ift e3 nicht geitat- 
tet, fich in den Vordergrund zu Drän 
gen. Natürlich ift das Ganze in der 
Hauptfache wieder Modefache. E3 ge- 
hört zum guten Ton gegen Tammany 
zu elde zu ziehen. 

So erklärt es ſich auch, daß die vor⸗ 
nehmen Damen, die an der Spitze ſte— 
hen, in ihrer Agitation ſich ſorgfältig 
von den unſauberen Stadttheilen an 
der Bowery fernhalten, wo der Tam⸗ 
many⸗Tiger gerade am ungenirteſten 


Fluthen, 


hauſt. Nur Oliver Sumner Teall, der, 


verkrachte Wall Str.⸗Mann und Ri⸗ 
vale Ward MeAlfifters, der jet in 
Volitit macht, hat fich mitten in des 
Tigers Schlupfwinkel hineingefegt und 
hr Br bon jeinem Hauptquartier aus 
= gen Tammany. Bon dem- famofen 
eall geht der Vorjehlag aus, die An- 
ti-Zammany-Damen follten eine jede 
6 für $5 einen Subftituten anjtellen, 
der ftatt ihrer das unreinliche und un= 
Dantbare Gejchäft beforat, am Wahl: 
= an den Stimmbuden als „Wor- 
fer” thätig zu fein und darauf zu ach⸗ 
‚ daß die Anti-Tammanyten von 
Tammanpten nicht eingefchüchtert 

> beläftigt werben. 
3* Vorſchlag hat bei den parfü⸗ 
ten Heldinnen rieſigen Beifall ge— 
den. Das ift bezeichnend! Den 
a3-Shull ausfegen helfen wollen 
ion, aber nur a dabei 





ſchmuhig machen Das iſt der Ulk an 
der neuen Auflage der Geſchichte von: 
The Lady or the Tiger. H. Urban. 


Das Honorar der Aerzte. 


Asklepios, den Erfinder der Heil— 
kunſt, traf der ſtrafende Blitzſtrahl des 
erzürnten Zeus, weil er Lohn für Hei— 
lungen erkrankter Menſchen angenom— 
men hatte. Der olympiſche Donnerer 
würde heutzutage wohl gar nicht ge— 
nug „Blitze“ beſitzen, um alle Jünger 
des Asklepios zu beſtrafen, die ihrem 
Meiſter, wenn auch nicht in der Höhe 
der Wiſſenſchaft, ſo doch in der Höhe 
des Honorars gleichkommen. Eine ber 
älteſten Streitfragen, ſo alt beinahe 
wie die Heilkunſt, iſt der Kampf um 
die Beſoldung der Aerzte. Auf der eis 
nen Seite erſcheint es recht und billig, 
daß die Mühe und Arbeit des Arztes 
ganz beſonders reichlich entlohnt wer— 
de, da ſeine Dienſte wirklich von „vi— 
talſtem“ Intereſſe für den Menſchen 
ſind; auf der anderen Seite wird ver— 
langt, daß der Arzt in keinem Falle 
einem hilfsbedürftigen Mitmenſchen 
ſeinen Beiſtand verweigere. Der Feuil— 
letoniſt des „Journal des Débats“, 
Henri de Parville, hat ſich erſt vor kur— 
zer Zeit mit der Frage der ärztlichen 
Honorare beſchäftigt und hat bei dieſer 
Gelegenheit folgenden paradox klingen— 
den Satz ausgeſprochen: „Wie merk— 
würdig und ſonderbar iſt doch die Er— 
ſcheinung, daß Niemand über einen 
Schuſter empört iſt, der ſich weigert, 
einem Barfüßigen umſonſt ein Paar 
Schuhe zu-liefern, und daß alle Welt 
über den Arzt fich entfebt, der nicht mit 
großer Befriedigung feine Kunjt un 
entgeltlich dem bedürftigen Kranken 
zur Verfügung stellt“. Henri de Bar 
ville hat aber, indem er das Wort 
„Kunſt“ ausſprach, ſelbſt die Löſung 
des Räthſels gegeben. Der Schuſter 
iſt ein Handwerker — der Arzt aber 
ein Künſtler der Wiſſenſchaft. Des— 
halb müſſen die Jünger Aeskulaps von 
einem anderen Standpunkte aus be— 
handelt werden, als die Schützlinge 
St. Criſpins. Wenn auch manchmal, 
vielleicht in Erinnerung an jenen Blitz⸗ 
ſtrahl, der den Asklepios traf, ein Arzt 
„geblitzt“ wird, ſo gleicht ſich das wie— 
der aus, da die Leiſtungen der ärztli— 
chen Kunſt' oft überaus generös be— 
zahlt werden. Zwar der ruſſiſche Hof 
hat ſich nicht beſonders ſplendid dem 
Geheimrath Leyden gegenüber bewie— 
ſen, welcher nicht mehr als 20,000 Mk. 
für ſeine Konſultation erhielt. Ein 
bisher unbekanntes Detail der Beru— 
fung des berühmten Berliner Gelehrten 
dürfte es ſein, daß Geheimrath Leyden 
von Wien nach Rußland berufen wur— 
de. Zwanzigtauſend Mark iſt keines— 
meg3 ein faiferlicheg Honorar, und der 


\ nicht anerkannte Fürjt von Bulgarien 


bat fich viel großmüthiger gezeigt, als 
der anerfannte Beherrjcher aller Reu= 
Ben. Fürft Ferdinand hat den Pro= 
fefforen, die er wegen der Krankheit 
feiner Gemahlin nach Sophia berufen 
batte, jeine Erfenntlichfeit in viel rei= 
cherem Maße bewiefen, als dies der 
Zar dem Berliner Gelehrten gegenüber 
gethan. Und auch Privatperfonen 
zahlen oft beffere Honorare als gefrön= 
te Häupter, wie die8 jener Zuriner 
Millionär bewies, der dem Straßbur— 
ger Profeffor Kußmaul für feine Reife 
bon Straßburg nach der Geinejtadt 
und eine Stonfultation ein Portefeuille 
mit 30,000 Francs überreichte, 
Uebrigenz find folche reichen Hono- 
rare feineswegs eine Errungenjchaft 
unjerer Zeit, und vielleicht haben mir 
in diejer Beziehung fogar einen Rüd- 
Tchritt gegen die Haffiiche Welt, bejon- 
der? aber gegen Rom, zu verzeichnen. 
Syn Griechenland bereit3 war die Ent- 
lohnung der Werzte eine jehr hohe — 
berühmte Heilfünftler wurden jogar 
„berjtaatlicht”, das heißt, fie erhielten 
bon dem Gtaat einen jährlichen Ge- 
halt und mußten dafür alle erfrantten 
Staatsbürger umfonft behandeln. 
Sp erzählt die Gejchichte von einem 
berühmten Arzt, Demofeves, der in 
Uegina ein Talent jährlich erhielt, für 
die damalige Zeit eine ganz bedeutende 
Summe, lm diefen Demofedes be= 
warb fi) Polyfrates und der fchlaue 
Arzt wußte fih eine Berufung von 
Seite der Stadt Athen zu verfchaffen, 
um bon der Regierung von Samos 
günftigere Bedingungen zu erhalten 
und wurde auch wirklich mit einem 
Gehalt von zwei Talenten jährlich von 
Polykrates angeſtellt. So alt dieſe 
Geſchichte iſt, ſie klingt doch modern. 
Und auch ſonſt hatten antike Aerzte 
Sitten der Gegenwart, ſo wie jener 
Heilkünſtler, der die berühmte Aspaſia 
an einem Gewächs im Geſicht operiren 
ſollte und im vorhinein die Bezahlung 
verlangte, weil Damen in der ſozialen 
Poſition Apaſias gewöhnlich ſehr ſäu— 
mige Schuldnerinnen ſeien. Allein 
erſt in Rom erreichten die Honorare 
der Aerzte eine wahrhaft ſchwindelnde 
Höhe, trotzdem beiſpielsweiſe Plinius 
einen überaus erbitterten Kampf gegen 
die Entlohnung der Heilkunſt fuͤhrte. 
Es gab Kaiſer, die halbe Provinzen 
an jene Heilkünſtler verſchenkten, die 
das Glück hatten, eine gelungene Kur 
an der allerhöchiten Perfon durdhgu- 
führen, und man braucht nur die Lu- 
cian etwas durchzublättern, um zu fe- 
hen, baß vielfach die Kunft der Aerzte 
in jener Zeit fehr niebrig, der Preis 
berliben aber al& übermäßig hoch be= 
trachtet wurde. Vielfach fiheinen da- 
mals thatſächlich arge Mißbräuche vor⸗ 
gekommen zu ſein, denn es gab ſpezielle 
Geſetze in Rom gegen die Ausbeutung 
des Publikums durch die Aerzte. Nie— 
mand hat aber wohl in ſo blutiger 
Weiſe die angebliche Habgier der Heil⸗ 
tünſtler gegeißelt, wie es der größte 
Luſtſpieldichter Frankreichs, Moliére, 
that, dem Graf Tolſtoi im Haß argen 
Arzneitunft gleihlommt. Hoch find 
allerbing3 nicht immer die Honorare, 
welche die Aerzte bei Moliere erhalten, 
meiftens bewegen fie fich in ber Söhe 
bon 2 bis 3 Zhalern, aber fein Schritt, 
teine Bewegung, fein Wort, das fich 
der Arzt nicht bezahlen Tiehe. Gelb: 
nehmen tönnen erfcheint beifptelsmeife 
im “Medecin malgre lui” als bas 





ı Führer flohen, die Gefangenen 





Um und Auf der medizinijchen Millen- 
fefaft und im “Malade imaginaire” 
bejteht die ganze erfte Szene aus nichts 
Anderem, al3 aus det Revidirung ei= 
ner ärztlichen Rechnung dur) Argan. 
Allein, trog des Blibfchlages, melcher 
Astlepios traf, troß der Beitfchenhiebe 
Molieres und der Ainutenftreiche Tol- 
ftoi3, die Heilfunft wird immer und 
auch mit Recht als eine Thätigfeit be— 
trachtet wezden, die mit feiner anderen 
verglichen werden darf, denn fie erhält 
ja dem Staate jein tojtbarjtes Kapital 


| — den Menfchen. 


PBreuken in der Schweiz. 


Die jüngft adgefchloffenen ſchweize— 
riichen Herbitmanöper erinnern an eine 
politifchemilitärtfcehe Epifode, die fich 
vor genau jechzzig Jahren, ebenfalls 
bei Anlaß von großen Truppenübun— 
gen, im Lager von Thun ereignet hat. 

Die jeltfame Stellung des Kantons 
Neuenburg als preußifches Fürften- 
thum und al3 eidgenöffifcher „Mit: 
ftand“” mußte auf die Dauer undaltbar 
merden und zu Friftionen Anlaß ge= 
ben. &3 bildete fich in dem Ländeben 
(mie 25 Jahre jpäter) eine republifani- 
Ihe Partei, welche mit Entjchievendeit 
der Anichluß an die Schweiz anjtrebte. 
Diefer ftand aber eine andere gegen- 
über, welche ich mit freifinnigen Aen— 
derungen ber fürjtlichen Regierung be= 
gnügen wollte. Der König von Breit 
Ben begünftigte jelbjtwerftändlich Die 
lehtere, indem er durch einen außeror= 
dentlichen Koinmiffär, den Generalma= 
jor dv. Pfuel, dringende Reformen vor= 
nehmen ließ. Das war im Sommer 
1831. Die republifanifche Bartei war 
aber enttäufcht und entfchloß fich zu ei- 
ner gewaltfamen Erhebung, deren 2o3= 
bruch auf den 12, September de3 ge= 
nennten $ahres angejeßt mard. 

Am Morgen des 13. zogen die re= 
publifanifhen Montagnard3 gegen 
Neuenburg; die überrafchte Regierung 
mußte fapituliren und ihren S©ib, da3 
Schloß, übergeben. Bis zum 27. hiel- 
ten fich die Snjurgenten darin feit, an 
melchem Tage fie aber, nach Eintreffen 


| eidgenöffischer Truppen, unter der Be— 


Dingung, daß eine Abftimmung über die 
Irennungsfrage ftattfinde, dag Schloß 
den eidgenölliichen Nepräfentanten 
übergaben. Allein aus der Adjtims 
mung ward, aus Furcht der Tagjfabung 
por einem Kriege mit Preußen und vor 
der eventuellen Sntervention der Groß- 
mächte, nichts. Herr v. Pfuel kam mie- 


| der in’3 Land, 30g ftärfere Saiten auf 


und.e3 begann eine lebhafte Verfol- 
gung der Republikaner. Darum ver- 
juchten e3 diefe mit einem neuen Putjch, 
der aber in den fleinen Gefechten bei 
Bevais und Eortaillod mit einer gründ= 
lichen Niederlage für fie endete. Die 
traf 
Tchwere Strafe, die Eidgenoffenfchaft 
30g ihre Truppen zurüd und im Sahre 
1832 entjtand fogar eine Bewegung für 
gänzliche Trennung bon diefer und 
zwar wegen ihres „zerrütteten Zuftan= 
des"! — die treugebliebenen neuenbur= 
giihen Truppen aber erhielten eine 
Vrdienftmedaille, die in numismatifcher 
Hinficht heute zu den Geltenheiten ge= 
Hört. 

Nun fand 1834, im September, je- 
ner Eingang® erwähnte Iiruppenzus 
fammenzug bei Thun Statt, zu welchem 
5300 Mann und 571 Offiziere aufges 
boten wurden. Die große Zahl der 
Dffiziere gab dem Lager mehr den 
Charakter einer Karlsjchule. Unter 
Anderen nahm auch Prinz Ludwig Bo- 
naparte, der jpätere Kaifer der Frans 
zojen, daran Theil. Große Berlegen- 
heit entitand mun, als 
enburg jein Kontingent ebenfalls 
in dieſe Schule jchiden ſollte. 
Die Regierung mollte ein jolches 
aus Furcht vor übler Aufnahme dezjel- 
ben durch die anderen Truppen nicht 
abjenden, lehnte beim Vorort in Zü- 
rich ab und Elagte ihre Noth in Ber 
Iin. Bon beiden Seiten mit ihrem 
Munfche abgemiefen, fügte fie fich end- 
li und organilirte ein Detachement, 
welches den republifaniichen Einflüffen 
des eidgenöſſiſchen Lagerlebens mög— 
lichſt unzugänglich ſein ſollte; ſie nahm 
alſo zumeiſt Theilnehmer an den Käm— 
pfen gegen die Inſurgenten von 1831. 
Wie nun aber dieſes Trüpplein neuen— 
burgiſcher Soldaten mit der preußiſchen 
ſchwarz⸗weißen Kokarde auf den Cza— 
kos und mit der Verdienſtmedaille de— 
korirt im Lager zu Thun anlangte, da 
erhob ſich ein allgemeiner Widerwille, 
es ſetzte Störungen im Dienſte, Zu—⸗ 
ſammenrottungen ab und nur dem 
Takte und der Klugheit des Vefehlsha— 
bers, Oberſt Hirzel, war es zu danken, 
daß es nicht zu Schlimmerem fam. 
Smmerhin waren aus vier Mbtheilun- 
gen de3 Lagers Adreffen gegen Medaile 
und Kofarde eingereicht worden. 

Die bernijche Regierung lich die 
Cache fofort an die Tagfagung gelan- 
gen und verlangte Wblegung der preu= 
Bifchen Farben und Medaillen Seitens 
der Neuenburger. Gie drang aber nicht 
durch; von gegnerifcher Geite wurde 
nämlich darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die neuenburgiſchen Kontingente, 
trotzdem die Kantonalfarben roth und 
gelb wären, ſeit 1815 ſtets mit den 
preußiſchen Kokarden im eidgenöſſi— 
ſchen Dienſte aufgenommen worden ſei⸗ 
en. Neuenburg hatte übrigens auf der 
Tagſatzung gute Freunde und man— 
cher Geſandte war froh, daß er für die⸗ 
ſen Handel keine Inſtruktion hatte. 
So blieben denn Kokarden und Me—⸗ 
daillen kleben und hängen, wo ſie wa⸗ 
ren, zum großen Aerger der ſchweizeri⸗ 
ſchen Milizen, aber auch aller Jener, 
denen die ſeltſame Doppelſtellung von 
Neuenburg ein Aergerniß war. Zeit— 


genöſſiſche Aufzeichnungen bezeichnen 


die damalige em! im Er als 
eine außerordentliche, 


’ 


— Mißverftanden. — Lehrer: „Wel- 
hen Baum jhägen wir Deutfche wohl 
am höchiten ?"— Schüler: „Den Apfel- 
baum, Herr Lehrer. — Lehrer: ©! 
Wie ommft Du denn. darauf?“ 
br „Dur Slettern, Herr Leh- 
zer!“ 


R Nur noch eine feine Auswahl von Größen 


m 33 Zoll breites, reinioulleges —* 





Neu⸗ 


JOHN PETERSEN, 


693—701 LINCOLN AVE., Cie Ratine Ave. 


] Für nücle Woche Künden wir einen Spegiat-Verkauf an 


su ganz Öefonders heraögelehlen reifen. 


Unterzeug und Strümpfe. 


ji 100 D5d. reinmwollene Herrenjoden, natırrs 
farbig und nabtioß, — 25c. * 14c 
nädjte Wode.. 
1 45 Dußend naturfarbige Damen: u Ser 
rensUnterhemoen, unfere $1l-Waare, aber 
nicht mehr, alle Größen vorräthig, des⸗ 
halb, um aufzuräumen, nächte Woche für 


69€ 
29c 


von extra jhwerem Merino Herren⸗Un⸗ 
terzeug, unjere 50c-Waare, nädjte Woche 
Kleiderzeug. 


Eine große Auswahl von neuenKleiderzeu⸗ 
gen wie Covert-Cloth (das Neueſte der 
Saiſon), halb ſeidene und reinwollene 
Suitings. werth bis zu 65c; nächſte 39€ 


Woche für. 
29€ 
39€ 


in allen Farben, nächite Woche für 


u 54 Zoll breites reinwollened Lad: — 
werth 50c und 58c, nächte Woche für.. 


Agenten für Butterids berühmte Muſter. 


5 Pd. grannlirter Zuder..19e 


Thee, KRaffce und Gewürze. 


@unpowder „ou. ons sunun nenne 25c, 35c, 4Bc 
Oolong 33c, 48c 
Engliih Breaffait.. — 
Ungefärbter Japan! RR HE ‚250, 42C 
Sundried Yadan 5 
Young Hyion 

Sehr feiner Sample Thee. 2 
Beiter Java Staffee 35 3c oder 314 Br. für $i. vo 
Sada Wioha.......2 29c oder 314 MH. für 81.00 
Fancy Viarafaibo. 26c oder4 Pf. für 81.00 

Belt Santos....... 25c oder 414 Bf. für $1.00 

Erufhed Java......15c oder7 Pf. für si. 00 
Gemahleuer jhwarzer Pfeffer, das Pd 
Reiner gemahlener Ginger, Anl Spice, —— 

mion, Muſtard und Cloves, per Pid.. 


J Waſhburns Superlative Mehl, per Jaß 
Peterſens Beſt XXXX Mehl, per Fuß... 

N Patent Winterweizen-Mehl, per Faß.. 

4 Böhmisches NRoggenmehl, per Faß 

a 5 Pfund New Mork Buchweizenmehl 
10 Pfund Michigan Graham Mehl. 
10 Pfund gelbes oder weibes Sorumehl.. 


Tiſchleinen. 
35 Dutzend reinleinene vollgebleichte Tiſch⸗ 


t 
—— Franſen, 24 Vs. lang, für 98c 


3903. lang, für nädfte Woche 
200 Be Er J —— a das 
Dutzen 00. für nächſte oche das 
Dutzend. — — ———— »60e 
Flanelle. 


80 Stũcke geſtreifter und karrirter Hemden⸗ 
Flanell, werth 10c die Yard; nur für die 
nädfte Woche die Yard 

4000 Yard3 Eiderdaunsfzlanell, in Re 
ftern, werth 12140 die Yard; für nädjte 
Woche die Yard 


QAusverfauf von unjeren 


Binder-IWMänteln 


6c 


au Preifen, zu denen dad Material nicht ge: J. 


14 
J 


tauft werden kaun. 


2: Pfd.-Padet Self»Rifing Buchtweizenmehl.. 
Quafer Oat3 

5 Piund befter Roded Dat3 

XXX Soda Graders 

XXX Opiter Erader2.. ae era 

2 Pfund Vanilla neue il >C 
2 Pfuud Cocoanut Bars 25cC 
Datmeal Graders 


Beite Elgin Creamery Butter... uureue see. 2 
Beite Sorte Butterine, per Pfund... Ldc u. 
Fancy gedörrte Aepiel 1 
SFancp gedörrte Aprikoſen 
Fancy gedörrte Birnen 
‚Fancy gedörrte Eurem. . 
Fanch Pitted Kirichen. 
Loſe Muscatel Rofinen.. 
Deutſche Zamilienjeife, 8 Stüde für. ...... 
Dobbing Electric Seife 

Od Huftler Saundry Geife, 9 Stüde —* * 
Braune Seife.. * a 
Buffalo Soap Powder, 4 Badtete. 

Enameline Ofen Poliih, 3 für 

14 Gall. Glas Jar jortirte Pidlled........... 
1 Qut. Kanne Vermont Maple Syrup 
Zitronen: und Orangen-Schale, Pid 


Alle Waaren werden ER unfere eigenen Wagen abgeliefert. 
Beftelungen per Poft werden prompt ausgeführt. 


STERLING: FURNITURE CO. 


WERW. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 
Chirages größtes Bargain-Hans. 


SI Ai. 
S :00 aufs 
— märts. 


00 aufs 
— wäaͤrts. 


Parlor-Sets 
goungss...... “ 
Solding-Betten.. .S1 
Schaufelftühle... SIE 
Seine Stühle..... DIE ware. 


Buffet 
Brüfjel Teppiche, 


Neueite Mufter 


58 36 


SR. > einen = 
Quas, neuefte Muſter — 


und Tanjende anderer Bargains. 


Kochöſen SB aufwärts. 


Parlor:Defen zu allen Preifen. 


Ale Haushaltungs-Jegenllände für Baar oder auf Abzahlung. 


S5 baar und S5 monatli Taufen für S50 Möbel, 


Teppiche zc., zu Baarpreijen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str, 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Bormittags. 


Equitable 


„1 -Derficjhernngs- 
Geſellſchaft. 
— Gegründet 1859. 


Hefammlvermögen . . . $169,059, 3%. 90 
Anvertdeilter Neberfchuß 332, 366, 750. 33 


Darum . 
behaupten die bedeutenditen Geichäftsleute, daß_ bie 
Equitable“ die ficherite und vortheilyafteite Lebens Ver» 
ficherung der Welt iſt? 

Weil die Geſellſchaft den größten Ueberſchuß hat und 
nach % Jahren das einbezahlte Geld mit den höchſten 
Zuſen jurichbezahlt. Eine Verfiherung in der „Equis 
table“ Ai die fiherite Sparfafle für's Alter.“ 


Man wende filh ar den deutichen General-Agenten 
MAX SCHUCHARDT, 
207 Chamber of Commerce Kuilding, 


Ecke Washington und La Salle Str, 
Derfelbe wird auf Berlangen zu Euch fonımen —9* 
näheren Aufihluß geben. 2riſalj 


Erkurſion. 
Schiffskarten! 


— nach — 


Deutſchland. 


Abfahrt: Mitte November n. Anfangs Dejember. 
Extra billig für Zwiichended von Europa. 


Geldjendungen durch 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 


Bollmachten, tonſulariſch. Erbſchafts -· und ſonſtige 
Kollektiouen, Reijepäfle, etc. 


Sp arbank: W ar⸗ au verrini 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur. 


155 WASHINCTON STREET. 


Rinaldo Küntzel, 


FLORENCE (ITALY), india 
43 Bis-VIA ORIVOLO.—43 Bis. 
Dentides Eommiffions-, Speditions- und 
Export-Hefhäfti-segründet 1872 


—— italien iſcher Su und Landes-Produfte.— 
Epezialität: Marmo Se und Anfertigung 
von Marmor-Fortruit-Bititen moch —— — 


Einlagen werden von 


200c,ja,biw 


Norddeulscher Lloyd 


Regelmäßige wöchentliche Dampficifffahrt von 


Baltimore nacı Bremen 


— bireft — 

Durch Die A 1 Poft:Dampfer: 
„Weimar?““, „Stuttgart“, 
„Gera“, „Dresden‘‘, 
„Darmfladi, „„Karlsrude‘‘, 
„Oldendurg‘*, „Münden‘‘, 

“. H. AMeier““. 


Erſte Kajüte 850, 865, 880, 


nah Sage der Bläge. 
Die obigen Dampfer find jämmtlid neu Dom. Dor» 
gügtichiter Bauart und Einrichtung. 
en und Kajütenzimmer auf Ded. 
Gleftriide Heleuchtiing in allen Räumen, 
Bwiihended zu mägigen Preijen. 
as" Auskunft ertheilen 
q. Shumaher & Co., 
General-Agenten, 5 ©. Gay Str., Baltimore, MD. 
3. Bm. Eihenburg, 
78 Filth Uve., Chicago, JUL 
oder deren Vertreter im Inlande. 


Schiffs: Karten 


— nad — 
Deutſchland 


per Hamburger Postdampfier 


s516 
Kopperl & Co., 


General:Baffage:- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 


und Aufwärts für ET ET EEE in 
der Subdivifion, mit Front 
—— und Garfreld 


——— von 10 Une Beu. DR 1 EiE Dede, offen von 10 Uhr Borm. biß 1 Uhr Nam. 
Boulevard (55. Str.) — Eine 
vorzüglide Lage mit Eiiens 


3 ı [ Ü bahuı: und Pierdebahn: Ber: 


bindung dur Die —— = eine bequenie 
—— von an Vards. — Zu leichten Berins 
vo Bu aan und jchöne 
efiben Reiben: — * Pol Rirden und Etores.— 
e Qotten anf den Markt zu bringen, wird eine 

—— Anzahl dieſer Lotten ju den jetzigen niedri⸗ 
—— —— werden — 

man 

Betracht 1 fo find teine befleren und billigerem 
Lotten zu finden.: Auf beim Gigenthüner, 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str.. Zimmer 6. 


| 
| 
| 
I 
| 
A| 
} 
J 
| 
| 
I 


‚ und — die Breije 
Rotten “in” 





HN 


u 4 Caſhm ⸗Handſchuher 


| 


& 


| @ünftige Bedingungen für Borgende. 


e 1000 1002 8.1004 zu (0. 3; 


CHICAGO: 


An annijere Deutide Kundſchaft! 


ST Samstag und Montag 
3 große Kleideritoffe-Bargains 3 | 
29€ | 


1000 23. hochfeine Novitäten Hleider: 
ftoffe, wth. 506, Samitag u.Montag,Yd 
2000 MRs. reinwollene er 
Farben, with. 4öc, Samit. u. Mont., 

Alerbeite8 Sarony : Garn, he 
und Montag, der Strang... ............ 


2I9e | 


Se 


3 große Minterzeug und Strumpf: 
waaren:Bargains 3 


Fanch geitreifte® wollenes Unterzeug für 
Männer, wth.$1.25, Samjtag u. Montag 

Feine gerippte Veits für Tamen, umier 
reg. Preis 39. Samitag und Montaag.. 

Baumwollene Strümwfe für wtaumer, with. 
10%, Samitag und Montea, Paar 


25c 
4c 





38e 


die Euch in Erſtau⸗ 
nen ſetzen werden. 


3 große Kleider-Bargains 3 


1Vartie wollene Hemden für —— :79 
werth 81.50. Samjtag und Vlontag.. c 
49e 


1 Partie BPlüihtappen für Männer u. 
Knaben, with. 7öc, Samftag u. Montag 

1 Partie Knaben-Anzüge, v. —* 30 
Jahre, win. 86 * Mont. ‚533 
3 große Mäntel-Bargains 3 

1 Partie wollene Waifts für —— * 69€ 


81.25, Samjtag und Mont ag.. 


1 Partie Flanell Wrappers für — 
werth 81.50, Samſtag und Montag. «one 87e 


1Vartie kurze Flanell Mantel für Babies, 
werth 51. 00. Samſtag und Montag 


3 große Kurzwanren-Bargains 3 | 3 aroße Puswaaren:Bargains 3 


1000 aroße Iböne Eilber Slipper Nadel: 
tiffen, Samitag und Montag 

1000 ya: Nidel plattirte Stahlidyee: rm 
ven, Samjtag und Wontag, Baar DI z 

5000 & Stücte I. €. Luß’3 ferne Tube Roje 3 
Toiletten» »<eife, Samitag und Montag. c 


3 große Shun: Bargains 3 


19e 


J 
r 


| FB 1 Rartie Dongola - KSuspfſchut he für 98€ 


j Damen, wid. 818, Samitay u Dtontag 
a 1 Partie Arbeitsiguhe für Männer, 
werth $?, Samftag und Montag, 


1 Partie Ruöpiihuhe für Anaden und 
Mädchen, wig 81.25, Samitagu. Montag 


98€) 
3e| 


3 große SHaudihun-Bargains 3 = 


Alle Größen u Farben von feinen Damen: 49 
Glacchandihunen, Sams. u. Mon., Paar € 
Alle Sr öhen u. Fa arber u von feinen Daıne n⸗ 
1. u. Mou, P'r. 
Ale Sröken in ſchwe ve: eitö= u. Fauit- 


bandjhub.f. Müuner Sam.u. Mor, Baa 

3 große Leinen Bargains 35 

Eine Partie ſeine Haudtücher, werth 
24. Samjtag und Montag 

Gebleichter Muslin, wertb & Cam: 

ftaq nnd Montaa 

4000 Rollen feine Watte, u 10, Sams 

ftag und Wiontag die Rolle... 


9 | 1 
‚19€ | 


15€ 
3-3 
Sic 


Werde beitichte Bonnets für Babies, 
werth 75 Samitag und Montag 


yancy ‚yedern und ru werth 4Ke. 
Samitaq und Montag.. g 


Sammet Rojen, werth 3öc, 
Santitag und Montag 


3 große Flaucli-Bargains 3 
1 Partie reimvollene Flaneli = Stirte, 
werth 7öc. Samjtag und Deontag 49€ 
Sehr idwerer baummwoll. Flanell, 1 1 1 
wertb 177, Samstag u. Wlontag, Yard »c 
dei ner reinwollener Sfirting: Flanel, 19e 
verth 2x, Samftag und Montag, Yard 
3 große Steingut-Bargains 3 
1000 seıne böhmiihe Glasförbe und Mu: 5e 
ſen-Jaro, Samſtag und Montag 
3e 


Barte U 2 ie & Barrel Stein: Spar: 
$1.29 


... 19€ 





büchjen, 
144 ichöne ı arone Meſſing Banquet⸗ 
Lampen, Schirui Samſt.u. Mont. 


zamjtag und Moittag. ... 


% tte Steamers, 
Zu —* va Viontag.. 
45 Du 


Igroße Biehwaaren-Bargains 3 $ 


werth We. 3c 
itoge ladirte Ro leneime 

ne ned Montag ’ n 9% 
0 Uonen:&las: Öelfrü, e, "wert 

2%, Samitag und Montag ⸗ ꝛ 130 


Große Preis Herabſetzung in Mehl; nur für Samftag und Montag. 


Beites böhmiiches Rogge 


enınehl, per Faß. $: 
Beites Pıtent Wintter«! 


nz 
3.00 
eizenmebl, vaß.. .83.00 
Fancy Minneiota-Patentmebl, ver FaB..83.25 

Waihburnes Superlatıv, das Faß 83.55 





Y- E.Lug & Go. Belt — Pat., 

Tiichi talz, per Sad. u üb * 89 
Eat Soda. ver Sad.. so... 
Importirte Cichorie. die Stange 





54 


CUSTOM 


54 


HOSEN 


Die Herbft: und Wintermoden des großen Einfaufs von 


Field-Benedict-£ager jet zum Derfauf. 


€s find 500 aus« 


gewählte Mufter, werth von $3 bis $4 die Dard. Wir machen 


die Hojen nad Maag zu $4 das Paar. 


weniger. 


Schreibt um Mufter, 


Nicht mehr, nit 


— — 


APOLLO GUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


 SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO, 


Bir wünfdhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten der Bereinigten Staaten 


au erridhten. 


Finanzielles. 


Peabody, 
Houghteling 


& Co. 164 Dearborn Str, 


Außihlieplid 


 Grundeigenthums- Anleihen 


und Kapitals : Anlagen. 
Yaddi,6m 
Feinfte Hypotbeten für Anlage Sucdhende, 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. ini) 





jest Suwrihendet New Hort 
nah Southampton und Lonus 
Don 2c. mit den Schnelldampiern 
„Hürft Bismard*, „Augufta Vic» 
toria*, „Golumbia“, „Norman 
nia“ Bari“ u. „New ort“. 

Exira biuig von Shicage 
bi3 Bremen, Hamburg, Ant: 
—— Rotterdam, Havre, 
Baris ıc. 


Kaiferlich deulfche Neihspoil, 


Ervedition dreimal wöhentlih; Geldiendungen per 
Deoney Order. Wechiel oder per Telegraph. 
An: und Berfauf ausländiiher Münzen 
und Werthpapiere. 
&insiehung von Erbfcdaften und 
Forderungen Z#pejialität, 
mit fonfulariihen Be: 
Bollmachten glaubigungen nad als 
leu Iheilen Deutihlan»s,Defterreih-Uingarnd, 
Schweiz, Yuremburg u. j. w. prompt beiorgt; 
Bertebr ın Deutimer, engliider, franzöjiicher, 
italieniiher, jfandinaviider, polniidher nn» 
flavijher Sprade. 
Agenturen für die 
American und Red Line City Express. 
Gepäd- u. Güterbeförderung nad) allen Wetttheilen. 
REAL ESTATE und LOANS. 
Eriter Klaſſe Hypotheken zum Berfauf 
ſtets an Hand. 
Bitte vorzuſprechen bei: 


ANTON BOENERT 


Generalagent, bw 


84 La Salle Str. 
513.00 


mit Schnelldampferu nad 
Hamburg, Bremen, Antwer: 
pen und Rotterdam. 


Kauft Eur — jetzt. da die Preiſe bald 
erhöht werden. 


Sechſel und Voſt⸗Auszahlungen. 
Kolleitionen von Erbihaiten. 
Deffentlidhes Notariat. 


General-Ballfage-Agenten, 
62 S. CLARK STR. 
Dffen Sonntags don 10 biß 12 Ubr. 


Koch) eine Jefegendeit zu niedrigen Preifen. 
wei Batpaen, befaänen ud Sabriten m 


DESPLAINES 


können für baar oder auf leichte, monatlide Abzabhe 

Iung geauft werben. 
Guter Bedeu, Hoch gelegen und gelund, geeignet für 
Heimitätten oder Geihäfte un der Stadt, 40 Züge 
— Sprecht irgeud e nen dor bo n ũdze für 


x a 
—— wi * überzeugt Eud — don den —— 


biſligen Lotte Wo ſdddw 


—— Ser, Bet. | 190, Dearbern St 
H. Spethman, Bertäuter, 


31jdidofalj 


Finanzielles. 


TheOldest 53121867 
Saving 5 BanK 


Hibemia 


Clark, 9 A 
ND-Ede 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten v. 
$1 aufwärts 
werden anges 


nommen und 
Binfen darauf bezablt. 
Depofitorem können e3 fo arrangtrem, bee isn 
mitten während ihrer Abweienheit Geld zie Bnnen, 
Berheirathete Frauen können ai co enen 
Namen Geld hinterlegen. das nur auf ae in 


weifung ausbezahlt wird. 
Ausläudiihe Wechiel.— Wedel auf Die us dom 
1 unb 


Irland und ıpren Fıltalen won fwä 

Brihäftsitunden: 10 Uhr Borm, Di8 3 Uhr Aa Nadım. 
Samftags: 10 Uhr Borm, bis 2 Uhr Ram. und vom 
6 bis 3 Uhr Abende. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Pearborn Str., Anity Gebäude, 
Zimmer 331—336. 


Geld zu verleihen auf Ehicago Grunde 
eigenthum in beliebigen Summen, 


Erſte Hypotheken zum Berkauf ſtets 
an Hand. —XX 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen vom 8500 aufwärtg 
auf erite Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur jiheren Kapital» Anlage immer borräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. C. Pauling, 


149 fa Sale Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunds 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen, dapız 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 
Erfte Sppotheten in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. 2ıjel] 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LA SALLE STR., 


Verleihen Jeta A 
Verkaufen erfle Mortgages. eu 


Schußderein der Hausbeſthet 
—— — 
Branch Teritiger, 74 Ihmaukes Are * 

A F. Steite. 3554 S. Haisted Str 


„ sm das Sonntagshlatt der „Adendpoh, 





